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die Kümpe bei Grodno. 
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Oeſterreichs Nationalverſammlung Polen haben ihren Angaben zufolge 


verlangt Volksabſtimmung über 26,650 Gefangene gemacht. 


Verſchelzung mit Deutſchland. 
Biertes Bolſchewiſtenheer ge— 


Frantreih und Deutihland. fangen. 


i | 
Direkte Unterhandlungen zwiſchen den Bolen haben Antwort auf ruſſiſche 
beiden Ländern bezüglich der Frage Friedensbedingungen nunmehr bereit. 
der Kriegsentihädigung angeitrebt.— | 7 Abolf Joffe tonferiert mit dem 
Preußiſcher Prinz wegen verſuchten Kommifjär Englands in Riga. — In 
Waffenantaufs in Haft genommen. Rußland greift Streikfieber angeblich 
rapide um ſich. 
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hlat Die hier tagende 
ig beihlof- | rriepenztonierena mi "non 
eg Friedenskonferenz wird von den 
der nächſter ſechs Rachrichten, die vom Kriegsſchau— 
durch die Regierung eine plag eintreffen, völlig überſchattet. 
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Volksabſtimmung über die Frage Laut Radhricten, die ber FOREN 
< = 7 ens 1 ag Imof⸗ 
der Verſchmelzung Deutſch-Oeſter— Friedensdelegation aus dem Kamp! 
ichs mit Dentichland vornchmen abſchnitt Grodno-Lida zugegangen, 
RN it Die vierte Bolfihewiftenarmee bei 

z;. lanen. 


Direkte Unterhandlungen über Kriegs— fangenſchaft geraten. Der 
entſchädigungbfrage zwiſchen Deutſch- Stab, mit der alleinigen Ausnaͤhme 
land und Frankreich angeſtrebt. des kommandierenden Generals und 
P ntlich einer des Stabschefs, wurde gefangen ges 
——* nommen. Die Geſamtzahl der Ge— 
Botſchaiter in Deutſchland mit dem fangenen beläuft ſich auf 26,650 und 
Miniſter des Auswärtigen, unter der Kriegsbeute befinden ſich 
is, hatte, gab Dr. Si- 26 ſchwere, 166 leichte Geſchütze und 
mons, wie der Berliner Korreſpon— 426 Maſchinengewehre. Be 
dent des „Sonrnal‘ wmieldet, der | Di. Delegaten ber Comjetregie- 
Sofinung Ausdruck, Sranfreic und rung übermittelten geſtern den pol⸗ 
Derſchlaͤnd würden in Bälde direk. niſchen Friedensdelegaten ein Schrei— 
te Unterhandlungen bezüglich der 
Frage der Kriegsentſchädigung füb- | TE ! 
ren. Der Norreipondent fügt birizu, | murbe. Das "berbaupt der polni 
dat; auf Teranlaffung Deutichlands |Then Deleaaten, Dombsti, bemertt 
bereits ein Meinungsanstauich aiDi- | ı einem Antwortihreiben, er bof 
fchen den zuftändigen franzöitichen |die Setretäre würden in Bälde üı 
und deutſchen Behörden itatigehune | ande sem, eine meıtere Sitzung der 
en Friedenskonferenz zweds Beſprechung 
der Friedensbedingungen zu arran— 
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euticher Prinz in Ungelegenheiten, ieren 


in, 1, Oft, Prinz Gottfried Adolf Joffe berät mit dem britiſchen 


| Lar Kommiſſär. 
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yenlohe-Rang ırg befindet 
in Saft, weil er den Ver: 
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ſuch gemacht 2,000,000 Ge- ruffiſchen Kommifſion, ha 
wehre, die während der Kriegsdauer Ibend eine Unterredung mit dem b 
von deutſchen, in Holland internier— 
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ter Soldaten dort zurückgelaſſen Tallents. Infolgedeffen verbreitete 
wurden, zu kaufen. Er wurde tie ba3 Gerücht, Emaland habe feine 
Häftling hier am 28, September auf | Dienfte angeboten, um e3 zu ber 
Weifung des Abrüftungsfommitjärs | hüten, dah die Konferenz in Riga 
Peters eingebradt. Die Regierung |ebenfo ergedniälo® verläuft, mie es 
bat angekündigt, fie würde in der |hei der Konferenz in Minst ber Fall 
Sache mit unnachſichtiger Strenge geweſen. 
vorgehen, ohne Kückſichtnahme auf| Geftern abend ging ein britijcher 
die Veriönlichkeit der Schuldigen. | Zerftörer nach Danzig ab und 
Serucht zufolge Tollen noch 
andere Rrinzen in den q | 
Woftenbandel vermwidelt fein, darım- | 
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ſchen Friedensunterhandlungen 
die engliſche Regierung. 
Streikkrawalle in Rußland. 
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Deutſchland und die Völkerliga. 
Berlin, 1. Okt. Deutichland I 
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‚das Oberhaupt der 
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ſtattfindet. 


der Frieden 


Adolf 
—X n heute morgen unter: |Jifchen Delegati nferierte gei 
fuhte, ihm die Mitteilung machte, «3 | längere Zeit im Schwarzhaupt £ 
ginge mit ibm zu Ende, wenn er nicht |mit Dombati, dem Oberhaupt 
mit dem Qungern aufbören mürbe, | Bertreier Polens. 
fandhaft ab, Nahrung zu ſich zu Dem ruſſiſchen Volt joll angeblich das 
nehmen. Heute if der 51. Tag bes Rauchen abgewöhnt werben. 


Hungerſtreils MacSwineys. Berlin, 2. Di. Wie das „Abenb- 
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|ben, in melchem aegen die Werzdge: ı 


Adolf Xoffe, dag Oberhaupt der: 
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hieß eg, er beförbere befondere Mit | England und Japan haben ih Kontrofe | dener Bafeballtlubs”, heit es in dem! 
ierlungen bezitalich der rujfiich-peints | 
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der Beſtangung bedürfen, un 
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Chicago, Samstag, den 2. Oftober 1920.— % 5 llhr Ausgabe. 


| blatt“ meldet, befämpft'die Somjet- 
regierung jetzt das Tabakrauchen. 
Der Zeitung iſt aus Moskau berich— 
iet worden, daß der Zentralſowjet, 
um dem Volk das Rauchen abzuge— 
wöhnen, jetzt denen, die ſich des 
Rauchens enthalten, Extrarationen an 
Tee, Zucker und Kaffee anbietet. Hier 
tößt dDiefe Nachricht auf Unalauben, 
da alle Ruffen paffioninerte Raucher 
find. 
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| Der Weitfredit, 

* Finanzkonferenz in Brüſſel wird 
neuer Plan unterbreitet. 

2. Okt. Die 
ationale Finanzkonferenz 
igte ſich heute mit 


| Brüffel, 
ın 


| 


inter- 
| beichäf- 
der Befprechung 
jeines neuen Planes für einen Meit: 
Ifredit, der bon einem Delegaten 
\Hollande, Dr. Tor-Moulen, unter: 
| breitet worbeit tvar. 
I Der Borfchlag geht dahin, bie 
Ijrage des Weltfrebits folle der Vöi- 
terliga überiviefen erden, bie einen 
Zentralausſchuß für Handelstredite 
ernennen ſolle. Die Länder, welche 
ſich die Dienfte dieſes Ausſchuffes 
zu ſichern wünſchten, ſollten dem 
Ausſchuß mitteilen, welcher Art 
Sicherheiten ſie für Kredite zu hin— 
terlegen beabſichtigten, die 
dorteuren bewilligt werden 
Falls dieſe Sicherheiten für genügend 
erachtet würden, ſo würde der Aus— 
ſchuß den Betrag des zu gewähren: 
den Darlehns feſtſetzen und die Völ— 
kerliga würde dann für dieſen Be— 
trag zinstragende Bonds ausgeben. 
Dieſe Bonds könnten dann en 
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t⸗ 
weder als Sicherheit bei der Bank des 
| Käufers benußt oder auch dirett für 
!die Einkäufe in Zahlung 
werden. 
Der einzigce Unterſchied zwiſchen 
dieſem Plan und einem 
lgiſchen Premierminiſter Delacroix 
nterbreiteten iſt, daß laut dieſem 
Plane auch Einkünfte aus Steuer— 
auellen unter den Sicherheiten an— 
geführt werden, die verpfändet wer— 
den können. 

Der braſilianiſche Delegat Julio 
Barboſa Carneiro brachte die Grün— 
dung eines internationalen Finanz— 
injtitut3 in Vorfchlag.. Diele Or: 
gantfation follte dauernd in Genf 
unter ber Auflicht der Völkerliga in 
Sigung fein und der Liga Vor: 
Ihläge mit Bezug aufihr Vorgehen 


d 
b 
u 


t1rt2 
2442 
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age eines Qandes machen, durch) 
melches die Herbeiführung einer Fi: 
nanzfriie der Welt drohte. 
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über Vetroleum-Induſtrie in zwei 
merifaniidien Staaten geiichert. 
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| Stadt Meri Dit. Die bie: 
iTige Zeitungen auf Grund amtlicher 
ınd nichtamtlicher Meldungen berich- 
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über pie Petroleuminduftrie in 
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eifun in Japan. 
Hat viele Menſchenleben gefordert und 
großen Schaden angerichtet. 
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Revrtgani ation geplant. 


Baſeballſpiel derKontrolle einwand⸗ 
freier Männer zu unterſtellen. 


— — 


J 
|  Berin ng, Taft oder Landis. 


| Plan wurde von A. DT. Lasfer angeregt 
und ift bereits von ſechs der großen 
Vaſeball Leagues gutgeheiken worden. 
— BVeeck als Zeuge. 


Eine vollſtändige Reorganiſation 
der nationalen Baſeballkommiſſion, 


durch welche die Beaufſichtigung und 


3 


der hervorragendſten Männer des 
Landes beſtehenden Tribunal unter— 
ſtellt werden ſoll, iſt den Leitern von 
vier großen League Clubs, denjeni— 
gen der Chicago White, der Chicago 
Cubs, der New Nork Giants und der 
Vittsburg National League vorge— 
ſchlagen worden. Kommt der Plan 
zur Ausführung, dann werden, ſo 
jelauben ſeine Befürworter, Betrüge— 
reien, wie die bei den vorjährigen 
Meiſterſchaftsſpielen vorfielen, ſich 
nicht wieder ereignen können. Die 
Beaufſichtigung des Spiels wird 
dann den bisherigen Machthabern 
ſentzogen und Männern unterſtehen, 
deren Ruf unantaſtbar iſt. 

General Perſhing, der 


General Wood und Richter Landis 
ſind die Männer, deren Namen in 
Verbindung mit dem Plane genangat 


gegeden, wurden, aber bisher iſt noch keiner 


von ihnen befragt worden, ob er ge— 
willt ſei, das Amt anzunehmen. Der 


getterm DOM | NM fan wurde jchon ber mehreren Mo: | 


Inaten non U. D. Laster, dem Prä— 
ITtbent der Firma Lord & Thomas, 
einem Aktionär der Chicago Cubs, 
angeregt und fand fofort die Zu- 
| ftimm 
Barney Dreyfuh, Leiter der unter 
‚dem Namen „Pirates“ befannten Ba= 
Tebalf League. Al3 dann bie jegige 
i Bajeballtrifis fam, trat Herr Laster 
bon Neuem mit jeinem Plane hervor, 
der nun bereits von 6 der 16 großen 
Baſeball Leagues gutgeheißen wor— 
den iſt. Die Leiter der anderen 
— ſind auch bereits ſchriftlich 
‚mit. ben Plane bekannt . gemacht 
worden. 

| Der Vorſchlag. 


„Mitglieder der National League, 
ıder American League und verichie- 


Schriftſtück, „ſind zu der Anſicht ge— 
langt, daß die gegenwärtigen, bekla— 
genswerten Zuſtände, die im Baſe— 
ballſpiel herrſchen, durch ungenügende 
Beaufſichtigung des organiſierten 
Baſeballſpiels herbeigeführt wurden. 

„Sie glauben, daß dem Uebel nur 
dadurch geſteuert werden kann, daß 
Männer der Spitze der Baſeball— 
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ſpieler ſtehen, die in keiner Weiſe an 
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dem Baſeballſpiel 
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rominent und angeiehen beim ame- 
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e3 Vertrau 
en VBerbadt erhaben find, 

„Sie Ichlagen deshalb vor, da 
einem aus drei folden Männern be 
ſtehenden Tribunal die unumfchränft 
Kontrolle das Baleballipie 
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organiſierte Baſe— 
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erden Unterinhung weiterführen. 
Die Großgeihmorenen haben heute 


Oberrichter MeDonald vom Krimi— 


Terionen getötet. 
opinzen wird ein bedeu- 
an Menichenleben 


| iſt Regiſtrierungstag. Um 
bei der am November jtattfinden= 
den Mahl Stimmen zu fönnen, mu& man 
subor feinen Namen in die Rählerliiten 
eintragen laiien, fonft gebt man jeines 
Stimmredits verluftg,. Die .Iten 
i8iften find nidt mehr gil— 
tig. 68 ergebt de&halb an alle Wäh- 
ler, Männer wie Frauen, dic Aufior- 
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derung, fidh regiftrieren zu Iafien. Die 


Babllofale find bis 9 Uhr abends ge- 
öffnet. 


(nalgeriht in ihrer Eigenichaft als 
| Grandjurn de2 Geptemberiermind 
‚ihren Schlußbericht unterbreitet. Ihre 
Arbeit tit inbeifen noch nicht beendet, 
ſie werden am Dienätag nadmittag 
die don ihnen Degonnene Unterfu- 
hung über den Baleballftandaf mie: 
‚der aufnehmen und vorausfichtlic 
inidt por WMdlauf einer meiteren 
Woche zum Abjchluf;, bringen. 
\ter McDonald erließ heute eine Ber: 
fügung, durch melde bie Körperjchaft 
zu einer Sonber-Grandjury gemacht 
murbe. 


Am Montog wird Richter Mc- 


ıstontrolle des Spiels einem aus drei | 


ge } frühere | 
Präſident Taft, Senator Xobnjon, | 


ung von William MWriglen und | 


titaniichen Volke find, daf fie deifen 
v en genießen und über 


dem Tribunal ange- 


ſollen hohe Saläre 

Unumſchränkte Ge⸗ 
Ihre Eni- 
und Anordnungen ſollen 
bezughabenden Angelegen- 
hren 


eines von 


die beiden anderen 


Nachfolger ernennen. 


den Großgeſchworenen 


SInde | 


endpost 


Donald die Großgeſchworenen des 
Oktobertermins vereidigen. Sie wer— 
den die vorliegenden Routinegeſchäfte 
erledigen, ſo daß die Sonder-Groß⸗ 
geſchworenen ausſchließlich dem Baſe— 
ballſtandal ihre Aufmerkſamkeit zu— 
wenden können. 

Verlangen baldigen Prozeß. 


Wie der Anwalt Thomas D. Naſh 


heute mitteilte, iſt er von MeMultin, | 


Nisberg, Felfh und Wheeler, vier 
Ider angeblich in Antlagezuftand ver- 
febten Bafeballfpielern, erfucht wor: 
den, ihre Verteidigung zu überneh- 
mer. Sie beteuern, wie Nafh fagt, 
nach wie vor ihre Iinfchuld und mer- 
den eine möglichft baldige Verhand- 
lung tyred Prozeited verlangen. 
Ste 
Tedhniter melden fih. 


Rerlangen in Italien ebenfalls Anteil 
an der Fabrikleitung. 


Rom, . Okt. Die techniſchen Be— 
amten aller Induſtriezweige haben 
einen neuen Verband gegründet, der 
angeblich 90,000 Mitglieder hat. 
Dieſer Verband hat einen Vertreter 
hierhergeſandt, der bei der Regierung 

dahin vorſtellig werden ſoll, daß den 
techniſchen Angeſiellten in Fabriken 
auf Grund des Webereintommens, 
; auf-welches fich die Arbeiter und Fa⸗ 
| brifbefiger geeinigt haben, ebenfall® 
das Recht verliehen iwird, bei der tech= 
Inifchen und finanziellen Leitung ber 


ı Fabrifen mitreden zu dürfen. 


Wrangeliciies Schiff in Genua gericht: 
lich beichlagnahmt. 


' Genua, 2. Dt. Ein hiefiger Ge: 
richtshof hat eine Entſcheidung von 
internationaler Bedeutung abgegeben, 


ſiſchen Dampfer „Rodoſto“, der die 
Fahne des alten Zarenreichss führt 
und der Regierung des Generals 
Wrangel gehört. der Garibaldi Kor— 
poration zuſprach, deren Leitung in 
| deir Händen des hiefigen Arbeiterver- 
ı band? ruht. 

| Die Veröffentlihuna bes Wort: 
| fauts der Entſcheidung wurde vom 
\vorfibenden Richter nicht geftattet. 
| Das Schiff wurde den Arbeitern zu> 
Igefprochen meil e8 die Yyahne einer 
nicht beitebenden Regierung führte. 
Im Hafen von Genua werben feine 
ruffiihen Schiffe anertannt, bie 
nicht die Fahne der Somjetzegierung 
führen, 

Induitrieller Yriede in Mailand. 


Mailand, 1. Ott. Alle biöher 
ı Rrittig gemwefene Fragen in Verbin- 
dung mit der Kontroverfe zriichen 
den Metallarbeitern und den yabrif- 
|befigern murden heute mac einer 
|breiltündigen Konferenz durch die 
| Vermittlung be3 Präfelten Lufignoli 
| betaeleat. 
' Die Arbeitgeber verpflichten Ti, 
‚biefem Webereintommen zufolge, bei 
| wirflichen Wert ber während ber Be- 
ſetzung der Fabriken geleiſteten Ar— 
;beit zu zahlen, wenn bieler Wert ven 
rüdftändigen Lohn überfteigt, zu bemt 
die Arbeiter Iaut dem mit ber Regie- 
'rung in Rom getroffenen Ablommen 
berechtigt ind. 

Könin geht auf Reifen, 


Rom, 30. Sept. Xn politiige 
Kreiien wird die Tatfache, dab Kö- 
nig Viktor Emanuel und Premier- 
minifter Giolitti Erholungsreiſen 
planen, als Beweis dafür angeſehen, 
daß man die interne Lage für völlig 
cgetlärt hält. 

Der König wird ſich nach ſeinem 
Jagdſchloß San Roſſore begeben und 
der Premierminiſter wird zur Erho— 
lung nach Bradonnecchia reiſen. 

Italienifher . otfhafter wird 
verfegt werden. 

Maihington, 2. CH. 
lienifhe Botichafter in Den 
einigten Staaten, Baron Camillo 
Romano Aevezzara, wird in aller: 
nächfter Zeit von feiner Regierung 
nad einem anderen Wirtungskreis 
4 beriegt merben. 
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Ihr war das Keben verleidet. 


|Fraı Mary E. Palmer iprang in ben 
See uno ertranf. 


In dem benachbarten Evanſton 
maͤchte die Z3jährige Frau Mary E. 
| Ralmer ihrem Leben ein Ende, indem 
ie am Fuße der Main Str. in ben 
See iprang. 
tene Iod einer Tochter und bie 
|fährliche Erfranfung einer zweiten 
| Tochter hatten der Frau, melde Nr. 
724 Guiter Ave. mohnte, dad Leben 
| nerleibet. 
— — — 


Gegen das Rauchübel. 


Auf dem 14. jährlichen nationalen 
Rauch⸗Verhütungs-Konvent, der vom 
5. bis 8. Oltober im Hotel Sher— 
man ſiattfinden wird, werden Ge⸗ 
ſundheitstommiſſät Dr. John Dill 
|NRobertion, Kommiffär für öffent» 
| lichen Dienft Wm. 9. Reid foiwie ber 
I Vizepräfident der Handelskammer, 
1303. R. Noel, ald Redner auftreten. 
| Delegaten aus allen Zeilen des Lane 
ı beö werden zu dem Konbent erwartet. 


Ric | 


— In Ringeville, Ter., imurben 
durch eine Feueräbrunft die Merf- 
ftätten ber St. Louis, Bromnäpille 
unb Merilo Bchn eingeäfchert. Der 
Etiaben beläuft fi) auf $1,000,000. 


indem er ben hier feitaehaltenen zul: | 


Merz | 


Der türzlich eingetres | 
ge: | 


Published and distributed under 
permit No 176 autharized by the 
Act ot Oct 6 1917 on file at 
the Post Office nf Chieano. IM, 

By order of the President. 

A. S Bırleson, 
Partmactar General. 
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2. Jahrgang. — Nr. 235. 
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genle ift Repifrierungstag. | 


Erſt am Montag. | . 5 
Die Vertreter der Lowden Fattion Biller enlläuſcht. 
hatten auch bis heute nachmittag — 
+ Ku ichfinten 
Wanllofale find bis 9 Hr abends ee | eutiche 
neöffnet! tion beim Countrichtersjchreiber |Nufland nicht 
| eingereicht, mollen bie3 aber, wie es 
!heiht, am Montag tun. Gountyric)- 
|ter Kames T. Burns meilt in Stan- 
— kakee und wird nicht vorher zurück— 
|fehren. 
|Fattion Thompfon wird alle Verſuche, Die Wahlbehörde gab heute mor: . 
ungelesen Igen befaunt, fie werde die Boriwah- | Enthüllungen de3 deutihen Sozialiften- 


* * e | e : 
— — Zr Ilen-Broflamation am Montag et?) Führers Tittman über die Lage beut- 
nat BE: ENG fcher Auswanderer in Rußland, — 


laſſen. 
Er traf ſie als Delegat zum Kom— 
muniſtenkongreſ in Moskau. 


— — — 


> 


— 


Ansivanderer finden is 
das erhoffte fozial: 
demofratiide Paradies, 

| Ernſte Mahnung. 


Sie führen bittere Klage, 


0. — 


— er ESchlauchwagen und Gleftriide,| 
Heute ift Regiftrierungstag! Diele) 22 J J | 
Nachricht gilt für alle Stimmgeber, | Pet einem Zufammenjtoß zwei Feuer— | 
nicht etiva nur für bie rauen, die! mehriente were. —__ | 
erft Fürzlich das allgemeine Stimm-| Y3 ber Schlaudjiagen des Löſch 
recht erhielien, oder für die Wähler, zuges Nr. 17 ſich geitern abend auf 
die umgezogen ſind oder ſich aus ir- dem Wege zu einem Feuer —— 
gendeinem Grunde früher nicht re⸗ ſtieß er an der Jefferſon und Van puutet , 
ee ließen. Qeber, der am 2.1 Buren Str. mit einem Straßen: |hängigen Sozialbemotraten gemad» 
|Mopember flimmen till, muR ſich dahnwagen zufammen und murbe |tenEnthüllungen bezüglich bed Schid⸗ 
| neu regiſtrieren laſſen pie durch die Wuͤcht des Anpralles um— ſals von 70 deutſchen Arbeiterfami— 
* cz ‚ohei Konitän Mlyin 6, [ten und 120 beutichen Hanbmerfern, 
Wahlliften werden alle zwei Jahre setsorfen, wober Stapıtan Alvin G. bie. nad) Auklanh nut 
zerftört und von neuem angefertigt, | Prandt und der Feuerwehrmann u OR TOPREPCEN »g ei 
: ee mern Mathen Martin bon ihren Siten |ten, in ber Hofinung bort das fozial- 
damit Betrügereien nah Möglichkeit | Matheav Martin bon ıhren Sibe bemofratiiche WBarabiez inber 
* ⸗ * 3 —415 Glücklicherweiſe rlitte ſie emo ratiſche Para 185 zu fin en, 
ausgeſchloſſen werden. Wer ſich flogen. Gludliherwere erlitten NE]. — — 
6 * feine ernitlichen Berletunaer an jmd erregte Debatten in der Partei 
nicht regiftrieren läbt, famı bei der feine ermtlichen Berlegungen, Man Fee Unabhängigen — 
2 Eu we er Ar er abhangig 203 
Hauptwahl am 2. November nicht brachte ſie nach dem Froquois Hoſpi— en orden wen . 
mititimmen. Die Regiftrierungss tal, Ter Brand war in einem bier: | PAD EEE —* 
Fefferſon und Das Parteiorgan, „Die Freiheit“, 
2 . 2 I Fa - 4 Huf ’ 35 
Die gute Arbeit, welche die deutſch- kommen und konnte erſt gelöſcht wer— Rußland, wohin * gereiſt war, um 
amerikaniſchen Stimmgeber bei den den nachdem ein Schaden von unge— als einer der ‚bier Vertreter ber Un 
Vorwahlen leifteten, muß bei ber |Tähr 510,000 angerichtet worden al hangigen Sozialdemofraten tem 
Hauptwahl am 2. November zum'war. Ein Großfeneraların wurde | 24 tlongreß ber Stommuniften im 
Äbſchluß gebracht werden, dieſes iſt abgegeben. Mosltau beizuwohnen, das Schlacht— 
feld geweſen. Die Frage, um die es 


* Jay F. Lewy von der Juwelier— 
firma —— arsch den Fri. Sarriet [Ti bei dem fi in den Spalten ber 
Bannow, eit Rarf, beihuldi Zeitung abſpielenden Kampfe handelt, 
sie in einem Sohbahnzua beläitigt | die, cd angefihts ber Enthülun« 
zu haben, wurde geitern im Stadt. |gen Dittmann’s bie deutſchen Radi⸗ 
gericht an der S, Clark Str, von |falen mit ber Mostauer Regierung 
aller Schuld freigeiproden gemeinfame Cache maden follen ober 
icht. 

Die Mehrzahl der Deutichen, bie 
inah Rupland ausmanderten, gehör= 
Trei wollföpfigen Näubern cin warmer ‚ten ber Partei der Unabhängigen 

Empfang bereitet, | Enzialbvemotraten an, mähtenn et» 
liche der Yusiwanderer Kommunifter 
bige begahen fih geftern nad) Benton | waren. Dittmann fand 70 beutfhe 
Harbor, um dort in einer Wirtfchaft | Familien in Ct. Peteräburg, mo fie 
einen Raubanfall zu verüben. Offen- | darauf warteten, nad) einem ubu= 
| bar Friten bie Wehörben rechtzeitig | Nriebezirt im Innern Ruplandß bes 
Kenninis davon erhalten, denn alö!föürdert zu werben. Die beutihen 
fie in da3 Lofal eintraten, waren | Handwerker befanden fih 1 Ko» 
bereit3 vier Hilfsiheriff3 dort an-|lomna, in ber Nähe von Mostau, 
weſend, welche, ſobald tie ben Ber] Diitmann’3 Angaben aufolge ver⸗ 
die Nukeinrichtungg + Korporationen |T1EeT aufforberten, bie Hände ri urteilten bie Deuiichen einmütig bie 
unter ber Angabe, es feien Betrüge- zuhalten. n nik tufftihen Gintvanberungdagenten, bie 
jteien borgefommen und Small habe [Teen a. — Ki in Deutfland tätig find und vom 
‚feine Pluralität auf feminbeihafte | pen Ct Maronreen bonn leer ii aur Musianberung unp 
Weife zufammengebracht, die Gou- ic J ——— 9 zum Verlauf ihrer Heimftätien in 
berneursnomination biveft ftehlen Karin ; Bear | Zeutiälanb überrebet worben wazen, 
wolllen, und wenn ihnen dabei has | ündlich ihren Lob Sie erfuchten bringenb barum, baß 
| Couniggericht nicht behilflich fei, |. 
dann erhofften fie eine Hinreicheibe |... 
|Unterffügung ihrer Pläne von der | ® 
Iftaatlihen Zählungsbehörbe, deren | 
Mitglieder Lomben, Staatzjchap: |" 
‚meilter Sterling und Staatsietretär | 
| Emmerion jeien. 


Berlin, 14. Sept. (Korrefpondenz 
der Aſſociierten Preſſe). Durch die 
von Wilhelm Dittmann, einem der 
Führer und Reichsboten der Unab— 


an 


plätze ſind heute abend bis 9 Uhr ge- ſtöckigen Gebäude 


11* 
onn 


aber nur möglich, wenn jeder ein- 
zelne von ihnen ſein Stimmrecht aus— 
übt. Damit er dazu befähigt werde, 
muB er Iich neu regiſtrieren laſſen. 
Thompiun:Leute gerüftet. 


Stgendmwelchen Verfuchen der Low— 
den-Faktion, „Len Small die Gou- 
| bermeursnomination zu Stehlen und 
(fie John ©. Dglesbn zuzufchieben“, | 
wird, wie heute Korporationsanmalt | 
‚Eitelfon erklärte, von der Ihoinp: 
ſon-Faktion ein energiſcher Wider- Wet a 
c r ur, Dre aus Chica 
and entgegengejeßt iverten. Eitels| — 
ſon, Small, Bürgermeifter Ihonp: | 
fon und andere Vertreter biefer Falk: 
tion berieten geftern abend barüber, 
tie badingehenbe Pläne der Gegner 
bereitelt werben fönnten. Sie er: 
Härten, fie hätten pofitiveg Beiveis- 
materiab bafür in Händen, bab 
Lomden, Senator MeGormid und 
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Mit Kugeln gefpidt. 


go ſtammende Far— 
efier 
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n Deutſchland Maßnahmen ergriffen 
im dem Treiben der ruſ⸗ 
ſchen Agenten ein Ende zu machen 
dees zu verhüten, daß ſie weitere 
itſche Arbeiter zur Auswanderung 
ch Rußland veranlaßten. 
A on) Die meijten ber Leute waren, wie 
„Bir find auf derartige Machina- 263 den Werlepun, mann berficerte, völlig mittllos, 
tionen vorbereitet,“ ſagte Ettelſon. 2 Yamubss und berſicherten daß zur Zeit Ruß— 
„Das Volk des Staates hat Ken von and unftreitig das teuerfte Land jet. 
| Small die Nomination gegeben, und Jahn | Sie waren von jeber Berbinbung mait 
ieber Small nod dem Volle wird siperfahren mu ‚ jperlußenmelt abgefhnitten und burf- 
fie geftohlen werben, wenn es mc! * — Iten fig nicht brieflich mit ihren 
Gerichte in Illinois gibt— | „gehörigen in Teutfchland in Verbin- 
| Welde Schritte die „Ihompfoni- | te für fegen. Ihrer ——— 
ten“ zu tun gedenken, woilten ſie nicht glie An beraieker herabaes otge war ihre Aufnahme ſeitens de 
ſagen. E5 wird aber im Ratbaufe seht Hann, a ruffifchen „Kameraden“ eine hoch 
gemunfelt, fie hätten eine berhfüf-. = i+ be air | ungaftlidhe und fie murben von biefen 
Ifete Ueberrafhung für ihre Gegner | s- enfl Gerzieber nadhitäes u nn } = 
Iund marteten nur darauf, baf diefe [sch einen Rabatt zu besahlen..  ponD geiommen jeten, „HM ben 
bom Gountprichter verlangen follten, | a bee %ol a Unis|ulten Das Brot fortzunehmen”. 
I|&mall nit zum Nominierten ber * Außerdem m es auch zu Zwiſtig 
PVartei zu protlamieren und die Grle (hen | (orten B. ben Ruffen 
|Etimmen in 300 Chicagoer Bezirz | —— alich der Arbeitsbedingungen. 
Iten, in denen ihrer Anfiht nah Un Rodefellet muß in Das Ende vom Lied war, daß die 
regelmäßigkeiten vorgekommen ſeien, d Steuern zur Deutſchen ſich weigerten, zu arbeiten, 
von der Zählung ausgzuſchließen. Verſcnaleigcaium“ im Wert von und i g nach der Hei⸗ 
Oglesby unabhängiger Kandidat? hl 
Auch mwurbe Beute gemuntelt, 
‚unteren Stante feien Petitionen i 
Umlauf gelegt mwmorben, die ben Zweck me 
ıbaben follten, Dalesbn al3 unabhän- j bun 
Igigen Sanbibater auf den Stimm: | 
\zeitel zu jegen. Das Gerücht murbe | 
Inoch nicht beitätigt, wird im Lomben- | 
Brunbage = Deneenihen Hauptquarz | 
itier jedoch nicht für unmöglich gehals | 
‚ten, da Oglesbyn laut der amtlichen | 
'Sählung von Emall mit nur 7881! 
Stimmen geſchlagen wurde. Lowden 
ſoll einem derartigen e ſehr 
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Rückſe 
in Rußland ſind 
Ze tlberungen, bie uns in 
Gemacht morben, Him- 
teben,“ berficherten bie 
ttmann, fomwie auch ben 
utihen Deleaaten, Cris- 
ia und Sioder gegen- 
Die beiben Lebtgenannten 
begetiterte Befürmorter einer 
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zialbemofraten mit ben Somjetß. 
mar eine fleine Fabrif ber= 
ı morben, beren Betrieb wir 
iten follten,“ verficherten bie 
nberer. „Uns maren bequeme 
zugefichert und e& war 


nıım 


an - 
244 


BR 
yiub: 
ftig gegenüberftehen. ' Chicago und Umgegenb: Klar bente )! 
| * abend, motgen zunehmende Bewölktheit, 1* 

Zäblung abgeſchloiſen. am Abend wahrſcheinlich unbeſtändig. W 
Die aͤmtliche Zählung der bei den Zunehmende Luftwärme. Der Wind .. 
Vorwahlen vom 15. September b- wird ſich zu friſchem füdlichen geſtalten. 
gegebenen Stimmen wurde geftern | Anoiez enne abenb Kar: mornen 
* —⸗; - —8 4 
durch die Wahlbehörde beendet. Da 
Ergebnis zeigt u. a., daß Haas n 
14220 Stimmen über Garner Tiegte. 
'Han& erhielt 126,777 Stimmen in 
Chicago und 27,064 im Eountr, zus Sr, 
(fammen 163,841. Garner erhielt für! 
1147,344 in Chicago und 12,277 


hi 
| County, zufammen 159,621. 
! 


| „zrodene“ Kandidatin. * 
Fräulein Margaret Wintringer, 
2516 Late Pack Abe., wird, mie ſie 
betannt gibt, am Montag ihre Peti— 

tios als Kandidatin für das Amt 
eines beigeorbneien Songreßabgeorb= | > AN IT 
jreten in Sprinzfield eintreichen. Sie 
tand?diert auf 


ad» Arr 
e ir dm on mar jedoch mahr.“ 
Iatfate, daß fie bie 
rmeigerten, murben fie, 
ung zufolge, vom örf- 
ſſär der Bolſchewiſien 
ir Gegenrepolutionäre 
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Zu ittman berfuchte Die nieberge- 
nen Zambäleute zu tröften und 

‚ab ihnen den Rat, ihre erflen un- 

Iliebiamen Eindrüde nieberzufämpfen 

und zu vergefien. 

aritand rad |  Dümig geftand offen zu, er. könne 
n amtlichen 9ı Metternmtes ei Tehr mohl veritehen, warum eur 
Nachmittag 2 n Deutſcher das ruſſiſche Brot nicht 

„2773 Ubr morgens. ...41\effen tönnte, das mie Torf ausjaRe, 
57) 5 Ubr morgens... aber er riet den Leuten, bie früer 
+4 |für ben Kommunismus fo Begeiftert 
morgens... 4: ı geivefen, fich ind Unabänberlidie zu 


morgen®....4 | gs 
„nl — 
x ’ ver 


Angaber 


3 Ubr nachm.... 

ſchen Ticket. % Ubr abends. 
republifanifchen | 7 Ubr abend2. 

dat Charles Evans Hughes Ende |! 

Oltober bier in Harbings Intereſſe i⸗ 


dem probibitionifti- | 3 Uhr nahm... 
| 5 Ubr nadın...-. 
Dom nationalen 8 Ubr abend2.. 
Haupiquertier wird belannt gegeben, | 0 uhr abends. 
; 2 1 Uhr moratn2.... 
ſptechen werde. ae ne 
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große Cours 
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von vollen, tadelloſen 


nur am Montag 
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Große Eriparnifie hier! 


Montag! 


EZ oupon 


Fruit-of:the:2oom Muslin, yardbreit, 


nal⸗Fabrikmarke; gewöhnlich zu 456c die HYard verkauft; 
(10 Yards an einen Kunden), die 
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$6 und 8 Stube? Watte, Blanfete, 

für Damen. Grobe Eorteldatte, Nolle appretierte 
Dieſe PBartieh 72 bei 90, alles in Bettolanfet® — in 
[licht eine Nuss] einemVögen, rein verſchiedenen far— 
wabl ein von Rai: — bigen Karrierun⸗ 
ſons und Lederior J weißze Watte ſpes. gen, xira groß. 
ten in hochmoder⸗J Preis, nur für alles neues, Lager, 
nen Schuhen, nur J Montag, vper Rolle 55Bert, per 
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blümte Morcau Friſchgeröſtet. Santos Kaffee; Schwarg und 
und ſatin ge-Jdas Pfund 356; 1 9 etliche Farben — 
ftreifte, Breiten | 3 Fund für....... . mittelſchwer — 
— ich a * 
bi3 zu 632 Boll, Zn weihe Baum— 
Er m‘ Sauerkraut 0 
ſpegielle Quali⸗ 2 auaın 140 wolle, laſtiſch. 
A ee Top, nahtlos — 
ſchleifen und Lux, — 11 orhhen m ii 
Echjärpen, Werte J das Palet zu. . . .. c1 — wirtlich J 
bis zu N — Kub no more Seife, PER WEBER: 


‚ich gebe jegt nachhaufe. 








J Waſſerſtraße. 
J Burgheim für 





— — — — —— 
ar ſteckte borfichti: to a 
Böſe Zungen. — orſichtig den Kopf durch die 
Witthöfer 


Roman don Heistih Vogel. fuhr er den Mann barfch an. „Was 


(14. Yortjegung.) 
„Verdammier Schleicher!“ rief eri mich?“ 
„Hätte ih mich nur nit! 


grimmig. 
in Deine Hände begeben. 


zu gebrauchen! 


et bon ihm lostommen? 


chrecklich! 


— — 


„Was wollen Sie, 


——— Sie wiſſen doch, daf 
unwohl bin! 


ei 


Fr iennilger 9 


&3 iftjder Poit erzählt. 


g« |wa3 verbedien Blide an 


“ 


n 
' 


h id , e Dun SE 
Weshalb ftören Sie | dabei betroffen. Sicherlich haben Sie 
Mech | 


„Iso wollte Khnen nur fagen, jun= | 
t, dat joebei der Maler ver- 
ieine Macht und fängt bereits an, jie|baftet worben ift. Der Diener vom! 
Aber wie kann ihiHerrn Amterichier Hat e& mir auf! 
Der Herr Staat3= 
Ah bin in einer Stim-|anmalt hatte ihn vorlaben Iaffen, 


nung, baß ich mich erfchießen könnte. und als Herr Sellmer kam, haben 
Sch möchte «3 beinahe tun, nur um |Tie eine Veile hin und her gerebet, 
vem elenden Kerl einen Pofien zu allerlei gefragt und mwiffen twolleır, 


'pielen. Haha!” Tachte er 
zenehmem Tone. 
möchte ih da fehen.“ 


„Sein Geis 


mit unanz= und 50 ) 
Gericht müffe ihn verhaften. 





fie) wieder entfernt hatte, 
bildeter Affe!” 





Endlig | 


Sie 
rder nehmen. 
te — häßlich klingt!“ 


und dann haben ſie ihm geſagt, das 


Mautner atmete tief auf. „Es iſt 
Er war wieder aufgeſtanden und gut, Witthöfer,“ ſagte er dann, „dem 
ſchritt im Zimmer auf und ab. Diener ein Geldſtück in die Hand 
Jedesmal, wenn er zum Fenſter kam, drückend. 
sh er die Hand, um den Vorhang da, nehmen Sie. 
urückzuſchlagen — ohne es indes zu recht,“ murmelte er, als ber Diener 
‚sun. Schon zum britten Male hatie 
r die Hand finten Iaffen. i 
:iß er mit nerböfer Haft an berigug lagerte fih um feine Lippen. 
Schnur und 309 den Vorbang zurüd.! „Seht wirb’3 mit der Heirat mohl 
Was mußte der Fremde fih denten, |aus fein. 
daß Hechler — den er beitimmt er=| Mö 
fannt, da er ihn gegrüßt hat 


„sh danke Ahnen, und 
Geſchieht Dir 


„Einge— 
Ein teufliſcher 


kann doch keinen 
Hu, wie das Wort 
Ein Schauer durch— 


ihm gleichſam vor der Naſe die Fen- rieſelte ſeine Glieder. Ihn fröſtelte. 


ſter verhüllte? 
ein! — i 
Mauiner blickte hinab, 


urchtſam, als wenn er irgend etwas nicht zu Ende denken. 


Schreckenerregendes 
nüßte. 


m. Begriffe, wieder ins 
reien. 


dann bis zu ihm. 


Aber Alles war wie ger | 
vöhnlid. Der Fremde jiand gerade | 


“4 


| werben, ivenn Hellmer ... 
ſcheu, faſi Mautner mochte den 


will mich rächen! 


412 ar | 
Haus du 


alte Schleicher, 
Blatte fabuliert? 


in 





Das durfte niht)„Und Anna — mad wirb mit ihr | 


Gedanken 
„Einerlei!“ | 
wahrnehmen rief er dann plößlieh, „ich Tann und 
Eine befiere Ge- 
legenheit zu finden, tft nicht möglich! 
Mer vermag zu bemeilen, daß es 
Schon auf der Zürjöwelle nicht fo geichehen ift, wie Hechler, ber 
vanbte er fih um und warf mode 


feinem elenden 
nal3 einen Blid über den Hof und 


Sch will Hellmer 
damals gefehen haben — alfo habe 
Als er Mautner erblicte, nahm. er |i& ihn gefehen, und mein ich bie 


öflich feinen Hu: ab, mit der linken Geſchichte beſchwören muß, was liegt 
Sand eine begrübende Wewegung | Daran? Daran ftirbt man nidi!... 
‚Schöne Anna, pielleiht bin ih Dir 
Der Dandy. wäre faft zurüdge- später qut genug.‘ 


nachend. 


sihen, nur mit Mühe zwang er jich, | 
ruhig den Gruß zu erwibern. 


ablefen müßte. 
angenehm. 


und lehnie Fi zum 


werfend. 


Augenſcheinlich hatte der Fremde Plahe. 
unwilltürliche Bewegung ein. 2 
merkt, Ein flüchtiges Lächeln hufchte | Einfaks I 
‚über fein breites, behäbiges Geficht, | habe Trumpf!“ 
wie er fi nun umbrehie und im) 
Nuttnerfchen Haufe verihtvand. 


jene 


Sr lachte aellend auf. 


Er 


„Ja, ſo ſoll es kommen. Ich will 
„satte das Gefuhl, daß ihn Jener am Dich vernichten, ſüßer Maler. Ich 
. Geficht feinen angegriffenen Zuftand | — der fade Dandy, 
Da3 war ihm uns | menmii, 
Deshalb nahm er € 
möglichſt gleichgiltige Haltung a enden 
Fenſter hinaus, Siegespreis obendrein. 
ebenfalis einen Blick in den Garten rige iſt dagegen nichts. 


wie Du mich 
Nur keine Schwäche jetzt! 
ine Es gilt eine Rache, wie fie hölliücher IR 2 sn .; * 
PT * as o ößerer Zufall, als 
an nicht zu denken iſt, und einen hoben Dos iſt ein noch größerer Zufall 
Alles Ueb— 
Sentimen⸗ 


tale Erwägungen ſind nicht mehr am 


be⸗ ſein. 
Du oder ich! 


Es iſt der Kampf ums Da— 
Wir ſpielen um den höchſten 
Und ich 

EZ 
Jetzt wurde ihm mieber mohler. 
Die frühere Schwäche verſchwand 


„Mad er nur dort fuchen mag? ſichtlich. Seine bleichen Wangen rö— 


Vielleicht beabſichtigt 


et, 


ſich 


in teten ſich und verliehen dem abge-⸗ 


Burgheim anſäſſig zu machen und ſpannten Geſichte eine trügeriſche 


will das Haus zu dieſem Zwecke er⸗ 
werben. Das iſt immerhin denkbar.“ 
Mauiner atmete bei dieſem Ge⸗ 
enken faſt erleichtert auf. 
Löſung ſchien 


- 


die Möglichkeit diefer 
ihn zu beruhigen. 


n 


Wer der Fremde wohl iſt?“ dachte 


er bann weiter. „Ein Stubier- | pen er wandeln mußte, lag Klar und pen Alte 
"freund Deterinatz, bat es geheipen.“ ‚offen vor jeinen Augen, Ein ſchönes 
© get der Grinnerung an den Ziel winkte verführeriſch, ein hoher 


A 


das bleiche Geſicht. 


Worie des Redakleurs ein, es gehe die 


MNebe, Mautner habe 


Abend von dem Erſchlagene 
Daß er den verwünſchten 
nicht loswerden konnte. 
Inmer wieder mußte ihm dieſe Ge— 


geliehen. 
WBedanlken 


chichte einfallen! 


Erregt ſtampfte er mit dem Fuße: 
cd vwill nichts mehr davon wiſſen!“ 
pe machte mit dem Kopfe eine Be: 
ala wollte er die Erinne- 
= tung batan bon fich werfen. 

Ba würde leife an die Tür ge 


# fg h 
J * nervöſer Zuſtand befiel ihn 


„‚@egung, 


 pieber. Schwer ftühte 
een Th. Dann rief 
e af ängftlih: „Herein!“ 


‘er jögernd, 





I 


Schon |3 
thn ergriffen hatte, 


Frifche. Nur das Feuer, das in ſei⸗ 
nen Augen glühte, und das unbeim: 
fihe Fladern feines unftäten Blides 
eugten bon der tiefen Erregung, bie 


Uber er hatte das Gleichgewicht fei= 





ad Blut in! 


noch fähig war. 
jenem noch fähig war 


n Geldi . 
tiſch. 


| fühlen. 


an 





‚rend ein höhnifches 


er fi auf 


Der Bureaudiener be3 Gefchäftes das Zimmer. 


’ 


ıned Geiftes mieber erlangt. Der Weg, 


Schnell trat er an feinen Wafch: | ich werde vorausaehen.“ 
feine breimende Stirn abzus | 


— — — — — — 


9. Kapitel, 


| 


Qurgbeim befannt gemordene Ver: 





wioenopo, wnteage, Samıztäg, den 2. Dftöber 1920. 


deutung fich vorläufig mehr ahnen, 


Die Bi8 zum Mittage in ganz |al® erfennen lieh. 


Die Wände de3 Ntelier3 maren 


'haftung des Maler3 Hatte die Ge=-4 mit Studien und Skizzen bededt, da— 


|müter der fonjt fo ruhigen Bewohner 
bed freundlichen Städtchen? heftig 
erregt. Deshalb glaubte der Bürger: 
| meifter, es ſei ratſam, die Beerdi— 
gung des Erſchlagenen im Stillen 
und Geheimen ſtattfinden laſſen zu 
ſollen, ſowohl um den in Ausſicht 
geſtellten Zuſammenlauf aller Müſ— 
ſiggänger und des arbeitsſcheuen Ge— 
ſindels zu verhüten, als auch um alle 
Ausbrüche von Erbitterung zu er— 
ſticken, welche zwiſchen den in zwei 
Lager geteilten Bürgern ſonſt kaum 
zu vermeiden waren. 

Die Verhaftung Hellmers hatte 
dieeſn Zwieſpalt deutlich hervor— 
treten laſſen. Sie war übrigens ohne 


| b 
jjales Auffehen und ohne jede unt= 


nötige Demütiqung des Malers ins 
Wert gefet worden. 

Als Hellmer gegen elf Uhr vor— 
mittags die Kaferne mit der Abficht 
verlaffen hatte, auf dem Gerichte per- 
fönli die Einleitung einer Unter: 
ſuchung mit Rüdfiht auf die um- 
laufenden Gerüchte zu bewirken, war 
er in der Kirchengaffe dem Detektiv 
begegnet, der mit dem gemöhnlichen 


dem Gelichte 
daherwandelte. 

Mit einem Blicke innigen Wohl— 
wollens reichte Euler ſeinem Reiſe— 


langſamen Schritles 


er die Hand. 


„Ich war gerade auf dem Wege zu 


ahnen,“ fagte er zu ihm. 


„Dann fommen Sie nur mit mir, 
Wir haben 
nur noch wenige Schritte biß zur 
Uebrigend gibt e& in 
| einen Reſidenzler 
überhaupt feine Entfernungen.” 


„st auch wohliuend. Möchte biz- 
| meilen lieber in einem Landfitäbichen 
n vergraben fein, wo man nichts Tieht 


und bört bon dem Getriebe der Welt. 


$ | Der Lärm der Großftabt ruiniert bie 
| Nerven. Allerdings aibt eg in Xhrem 


Neit hier augenblidlich ziemlich viel 
Aufregung,” fügte er Hinzu, den 
Maler von der Seite mit feinem ei- 
ſehend. 
Hellmer ſeufzte. 

„Leider Gottes bin ich am meiſten 


| meinten Namen Seit geitern abend oft 
genug nennen hören. — Über da fällt 
mir ein, Sie find ja ein freund bes 


bier bejuchten. Da ilt Jhnen natür: 
lich Alles befannt. Sehen Sie,” fagte 
er, auf eine eifrigft die Köpfe zufam- 
menjtedende Gruppe von Meibern 
deutend, „ich mwill nicht aefund neben 
Ihnen gehen, wenn man fich dort 
nicht mit mir befchäftigt. ch möchte 
Shnen fajt rateır, mich zu berlafien, 
damit Sie nicht auch ins Gerede fom= 
men.” 

„Seniert mich nicht,“ verſeizte 
Euler. „Uber jagen Sie einmal, 
wollen Sie denn gar nicht? tun, Du= 
mit da3 Gefhmäp aufhört? Sie 
müffen unbedingt verfuchen, ſobald 
al3 möglih die Sache aufzuklären. 
Haben Sie auf niemand irgenb- 


be plöhlic. 

„Was den Mord betrifft — nein! 
Sch verkehrte nur wenig mit dem 
Onkel. Seit meiner Verlobung, bie 
feine Billigung nicht gefunden, meil 
meine Braut fein Vermögen befikt, 
war unſer gegenſeitiges Verhältnis 
ein ſehr getrübtes. Bei meinem letz— 
ſten Beſuche hat er wieder über die 
Bettelfamilie geſchimpft, in die ich hin— 
einheiraten wolle. Mich ſelbſt nannte 
er einen Tagedieb und Faullenzer. 


Wenn ich noch Zimmermaler oder Weſt 18. Str. von einem der Bla 
Das ——— gehörigen, von AlbertVrote, 


——— wäre, meinte er. 
wäre wenigſtens ein ehrliches Ge— 


auseinandergegangen. 





unter Anderem, „der hat bei ſeinem 
Spielen noch die Möglichkeit, zu ge— 


winnen. Deine Kleckſerei aber koſtel 56. Ave. 
Zeit und Geld, ohne Dir jemals ihm 


einen Kreuzer einzubringen. 
paar hundert Gulden hinwirft für 
in Bild das wil nichts heißen. 


beim Spiele ein Gewinn.“ 
meine Verlobung auflöſen, die Toch— 
Iter eined ihm befreundeten Ge 
‚Ihäfttmannes heiraten, die alt, häß- 
| Tich, aber jehr reich it. Ginge ih 
'auf feinen Worfehlag ader nicht ein, 


z 


bon ihm nichts zu hoffen hätte. Für 
Iaaediebe und Bettler wollte er fich 
zeitlebens nicht gequält haben.“ 


Detektiv blinzelnd. 

Diefe Frage wurde fo unpermii- 
Itelt, fo unerwartet geftellt, daß ber 
ı Künftler im erjten Moment ganz bet= 
dutzt wurde. 
fahren. Aber der Fremde ſagte lä— 


chelnd: „Kuhig, Verehrteſter, laſſen 
Sie mich ausreden; da haben Sie 
n dann erfchlagen, erzählen 


| fich jet Die. Leute.“ 


hinauf, gleich rechts! 


welchen Verdacht?” fragte der rem! 


zwiſchen hingen farbige Stoffe, einige 
Snpsabgüffe und allerlei Krims— 
fram3, twie ed Zufall und Laune ge= 
bracht und befeftigt hatte Einige 


jalte Möbel in edlen Barodjtyl-bilde- 


Iaber nicht mehr. Habe noch allerlei 


Ausdrude innerer Fröhlichkeit auf| 








| 
| 


Staatsanwaltes Deterinat, den Ste |Vorladung, Bringen Sie uns lieber 


| 


| 


|. k. Gerichtsgebäude, Parterre, Zim— 


| 





\ 
| 


| 


| 





! 


werbe!... Mas fol ich Ihnen noch |Fraftlaftmegen überfahren und uuf | 
erzchlen? Kurz, teir find in Groll|der Stelle getötet. 
„Da it mir hinter einer Eiektrifihen Hervor, Dis | 
der Vlautner noch lieber!” fchrie er|reit in den Pfad des Gefährts. 


! 


i U ngen. Daß | Donnerstag den jeisjährigen Frant | 
ein verrüdter Graf Dir einmal ein |Wizzoni, Nr. 2657 W. Chicago Axe., |ye 
überfuhr, den Großgeſchworenen. 


Ich ſollte 


ten die Ausſtattung des lichten Rau— 
mes, welcher, ſo wenig verſchwende— 
riſch er auch ausgeſtattet war, doch 
in ſeiner bewußten Unordnung und 
dem ſcheinbaren Durcheinander den 
wohltuenden Eindruck machte, den 
das Heim eines Künſtlers in einem 
empfänglichen Gemüte hervorzubrin— 
gen pflegt. 

Und Euler hatte ein empfängliches 
Gemüt. 

„Bravo, bravo!“ rief er, ſich im 
Atelier umſehend. „Sehr nett, ſehr 
gemütlich!“ 

„Ich darf Ihnen doch ein Glas 
Wein anbieten, Herr Euler?“ 

„sa, eined nehme ich gerne an, 


zu beforaen und muß freien Kopf 
behalten.“ 

Der Maler jhlug an ein Tantam, 
da3 neben dem mit QTeppichen beleg= 
ten Geitell hina, welches ala Ruhe- 
bett und Chrenfiß diente, und Ivo 
jet der Galt ſich niedergelaſſen 
batte, 

Euler fuhr zufammen. „ZXeufel, 
fagte er, „gerad: wie in ber „Abne 
frau”, men c3 zwölf Uhr fchlägt 
und das Verbängnis fich nähert.“ 

Seht erihien in der Tür eine 
furze, rundliche Frau mit rotem Ge- 
ficht. 
„Herr Hellmer,” jagte fie lebhaft, 
„gut, dab; Sie wieder da find, id) 
babe Sie gar nixht kommen gehört! 
Soeben wurden Eie vom Geridt- 
biener gefuht. Das hat er ab: 
gegeben.” 


u 





WE 


(Sür bie „Mbendbpoft”.) s 


Handel und Induitrie. 


Im Zeichen der Preisreduftion. — Fabrifate nnd Rohſtoffe. — 
Die Stahl- und Gijenpreife. — Geichäftsgedinn und Arbeiter 
löhne. — Das Eſch-Bahngeſetz. — Die Hartfohlenpreije. — Der 
angebliche Kohlenmangel. — Förderung von Hart nnd Weid)- 
fohlen. — An der Aftienbörfe. — Eifenbahnpapiere jteigen. 
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Handel und Anduftrie ftehen im!Gentral Truft Co. of llinoi3 über 
Zeichen ver 'Breisreduttion.|die Lage der Gejchäftsperhältnifie 
genty Ford gebührt das Werdienit,| find in den erften acht Monaten des 
ben Anıtoß zazu gegeben zu haben. | laufenden „Jahres 58 Millionen 
Nicht, als wenn er imftande geiwefen Zonnen Hartlohlen gefördert worden, 
wäre, ſich über das wirtſchaftliche während in „pen gleichen Zeitraum 
Geſetz von Angebot und Nachfrage zu des vorigen Jahres ſich ‚bie Predut- 
fegen. Cr ijt aber der Erjte geweſen, tionösmenge nur auf 55 Millionen 
der den Mut gehabt hat, die logijche | Tonnen geitellt hat. Allerdings hat 
Konjequenz aus der richtig ertann | Die entſprechende Menge im Jahre 
* Sachlage der Verhältniſſe zu zie— — ER —*— — 
en. gen, von denen ein erheblicher Tei 

Von verſchiedener Seite war frü—- in das nächſte Jahr hinübergenom— 
her die Anſicht ausgeſprochen wor⸗- men worden ſind, während Anfang 
den, daß die Preiſe der Fabrikate dieſes Jahres keine Vorräte vorhan⸗ 
nicht eher ſinken könnten, als bis die den geweſen ſein ſollen. Die Geſamt— 
Preiſe der für ihre Herſtellung benö— förderung in den beiden Vorjahren 
tigten Rohſtoffe wie auch die Arbeits⸗ macht 128 Millionen Tonnen aus, 
löhne herabgeſetzt ſein würden. Die ſodaß auf jedes Jahr bei gleichmäßi⸗ 
Ereigniſſe der letzten Woche haben | gem Verbraug 6114, Millionen Ton: 
gezeigt, daß dtefe Anficht irrig gen foımmen würden, ober SV Mil: 
weſen iſt. Die Preiſe der Automobile lionen Tonnen mehr, alß, bi3 Anfang 
— —* —* — — nen worden 
Iin ber Preisfage der Rohftoffe oder find. Dabei ijt aber daran zu erin- 
In Halbfahritate „eine —— Met, daß die Eifenbahnen, auf denen 
eingetreten war. Das Gleiche Tieß|die Kohlen verfandt werden, fih im 
ſich in zahlreichen anderen Induſtrie⸗ Veſih der Grubengeſellſchaften befin- 
zweigen beobachten. Die Preisregu- den, die kein Intereſſe daran gehabt 
lierung hat alfo an dem entgegenge= | haben, die Förberung bor ben {ns 
‚Tehten Ende, ala erwartet worben |trafttreten der höheren Frachtgebüh— 
war, eingefebt. Soll die Verbillis|xen zu befchleunigen. 
gung — Me en re Bür die Förderung von Weid- 
e bleiben, jo müffen notmwendigers!fohlen lauten die ftatiitiichen An- 
weiſe auch die Rohitoffe im Preife gaben erheblic) günftiger. Wis zum 


linten. Zumieil haben f 
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Ein ſehr ſchönes Muſter 
Tiſchdecke iſt 
Nr. 1653. 


Stiche, 
lann. 
ſtich in Paſtelfarben, 
im Randſtich und die 
„lazydazy“ Stich in 
Körbchen in blau, 


die jedes Kind 
die 


grün. 


Blau. Das Gitterwerk im 


benützt wurde. 





ausführen 
Die Blumen ſind für Kreuz— 
Ranken 
Blätter 


die Schleifen 
knötchen im Kreuzſtich, ebenfalls in 
„Out—⸗ 
line“ Stich in einer helleren Schat— 
tierung Blau, als in den Knötchen 


* 
Y \ 
ln 3 k wi 


für 
hiermit Ddargeitellt, 
Die Arbeit iit Leicht zu 
machen, bedarf nur einige einfache 


M 


Das Muſter iſt auf weißem „In« 
dian Head“ Größe, 44 Zoll, und 
koſtet mit dem nötigen Glanzgarn, 
um die Arbeit zu vollenden, $2.50. 





im 


Die 


Stifmufter- Abteilung der „Abendpofi“, 
223 W. Wafhington Str., beftelleır, die 
bei der Fabrik die Ausfertigung der Be» 
ftellung veranlant, da fie felbft feine 
Dinfter anf Lager hat. Man wolle der 
Beſtellung 5 Cents für Borto beifügen. 
Checks und „Noney Orders“ ſollten auf 
„The Abendpoſt Co.“ ausgeſtellt werden. 


— — — — — — — —— — — — —— — — 





— 
heraufbeſchwören. Darauf werde ich fragte Pleige. 


ſagen: „Es iſt gut. 
Adieu! 
von mir hören.“ 


Ich reiſe 


| „Kein,“ erwiberte fie, 
ab=! „ich bin allein. Sie werben mir Ge: 


Du mwirit nie mehr etwas! Telfchaft Leiften.“ 
Sc werde einige 


„Und.. 


Vien kann diejes Stidmufter in ber _ 


Dabei reichte die Frau dem Maler | bereits getan. 


‚ Dabei ‚Fra C von indgefamt 358 Millionen Ton- 
ein Papier von erfichtlih amtlichen}; GH haben fich die von 


der United | nen produziert worden gegenüber nur 

Aeußern. States Steel Corporation „unab-⸗ 307 Millionen Tonnen in dem glei— 
„Mein Gott“ jammerte ſie, „es iſt hängigen“ Eiſen- und Stahl-ſchen Zeitraum 1919, aber 399 Mil— 
ſchrecklich!“ geſellſchaften gezwungen ge- lionen Tonnen für 1918. Die durch— 


Euler ſchenkte der Frau anſchei⸗ſehen ihre bisherigen Preiſe erheblich ſchnittliche Förderungsmenge in den 
nenb feine Beachtung, objchon er baib | herabzufegen. Das „Iron Age“ bes | beiden vorigen Jahren ftellt fich auf 
diefe, bald den Maler unter den fait | richtet hierüber: „Die Ermäßigungen | 351 Millionen Tonnen, fodaß im 
selhloffenen Lidern her unausgefegt |von Automobil und anderen Preifen | laufenden Sahre bereit3 7 Millionen 
ſcharf beobachtete. Be ber vergangenen Woche haben eine! Fonnen mehr produziert worden 

„Jammern Sie nicht, Frau Brii- |meitere Abnahme der Käufe von Eis! find. E3 ift alfo nicht recht verjtänd- 
nina,“ fagte der Maler zu feiner ‚jen und Stahl veranlakt und ber ich, aus melchem Grunde jebt ein 
Hausmirtin. „Was ift dein gar fo/ Markt hat ih nad verfchiedenen | Mangel von Weichtohle zu befürcht 
Schredliches daran? Eine einfache | Richtungen hin als jchwach erwiefen. |fein foll, 

| Die von ber Ford Motor Co. vorge⸗ An der Aktienbörſe iſt die 
nommene Preisherabſezung wird fallende Tendenz der Warenpreiſe in 
von ſtarklen Bemühungen begleitet, dem Sinken der Notierungen für 
den Preis von Automobilſtahl herab⸗ zahlreiche Induſtriepapiere zum Aus— 
zudrücken. Man erwartet, daß die druck gekommen. Namentlich wurden 
Detroiter Geſellſchaft binnen furzem | davon die Aktien von Gejellfchaften 
eine große Menge Stahl für 1921 betroffen, von denen man annimmt, 
taufen wird, und berfchiedene Fabris daß fie fi ım Vejik von großen 
fanten von Automobilteilen find bes Morräten toitfpieliger Waren befin- 


reits aufgefordert worden, die beites| den, mie Automobilen und Gummi- 
henden Kontzatte nach unten zu tes artiteln. Yu Stahl- und Eifenat- 
pidieren. — — Unter den Stahler- 


€ 2 tien fielen, ferner Petroleum, Zuder: 
zeugniffen haben namentlich Billet3, | und zahlreiche andere 


fie denkt. Laffen Sie einmal fehen.“ | Platten und Bleche den Beweis für) Eine entfchievene Ausnahme mad: 

Gr ergriff das Papier, welches ihm die beränberte Marktlage geliefert 
Hellmer reichte, und las: „Sie wer- die Preife für alle diefe Artikel ha 
den hierdurch aufgefordert, fich bee | 
huf3 Erteilung einer Auskunft fofort 
nah Erhalt diefer Vorladung im 





en 


etwas zu trinten.“ 

Er gab der Frau einen Auftrag. 

„Was die Weiber für ein feige: 
Geihhleht find! Dies harmlofe 
Shriftftüd verfegt meine fonft fo 
tatfräftige Wirtin Schon in Furcht 
und Zittern.“ 

„Die würdige Dame ſteht eben 
unter dem Eindrucke des Stabdige— 
ſpräches,“ meinte ſein Gaſt. „Das 
Papier erſchrectt ſie nicht, aber das, 
was möglicherweiſe folgen kann, wie 





ben nachgegeben. Die Stahlplatten- dern zumteil fogar ſtiegen. Nachdem 
werlke, die Rotzeiſen kaufen, bedürfen den ſaͤmtlichen Bahngefeilſchaften ein 
niedrigerer Preiſe für ihre Rohſtoffe, reichlicher Geſchäftsgewinn auf Ko— 
um den Wetthwerb aushaltn zu kön⸗ ſten der ganzen Bevoͤllerung dauernd 
nen. — — Die allgemeine Stim- | gewährleiftet worden iſt und ihre Fi— 
mung ber Roheifenpreife itinangen duch Hunderte von Milfio- 
eine entjchieden fallende. Das güns nen Dollars aus dem Staatsfädel 
— ———— m — m. via aufgebeffert worden find, nehmen fie 
steht in der andauernden lebhaften natiirlich ei ©: 
— | Tätigteit ber Giehereien, bie ae late 
i — Bi s | . ein. 

Dinge ald Auiomopilteile beritellen.! Merkur” 
Die. ©. Steel Eo. hat fid, — 


mer Nr. 3, einzufinden.“ 
(Forlfegung folgt.) 
— — 


Auf dem Schulweg getötet. 





Sechsjähriges Mädchen von 
Kraftlaſtwagen überfahren. 


Während ſie ſich auf dem Wege |; 


— — 0— — — 
— eüber ihre fernere Preispolitit noch — 

zur Echule befand mwurbe geitern die! „ic n i . * J 2) Die Lektion. 

—— Brodivn N 1910 rot geäußer!. Der Vorfiger bei | Pe 

edhsjahrige Anna Brodwa, Fir. Ir Direktorenrats, E. H. Gary, weilt vbr Henri Douvernois. 


* in Europa und mird erft in; — — 
nächſter Woche zurückerwartet. Der „Mein Lieber,“ ſprach Clement 
Nr. 4120 Ölabys Une, gelenkten Ciiſcheidung des Teufte vied natüre| Qusclage zu feinem Freunde Victor 
lich mit großer Spannung entaegen= | Pleige, „ih muß meiner rau eine 
gejehen, da jte für die ganze Eifen- | Yeltion geben. Adrienne ijt ein 
und Stahlinduftrie von ausfchlagge- Nind, aber ein ımerträgliches Kind. 
r PN DER. bender Bedeutung iſt. Wie früher Ich war ſiets allzu ſchwach, allzu 
Koronersgeſchworene überiviejen in diefer Spaite berichtet wurde, find |verföhnlih. Weißt du, wie fie mich 
geitern Charles Wrat, Nr. 1917 S.!die von den „Unabhängigen“ bisher nennt? Sie nennt mid „Vater 
‚ Cicers, der mit einem bon Kerechneten Preife erheblich Höfer ge— Ja“, da ſie behauptet, daß ich nicht 
gelentien Kraftlaftivagen am weſen als die Trufipreiſe nein ſagen könne. Wollte der Him— 
Wieweit die allgemeine Tendenz wel, ich hätte nein geſagt an dem 

t Preisherabſezung gehen wird, Tage, da der Schultheiß mich frag⸗ 
tann erſt die Zukunft lehren. Daß kterob ich ſie zur Frau nehmen wolle. 
die Preiſe fchliehlich auf das Niveau | Ndrienne glaubt, dab etwas be— 
der borfriegslichen Zeit iwieber finfen [eibte Perfonen alles ihrer Ruhe 
werden, kann kaum erwartet werben, | diern, umd dat man fie ungeitraft 


— — 


Das Kind lief 


— —— — 


Von aller Schuld ertlaſtet. 





| c = art : & Shi. \ın: . 8 Eſe 6 e deine 
Im Stadigericht in South Chi- Viel wird dabon abhängen, ob auf Is, Eſel behandeln könne. Meins 
cago wurden geſtern Ward Douglas, der einen Seite die Ardeitgeber oe. | Güte hält fie für Schwähe und 
‚cin Angeltellter der M a * 


ſo würde er dafür ſorgen, daß ich 


„Und da haben Sie den Alten im nach Chicago eine Freifahrt zu ver— 
ſerſten Zorn erſchlagen?“ fragte der ſchaffen, und Douglas hatte ſie für 





Dann wollte er auf⸗ 


t „Sa, und Viele follen auch feft |nator Crane war gelegentlich der Be: 
Lohn ladte ihm, die wenigen Ber paran alauben, hat man mir gejagt. 


3 denken zerſtäubend, deren das von Doch da find wir bei meiner Woh: | 
m fielen die d ge i och da find mir bei meiner Woh: | 
35 Haß und Bosheit eritidte Geroiffen nung angelangt. 


Er fprang leihtfühig an Euler |t3 bieß damals, er jei von der Hihe! Tonne koftet, fo wird ber Preis je- 
Mit noch größerer Sorgfalt | vorbei über dieStufen hinauf. Dann | 

als gewöhnlich ordnete er ſein Haar zog er aus der Taſche den Schlüſſel 
und beſorgte ſeinen Anzug. Seinem und öffnete die Tür. 
Spiegelbilde, das ihn mit forſchen- 
den Augen zu muſtern ſchien, machte Sie ein unter mein armes Dach.“ 
er eine grüßende Verbeugung, wäh⸗ 


„So, wenn ich bitten darf. Treten 


Sie beiraten ein geräumiges, helles 
Lächeln ſeine zu⸗ Zimmer, an defſen einem Fenſter 
ſammengepreßten Lippen umſpielte. Ane große Staffelei mit einem An- 

Mautnet war von ſeinem Aus- gefangenen Gemälde aufgeſtellt war. 
ſehen befriedigt. Nun ergriff er den Die Landſchaft, welche es dereinſt 
ſchmalrandigen Hut, nahm den zier⸗darſtellen ſollte, war erſt untermalt, 
lichen Spazierſioch mit dem maſſiven und die grell nebeneinander ſtehenden 
Silbergriffe und verließ, den Dampf Farbentöne waren n 
einer Zigarette in die Luft blaſend, als eine Anzahl leuchtender Flecke, fleiſch um zwiſchen 2 bis 4 Cents 

deren ſpätere Beſtimmung und Bes das Pfund herabgeſetzt. 


icht viel mehr haben den Engropreis für Schweine⸗ 


u 


iralbahn welcher am 12. Auguſt 


ichigan Zen | toillt find, fi mit einem geringeren Mibbrandht ſie. Dieſe unaufhörli— 


2. 2 * = | IM * 3 hu 3 J M 
ee ne | 2 4 Profit als früher zufrieden zu geben, | Jet —* über meinen Bauch, 
Albert Robins, einen Studenten, und ob auf der anderen Seite die Ar- über meine Kahlköpfigkeit, über das 
anſchoß und deſſen Kollegen, How- beitslöhne berabgefeßt werden koön⸗ Tragen meines ſchwarzen Anzuges, 
ard 


d Huwith verprügelte, entlaſſen. nen, ohne zu erbeblichen Betriebsſis. über meine Haltung bei Tiſche oder 
Die beiden jungen Burſchen hatten rungen Veranlaffung zu geben. jüber die Art, meine Krawatte zu 
verſucht, ſich von Champaign, Il. Die ı et = binden, habe ih num fatt. 
| Die verberbliden Wirkungen beö|r:., : En 
(händlihien Ei - Gumming = Eie' bin ic) zu dir gefommeht, um dich zu 
zn En h u —2 bitten, mir zu helfen. 
3 1 | R - Bu . . 
in biefer Frage zutage treten. Die); a = du ne * allein 
von der Zwiſchenftaauichen Handels lei Pen, — ma 
Er:Bundesfenator Craxie tot. |tommiifion feſtgeſetzten höheren + n g ungeduloig. „ES 
Der vor: | Frachtaebühren werden dauernd ver= | 


Dalion, Maif., 2. Ott. 5 Ten er jo zwiichen Stamm 
‚malige Bundesſenator MWinthorp | bindern, daß Tie Preife ihren frühes 5, —— J — 


Murray Crane, der feit längeren |ten Stand wieder erreichen können. », ünd wenn es ſich darum han— 
Wochen ernſtlich leidend geweſen, iſt Beiſpielsweiſe müſſen die Ver⸗ delt, einen Freund vor dem Zer— 
heute zu früher Stunde plötzlich in braucher von Hartkohlen in malmtwerden zu bewahren? 
feinem biefigen Heim geftorben. Ce- 


Eiienbahndiebe gehalten, | 





F 





‚er legent! daß die Preiſe dafür wieder ſo bil- 
nachrichtigung des Gouverneurs lig oder vielmehr wieder nur fo leu⸗ 
Coolidge von deſſen Nominierung 


„Ich bin euer beider Gaſt.“ 


vn 


Da bie Fracht von dem ben:= teteit, Adrienne oder ih? Ach will 
= . . E * * ”“ . — will 
ſchaftslandidaten in Northampton im ſylvaniſchenAnthrazitfeldern bis hier dich nicht daran erinnern, "ah du 
jterfloffenen Sommer erkrankt und]1.70 Dollar mehr als früher für el nod) vierzehntaufend Franken 


übermannt morben. denfalls 

Vor etlichen Wochen verſchlim- bleiben müſſea. wozu noch die Ver— 
merte ſich ſein Zuſtand derart, daß teuerung infolge 
er bettlägerig wurde und heute mor— 
gen um 4 Uhr trat der Tod ein. Der 
|Merjtorbene murde am 23. April 1853 | 
in Dalton, Maff., geboren, war einen 
\Xermin BVize-Gouperneur von Mal: 
fachufett3 und wurde im Kahre 1905 | 
in den Bundesjenat gewählt. | 


geiretenen Erhöhung 
tommt. 

Ueberhaupt bilden Kohlen einen 
Artifel, der von der allgemeinen 
Iendenz der Preisermäßigung unbe: 
rührt zu bleiben fcheint. Im Gegen- 
teil Taffen die in der Tagespreffe 
immer wieder erjcheinenden Klagen 
über das Beitehen von Kohlen: 
mangel befürchten, baß bie Preife 
im Laufe des Winter? no fteigen 


der Löhne) jich damals darum, dich zu retten: 


ich habe nicht gezögert ... .“ 

„Denn du did) auf meine Ge- 
fühle berufit! Um was handelt es 
fi denm eigentlich? 

„sch habe etwas Wichtiges au8- 
gehedt, ich till einen großen Zug 
tum. 
Drohungen niemals 








— Die Poller in Wicita, Kanfas, aus, 


. 





ie dies auc)|4. September diejes Jahres find da- 


‚ten Eifenbahnattien, bie fi 
⸗ | nicht nur auf ihrer Höhe hielten, fon= | befiegt, gezähmt. Ab... 


Darum 


ut nicht gut, weiist du, fich den Kin! 


i ae . Stehſt 
Chicago die Hoffnung fahren laſſen, du zu mir, oder zu meiner Frau? 


Wer hat dir ſtets kleine Dienſte lacht am beſten. 


er als vor dem Kriege werden kön- erwieſen, die du als wichtigeb 
Bitte, die Treppe zum republikaniſchen Vigepräfidentz |nen. — — 


Warten Sie; 


‚w i&uldeit, Wem id) did) daran erin-) Jammengerafft Hatte. 

um biejen Betrag höher ;nerte, jo geihähe es nur, um fie dir) 
noch er⸗ zurückzuverlangen und dies iſt kei- in den Ueberzieher. 

der inzwiſchen ein-neswegs meine Abſicht. Es handelte Cléments war: 


Ich führe nämlich meine Adrienne Victor Pleige, wie ſie ihn 
und acht Tage zuvor empfangen hatte, mit 
Adrienne nimmt mich infolgedeſſen einem höflichen Lächeln und etwas 
nicht mehr ernſt. Heute abend beim ſchläft 


werben. Rach dem Oltoberbericht der Eſffen werde ich einen Wortwechſel 


. mas gibt «3 Neues?“ 
ıÖegenjtände in meine Neifetafhe! „Gar nichts.“ 
| paden und werde gehen. Mein Plan] lsment hatte bei der Aufitellung 
lift Punkt für Punkt genau ausge-| feines Programms eine folhe Ber: 
dadjt. sch werde ein Zimmer  be-| ftellung von feiten feiner Gattin frei- 
zichen im SHotel VBanitot, Nıre des: lich nicht vorgefehen. Victor, welcher 
Petrt3 Champs. Gegen 9 Uhr wirit! ih aus dem Sattel geworfen fah, 
du zu und nad) Haufe fommen, tvie| verfuchte in dag Vertrauen Adriennes 
jeden Donnerstagabend und Dirigezogen zu werben. Er jprach zu ihr 
den Anjchein geben, von allen nicht) über die Harmonie der Ehe und über 
die Teifejte Ahnung zu haben. Du eheliche Mißverſtändniſſe, vom Glück, 
wirjt Adrienne ganz außer fid) fin-| neben einer fchönen und geiitreichen 
den, Um mitternadt, da ich nod)) rau zu leben und von dem Bebürf- 
immer nicht zurüc fein werde, wird) ni, welches die Männer zumeilen 
(Nie dreiviertel verrücdt jein. Dulempfinden, ihre Freiheit iieder zu 
wirjt ihr vorſchlagen, mich zu —— Adrienne ftimmte allen 
dei, indem du ihr erflärit, daß ich, | aleichailtig zu. Die Unterhaltung zoo 
al3 id; no \Sunggejelle war, mich! fich hin, Tchlecht und recht, 63 eine 
jtetS gerne im Hotel Vanitot auf-| Halbe Stunde nach Mitternacht. „Und 
| hielt, wo man mid, ohne Zmweifel,| der andere, welcher ungeduldig wird!” 
| vorfinden werde. Selbitverjtänd-| pachte Pleige. 
* wirſt dur fie begleiten. Sch werde} Das Läutewerk des Telebhons er⸗ 
in meinem Zimmer ſein, du wirſt tönte. Adrienne entfchuldigle ſich und 
mich bitten, zurückzukommen. Meine verſchwand in ein Nebenzimmer. Man 
Frau wird ſchluchzen. Der Form verlangte ſofort nach Herrn Pleige, 
wegen werde ich mich vorerſt ein von ſeiten ſeines Schwagers in einer 
wenig bitten laſſen, und hernach ſehr dringenden Angelegenheit. Ob— 
werden tvir alle drei zum Souper) ichon Clement Sorge getragen hatte, 
gehen, wenn Andrienne dazu nod)| feine Stimme durd; Vorhalten feines 
die Kraft befigt, woran id; zweiile.) Kajchentuches zu dämpfen, wurde fie 
Sie wird miedergefchmettert jein,| non Adrienne boch erfannt. Gie ant- 
eu — N bitte! tortete in fpihen, hohen Tönen, und 
Fern, TRNBE: mad eine Kinmen-| indem fie durch die Nafe Tprad: 
‚dungen. Mein Entſchluß iſt gefaßt. „Ich bin das Dienſtmädchen, Herr 
Dieſe kleine Komödie wird für mich Pleige ift nicht mehr da. Er ift mit 
—— nen Nugen fein. Ich iverbe Madame nach talien abgereift.“ 
‚nieder ber Herr Im Hauſe ſein und Hierauf hängte fie das Hörrohr 
für einige Zeit Frieden haben. Ich wieder quf und kam ſtrahlend zurüg, 
‚zähle auf Bid." ‚„jeine Flafche Litör und ein Hleines 
„Bäble auf mich, aber eigentlich! Gfas in den Händen tragend. 
| ztoinait du mid), den eriten Schlag] Ein wenig Guracao gefällig?“ 
zu erhalten; dies it fehr 1mange-| fragte fie, —— 
nehm. Wie du darüber auch den-, „Sagen Sie mir bitte, werte Frau 
| Ten magit, ic) liebe num einmal die) piejeg Zelephon, eine halbe Stunde 
‚tüge nit. Es bat wohl feinen; nach Mitternaht... Und Ousclage, 
| Grund, wenn man jagt, daß ein Un) welcher nicht nach Haufe kehrt! .... 
glück jelten allein Tonmt! Gerade Hoffentlich ift ihm doch nichts zuge- 
‚diefen Morgen erhielt ich einen] Hohen!“ 5 
| Brief von einem Andividunm, wel-| 
ches mich zu verfolaen droht, falls! 
ich ihm nicht innerhalb kürzeſter Friſt 
tauſend Franken bezahle.“ 


„Ich werde dir dieſen Abend tau— 
ſend Franken geben.“ 








„Nichts. Ein Irrtum ...“ 

„Dann alfo... ma3 meinen Sie? 
Ich werde austrinfen und Sie zurüd- 
Ilaffen... Sie haben doch feine Angit, 
ſo ganz allein?... Kann ich irgend 
leinen Dienſt für Sie tun?... Ib 
„Wenn du Vertrauen zu mir hät | ftehe zu Shrer vollen Verfügung. Re- 
‚teft, mürbeft du mir biefelben jofort | den Sie zu mir als Freundin.“ 
leihen. Sch bringe nicht darauf, RR Ich werde zu Ihnen als Freundin 
Wiederſehen, heute abend.“ reden: Pleige, ich habe etwas Schlaf; 
Beim Diner zeigte ſich Adrienne ich halte Sie nicht zurück ...“ 
mürriſcher als ſonſt. Victors Auftrag war erledigt. Er 
| „Schneide dod deinen Salat!“ |verabfchiedete fi, fprang in einen 
|Tagte fie..„Du jhludit enorme Blät- | Wagen mit Beitimmung Hotel Banis 
\ter herunter und befchmierft damit |tot, Er fand Element dort nicht vor, 
|beinen Munb; du haft Beterfilie am | da derſelbe wutſchnaubend im Be— 
| Kinn; es ift efelhaft.“ ariffe war, feine Wohnung zu errei= 
| „sch eile wie...” | hen, indem er unabläffig zähnefntr- 
| „Du iffelt wie ein eines Schtvein. | fchend vor fih Hin brummte: „Die 
 Effen wir in der Etadt, dann fhäme | Efenbe!... der Schurkel... Deshalb 
Iich mich Deiner. Dein Bau) macht | hat er aezögert... Ein Habenicht?! 
| übrigens gewaltige tyortichritte und | Entfliehen mit einem Hungerleider! 
du wirſt ... ich weiß nicht ... du Sie werden beide Hungers umkom— 
wirſt ölig ...“ men. Ich werde ihnen noch einen 
„Ah! Ich werde ölig!“ brüllte Cle- Denkzetiel geben. .“ Als er zu 
ment. „Gut denn, du ſollſt nicht mehr Hauſe angelangt war, ſuchte er ver— 
lange darunter zu leiden haben, mei— geblich nach dem klaſſiſchen Briefe, 
ne Liebe! Ich habe nun genug, ver- der ſich natürlich irgendwo befinden 
| ftehft du? Sch habe dich oft geivarnt, | mußte. ‚Seine Hanbtafche wie eine 








Iter frieblihem Weußern bin ich im= | zum Schlafzimmer und blieb auf ber 
| pulfiper Natur. Ich reife ab. Adieu! Schwelle vor Erjtaunen mie angena= 
ı Du wirft nie mehr etwas von mit |gelt jtehen. z 
|hören, Wo ift meine Reiletafhe?" | In ihrem Bette figend, friich und 
„Zweiter Kalten im Korridor, un= Tächelnd unter ihrem Spitenhäubchen, 
tere Schublade.“ | da3 von Eleinen Pompabour-Röschen 
„Spotte nur! Wer zulebt lacht, geziert war, las Adrienne ruhig ein 
Buch. Dieſes Bild ſtand in einem 
Er ſtopfte in ſeine Reiſetaſche einen ſolchen Gegenſatze zu dem kalten 
Pajama, eine Zahnbürſte, zwei Hem⸗ Zimmer im Hotel Vanitot, daß die 
den und verſchiedene Papiere, welche Wut Cléments plötzlich mie abge⸗ 
ler in der Eile auf feinem Bulte zus | fchnitten war, er wollte ſprechen, 
| brachte aber nur einiae unartilulierte 
Adrienne folgte iym. Sie half ihm | Laute hervor. Frau Ousclaoe ergötzte 
Das letzie Wort ſich eine Weile an dieſem Schauſpiel, 
8 hierauf ihr Buch auf das Nacht— 
„Ich verbiete dir, mir zu folgen.“ tiſchchen und ſagte nur in einem 
| „sch habe nicht die geringite Luft | barmherzigen Tone, in welchem bie 
| daau,“ ermiderte Frau Dusclage. Ironie deutlich vernehmbar mit⸗ 
Während ihr Mann, von ſeiner ei⸗ ſchwingte: „Armer Alter! 
genen Heftigkeit aufgeregt und etwas — 
erſchreckt, in einem Zimmer des Hotel 
Vanitot ſich niederließ, empfing 





| 





* Wer fein Grundeigentum ber» 
Iaufen will, 'rreicht Äcjnell jeinen 
Zweck durd eine Kleine Anzeige in 
der „Alendpoft.“ 


— —— — — 


Leſet die „Sonutagpoſt*. 


iger Miene. 
st Element nicht 
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zu Haufe?” 1 “8 
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dich vor mir in acht zu nehmen: uns | Waffe Schmingend, öffnete er die Tür 
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Benuemlichkeit (Wie fam cr zu der Wunde? 


Spargeldeinleger bei Ihe Mer» 
chants Soan and Truft Company 
Vanf werden dieje Bank fehr be- 
anem finden für ihre Erjvarnifie 
Dei Erlediaung if Spar⸗ 
Angelegenheit werden ſie ſowohl 
Zeit, wie Fahrgeld ſparen, denn 
dieſe Bank liegt in bequemer 
Gehdiſtanz von irgend einem Teile 
des „Downtown“ Diſtrikts, und 
unſere Sparabteilung bleibt 
Samstag abend bis 8 Uhr offen. 


Behanuptet, daß ſie ihm von Bandi— 
ten beigebracht wurde. 


Polizei auderer Auſicht. 


ihrer 


Glaubt, daß er bei einem Einbruchsver— 
ſuch von Wächter niedergeknallt wurde. 
— Diebiſches Dienſtmädchen hat Sa— 
chen im Werte von 85000 geſtohlen. 


Mit einer Kugel im Rücken wurde 
heute morgen Peter MeCabe, Nr. 
7608 S. Sangamon Straße, mittelſt 
eines Milchwagens nach dem Auburn 
Parkhoſpital gebracht, wo die Aerzte 
an ſeinem Aufkommen zweifeln. 

Detektives, welche ſofort an die 


Alle in dieſer Bank am oder vor 
Mittwoch, den 6. Oktober, 
machten Einlagen ziehen 3% 


Zinſen vom 1. Oltober. 


ge⸗ 


Abendpoft, Chicago, Samstag, den 2. Oftober 1920. 


Japans Machenſchaften. 
Japan beſtrebt ſich, die Kontrolle über 
die chineſiſche Oſtbahn zu ſichern. 


Waſhington, 2. Okt. In einer 
Denkſchrift, die kürzlich der chineſi— 
ſchen Regierung von einer nach der 
Mandſchurei und nach Sibirien ent— 
ſandten Kommiſſion, welche aus je 
einem Vertreter Amerikas, Frank— 
reichs und Chinas beſtand, unter— 
breitet worden, geht hervor, daß Ja— 
pan beſtrebt iſt ſich die Kontrolle 
über die chineſiſche Oſtbahn zu 
ſichern, deren Oberleitung zur Zeit 
in den Händen einer interallierten 
Kommiſſion zuht. Eine Abſchrift 
dieſes Schriftſtücks, das vom 28. Juli 
1920 datiert iſt, traf heute in hieſi— 
gen diplomatiſchen Kreiſen ein. | 

Die Unterfuhungstommiffion faat 
in ihrer Dentfchrift, fie habe durch 
ibre Bemweisaufnahme feitaeftellt, daß 
die Raubüberfälle, die in der unmit- 


Senfationele Anklagen. 


Englifche Regierung für Mordtaten 
in Irland verantwortlich gemacht. 


Co beheuptet Gründer de. Sinn 
Fein, 


Seinen Behauptungen zufolge hat bie 
engliihe Regierung Verbrecher als 
Aufheser nad) Irland gefandt. — Die 
Ermordung aller Sinn Fein Führer 
engeblid; von der Regierung geplant. 


Dublin, 2, OH. Arthur Griffith, 
der Gründer der Sinn Fein Orger| 
hifation gab eine lange Erflärung 
an die ameritanifche, englifche en 
an die Prefje des europäifchen eft: | 


Aufarbeitung des Falles gingen, find |telbaren Nähe der curch die hinefifche 
Ider Anficht, daß e3 einer von breil Mandichurei gehenden Bahn verübt 
Kerlen iſt, welche kurz zuvor von worden, von Räuberbanden verübt 
CEdward Cuſack, Nr. 5545 ©. La|mwurden, die mit japanifhen Waffen 
|Salle Straße, einen Nachtwächter, [auögerüftet maren und „daß ein aus- 
|dabet überrafcht worden waren, als ländifcher Einfluß fich zu Ounften 


lands ab, in welcher er einen angeb- 
I:chen Geheimbefehl verlag, der jeiner 
Behauptung nad) zmei Tage rad 
ben fürzlihen DVerwüftungen, die in 
Balbriggan von Polizisten angerichtet 


‚fie in den Rangierhöfen der Wabafh 
| Bahn an der 75. und Roben Straße 
perfuchten, in mit Waren gefüllte 
Güterwagen einzubrechen, und auf 
jbie er dann fünf Schüfjfe abgab. 
Thomas Lodmwood, Nr. 8313 Süd 
Mad Sangamon Straße, der Lenter des 

Milchwagens, in dem MeCabe nach 

dem Hoſpital gbracht wurde, und der 
21jährige John MceCabe, ein Bruder 

— des Verwundeten, wurden unter dem 
L Kaufmann & Co. — die * beiden er 
Vank⸗ u. Schiffskartengeſchäft glieder bed Trieb zu fein, in Sf 

114 9. Razalle Etr Igenommen. Un ber Stelle, wo Cuſack 
—— mit den Burſchen zuſammentraf, 
Sitiale: 9152 Erdange Ave., |twurben fpäter zwei Gewehre gefun- 
ryo co, Chicago 2884, | bei. 
JAls Cuſack der Bezirkswache in 
Englewood berichtete, daß er wahr— 
ſcheinlich einen der Diebe verwundet 
habe, miſchte ſich eine Telephoniſtin 
‚in das Gefpräh und erklärte dem 
Wächter über den Ferniprecher, daf 
nach ihrer Anficht der Verwundete 
im YAuburn Hofpital fei. Deteftives 
begaben fi dann dorthin und fans 
Doßt- | den McCabe dort bor, besaleichen 
fe, auch Lodwood, ber neben jeinem 
| Bette fand. Diefer erflärte, er habe! 
MeEabe an der 74. und Halfted Str. 
gefunden. McEabe gab aıı, er fei in 
|der Nähe feiner Wohnung von drei 
Banditen angefallen und aigefcho]: 
fen morbeıt. 

Als fpäter Kohn MeEabe in das 
Krankenhaus kam, um feinen Bruder 
zu fehen, wurde er zufammen mit 
Lodmood feftgenommen. Alle brei 
ftellen in Abrede, an dem Einbruch?» 
verfuch beteiligt gemwefen zu fein. 


Kapital u. Neberichuf 515,000,000 
112 West Adams Str. 


schiffskartenauf allen Linien 


fen Mont., Don. und Samd, big 
8 Ihr, and, Tasce bis 6 Ahr, 


Geldſendungen 


eine Spezialität. (7 


— —— 


Verſfuchen 
Sie es 


— 
Idarten. 


1lep*z 
nah alicn Ländern 
Roft, ver Kabel, per VBant-Ched, 
SCHIFFSKARTEN 
für alle Limten über 
sinburg, Vrenien, Danzig, Libau, Riga, Ant 
werpen, Sabre, Roiterdam, Copenhagen, Zrieft. 


DEUTSCHE STAEDTE - BONDS, 


ebenfo Reihd und S 


Snöduftrieanleiben. 
GE 
* 


ver P 


| 


LD-BANKNOTEN 
ıller Ränder, ftet8 vorrätig, 
Aufträge von außerhalb prompt erledigt. 


| Ron Banditen überfallen. 
„ade darauf aufmerlfam, dak ih niedriafte 
Naten berechne baber ift c8 zu Nhrem eigenen 


5 Zwei bewaffnete Banbditen über- 
e Ibre Geſchaſte durch ig | Fiefem Dliver Schnelling, Nr. 3508 
S. Weſtern Ave. an der Harriſon 
und Polk Straße, ſchlugen ihn nieder 
und nahmen ihm ſeine Uhr und ſeine 
$5 betragende Barfchaft ab. 


storieli, } ı eı 
cforgen lafien. 


LIBERTY BONDS 


able dafür bödfte Preife, 


gelauft, A 
J. $. LOWITZ, 
tabliert 26 Jahre. 


c 
312 S. C STR., Safe |Latvrence Ave. mußte X. Kathudag, 
a a |Nr. 537 D. 63. Straße, die Belannt- 
modibefa‘ |fchaft Don drei Kraftwagenbanditen 
machen, wobei er $125 und feine Uhr 
einbüßte. 

Morris Erlich, Nr. 2220 Le— 
moyne Straße, wurde an Kedzie und 
Novatei, Ingöſlavien, Ungarn. Volen, Dickens Ave. von zwei Wegelagerern 
= nminien mud Italien, überfallen und um einen Diamant= 

5 ch i f f sfarten ring ſowie 8850 erleidtert. 
Ste 0 EEE Dermutlich die gleichen Kerle ver- 

Bir laufen und berlaufen: 


legten an Central Bart und Me: 
Liberty Bonds 


'Zean Ude, dem Nr, 2404 N. Kimball | 
Ave. wohnhaften I. U. Klaffin den 
Weg und nahmen ihm $5 und einen 
J.V.ZINNER &00. °= 
ei. e | Das neue Dienſtmädchen. 
(Im @ersätt felt 1908.) Der Rechtsanwalt William %.| 
519 M. North Ave. Tel Diverjey 8287. <,nningg, ne 518 — Strape.| 
5107 ©. Nibland ne, za. — 6870. | meldete ber Polizei, daf ein von fei= 
Ellen 9-8. Eonniags sag 1er Gattin am Donnertag neu en= 
ka ie res NE Hausmädden, deffen Nas 
SS” Geld zu verleihen | men er nicht einmal angeben tonnte, 
auf Grumbelgenttm s den günfttgften ereits heute zu früher Morgenſtunde 
Bedingungen. mwieber berichmand und Pelze, Tafel 
Yorzügliche erſte Fypotheken ſilber und andere Wertſachen im 
hor ve und 6% Binien er u, |Werte von annähernd $5000 mit- 
A.Holinger&Co.(Ine.) | hieß | 
zumber ErManne Didg., 11 ©, 2a Eatte er. | Die Nachläjfigfeit, die Wohnungs= | 
Telephnn: Ranbolpp 1161 otömiafon® | Fiir nicht gut zu verfchließen, Zojtete 
‚dem Nr. 5472 Kenmore Abe. wohn. | 
‚haften Oliver Longan Kleider im| 
\Merte bon 8800. 
den der Gegenſtände wurde bemerkt, 
als die Familie nach etwa dreiſtündi⸗ 
‚ger Abmefenheit gegen Mitternacht | 
| heimkehrte. 


Geldſendungen 


va Deutſchland, Deutſch- Oeſterrelch, Gare» 


Wir verſenden lu'tdichte 
ſupferieſſel nach allen Teilen 
des Landes. 


— — — 
4 Gaflonen $ 85.001 Die Bolfszählung. 
. 6.42 || Wisconfin hat 2,631,839 Einwohner | 
8.34 und Iflahoma 2,027,564. | 
Wafhington, 2. Dit. Laut ben 
heute veröffentlichten Ergebniffen ber | 
| diesjährigen Volkszählung hat ber! 
Staat Wiöconfin 2,631,839 Einmoh: 


9.67 
15.00 
25.00 


30€ 
Verbindungen von Röhren mit Kci- 
KB onen $1 


feln ohne Köter 
- = om 
ind 20:Unzen Tale a&% > 


Unfere Kchiel find aus 20-Un ale Zunahme um 370,409 oder 22.4 Pro- 
— — — — * ‚zent. Der Staat Süd Dakota hat 
Te 635,839 Einwohner, eine Zunahme 
p DPS. FAIR STORF um 51,951 oder 8.9 Prozent und 
I ‚der Staat Miffilfippi 1,789,182, 
Sammel Kunim, |ma3 eine Abnahme um 7,932 ober 

3222 W. 26. Str., Chicago, Ill. 10.4 Prozent bedeutet. 
mahzgennte Sgnienumm agree, ſ. Zerner gab das Bundeszenſus— 
jamt noch die folgenden Ergebniffe 
der Volkszählung bekannt: Cour 
d'Alene, Idaho, 6,4738, Abnahme um 
818 oder 112 Prozent; Lewiſton, 
Idaho, 6, 
8.8 Prozent; Wallace, Idaho 


383zöllige weiche Aupferroͤhren irn 
Coils. der Fuß n. 


1,,öllige weiche KAupferröhren in 


ızählung des Kahres 1910 um 297,- 
1979 oder 12.8 Prozent bebeutet. Die 
‚Einwohnerzahl de Staats Okla— 


4 


{p12,15,18,23,26,29012,7 


E.Sirassburger,üpliker, | 


2630 Lincoln Avenue. 


unterfucdht Eure Augen 
abt Euch Brile 

. Mugengläjer an 

nit den neuelten Ge 
ftellen mit unb ohne 
Bazeen. Sun re 
Dienst onnersta 
* at 


‚2,816, 


Milmautee 539,469, Zunahme um 
106,282 oder 24.5 Prozent. 


— —— — 

— In Lima, Peru, ſind die 
Straßenbahner fowie die Tertil- 
arbeiter an den Streit gegangen, 
um eine KZohnerhöhung durdhzu- 


ſetzen. 


und Samstag abends. 
* Mer fein Grundeigentum ver- 


faufen will, erreicht fhnell feinen 
Ziwed durch eine Kleine Anzeige in 


der „Abgndygojt”. 


An der Marguette Road und St, |five der Grubenarbeiter beihloß;pon der Regierung geführt um bie 


‚ter Angabe ift die Bruttojhuld der |peasfichtigt ift. 


|ner was eine Zunahme feit der Volf3= | 


‚ten um bie Ausführung biejer Ar | 
|beiten geöffnet und die Kontrafte 


ıhoma beläuft fich auf 2,027,564, eine | * 
L 


* ſich nach der ftädtiſchen Mole be— 
574 Zunahme um 561 oder gaben, um dann eine Autofahrt durch Ehrengericht, wel 


Abnahme um 184 oder6.1 Prozent. | zu machen. 
Milmaufee County Wisconfin mit - 


worden, vom General-Hauptquartier 
erlaffen morten war. Der Befehl 
lautete: 

„ES liegen Anzeichen dafür vor, 
Laß bie kürzlich von der Regierung 
getro,fenen Mabnahmen zur Unter- 
drüdung der Ausschreitungen in Sr= 
land bereit3 Früchte tragen und ben 
gewünfchten Erfolı menigitens bei 
dem gemäßigteren Element der Sinn 
Fein haben, das jett feinen Einfluß 
geltend mat um den Gemalttätigtei- 
ten Einhalt zu gebieten. Die irifche 
Regierung gibt fich der Hoffnung hin, 
bih menn fie den Sirud noch eine 
Weile fortfebt und gemifje von ihr 
geplunte Mabnahmen fi als erfolg 
reich eriweifen, innerhalb von zei! 


der Räuber geltend macht, um bie 
Autorität China zu untergraben.” 
Die Japaner haben, wie es in „em 
Bericht heikt, feine Gelegenheit vor— 
übergzhen laffen, ten Bahnbetrieb 
zu hindern, bezüglicy ver Polizeiauf- 
fiht im Bahngebiet einzuareifen und 
fih auf dem Bahngebiet oder in den 
Bahngebüuden feßhaft zu machen. 
Bezügli der WV kündigung a- 
panz, e3 beabfichtige feine Truppen 
aus Trand-Baitalien zurüdzuziehen 
kemerft die Kommiffion in :hrem 
Rericht, das interallierte technifche 
Sureau in Harbin tue Schritte um 
den Abzug der japanifchen Truppen 
zu befhleunigen. „ES ijt jedoch un- 
möglich“, beißt es in bem Bericht Monaten eine bedeutende Telferung 
weiter, „vorherzufehen, ob bie „apa | per Cage zu erwarten fteht.” 
ner das gejamte Gebiet mweftlih von) Griffith behauptete die Miederver: | 
Harbin zu räumen beablichtigen und geltungsmaßnahmen feitens der Po- 
ob fie bie fümtlichen zurüdgezogenen | jiziften feien langer Hand forgfältig 
Iruppen ad der Heimat fhaffen | yon der Regierung vorbereitet und 
oder ob fie einen Zeil biefer Truppitt | gepfant gewejen und e3. jeien eigens 
entiweber in der nördlichen oder in bet | Qeute auf Meifung hochftehenber Be: 
füdtichen Wianbfeh.ırei laſſen werbeit. | unten zur Zerjtörung irifcher Ort: 
Das Gelände an ber Hinefifhen | haften nach Irland gebracht wor- 
den. Er iies auf die Tatfache hin, ) 
daß ein gemilfer Hardy, ber eine; 


Dftbahn entlang muß von den Räu- 
berbanden gefäubert werben, aber e3 

Berbrederlaufbahn von dreißig Zabs ı 
ren binter fih Hat und zu einer | 


follte Hinzugefügt werben, daß anges | 
Sudthausftrafe von fünf Jahren ver- 
er. Staaten im Laufe des Monats| „Die Angaben Griffiths' haben 


den Grubenarbeitern ein neueror-| mäpigteren Mitgliedern ber Or: 
Ihlag unterbreitet und die Exefu-) yanifation nach dem Leben, mirbe 


daraufhin, den Gtreitbefchl bis den der Regierung geplante Ermor- 
zum 16. Sftober aufzufchieben und} pung der Sinn Fein Führer zu ver 
inzioifhen über den neuen Vore|tufchen und im Auslande die Anficht 
Ihlag abjtimmen zu laſſen. Laut) Herporzurufen, daß, die Ertermiften 
dem Vorſchlag ſoll das zu —— | her Sinn Fein für diefe Bluttater 
Kohlenguantum über weldes bin-| perantmwortlich feiriı. 
aus die angejtrebte Lohnerhöhung) „Sch.ftehe uuf der Lifte der zu Er— 
in Kraft treten joll, um 2,000,000 | morbenden obenan,“ fagte Griffith, 
niedriger angefegt werden, al3 die| „und nad) meiner Ermordung wird, 
Grubenbeiiger e$ urfprünglid an«|etenfo wie e$ mit Bezug auf die Er- 
jegen wollten. mordung des Lordmayors von Cork 
Stattliyer Betrag. der Fall geweſen, die Nachricht ver— 
Schulden der Ver. Staaten im Sep— breitet werden, die » ztremiften jeien 
tember um $237,315,995 verringert, | für meinen Tod verantwortlich, weil 
B— ich für Mäßigang war. Wir find 
Waſhington, 2. OHM. Laut heute | im VBefit der vollftändigen Namens: 
bon Bundesihakamt veröffentlich- | [ifte der Führer, deren Ermordung 


V 


> 


jichtS der von den örtlichen Behörden 
gelieferten Bermeife, diefe Gefahr ver— 
ſchwinden wird, ſobald die Japaner Irteilt worden mar, bereit® nach 
die Gegend geräumt haben. fünf Monaten auf Weiſung von Jan 
Streit nohmals aufzeſchoben. MacPherſon, dem vormaligen Chef— 
Engliſche Grubenarbeiter werden über | Tefretär für Stland freigelaffen und 
neuen Xorfchlea der Grubenbefier dann nad Jrland gefandt morben 
abitimmen. war um dort als Heer und Auf- 
London, 2. Oktober. Die Gefahr en ee fi den Sinn 
eines Ausitands der Grubenarbeiter Die Propaganda in Amerika 
Englands it wiederum verhütet ber melde der Eindrud — 
worden. Nach einer Konferenz, die werben fol, bie Ginn gein 
Bremierminiiter Xloyd George mit feien unter ſich uneinig und bie 
den Grubenbefitern hatte, wurde Erttemiften tradhteten den ge: 
September um $237,315,995 ver- figes Ausjehen erreıt und ed hurbe 
tingert worden. darauf bingemiefen, daß falls ter) 
|bon Griffiih zitierte Generalbefehl 

Inirflich ec. it, Griffith auf Erund 

Tlänc, die auf dem Konvent der Hafen: > a zeseue = | 
behörden erörtert werden, gen Des ißes dieſe ehls ⸗ 

Der Verband amerikaniſcher Ha-— haftet werden kann und jede Zeitung, | 
fenbehörben Hält hier zurzeit feinen | melche den Befehl veröffentlicht, Tic 
neunten Jahrestag ab, und mern bie | Rzaffätlig macht. 
bon ihm beiprochenen Pläne fich ver= | Lloyd George wird periönlih haftbar 
wirklichen follten, dann wird Chi gemacht. 
cago da3 größte Markizentrum der | Dt. Die politifche | 
Melt werben. „Rem Gtategman“ | 


Ehicago als Tyeanhafen. 


ı 
t 
| 


Rondon, 2. 


Schiffe mit Produf- | Wrhenzeitung 


Das Verfhmwin=|ten aus Süb- und Mittelamerika |veröffentlicht Yeute einen Leitauffag |er fi in Detroit nieder. 


werben hier ihre Fracht mit Yahr- in melchem Llond George perfünlich 
zeugen au3 dem atlantifchen Ozean |fite bie Wiedervergeltungsmaßnah— 
austaufchen, fobald — man glaubt nen der Polizifte in Srlanp ber= 
in drei Jahren — ber Tiefwaljer: |antmwortlich gemacht wird. Das Blatt 
weg bon den Seen bis zum Golfiperfichert diefe Maknahmen seien, 


firede diefer Wafferftraße iſt bie ing Street kurz nad) der Ernennung | 
Ausgabe von $20,000,000 Bonds iror. Sir Hamar Greenwood zum | 
berilligt, Dammbauten und Schleu- |Cheffetretä, S:lands befchlofien | 
fen in Marfeilles und Starved Rod | worden. | 
find im genauen Entwurf fertig, und 
in nächfter Woche merbei die Be- 
werbungen von fieben Baugefellichaf: | 


Irlands Aushungerung angeblid 
plant. | 

Belfaft, 2... Wie der Gla?r| 
'gomwer Korrefponvent des Nationali= 
Iftenorgang „Stiıh News“ behauptet, 
Nah der Wollenbung des Utica- | gebt die Pegierung mit der Abficht 
un erübrigt fich nur UM, alle Truppen «us bem Junern 
Inoch der Ausbau der hiefigen Waf- De? Nüb!ichen Jrlands nad) ben Kür 
ferfront und die Ausbaggerung des ſtenſtädten zurüdzugiehen und —* 
St Lawtenceſtromes von Ontario: einen Bontott ins Werk zu ſetzen um 
fee in Quebec, um Chicago zum das Tübliche Irland auszuhungern 
größten Hafenplatz der Welt zu ma: falls „Wiederdergeltungen, die in 
größerem Umfange vorgenommen 
inn die⸗ werden, ſich als reſultatlos erweifen 
olften.“ 


rgeben merben. 


n. 

Mittel und Wege zum Beg 
ıTer Arbeiten bildeten geitern ben Ger, 
\genftand der Erörterungen auf bem | 
| Konvent, worauf beffen Teilnehmer | 


| 


Ebiles neuer Präfident. 


Santiago, Chile, 2. Oft. Da3| 
ches die Ansprüche | 
Idie Parks und über die Boulevarbs |unterfucht hat, die von Arturo Alef- | 
2 fandri, dem Kandidaten des Bunbs | 
M. G. Barne?, Chefingenieur bes ber Liberalen und von Quiz Barros | 
Minoifer Staantsdepartements für, Borgone, dem Kandidaten der Bi 
öffentliche Arbeiten, Abteilung für|len Untoniften auf das Präfidenten- 
Waffermwege, fprah auf der Mole) amt erheben wurden, hat mit 5 gegen 
über die dringende Notwendigkeit 2 Stimmen entjchieden, daß Alejjan- 
eines fchleunigen Ausbaus der Chi-|dri zum Präfidentenamt berechtigt 
cagoer Hafenanlagen im Hinblid aufjift, da für ihn 177 Eleltoralftimmen 
vie Tünftige Bedeutung der Stabt al abgegeben wurden, mährenb Bor» 
Dgeanbafen. gono nur 176 Stimmen erbielt.. 


I 
I 
i 
| 
t 
! 
| 
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Befürwortet Einmütigteit, 


Senator Harding fpridht vor einer re- 
publifanischen Berfammlung in 
Ohioer Landdiſtrikt. 


Weſt Jefferſon, Ohio, 2. Oktober. 
Gelegentlich einer Rede, die Senator 
Harding in einer hier in der Nach— 
barſchaft ſtattgehabten republikani— 
ſchen Verſammlung hielt, trat er für 
eine Politik mit Bezug auf Ackerbau 
und Induſtrie ein, durch welche alle 
Reſurcen Amerikas dem gemeinſamen 
Wohl dienſtbar gemacht werden und 
er betonte, das Motto jedes Einzel— 
nen muß bei ſeinen Bemühungen 
„Einer für alle und alle für einen“ 
lauten, um es dem Lande zu ermög— 
lichen, ſeine volle Leiſtungsfähigkeit 
zu entwickeln. 

Für die Beſſerung der Lage des 
Farmers eintretend, vertrat der re— 
publikaniſche Präſidentſchaftskandidat 
den Standpunkt, die Erträgniſſe des 
Ackerbaus ſeien tatſächlich für den 
Städter von weit größerer Bedeu— 
tung, als für den Farmer ſelbſt. 
Harding befürwortete eine Beſſerung 
der Befördernugsfazilitäten und füg— 
te hinzu, das wiederaufgebaute und 
in den Stand geſetzte Bahnſyſtem 
müſſe durch Entwicklung von Waſ— 
ferftraßen und die Verwendung von 
Laftautomobilen zur Frachtbeförde- 
tung ergänzt werben. 

Bezüglich der Erziehung der Land- 
bevölferung trat Harding au dafür 
ein, daß die ermachfene ländliche Be— 
völferung mit Bezug auf die Ereig: 
nifje der Gegenwart eine gründliche 
Untermweifung erhalten müffe, da eine 
derartige Unterweifung „ein Bell: 
wert gegen den ertremen NRabdilalis- 
mu3 bilden würde“, 

Harding erklärte fi für eine un- 
berzügliche Erhöhung der Unier- 
tiehtönorm der Landichulen und be= 
merfte, wennjchon jich in der legten 
Zeit viele Mängel in dem amerikani— 
fchen Unterrichtsmejen herausgeſtellt 
hätten und es fich auch gezeigt hätte, 
daß die Lehrkräfte nur ungenügend 
bejoldet würden, fo fer die Sachlage 
nirgends erniter al3 in den Lanbfchu: 
fen, deren Schuljahr fih auf durch: 
ſchnittlich 137 Iage befchränte, und 
hierin müfjfe unverzüglihd Wandel 
geichaffen werben. 


94644090 


Dentiche Areile.: 


Milwaukee, Wis. Nach lan— 
gem ſchweren Leiden iſt Lorenz Ertl 
im Alter von 66 Jahren aus dem 
Leben geſchieden. Der Verſtorbene 
mar in bayerijchen Kreifen eine mohl- 
betannte Perfönlichkeit, gehörte er 
doch vielen baherifchen Vereinen als 
treue ‚Mitglied an und jedermann 
Ichäßte ihn als einen echten bieberen 
Charakter. Er hatte viele Freunde, 
die fein Dahınfcheiden Tchmerzlichit 
bedauern erben, 

Elthart Lale Wie. Im 
Heim ihrer in Elfhart Late wohnen: 
den Tochter, Frau Geo. Krämer, 
ftarb wieder eine jener alten Anfteb- 
lerinnen, die joon im Jahre 1858 
nah Amerifa und nah Calumet 
County famen. Im $ahre 1861 ver: 
heiratete fie jich mit einem der im 
Sabre 1848 hierher gefommenen 
beutfchen ?rreiheitsfreunden. Die 
Verftorbene war Frau Katharina 
Paulfen, Gattin des vor mehreren 
Sahren in New Holftein verftorbenen 
alten Anfiedler3 John Paulfen, der, 
mie fo viele feiner hochgebildeten 
beutichen Landsleute, in den fehive- 
ten Tagen des Jahres 1848 die alte 
Heimat verließ, um bier in Freiheit 
leben zu fönnen. Die begehrte fzrei- 
heit fanden die WUusaewanderten 
wohl, aber auch harte, ungemohnte 
Arbeit, ungewohnt infofern, al3 die 
menigiten von ihnen jemals irgend- 
melche harte Arbeit in ber alten Hei- 
mat verrichtet hatten, fondern mei- 
ften3 nur getitig tätig gemefen wa— 
ten. 

Detroit, Mid. In dem Haufe 
feiner Tochter ift einer der älteiten 
und befanntejten deutihen Mufiter, 
Leonhard MWeitel, geftorben. Er 
war am 8. April -1841 in Allendorf, 


Helfen, geboren und fam 1869 nad 


den Ber. Staaten. Sehr bald lieh 
Seit 30 
Jahren war er Mitglied des Detroit 
Dpera Houfe Orcheiter und begrün= 
bete im Jahre 1881 die Mufiter- 
Union, der er bis zu feinem Qobe 
angehörte und deren Gebeihen er viel 


|vollenbet iit. Zum Bau ber zwiſchen wie ihm aus völlig zuverläſſiger Zeit widmete. Weitzel war ein Vir⸗ 
Lockport und Utica liegenden Teil⸗Quelle mitgeteilt worden, in Down- tuoſe, und Jahre hindurch genoß er 


den Ruf, der beſte Trompeter in der 
Stadt zu ſein. Er war Mitglied des 
St. Joſephs Liebesbundes der St. 
Joſephkirche. 


— —— — —_ 

* Wer ſein Grundeigentum ver⸗ 
kaufen will, erreicht ſchnell ſeinen 
Zweck durch eine Kleine Anzeige in 
der „Abendpoſt“. 


— — 


IMARVO 


Malz undHopften 


3 Bid. Kane $1.75 
Somplett für 6—8 Gallonen helles 


ober bunfles, leichtes oder fdhwercs 
Homebrew. — G. OD. D. $1.00. 


MA \cbertrifit Alles! u: 
Marvobräusßirkular freil 


MARVO MALT CORPORATION 
1529 Larrabee Str., Chicago, Ill. 
Tüchtige Vertreter verlangt. 


faten 


‚| diamantene Hochzeit. Das 


Es hal eingeſchlagen. 


Die Bundesgroßgeſchworenen erhe— 
ben Anklagen gegen Preiswucherer. 


Auch gegen Steuerdrückeberger. 


Richter Landis entließ ſie mit Dankes— 
worten und einer freundichaftlid-iar- 
faftiichen Warnung — Talrymple lieh 
fich nicht hinters Licht führen. 


Die Bundesgroßgeſchworenen wur- 
den heute mittag vom Bundesrich- 
ter Landis, nahdem fie ihm ihren 
Shlußberiht unterbreitet und ln: 
Hagen gegen Preiswucherer, Steuer— 
drüdeberger und ſonſtige Geſetzes— 
übertreter erhoben hatten, mit Dan— 
kesworten und der freundſchaftlichen 
Warnung entlaſſen, die Erſparniſſe, 
die ſie von ihrer ihnen von der Re— 
gierung gezahlten fürſtlichen Vergü— 
tung von 83 den ag für ihre Mühe— 
waltung nach ihrer Heimkehr ge— 
winnenbringend anzulegen und nicht 
leichtſinnig zu verpraſſen und ſo Ge— 
ſundheit und guten Ruf aufs Spiel 
zu ſetzen. 

In Anklagezuſtand verſetzt wur— 
den unter Anderen Sarıy EC, Moir, 
der rRüfident der Morriion Hotel 
Go, Er wird bezichtiat, ji um die 
Steuern auf fein Gehalt für das 
Jahr 1918 im Betrage poon $25,- 
000, auf feine Vergütung der Le- 
bensunterhaltskoſten, einſchließlich 
Wohnung, Verpflegung und Bedie— 
nung im Hotel im Geſamtwerte von 
gleichfalls 825,000, auf Aktienkou— 
pons im Betrage von $10,000, auf 
das Einkommen aus einem ihm ge— 
hörigen New Yorker Wandelbilder— 
theater und auf ſonſtiges Einkom— 
men im Geſamtbetrage von 8100, 
000., gedrückt u haben. 
| werner wurde in Anflagezuitand 
\verfegt die Firma Briggs & Turi- 
‚das und ihre Peamien Carl N. 
Briggs, Präſident, Joſeph Turivas, 
nn und Schaßmteitter, ML. 
J. Lauer, Sekretär, Frank B. Bar- 
ker, Hauptgeſchäftsleiter und Louis 
Turivas, Direktor. 

Sie wird bezichtigt, auf ihrem 
Steuerformular vorjſäblich ſteuer— 
bares und ſteuerpflichtiges Einkom— 
men im Geſamtbetrage von etwa 
ciner Viertelmillion nicht angeführt 
und die Regierung um den eBtrag 
pe Steuer bemogelt zu haben. 

serner wurde die David Nutter 
al Company in Anflagezuitand 
rſetzt. 

Sie wird bezichtigi, in etwa einem 
Dutzend Fällen Kohle in Mengen 
ton 40 bi3 60 Tonnen mit $1 bi3 
$5 Verdienft die Tonne verfauft zu 
haben, während fie al3 Grozhand- 
fung während de3 Frieges nur zıt 
i15e, und feither nur zu böditens 
40 die Tonne PVerdienit berehtiat 
par. 

Das Auge des Geſetzes. 

Die Mannen des Prohibitions— 

direktors Major A. V. Dalrymple 


Co 
de 


| 


| 


Geihlagnahmten heute in der Alte. 


lage der Victor Cohen obacco Co. 
ind der Tobacco Chemical Co., 554 
N, Noofevelt Road, 131 Gebinde 
Alkohol. 

Gr Batte- ihnen insgejomt. 140 
Gebinde Alkohol, den fie angeblid) 
zur Behandlung des Tabaf3 braud- 
ten, freigegeben unter der Bedin- 
aung, daß die fragliche Beizung des 
| Tabafs in Gegenwart feiner Man- 
nen vorgenommen werde. Das ge— 
ſchah geſtern. Als aber die Agen— 
Iten den Gebinden Proben entneh- 
men wollten, um fich zu überzeugen, 
dat der Alkohol denaturiert worden 
ar, erhoben die Angeitellten der 
Rirma Einfpruch und stellten die 
Arbeit ein mit der Erflärung, mit 
denaturiertem Spiritus midht3 an» 
fangen zu Fünnen. Die olge war 
Sie Beichlagnahme. Erit vor drei 
Monaten wurden der Firma 1240 
Kiſten Whisky für den gleichen 3weck 
überlaſſen, und es iſt inzwiſchen an— 


Whisky nicht zur Tabaksbeize ver— 
wendet, ſondern unter der Hand mit 
großem Profit verkauft wurde. 
—+_— 
Wirt überfallen. 
| Tie Summe von $300 and dem Kaiien- 
apparat geraubt. 


Zwei junge Burichen im Alter von 
etwa 22 Jahren überrumpelten heute 
um die Mittagsſtunde den Wirt P. 
J. Flannigan in ſeinem Lokal 514 
Weſt 39. Str. und zwangen ihn mit 
vorgehaltenem Revolver, Aufſtellung 
an der Wand zu nehmen, worauf ſie 
den Kaſſenapparat erbrachen und 
8300 erbeuteten. 


| Diamantene Sodzeit. 


| In Beroerd Halle, Desplaines 
Ave. und Madifon Str., Foreſt 
Park, feiern heute Heinrich Henſel 
und Frau, Klementine, geb. Valdick, 
die ſeit einer Reihe von Jahren im 
Deutſchen Altenheim wohnen, ihre 

Jubel⸗ 
paar, das ſich 1860 in Neuenburg, 
Weſtpreußen, die Hand zum Ehe— 
bund reichte, erfreut ſich trotz ſeines 
* die Frau 83 Jahre — völliger 
Rüſtigkeit. Zwei Söhne und zwei 
Töchter ſowie eine Reihe von Enkeln 


und Urenkeln nehmen an dem heau⸗ 


gen Feſte teil. 


— — —— e úJ — 


| — Im Heiratäbureau. — „Ich 


werde Sie jetzt der betreffenden 
Dame bekannt machen! Bitte ſetzen 
Sie ſich hier ans Fenſter, daß Sie von 
den Sirahlen der Abendſonne getrof⸗ 
fen werben....bann fällt Ihre rote 


Naſe nicht ſo ſehr auf.“ 


J 


vom Reichſein. 
Vom Reichſein. 5 


„Und außerdem“, hat er g'ſagt, 
der Millionär, „unſeraner, wann er 
beirat’, do hat er aa fei’ Sorgen. 
|Suadht er fi ane in jei’ reifen, 
!hoabit’8 gler’, no ja, jo nehmen 
enand’, damit dat ’3 Beld z'ſamm⸗ 
bleibt, And arjcht, wann a reiche 


Moa’ mit an armen Mad’l am _° 


Gandelt, ui jegerl. Nacda Hoaffen 
I’n d’ Leut entiveder an Narr’n, daß 
n 3 Mad’I z’wegn fein’ Geld 
nimmt, oder jö jchieben eahm do 
'allerdredigiten Abfichten in d' 
Schuah.“ 

| „38 aa richti’“, hab’ i’ erwidert. 
| ‚Alsdann denken S’ aljo, daß es 
bejfer i8, wann ma jei’ Millionen 


A Million Dollar 3’ ham oder no’ 


‚derichafft, daß ma ’3 ermirbt, jtatt 
daß ma oa’fad) hergeht und ’8 
erbt ?“ 

„Na“, hat ver Millionär g’fagt, 
| „fell erfcht recht met. Denn aner, der 


Imo er Aufnahme fand, wird an fei- 


aeblich feftneitellt worden, dah der |: 


Ilangte, und als er abjchlägig bejchie- | Zuge aus borgejehen. 


Itaber glei’ a paar Millionen, mit | mo fei' Millionen erworben hat, ben 
ma bo’ fcho” amol derbo’ reden, 153 Koaben d’ Leut an Dieb und au 
is früaher allweil mei’ Wunſch Raubersbua. 
g'wen. J' woaß ja net, ob ander Leut „Do hams a wieder Recht“, Hab 
aa ſolcherne merkwürdige Wünſch ei' ’n zuageben. 
ham, aba bei mir is es der Fall „Wer?“ hat er g'fragt, „d' Leut 
g'wen. Und jetz, bei dö teiren Zeiten, oder i'?“ 
wird der Wunſch aa wieder wach, „Selbſtredend Sö“, hab i' 'n be— 
wann i' aa jetz nimm' a ſo aus—- ſchwichtigt. 
g’ihamt bin ım mein’ Münfchen. U „Ja“, is er weiterg'fahr'n, „Herr 
Hunbertiaufend Dollar oder zivoa= | Zapfen-Razi, dös i3 a fo. Und 
hunderttaufend, do langten me aa | manı aner ich 3’ totichindet und fid) 
ſcho'. Ja, a fuchz'gtauſend Dollar 'n Schä — i kt, bis 
— ma’z, und Sn e dos hätt”, ur — pre bat, i 
was ma au fünfaziwanz’gtaufend | Sympathie friagt er net. An Dred 
Dollar fehlt, tät i’ aa net tlagen, und | friagt er von d’ Leut.“ 
—— * —— — „Warum?“ hab i' g'fragt. 
nn * Und a fo gehtö| „Da’fah ! rum, weil er erfolg- 
Deu upRL. © m a1 ich is, jchen S’! I’ fag Eahna, a 
ja Do mertten bon uns. M55 — — 
— sine - |Moa’, der wo Erfolg hat, der 

| Aba wann i’ '3 aa fcho’ lang aufs |., en i 
| ns52 u 76 ſcheint nia foa’ Schwierigkeiten 3 
g'ſteckt hab, reich z'werden, int'reſſie— a 

RE ; om, überwinden 3’ ham. D' Leut ſagen 
ren tua i' mi' no' allweil dafür. —368 — Gr bat halt Gtüd a’habt.” 
bört und lieft do a fo Sagen | em 8 ; 


als 

3 3 ı “u - „2 9 R £ , 

mia ber „Fluach vom Reichtum”, bö| . —— —* * * 

„G'fahr'n vom Reichtum“ und aller= | 9 ua 3 e 
daß ma reid) 18? 


band Jo Saden, daß i’ fcho’ oft gern) nun m. , 
amol an Millionär a wengerl ni) = hoff’, Eahna 803 Har g'macht 
3 ham.” 


pumpt hätt, um ausz’finden, ob ’3 E 
—* „Warum geben S' dann Eahnre 


‚2 
a 


2 
denn gar a fo a’fährlih is, reih| -* 
z’ u Wann ma -_ Erempel ’n | Millionen net oa’fad weg? Nacha 
Rockefeller hört, wia der allweil jam- ſans den ganzen Trubel los. J 
mert, nacha fon’ ma ja gottfroh ſei', wollt' Eahna ja gern dö Laſt ab» 
daß ma nix hat. Aba wia g'ſagt, i' —— un —— 
wollt’ dera Sad amol auf ’n Grund! „Ochan 5”, ‚do ham ma 3 ja’, 
geh'n, und bestwegen bin i’ direft an |bat der Millionär g’fagt, „Sö 
d’ Quellen, zua an bülffachen Milio- neben alfo Cahnern Wunſch, reich 
när gangen, und do8 i8 der Verlauf |3' fein, net auf?” 

unfrer Unterhaltung: „Naa“, hab i' g'antwortet, „dös 

„Alsdann,“ hat der dillionät koa j net.“ | er 

g’jagt, „Sö jan ma mer’ Millionen | „Und i’ oa’ mei’ Millionen nei 
neidig?“ aufgeben.“ 

„Ja,“ hab i' g'antwortet, „do is „Nacha muaß halt doch epp's 
Inir 3’ vermundbern dran. U — fein, am Reihtum, daß © 6 
möcht halt gern reich fer’.” o dran hängen.“ 

„ann nur mwiühten, wia vüll Fi hat er g’moant, der Mil⸗ 
Trubel und Hinderniſſen unſerans jlionär, „wiſſen S', es fiahgt hall 
's ganze Leben lang hat, Sö redeten do vüll beſſer aus, wann ma zuä 
net a jo.“ do' wen'gen g'hört, dö wo rei 
„Daß i' net lach“, hab' i' 'n er— fan, alz zua dera großen Dafjen, 
midert, „Söund Trubel! Sö ham |dö wo ’3 am neidig 13. Gerbus. 
Gahnre Millionen dody g’erbt.“ | Aufbhängen lajj i’ mi’, wann er 

„2ö8 18 e8 ja grad“, hat met’ int Recht hat. Und je möcht i’ 
G'währsmann g'moant. doch gern wieder a vi —* 

„No, dann verſteh i' S' aber net.“ denn alls', was der Millionär 

„Ja, ſehgn i' derf machen, g'ſagt hat, dös gilt aa für ander 
was i' will, nix is d' Leut recht. Leut; der Neid is derſelbe, bo 
Allweil hoaßt's: Warum tuat a ſo koa'ſt ſo wenig ham wia d' willſt, 
a Schuft nix für d' Menſchheit? und nit 'ra Million laßt ’8 fidh 
Mit all d5 Millionen, für dö er foan |beifer ertragen. Probier'n möcht 


Stroad net a’ihafft hat. Was |t’ ’3 amol. 
: 


funnt er net al’3 Guat3 tuta mit! 
Der lekte Tag, 


fein Geld.“ 
„Eh fo!” hab’ ı’ g’moant, „ja, ja, ı 

eis Hi ins Gehhäfiächumer Feine ' Gouverneur James M. Cor wird heute 

sagte fidh. im Gefhäftszimmer feines | ein, Redefampagne im Weiten zum 


ab ı 
a ſo ſagens, d' Leut.“ 
Vaters eine Kugel in den Kopf. | Abſchluß bringen 
Im Geſchäftszimmer ſeines Va⸗! Kanſas City, Mo., 2. Ott. Der 
ters im Gebäude der Peoples' Gasdemokratiſche Präſidentſchaftskandi⸗ 
Light and Coke Company jagte ſich dat, Gouverneur James M. Cor, 
heute nachmittag Smell MeCrea in kam, heute am letzlen Tage ſeiner 
ſelbſtmörderiſcher Abſicht eine Kugel Redetour im Weften, wieder nad 
in den Kopf. Im St. Lukashoſpital, Miſſouri zurück. 
a Er kam von Dflahoma, wo. er ben 
nem Xuflommen gezmeifelt. | gejtrigen Tag verbradte und bie 
MeErea, der Aeltere, war einjt erite heutige Rede war in Xoplin im 
Vizepräfident der Gasgefellichaft, !Laufe des Vormittags geplant. Bon 
fol aber jeßt nach Rea, Idaho, ver- ; Dort wird er die Reife nach Kanfas 
zogen fein. Man mutmaßt, ‘daß der | City antreten und hier zu fpäter 
Sohn ihn heute in feinem Geichafts- ı Rachmittagsftunde anlangen. Uns 
zimmer auffuchte, Geld von ihm ver- |teriveg3 find eine Anzahl Reben: vom 
Heute abend 
den murbe, zum Revolver griff, ein wird Gouverneur Cor von hier auß 
fruchtlofes Attentat auf den Vater nad) Fremont, Ohio, abreifen. 
machte und fich dann felbft zu richten! In Kanfas City hält er brei Res 
berfuchte. Die Unterfuchung ift im den. Die Hauptrede ift für Heute 
Gange. jabenb im Auditorium anberaumt, 
— im Nachmittag Tpricht er im einem. 
Transportation Banf. ſtädtiſchen Park in Kanfas City, 
Ras. i ; 
Am Montag morgen iird im |Yiners, daR Tome ne a 
Hauptgefhäftsteil der Siabt, an! Frauenflub veranftaltet. Heute abenh 
Dearborn und Hartifon Straße, eine | fpricht bon ber gleihen Platform mit 
neue Bant, die Transportation Bank | Gouperneur Cor Frau George Baf 
of Chicago, eröffnet merben. Chicago, die Fragen erörtern 


2 
8 


— 
— 
— 


Suchte den Tod. | 


| 
} 


An aus 
ihrer Spibe fteht als Präfident Wim. 


hohen Alters — der Mann zählt 87| 


$. Hartman, früher Präfident ber 
DW. %. Hartman Eo.; Vizepräfident 
iſt Thos. E. MeGratl; Vizepräſi— 
dent und Generalanwalt Orville J. 
Taylor; Kaſſierer J. E. Engquiſt 
und Hilfskaſſierer D. E. Lupton. 
Das Direktorium ſetzt ſich aus den 
Herren V. M. Alexander, A. R 
Brunker, Charles Counſelman, W 
F. Donohue, W. E. Dwight, An— 
drew =. Murphy, W. H. French, 
William J. Hartman, E. W. Kraft, 
F. W. Lietzow, Thos. E. MeGrath, 
F. C. Schultz, Frank E. Spencer, 
George Halleck Taylor und Orville 
J. Tahlor zuſammen. 


— 


Dr. med, H, S. Herzield 
Dentiher Spezialarzt für Hant- uns Ge 
ſchiecttstrautheiten. 

15374 Milwaukee Ave,. 
Ede Robey Eir. 
eleph-n: Humboldt 1829, 
Empfangsftunden: Züglid 3—5 und 7—8, 
Eonntags: 10—12. 


toird, welche für die SFrauenmwelt bes 
ſonderes Intereſſe haben. 
Gelegentlich der Reden, die Cox 
während des geſtrigen Tages in 
Oklahoma hielt, trat er mit ber 
größten Entifchiedenheit für die Wöl- 7 
\terliga ein, verglich den Xrtilel 10 
mit dem Gebot „Du follit nicht ſieh⸗ 
‚len“ und behauptete, im Lande herr« 
\Tche eine derartige Entrüftung über 
die Macdenfhaften der Dligarhie 
des Bundesſenats, daß Senator % 
Harding es nicht mehr wage, über die 
Völkerliga zu reden. 
— — Ge — 
Anlagen gegen Ponzi. a 
Bolton, 2. Oft, Die Bundesgroß- 7 
geihworenen haben gegen Charles ” 
Tonzi, der fi) von Leichtgläubigen, * 
|denen er 50 Prozent Zinfen ver. © 
jorad),Riefenfummen gefichert hatte, 7 
Anflagen wegen Mibbraud der ’ 
Pot zu betrügerifchen Ymeden er« 
hoben, Es wurden dem Gericht 
zwei Anklageſchriften unterbr 
die je 42 Anklagepunlte 


| 
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32. Jahrgang. — Nr. 235. 
EEE 


Der natürliche Ausweg. 














„Die Einwanderung hat nahezu, oder völlig, 
den Höchjititand erreicht, der in den Jahren vor 
dem großen Kriege zu verzeichnen war, Sur Ver. 
laufe der legten Monate kamen ım Durchſchnitt 
rund 37,000 Einwanderer in's Land.“ So wird 
gemeldet, Richtiger wäre es geweſen, zu ſagen, 
Fremde, denn man weiß nicht, wie viele bon dei 
Reuankömmlingen entſchloſſen find, die Ver. 
Staaten dauernd zu ihrer Heimat zu machen und 
nur Solche find mit Zug und Nedht als Ein» 
wanderer zur bezeichnen, 

Diefer Unterjchied muß heute gemacht wer⸗ 
den, weil jhon in den lebten Jahrzehnten bot 
dem Kriege ein großer Teil der fogenannten Ci» 
wanderung aus Xeuten beitand, die herüber« 
famen, fid) die günftigen Arbeitsbedingungen n 
den Ber, Staaten zunuge zu machen, in der Hoff⸗ 
nung und mit der Abſicht, nach einer Reihe ar⸗ 
beitsſchwerer Jahre mit den Erſparniſſen in die 
Heimatländer zurückzukehren. Und die heute Ein- 
wanderung refrutiert fih zum größten Teile 
gerade aus den Ländern, aus denen ms in der 
Borfriegszeit in eriter Reihe jene Wanderarbeiter 
zujtrömten. an 

Es wird daher richtiger fein, im allgemeinen 
die derzeitige Vervegung als eine 3 uwanderung 
zu bezeihnen und nicht als E i mvanderung. 


Für den Mann, der nur die wahrſcheinliche 
nächſte Folge in's Auge faßt, hat der Unterſchied 
freilich wenig zu bedeuten. Er ſieht in der Ein» 
oder Zuwanderung einen ftarfen Zufluß von 
Arbeitsfräften und befürchtet, oder erhofit, davon 
— je nachdem — ein ſtärkeres Angebot von Ar⸗ 
beitskräften im heimiſchen Arbeitsmarkte, und als 
weitere Folge ein Sinken der Arbeitslöhne. Das 
geht aus der Haltung der organiſierten Arbeit 
uind aus allen Aeußerungen der Preſſe und der 
ſogenannten öffentlien Meinung hervor. — 

Denjenigen, welche die derzeitigen Löhne 
überall und in vollem Umfang aufrechterhalten, 
ja, wenn irgend möglich, noch weiter erhöht wiſſen 

wollen, ſcheint die Sache ſehr einfach. Sie mei—- 
nen, daß durch ſtarke Beſchränkung, am beſten 
Verbot, der Einwanderung das Problem reſtlos 
gelöſt werden könne und ſind demzufolge ſchnell 
bei der Sand mit dem Verlangen nad) neuer dent, 
entſprechender Geſetzgebung. au 
Diejenigen, weldhe meinen, daß eine Ermäßi⸗ 
aung der Löhne, wenigſtens in gewiſſen großen 
Induſtrien und beſonders der Löhne für „unge— 
lernte“ Arbeit, im eignen und allgemeinen Inter— 
eſſe vorteilhaft oder notwendig ſei, haden es nicht 
ſo leicht. Sie können, zumeiſt, von ſich ſagen, 
„zwei Seelen wohnen, ab, in meiner Bruſt“. 
Denn ſie gehören zumeiſt den Kreiſen an, die ſich 
berufen glauben, über dem ſogenannten „echten“ 
Amerilanertum, richtiger Anglo-Sachſentum zu 
wachen, und ſehen in der ſtarken Zuwanderung 
eine Gefahr für dasſelbe. Während ihre „Ge— 
ſchäftsſeele“, ſozuſagen, die ſtarke Zuwanderung 
gern ſieht, weil ſie von ihr eine Beſſerung der 
allgemeinen wirtſchaftlichen Lage erwartet, iſt die 
ſtarke Zuwanderung ihrer „echt“amerikaniſchen, 
oder angelſächſiſchen, Seele zuwider, weil ſie in 
ihr eine Bedrohung der anglo-amerikaniſchen, 
oder angelſächſiſchen Kultur und Einrichtungen, 
Lebensweiſe und Anſchauungen ſieht. Sie glau— 
ben ſich, ſo oder ſo, von Gefahren bedroht und 
verlegen ſich, eingedenk der Mahnung, „Vorſicht 
iſt die Mutter der Weisheit“, auf „wachſames 
Abwarten“. Wenn ſie den Ausweg, der ſich bie— 
tet, erkannten, ſo hält altes Vorurteil und ein 
Reſt der Kriegshyſterie ſie noch davon ab, auf ihn 
hinzuweiſen und ſeine Begehung anzuempfehlen. 
* * * 

Diejenigen, die da glauben, durch ſtarke Be— 
ſchränkung oder Verbot der Ein. oder Zuwande— 
rung von Arbeitskräften, könne einem großeren 
auf die Arbeitslöhne drückenden Angebot von 
Arbeitskräften und demzufolge einem Sinken der 
Arbeitslöhne zuverläſſig vorgebeugt werden, ſind 
auf dem Holzwege. Wenn nicht gewiß — der 
Kluge wird ſich hüten, in dieſer Zeit der Ueber— 
raſchungen, Unraſt und Umwertung irgend etwas 
als gewiß hinzuſtellen wenn nicht gewiß, 





ſo iſt es doch in hohem Grade wohrſcheinlich, daßz 


die ſtarre Aufrechterhaltung der derzeitigen Löhne 
in aUlen amerikaniſchen Induſtrien eben das 
herbeiführen würde, was man verhindern 
will, und verhindert werden mu ß, — im Inter— 
eſſe des ganzen Landes und, im Beſondern, der 
guten amerikaniſchen Lebenshaltung, die alle ein— 
fſichtigen Menſchen aufrechterhalten und nachMög— 
lichkeit noch weiter erhöht ſehen möchten. 

Amerika iſt nicht mehr das Agrikulturland, 
das es noch vor wenigen Jahrzehnten war. Die 
Ver, Staaten find heute mehr ein Induſtrie— 
Staat. Bon ihren 105 Millionen Einwohnern 
leben mehr als fünfzig Nrozent in Städten und 
Städter find Induftricarbeiter, Die Mehrzahl 
der arbeitenden Amerikaner arbeiten heute in und 
für Sabrikinduftrien und ihre Zahl wird ber- 
bältnismäßig von Sabr zu Sabre größer werden. 
Die großen Anduitrien des Landes find heute 
ihon auf ftarfe Ausfuhren angewicfen, wollen 
fie ihre Anlagen gewinnbringend ausnußen und 

ihren Arbeiterſchaften ſtetige Arbeitsgelegenheit 
© geben, und fie werden in der Zukunft der Aus— 
landmärkte immer mehr bedürfen, Abſatz für ihre 
Erzeugniſſe zu finden. Der Wettbewerb mit dem 
Auslande wird, wenn Europa erit wieder regel- 
mäßig und normal zu arbeiten beginnt, fehr jtarf, 
wahriheinlich jtärfer fein, al3 er je zuvor war, 
Und Amerika wird dieiem Wettbewerb nur dann 
erfolgreihh beacanen Fönnen, wenn c3 reidhliche 
Mrbeitsfräfte hat, befonder3 auch für die fhmere 
niedere Arbeit, die zumeist al3 ungelernte Arbeit 
bezeichnet md bon amerifaniichen Arbeitskräften 
nur fehr ungern geleistet wird. 
Wir bedürfen aerade jeßt in diefen Fritiichen 
 Rahren der Einmanderung fräftiger, nicht wähle. 
xiſcher Arbeitsfräfte mehr als je, und follten uns 
der Sumanderung aus Europa 'aratulieren, 
n dieielbe bedroht die cingeborenen Arbeits- 
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fräfte nicht und fchädigt fie nicht, fondern Hilft 
ihnen: drängt fie nad) oben, in lohnendere Ar. 
beitögebiete und in den einzelnen Arbeitsgebieten, 
in befiere Stellen, Das Ichrt und beweiit die 
Erfahrung über jeden Zweifel hinaus, 

x re * 


Dleibt die Gefahr für den „Amerifanis- 
mus”, die um jo größer erfcheinen mag, ala die 
zur Zeit zuftrömenden Arbeitsfräfte in der gro- 
ben Mehrzahl allerdings der angloameri- 
faniichen Kultur fremd und jchiwerer afjimilierbar 
iind als die Einwanderer, die in der ziveiten 
Hälfte des vergangenen Jahrhunderts herüber— 
famen und bis auf Heine Meußerlidjfeiten Tängit 
völlig amerifanifiert find, während ihre Kinder 
und Stindesfinder auch Auberlid fi) von den 
Mitbürgern angeljähfiichen Stammes nidht un. 
tericheiden umd jelbit von den fogenannten „Nati- 
viſten“ als Boll-Amerifaner anerkannt werden 
müſſen. 

Indeſſen, die Gefahr iſt gering. Sie iſt 
größtenteils nur eingebildet. Und der Reſt kann 
leicht beſeitigt werden, wenn man nur den Ein— 
wanderungsluſtigen verwandter, in Kul— 
tur und Lebensweiſe uns naheſtehender Völker, 
kurz geſagt, den Deutſchen und Oeſter— 
reichern, die Einwanderung geſtatten und 
erleichtern würde. 

Auch dieſe Einwanderung würde Arbeits— 
kräfte liefern, die das Land ſehr nötig hat, wenn 
auch anderer Art als die romaniſche und ſlawi— 
ſche Einwanderung, und ſie würde kulturell ein 
Gegengewicht erſtellen gegen dieſe. 

Denn die Deutſchen und Oeſterreicher ſind 
letzten Endes desſelben Stammes, wie unſere 
„Echten“ und angelſächſiſche Kultur und germa— 
niſche Kultur ſind dasſelbe, oder doch Schweſtern 
einer Mutter. Auch iſt es gewiß, daß neue deutſche 
Einwanderung eine ſtarle Stütze ſein würde in 
dem Kampfe gegen den Umſturz, der nach Vieler 
Anſicht dem Lande bevorſtehen ſoll. 





Das Sinken der Preiſe. 


Henry Ford iſt ein Philanthrop, ein Men— 
ſchenfreund. Die verunglückte Expedition ſeiner 
„Friedensarche“ nach Stockholm hat ihm zwar 
den Ruf eingetragen, ein unpraktiſcher Phantaſt 


zu ſein, aber ſein neueſter „Coup“, die Herab— 


ſetzung ſeiner Automobilpreiſe auf ihre vorkriegs— 
liche Höhe, beweiſt, daß er die Zeichen der Zeit 
zu deuten und entſprechend zu handeln weiß. 
Henry Ford iſt ein guter Geſchäftsmann. 
Nicht zum wenigſten beweiſt dies die menſchen— 
würdige Behandlung, die er ſeinen Arbeitern zu— 
teil werden läßt und die ſeine Fabriken vor 
Betriebseinſtellungen infolge von Streiks ſchützt. 
Sn jeder Minute wird ein neues „Ford“ fertig. 
Der Verfauf zu den herabgefegten Breifen‘ wird, 
twie man berechnet hat, einen Gejhäftsverluit von 
zwanzig Millionen Dollar3 mit ji bringen. 
Henry Ford Fann fi) eine derartige großzügige 
Reklame leiten, fie wird jich im Laufe der Zeit 
bezahlt maden und gewährt ihm außerdem die 
Genugtuung, dem ganzen Lande einen Pienit 
und diejesmal einen jehr praftiihen Dienit ge 
leiitet zu haben, 
Dar die Breife Shliehlichh einmal wieder fin- 
mubten, war jedem flar, e3 fragte jih nur, 
warn diejer Sehnfüchtig erwartete Nugenblid ein- 
treten mürde, Bundesgeneralanwalt _ Palmer 
hatte ihn zwar in feiner unergrimndliden Weiß- 
heit bereits vor nahezu einem Sahr angekündigt 
und wahricheinlich zur Beichleunigung des erfreut. 
lihen Ereigniijes den Zuderprei3 um fünf Cents 


das Pfund erhöht, wodurd die Kahresrechnung | partei) fragt: 


der amerifanifhen Bevölkerung für diefes eine 
notwendige Nahrungsmittel um die Kleinigkeit 
bon bierhundert Millionen Dollars gemwadjfen tft. 
Aber die ftatiftrichen Berichte des Maihingtoner 
Arbeitsdepartement3 und die beitändig fteigenden 
Forderungen unferer Sausfrauen nad) mehr 
Wirtſchaftsgeld bewieſen, daß auch dieſe Behaup— 
tung, wie ſo manche andere unſeres höchſten Ju—⸗ 
ſtizbeamten auf einer, ſagen wir, irrtümlichen 
Vorausſetzung beruhte. Durch amtliche Drohun— 
gen, von denen jedermann im voraus weiß, daß 
ſie nicht ausgeführt werden ſollen, läßt ſich der 
Markt nicht regeln und das wirtſchaftliche Geſetz 
von Angebot und Nachfrage nicht vergewaltigen. 

Auch alle Millionen eines Henry Ford rei— 
hen dazu nicht hin. Wenn jetzt ſein Beiſpiel den 
Anſtoß zu einer allgemeinen Preisherabſetzung 
im Großhandel wie auch, wenngleich noch in min⸗ 
der fühlbarer Meise, im Nleinhandel gegeben hat, 
fo fpricht auch dies nicht gegen die unmideritch- 
liche Gewalt diejes Gejeßes, das zwar durd) Fünit- 
Iidhe Mittel zeitwerfe unterdrüdt werden Tann, 
das fich aber jchliehlih immer wieder durdjiett. 
Die allgemeinen Vedingiumgen für das Sinfen der 
Preije, eine Zunahme de8 Angebotes im Berhält- 
n18 zur Nachfrage, waren gegeben, aber e8 be- 
durfte de3 Vorgehens einer Perfönlichkeit von 
nationaler Bedeutung, um audy die übrige Ge- 
ſchäftswelt zu veranlafien, die folgerihtigen Kon- 
fequenzen aus diefer Sachlage zu zichen. Daf; 


Henry Ford, unbefiimmert um etivaige Geichäfts- 


berlufie, die Führung übernommen hat, dafür 
wird ihm das amerifantiche Volt Dank milien. 

Tas Gejeß. nad) welchen bei aeringem An— 
gebot, aber ftarfer Nadjirage die Preije jteigen, 
sicht feine Kraft aus einer menjhlichen Sdmpädhe. 
Der Produzent oder der Verkäufer nut die Not- 
lage des Verbrauders zu feinem perjönlichen Tor- 
teil aus. Wer den Eintritt einer foldhen Not- 
lage im boraus zu beredhinnen weiß, iit ein guter 
Seihäftsmann, der die Konjunktur de Marktes 
richtia zu beurteilen weiß, wie man ich hübjch 
auszudrücken pflegt. Im Grunde genommen, 
unterſcheidet er ſich wenig von jenem Mann, der 
Wucherzinſen von dem Armen erpreßt. Sonſt 
wird der Arbeiter nach dem Umfang und dem 
Wert ſeiner Leiſtung bezahlt, aber im Handel 
bleibt die Arbeitsleiſtung die gleiche, mag das 
Warenangebot groß oder klein ſein. Wäre es 
möglich, auch im Geſchäftsverkehr einen gleichen 
Maßſtab für die Bezahlung der geiſtigen und 
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als die Diskuſſion der größeren Iſſues. Ob— 
wohl viel von der Kritik und Verteidigung der 
Adminiſtrationspolitik in der kleinen Neger— 
republik rein parteiiſch iſt, weht doch ein Hauch 
der Aufrichtigkeit durch die Leitartikelſpalten der 
Blätter aller Parteirichtungen. 

Der „Phoenix (Ariz.) Republican“ (Unabh. 
Progr.) findet, daß Haiti mit derſelben Lei— 
ſtungsfähigkeit und Selbſtloſigkeit behandelt 
wurde wie Cuba und die Philippinen und ſagt 
ferner: 

„Die Haitier wollten zuerſt keine gute Re— 
gierung. Es mag aus Tatſachen darauf ge— 
ſchloſſen werden, daß ſie vielmehr eine Herrſchaft 
der Mordbrennerei, des Totſchlags und der or— 
ganiſierten Plünderung vorzogen, welche ſeit der 
Errichtung des Staates die Maske einer Regie— 
rung getragen hatten. Die U. S. Marines 
wurden mit der Arbeit beauftragt und ſie ent— 
ledigten ſich derſelben mit der ihnen eigenen 
Gründlichkeit. Sie töteten etliche widerborſtige 
Banditen, reinigten die Straßen, führten Waſ— 
ſer und Seife ein, zeigten den einheimiſchen Fi— 
nanziers, daß ordentliche Buchführung ebenſo 
in den Angelegenheiten der Regierung wie in 
Privatgeſchäften anwendbar ſei und brachten ih— 
ren Mündeln ſchließlich einen richtigen Begriff 
von der Demokratie bei.“ 

Nach der Anſicht vieler Leitartikelſchreiber 
war die amerikaniſche Intervention in Haiti völ— 
lig im Einklang mit der Monroe-Doktrine, ja 
wurde ſogar durch dieſe notwendig gemacht. 
Dies iſt die Meinung „Siour City (Ja.) Jour— 
nal“, welches, obwohl republikaniſch, die Haiti— 
ſche Politik der Adminiſtration gutheißt. Das 
Blatt weiſt darauf hin, daß durch die Nieder— 
werfung der Unruhen in Haiti durch Amerika 
europäiſche Regierungen am Einſchreiten ver— 
hindert wurden und glaubt, daß der Schritt der 
Ver. Staaten „im Einklang mit den Ueberliefe— 
rungen der Regierung iſt.“ 

Aber dieſe Meinung wird keineswegs von 
allen geteilt. Selbſt die den Demokraten freund— 
lich geſinnte „New York Evening Poſt“ (Unabh.) 
glaubt, obwohl ſie die übrigen Beſchuldigungen 
zurückweiſt, daß Herr Colby die Berichte erklären 
ſolle, denen zufolge Verſuche gemacht würden, 
der National City Bank von New York des 
„ausſchließlichen Monopols auf das Recht der 
Einfuhr und Ausfuhr von amerikaniſchen und 
ausländiſchen Geldern von und nach Haiti“ ge— 
geben werden ſollten, ein „Monopol, das ein 
nie dageweſenes und überaus gewinnreiches Pri— 
vilegium bedeuten würde.“ 

Der „Rocheſter Democrat Chronicle“ (Rep.) 
fragt: 

„Woher erhalten die Ver. Staaten ihre 
Autorität, die Gehälter für die öffentlichen Be— 
amten von Haiti in dieſer Weiſe zu erheben, falls 
nicht durch die Autorität der überlegenen Macht 
— derſelben Autorität, auf die ſich Deutſchland 
bei ſeiner Ausbeutung Belgiens berief?“ 

Der „New Nork Call“ (ſozialiſtiſch) bemerkt, 
daß wir unſer „kleines Aegypten in Haiti haben“ 
und daß „dieſe tote Republik vor ihren Henker 
geſchleppt wird'“. Das „Minneavolis Kournal“ 
(Unabh. Rep.) kommentiert die Tatſache, daß je— 
der Departementsvorſteher auf der Inſel ein 
Automobil hält, welches von der „faſt pennyloſen 
Haitiſchen Regierung“ bezahlt werden muß, als 
ein Beiſpiel dafür, wie die demokratiſche „Miß— 
regierung“ die „Selbſtbeſtimmung“ und das 
„Sichermachen der Welt für die Demokratie“ 
auffaßt. 

Ter „Seattle Union - Neford” (Mrbeiter- 
„Bat die römtihe Republik je 
folde Geihwindigfeit in ihrer Bewegung zum 
Ssmperialismus aufzeigen fünnen?“ Und die 
„Cleveland News“ (Rep.) verfihern, dah „die 
Milfonihe Mdminiftration bezüglich de3 verhält- 
nismäßig harmloſen Haiti freizuſprechen, heißt, 
ſie in Bezug auf das verpeſtete Mexiko verur— 
teilen“. 

Der „St. Louis Star“ (Unabh.) meint, 
daß Haiti „kein richtiges Iſſue“ iſt, erklärt aber: 
„Die Wahrheit iſt, daß wir das Recht — oder 
die Macht — einer großen Nation ausüben, die 
Angelegenheiten einer winzigen in Ordnung u 
bringen, weil die winzige Nation unordentlich 
war. Wir ſollten aufrichtig genug ſein, die 
Sache auf dieſe Grundlage zu ſtellen und zu ent— 
ſcheiden, ob wir im Recht oder im Unreocht 
waren.“ 


—8 


Nach dem Lloyds Regiſter für Schiffe 1920 
bis 1921 hat ſich die Tonnage der Ver. Staa— 
ten, abgeſehen, von den auf den großen Seen 
fahrenden Schiffen, ſeit 1914 um über 500 


Prozent vermehrt; fie beläuft fich jet auf 12,-1: 


406,000 Tonnen, 1Unfer Sand verfügt alio 
jeßt über die ziweitgröhte Sandelömarine 


übertroffen, deren Sandelsihiite 18,111,000 
Zonnen betragen. An dritter Stelle fommt 
Sapan, da 914 die jehitgrögte Sandelsmarinc 
hatte, mit 2,996,000, dann Franfreih mit 2,- 
963,000 Tonnen. Einihlierlih der Scarlihiife,, 
aber ausihlichlih des auf den Groben Scen 
beſchäftigten Schiffsraumes iſt unſer Land jetzt 


im Beil don 24 Prozent der Schiffstonnage fannter de3 Verimglüdten, mtelder fich | 


der Welt, gegen 4.7 Prozent, die ihın vor ech 
Sahren gehörten. 


1914 Hinter Großbritannien 
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Störner und Spren. 
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63 fpäht nad) Gemeinem mand' wäiter 
Geſell, 
In des Kunſttempels heiligen Hallen; 


Drin gleicht er dem Schwein, dem nicht ' 


lauterer Duell, 
Den die Bfüse nur mag gefallen, 


Leon Trotzky von Bolſchevikia iſt 
plötzlich um Amerikas Sicherheit 
beſorgt und prophezeit, daß uns 
von Japan großes Unheil droht. 
Iſt dieſe Teilnahme nicht einfach 
rührend? 2 

Amerika iit fich feiner Zage wohl 
bewuht und wird fi) zu helfen 
wijfen. Stünde nur Rußland fo feit 
auf den Füßen wie unfer Onfel 
Sam, dann Zönnte es jich glüdlid) 
preijen. a 

Der bolſchewiſtiſche Kriegsmini— 
ſter hat noch andere nette Bemerkun— 
gen gemacht. Z. B., daß Amerika 
ſchon klügere Präſidenten gehabt 
hat als den gegenwärtigen. Na, 
warten Sie nur, Herr Trotzky! Jeßt 
wird wieder eine geſalzene Note 
aus Waſhington fommen! 


Yu der frühere italienische Pre: 
mier Nitti greift die Sührer der 
amertlantihen Auslandpolitif als 
„Ihlehhte Aerzte” an, Er findet 
nun, daß Präfident Wilfon zivar 
ichr huntanitäre Ideen hatte, aber 
mit den europätichen Verhältnijjen 
nicht vertraut iſt. 


Vor Tiſche las man's anders! 
Als man die amerikaniſchen Mil— 
liarden und Diviſionen brauchte, da 
war Wilſon „der größte Mann der 
Welt.“ Aber jetzt, da es ans Zurück— 
zahlen geht, hat ſich die europäiſche 
Meinung über Wilſon weſentlich ge— 
ändert. 

* 

Ber in der Weltpolitit Dank er: 
wartet, laſſe ſich fein politiiches 
Lehrgeld zurückzahlen. 

Aphrodite. 

Muckertum iſt die beſte Reklame für 
die Kunſt. Wenn ein Buch von der Zen⸗ 
ſur verboten wird, dann iſt ihm eine 
vielfache Auflage ſicher. Wenn ein Bild 
wie „Septembermorn“ von den Schmutz⸗ 
riechern beanſtandet wird. dann läuft 
das große Publikum in die Kunſtgal— 
lerie. 

Wir hätten uns vielleicht der „Aphro— 
dite“ wegen nicht in Unkoſten geſtürzt, 
wenn nicht die allzeit beſorgten Tugend⸗ 
wächter der Stadt ein Verbot der Auf— 


führung wegen der „Gefährdung der 
| Moral“ gefordert hätten. Wa3 Die 


Muder für gefährlich halten, das muß 
Ichon fein, dachten teir, denn die Schön: 
beit tft ja nicht für dad Volk. Das 
durfte früher einmal no im Weinz 
raujche von Schönheit träumen, heute ijt 
da3 auch Schon verboten. 

Und mir Murden nicht enttäuscht. 
„Aphrodite” ift ein wahres Kunjtiverf 
bon Binreißender Schönheit. Co fchön, 
dat man faum feinen Mnaen traut, daR 
im Lande der Fyreudezeritörer fo eitwas 
noch aufgeführt werden fanıt. 

Teer menschliche Körper iit jchön. Das 
rum muR er bverhüllt merrden. Wenn 
dies nicht aeichteht, dann ift e8 cine 
„Sefahr für die Moral.” , 

Nun, Aphrodite, die Etatue der Lie- 
besadtttn, wird durch ein jchöneg, unver» 
hülltes Mädchen dargeſtellt. „What 
of it?" Man Fanır doch nicht von 
einer Statue cerwarien, daß Sie 
Seibenhöschen ansicht. Wer aber 
in eimer alabaiternen Frauengeſtalt 
in myſtiſchem, violettem Halbdunkel et— 
was Unſchickliches entdecken kann, der 
muß ſchärfere Augen haben als wir. 
Oder eine lebhaftere erotiſche Phaniaſie. 





















trachtete, ſondern lediglich ein Ge— 
ſchäft. Für die Art der aus dieſem 






(Für die „Abendpoft“,) 


Genußſucht. 


Was ein Theatermann darüber oralelt. — 
Dr. Stratons neuer KAreuzzug gegen mo. 
berne Tänze. — New Vorl hat die Tanz 
toltheit. — Die unanftändigen Unterhals 
tungen in Barid!, — Umerilaner und 
Amerilanerinnen die eifrigften und mei» 

ften Zuſchauer. 





„Wenn nicht alle 
+ Anzeichen trügen, 
{wird die Genuf- 
ſucht in New York 
‚in diefem Winter 
!t alles bisher auf 
sdiejem Gebiete 
4 Dageiwejene über: 
teigen. E83 wird 
eine wahre Orgie des Lebensgenuj- 
je” werden“, Diefe Worte außerte 
neulidy ein befannter Theatermann, 
Die Theaterleute, beionders Die 
Direktoren, haben eine überaus fei- 
n. Naje für jolde Dinge, und jo 
glaube ich, dah diejer Fundige Theka- 
ner rechtbehalten wird, Uebrigens 
it das aud) meine perjönlicde An- 
jiht. Meine Leſer erinnern fi 
wohl, daß id diefe Erjcheimung des 
öffentlichen Zebens in New Yırk 
wiederholt an dieier Stelle behan- 
delt habe, Sie verdient dieje Be. 
handlung, weil jie jo bedeutjam it 
für den Wechjel der Dinge, Dem 
Theatermann iſt jo etivas „völlig 
Wuriht”, um mich volfstümlid) 
auszudrüden, Ob das gut ift oder 
ichlecht, zu billigen oder zu bedau- 
ern, Eiimmert ihn nicht im gering- 
jten, In New Nork, das heißt aljo: 
in Amerifa (denn alle amerifaniiche 
Theaterware wird in New Norf 
hergeitellt) it daS Theater noch) me. 
niger al3 irgendivo anders die 
„moruliihe Schaubühne”, al3 die 
der ideale Schiller das Theater be» 


ai 


Seihäft hervorgehenden Ware ift 
lediglihb der Käufer beitimmend, 
das heißt, das hochverehrliche Pu— 
blikum. Wenn daher irgend ein 
Moraliſt die Theaterdirektoren be— 
ſchuldigt, ſie verdürben mit ihren 
Stücken das Publikum, ſo iſt das 
ein Trugſchluß als Folge der Ver— 
kennung der Tatſachen. Das Publi— 
kum bekommt die Stücke vorgeſetzt, 
die es haben will. Augenblicklich 
will es Stücke haben oder auch nur 
theatraliſche Unterhaltungen, 
ſexuellen Charakters ſin d und 
ſexuell amerikaniſch wirken. Folg— 
lich bekommt es derartige Theater— 
unterhaltung. 

Zu den Leuten, die ſich des ge— 
nannten Trugſchluſſes ſchuldig ma— 
chen, gehört der kluge Dr. Straton, 
der ſtreitbare New Yorker Seelen— 
hirt, den ich hier öfter erwähnt 
habe. Leute dieſer Gattung ſind be— 
ſonders geneigt (ich ſpreche hier nur 
bon „unverfälſcht amerikaniſchen 
Geiſtlichen), das Kind mit dem 
Bade auszuſchütten, und es ſcheint, 
als ob feine nod) jo bittere Enitäu- 
Ihung imjtande wäre, ste eines 
Belieren zur belehren. Der Lefer 
wird jich erinnern, dag Dr, Stra- 
ton bor Nurzem einen großartigen 
und überaus lärmvollen Kreuzzug 
gegen die gewerbsmäßige weiblid)e 
Unmoral in New Nork und die von 
ihr jid; mäjtende behördlichen Bam- 
pire unternahm, Was Seder im 
Voraus muhte, it eingetroffen. 
Der Sreuzzug endete mit einem 


kläglichen Mißerfolg. Der würdige 
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twut gegenüber dem Normale und 
Ueberlieferten, die wir ja aud) auf 
politiihem Gebiete fehen, Nennen 
wir’3 meinetwegen Boliheivismus 
oder Kommunismus in der Kunit, 
zu der ja der Tanz gehört. E3 ijt 
außerordentlich interejlant, befon- 
ders pſychologiſch interejiant, dieje 
Stimmung de8 Nustoben3 um 
jeden Preis aud) in einem Lande 
wie Amerifa zu beobachten, über 
das die riegäfurie gar nicht hin» 
weggegangen ilt, oder nur fehr 
wenig fühlbar. Wie tft das zu er» 
klären? Vielleicht al3 eine geijtige 
Epidemie, die auch durch Meere 
nicht aufzuhalten ilt. E3 wäre von 
Wichtigkeit, feitzuitellen, ob fie aud) 
nad) Spanien gedrungen ift oder 
nah Südamerifa, Unmwiderjpred)- 
lich iſt ſchließlich auch Dr. Stra— 
tons Behauptung, daß durch dieſe 
zügelloſen Tänze, und die Tanztoll— 
heit überhaupt, eine erſchreckend 
große Zahl von jungen Mädchen 
auf Abwege geraten. Er ſcheut ſich 
ſogar nicht davor, offen auszuſpre— 
chen, daß ſelbſt viele ſeiner Amts— 
brüder dieſe Art von Tänzen bei 
kirchlichen Unterhaltungen geſtat— 
ten. Doch wie geſagt, ich fürchte, 
die Stimme dieſes Predigers wird 
die Stimme eines Predigers in der 
Wüſte bleiben, weil die Zügelloſig— 
keit von jeher eines der hervortre— 
tendſten Merkmale im amerikani— 
ſchen Leben geweſen iſt, und auf 
dem Gebiet des Lebensgenuſſes be— 
ſonders. 

Daher kommt der Bericht eines 
amerikaniſchen Korreſpondenten in 
Paris wie gerufen, der uns gerade 
über dieſes Thema einige nette 
Dinge erzählt. Er beſchreibt die 
Stücke, die heute die Pariſer Bühne 
beherrſchen und von denen eins im— 
mer „unmoraliſcher“ ſei als das 
andere. Die Titel ſagen Alles: 
„Wilde Liebe“, „Der Freund mei— 
ner Frau“, „Sie hat mir zugeblin— 
zelt“, „Wenn die kleinen Mädchen 
zu Bette gehen“, „Sazys Lieb— 
haber“, und ſo fort. Tricots tra— 
gen die Damen von der Bühne 
überhaupt nicht mehr. Am tollſten 
geht es natürlich auf dem Mont— 
matre zu, im „Quartier Latin“, 
wo die ſogenannte „Nacktkultur“ an 
der Tagesordnung, richtiger Nacht— 
ordnung iſt. In einem der Kaba— 
rets wird eine künſtleriſch dekorierte 
Terrine auf die Bühne gebracht. 
Ihr entſteigt ein holdes weibliches 
Weſen, das nur mit Schönheit be— 
kleidet iſt und beginnt dann zu tan. 
zen. Neu iſt dieſe Darbietung ganz 
und gar nicht, nicht einmal in New 
York, wo ſie ſeit Jahren die 
Glanznummer intimer 
Soupers („Stag Parties“) in vor— 
nehmen Kreiſen bildet. Und wenn 
der Korreſpondent dann ſich über 
dieſe Dinge moraliſch entſetzt, ſo 
ungefähr wie Dr. Straton, und 
ſchmerzbewegt verſichert, das Pu— 
blikum ſetze ſich aus überwiegendem 
Teile aus Amerikanern und Ameri— 
kanerinnen zuſammen (unter letzte— 
ren viele junge Mädchen), ſo wun— 
dert den Kenner auch das nicht, weil 
es ebenfalls nicht neu iſt. Ich habe 
die gleiche Beobachtung ſchon Ende 
der Neunziger gemacht, als ich in 
Paris war. Noch ganz andere Be— 
obachtungen habe ich damals ge— 
macht. In den „Venusbergen“, in 
die man nur durch perſönliche Ein— 
führung gelangt, waren die meiſten 
der Anweſenden bei den Vorſtellun— 
gen 


Herren⸗ 


Wie lange kann ein Menſch 
hungern? 


Zum Hungerſtreik des Lordmayors 
von Cork ſchreibt ein deutſches Blatt: 
Der Hungerſtreik iſt den Aerzten aus 
ihrer Praxis wohlbekannt; ſowohl die 
Gefängnisärzte wie die Irrenärzte 
ſtehen häufig vor der Frage, wie ſie 
ſich der Rahrungsberweigerung gegen— 
über verhalten ſolle:n. Krafft-Ebing 
riet, bei Geiſteskranken die Zw 
fütterung nicht in den erſten Tagen 
der Nahrungsverweigerung vorzuneh—⸗ 
men, da bei Bettruhe und gutem Er— 
nährungszuſtande der Kranken, wenn 
der Mund mittels Ausſpritzungen 
mit Boraxlöſungen gereinigt wird 
und der Kranke etwas Waſſer zu ſich 
nimmt, die vollommene Nahrungs— 
ausſchaltung, ohne Schädigung des 
Organismus durch ſechs bis acht 
Tage durchgeführt werden kann. Jr 
Gefangenenhäuſern pflegte man frü— 
her zur Zwangsfütterung zu greifen, 
und während des Krieges hat ſich in 
der Militärſtrafanſtalt Möllersdorf, 
in welcher die Ernährung der Einge— 
zogenen ohnehin viel zu wünſchen 
übrig ließ, der Hungerſtreik verhält— 
nismäßig oft ereignet; der Gedanke 
an die Sondeneinführung zum Zwecke 
der Zwangsfütterung war aber unter 
den Häftlingen mit ſo viel Schreck— 
bildern verknüpft, daß die bloße An— 
kündigung der Sondeneinführung zu— 
meiſt genügte, um der Nahrungsver— 
weigerung ein Ende zu bereiten. So— 
wohl bei den Geiſteskranken wie bei 
den Gefangenen, welche die gebotene 
Koſt zurückweiſen, findet man ſchon 
in den erſten Tagen das Eintreten 
von Kraftloſigkeit, das zur konſtan— 
Iten Beitruhe zivinat, und eine ber= 
minderte Herzarbeit, die ſich ſowohl 
dur einen auffallend matten Klang 
der Herztöne, iwie durch einen über— 
tafchenden Tiefitand des Blutbrudzs 
|fundgibt. Bor etlichen Jahren hat in 
| Wien ein Fall von freiwilligen HYun= 
gertod viel Auffehen gemadt: Die 
MWitive eine3 Höheren Staat3beamten, 
eine durch ihre geiftige Perfönlichtett 
ausgezeichnete Dame von gejelichaft- 
Yichem Anfehen hatte in Erfahrung 
gebracht, dab das Leiden, an welchen 
fie feit einigen Kahren erfrantt war, 
ibon den Werten al3 Nierenfrebs auf: 
gefaht wurde, und daß eine Opera 
tion al3 ausfichtälos bezeichnet mwur= 
de. Sie beſchloß, ſich durch Hunger 
aus der Welt zu ſchaffen, ordnete ihre 
Verhältniſſe, und nach einer längeren 
Beratung mit dem ihr perſönlich be— 
freundeten Beichtvater, über deren 
Inhalt die Umgebung ſelbſtverſtänd— 
lich nichts erfuhr, begann ie den 
Hungeritreif. Alles Zureben ber ie 
| zärtlich pflegenden Umgebung und 
der Uerzte war erfolalog; fie blieb im 
Bette, empfing in ben erften Tagen 
noch heiter und guigelaunt ihre Be— 
fucher und begann vom Ende ber er= 

ten Woche an hinzuſchwinden, am 
(ae der zweiten Woche traten ben 
| 
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Zeit zu Zeit Schwächezuſtände des 
Herzens duf, in der dritten Woche 
war ein überraſchend großes Schlaf— 
bedürfnis vorhanden, das in der vier— 
ten Woche zu einem faſt den ganzen 
Jay und die Nacht über andauernden 
Dämmerzuftand führte, in dem bie 
Kranke am neunundzmanzigiten Tage 
verfhied. Die michtigiten Unter: 
jfuchungen über da3 Verhalten de3 
menſchlichen Organismus während 
des Hungerns rühren von dem be⸗ 
rühmten italieniſchen Phyſiologen 
Luciani her, der an dem Hunger— 


der geıt jic noch recht eripriehlich zum Wohle 
a — 2 E 2 ‚er Guımi int 
Melt: sie wird mur noch bon der Großbritanniens wahrer Kunſt wirken. 


Aphrodite iſt aber eigentlich nur eine Herr wußte nicht und weiß es 
Nebenfiaur und tritt nur zweimal für heute noch nicht und wird e8 nie- 
menine Minuten auf. Dorothy Dalton | mals wilien, daß diejeg a: 

— En Gi alte ’ iejes „foziale 
als Chryſis iſt die Hauptfigur und ſie iſt — 3 
eine Künſtlerin erſten Ranges. {nd | Nebel wie es bon ihm und Gleich— 
was die griechiſchen und äghbtiſchen Ko- geſinnten genannt wird, nicht aus» 
ftiime anbelangt, welche die Körperjchön: |gerottet werden fann, in einer 
heit der auftretenden Berfonen zum Auız= | Weltitadt am allerivenigiten. Sekt 
rurd beingen, fo jolltzn die Muder das hat er jich ein neues Feld für feine 
antife Altertum verbieten und nicht die Menichenbeii sneiucht: D 
Nachbildung desjelben duch Schau: | ENIheh enerung ausgeſucht: ‚en 
modernen Tanz. Ob er diejen für 
die Wurzel der in Neiw Hork aral- 
lierenden „Sexitis” (wie er das ge 
2 nannt hat) hält oder lediglich für 


ſpieler. 
Gott erhalte uns unſere Mucker! Mö— 





ebenfalls Amerikaner 
Amerikanerinnen. Dasſelbe war der 
Fall in den Läden, wo gewiſſe Bil— 
der und Bücher zu verkaufen ſind, 
beſonders der unverkürzte „Deca— 
merone“ Boccaccids. Und wenn 
alles das noch nicht genügt, der 
ſich mal von unſeren „Kreuz— 


und fünftler Succi, einem vierzigjährigen 


Mann, feine Studien madhte. Der 


mährend der amerifanifche Hunger» 
fünftler Tanner e3 auf vierzig Tuae 
brachte. Die Gewichtsabnahme tit 
nur in den erften Tanen groß; Tpäter- 
hin bleibt das Gewicht ziemlich erhel: 
ten, fo daß Tanner bei vierzigtägigert 
Falten von 711, Kiloaramm auf 60 
Kiloaramm zurüdging. Die Ubnahme 
des Blutdrudes war bei Succt Fehr 


fahrern“ erzählen, was fie an ga- 
lanten Abenteuern in Paris und 
jonjtwo erlebt haben. Und ganz 
genau jo geht e& in Berlin zu, in 
ISondon, in Wien, in Budapeit 








Deutihland, das im Nahre | Frau öffner ihnt. 


Die Witive Stiggins. 

(Nah Marl Tivain.) 
Stiggins- tft in den Fluß gefal- 
und erirunfen. Die Umitehenden 


Mr. 
len 


der Weife auf diefe Ichredliche Nachricht 
vorbereiten joll. Vob Nubble, ein Be- 


zu Diefer ſchwierigen Miſſion. 


Bob Tingelt an der Türe und eine 


Tonnen an ziveiter Ctelle kam, beiigt jegt nur | Taat er. 


noch 419,000 Tonnen. 
* x * 

Induſtrieller Fortſchritt. Die Papier- und 
Sulfitfabrik in Vargö in Schweden, die 1918 
abgebrannt war, iſt jetzt neu augebaut und mit 
allen Fortſchritten der Technik für verbeſſerten 
Betrieb verſehen worden. Am bemerkenswerte— 


ſten iſt die elektriſche Dampfeentrale, die erſte ißt man 
ihrer Art in Schweden und wahrſcheinlich die ein- zeit?“ 


zige der Welt im Papierfach. Die Schwierigkeit, 
die nötige Kohlenmenge zu beſchaffen, führte da— 
zu, das ganze Werk, auch die Dampfcentralen, 
zu elektriſieren. 


körperlichen Arbeit, das heikt alfo, für den Ge- | nicht eine einzige Tonne Kohle, während es fonit 
Ihäftsgewwinn einzuführen, fo würde das wirt- | bei vollem Betrieb 20,00 Tonnen im Kahr haben 


Ihaftliche Gejet bon Angebot und Nachfrage feine 


müßte. Die Dampfcentrale jelbjt beiteht aus fie- 


Das ganze Merk berbraucht | 


— ‚Mein, eine Witwe Stianins qib 
e3 bier nicht, aber eine Frau Stiagins, 
ich bin es ſelbſt.“ 

Schnell entſchloſſen fragt Bob zurück: 

„Wollen Cie Hundert Dollars wetten, 


Ida; Eie die Witwe CStiggin find?“ 
* 


Ter Schlemmer. 
„U, das Ejien war gut! Aber mwa3 
bloß bis zur näciten Mahl: 


Herbithimmel. 
Bon Wilpelm Herz. 
Du herbſtlich friſches Himmelsblau, 
Die wedit du mic zu ernitem Sinnen, 


Wenn ich Durd) die entlaubte Au’ 
Die bleihen Silbernebel jpinnen! 


Kraft verlieren, dann würde der Preis fich nur | ben eleftrifchen Keffeln von je etma 3000 PS.|Auf Söf’n und Fluren ſieheſt du 
Der Strom tritt mit 10,000 Volt Spannung in All deine bunten Freunde ſterben, 


nach den Produktions- und Verteilungskoſten 
richten. Aber der Volkswirtſchaftler hat doch 
wohl recht, wenn er die menſchliche Schwäche als 
eine natürliche Grundlage betrachtet, auf die ſich 
ſein Geſetz ſtützt, unabänderlich wie das Natur— 
geſetz von der Schwerkraft. 





Amerilaniſche Preſſeſtimmen 


Baiti wird für die Demokratie ſicher 
gemacht. 

Die Nachrichten von der amerikaniſchen Un— 
terdrückung Haitis, welche als ein kleinerer Fak⸗. 
tor im Wahlkampf ausgeſtreut wurden, haben ei- 
nen nicht weniger bitteren, wenn auch weniger 
verbreiteten Kommentar in der Preſſe entfeſſelt 





die Keſſel ein, braucht alſo nicht herabtransfor— 
miert zu werden. In das Waſſer ſind eine An— 
zahl Elektroden eingeführt, ſo daß man durch 
Zu- oder Abkoppeln die Dampfbildung bis auf 
5 Prozent regeln kann. Fünf bis zehn Minuten 
nach Einſchaltung des Stromes iſt der nötige 


das Stunden dauern. Auch das beträchtliche 
Perſonal, das man ſonſt für das Heranſchaffen 
des Brennſtoffes und für die Heizung braucht, 
iſt überflüſſig, da ſich die Wartung auf Ueber— 
wachung der Keſſel beſchränkt, die automatiſch 
mit Waſſer geſpeiſt werden. Seit mehreren Mo— 


etwa vier 


Millionen ſchwediſcher Kronen ent⸗ 


Du aber ſtrahlſt in ſtolzer Ruh' 
| Soc) über Wechſel und Verderben. 


Noch ſitz' ich an des Lebens Schmaus, 
Ein durſtig ungeſtillter Zecher, 

und ſtrecke kühn die Hände aus 

Red) jedem vollen Freudenbecher. 


Dampidruck erreicht; bei Kohlenfeuerung würde Doch gib mir, heil'ges Himmelslicht, 


Vach meines Glanzes Blütentagen 
Solch kühlen Glanz aufs Angeficht, 
Ins Herz ſolch heiteres Entſagen! 
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* 13 er die hintere Veranda bes 


| 
| 


| 


mit 5,000,000|, „Wobnt hier die Witwe Stiggins?“ hieten oder Unterdrücken 
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| Tanz, bei dem 


| 


eine der zahlreiden Formen der 
Seritis, und bejonders gefährli- 
hen Formen, weiß ich nidht, Xe- 
denfall3 ift er überzeugt, daß die- 


beraten, wer die arme Frau in fchonen= |Ter Zanz die Seritis oder Inmoral 


in bedenkliher Weife fürdert und 
daher wieder ausgerottet oder ver» 
boten twerden muß. Wir find ja 
augenblidlidy hierzulande in einer 
Neriode, wo das Ausrotten, Per- 
al3 eine 
Art nationaler Sport und die Xe- 
gitimation fitr reinite amerikanische 
Bürgertugend engliſch-amerikani— 
ſchen Anſtrichs in hohem Anſehen 
ſteht. Das unfreiwillig Komiſche iſt 
auch hier wieder, daß der würdige 
Herr in der Sache ſelbſt nicht Un— 
recht hat. 

Die meiſten dieſer Dinge, wenn 
ſie nicht unſäglich geſchmacklos, un— 
graziös und häßlich ſind, ſind ohne 
Zweifel anſtößig, meiſtens Beides. 
Sie ſtellen eine völlige Entartung 
des Tanzes dar, das heißt: des 
Tanzes der Angehörigen beider Ge— 
ſchlechter mit einander. Straton hat 
auch durchaus Recht, wenn er es 
ſtandalös findet, daß ſelbſt in den 
„beſten“ Kreiſen die jungen Mäd— 
chen und jungen Männer den 
„Shimmy“ und „Cheek to Cheek“ 
tanzen oder wie ſonſt dieſe vulgä— 
ren Tänze heißen. Aber er wird auch 
mit dieſem Kreuzzug nichts aus— 
richten, trogdem cr die „Cheef to 
Cheef“ mit gütiger Erlaubnis von 
Fapa Hearit im „American“ im 
Bilde vorführt, oder einen anderen 
der QTänzer feine 
Tänzerin mit dem Kopfe nad) un- 
ten Fih ſozuſagen um den Leib 


No- | Haufes Nr. 5000 Galumet Ave. aus⸗ wickelt. Die Sucht nach Uebertrei— 
naten arbeitet die Anlage ohne Störungen. Dieſe beſſerte, ſtürzte der 89jährige Ed. 


einzige Anlage bringt einen verminderten Ein- Murrah, 5753 Aberdeen Stri, aus 
fuhrbedarf von 20000 Tonnen Steinkohle jähr- |der Höhe von ungefähr zwölf Fuß 
lid) mit fich, wa8 bei den gegenwärtigen Preifen |ab und 304 fi) einen Schäbelbrich 


zu, deifen Folgen er fpäter im Wajh- 
ington Boulevard Hofpital erlag, 


\ i > ’ * 


bung, nach Ausartung, nach Zügel— 
loſigkeit iſt das Erbe dieſes Krieges 
in Europa ebenſo wie in Amerika. 
Es iſt eine krankhafte Sprengung 
aller Feſſeln und Niederbrechung 


aller Schranken, eine Zerſtörungs-fürcht 


und in Bukareſt und ſonſtwo. Aber 
da Paris gerade im raffinierten 
Lebensgenuß von jeher das angebe— 
tete Vorbild für New Norf md 
ganz Amerifa geweien ijt, iit e8 da 
nicht ganz ſelbſtverſtändlich, daß 
das New Yorker Theater ebenſo 
wie jede andere Form des Vergnü— 
gungslebens „pariſiert“ iſt? Ich 
behaupte ſogar, daß man von einer 
„Ueberpariſierung“ ſprechen kann, 
eben infolge der echt amerikaniſchen 
Neigung, alles Nachgeäffte noch zu 
übertreiben, aus allem Rojafarbi- 
gen ein ſchreiendes Knallrot zu ma— 
chen. Die kleine Pariſerin aus ein- 
facher Familie wird nicht ſo leicht 
mit dem erſten beſten wildfremden 
jungen Mann, der im Auto daher— 
kommt, ſpazieren fahren, wie das 
ſo viele kleine New Yorkerinnen 
tun. Dazu hat ſie zu viel Fami— 
lien-Disziplin, die der New NYor— 
kerin und der Amerikanerin ſo oft 


völlig fehlt. 
H. F. Urban. 


— — — — 
Das erſte Gold aus Rußland. 


Waſhington, 2. Okt. An dem 
Monatsbericht der Bundes⸗Reſerve— 
behörde wird der Tatſache Erwäh— 
nun getan, daß 8339,636 in Gold 
aus dem europäiſchen Rußland in 
den Vereinigten Staaten eingetrof- 
fen find. €3 ift diefes die erfte 
— aus Rußland ſeit Ende 

916. 





Kurz und Neu. 


* Der ſtädtiſche Aichmeiſter Mor⸗ 
ris Eller, der geſtern in ſeinem Bu— 
reau im Rathauſe plößlich erkrankte, 
leidet an einer ſchweren Erkältung 
und nicht an Lungenentzündung, wie 
zuerſt angenommen wurde. Die 
Aerzt im Reefe Hofpital erklärten 
heute, es jei nichts Ernfted zu be 





en, 


Mann faitete neunundzwanzig Tace, 


groß; von der — freilih abnorm 
aroßen — Höhe von 220 Millimeier 
fiel fie auf 120 Millimeter; der Ge- 
| halt des Blutes an Blufifarbſtoff än— 
derte ſich aber nur wenig; in 29 Ta— 
gen fan er von 85 Prozent auf 77 
| Prozent; dagegen nahmen die weiken 
| Blutförperhen in ımgeahnter Wienge 
I0b, während die Zahl der roten Blut⸗ 
\förperchen fi nur mefentlih ün- 
| berte; die Zahl der meihen Biutzellen 
fiel von 14.563 auf 861 in einem 
Kubifmillimeter Blutes; die roten 
| Blutförperchen zeigten in ber Mitte 
ber zmeiten Woche fogar einen weſent⸗ 
lichen Anitiea, und audy am Ende ber 
| HQungerperiode mar noch eine %er- 
Imehrung der roten Blutförperdeit 
Itorhanden. Auch die Unterfuhuna an 
|dem Staliener Cetti brachte ähnliche 
Ergebniſſe, ebenſo die von zwei eng— 
liſchen Autoren durchgeführten Un— 
terſuchungen an dem Verſuchsmedium 
Jacques, der, im Alter von 47 Jah⸗ 
ren ſtehend, während einer dreißig⸗ 
tägigen Hungerperiode von 62 Kilos 
Igramm auf 511, Kilogramm für» 
pergewicht ſank. Die Verſuche an 
Tieren erwieſen, daß Meerſchwein— 
chen im Durchſchnitt zehn Tage trot 
vollſtändigem Nahrungsmangel am 
Leben blieben, und von Verſchütteten 
| mei man, daß fie durch brei Moden 
den Nahrungsmangel verhältnismä⸗ 
hig leicht ertrugen, ja, daß das Hun— 
gergefühl, das in den erſten Tagen 
fehr, quälend geweſen war nahezu 
vollſtändig aufhörte Uebrigens zeigen 
die Betrachtungen ſowohl beim Men— 
ſchen wie beim Tier, daß jugen‘ licye 
Verfonen dad Yungern viel jchiverer 
zu ertragen vermögen, al3 Leute in 








| vorgerüdten Sahren. 


ba — —— 


— Die berühmte Tragödin Eleo» 
nora Dufe, die feit einer Reihe von 
Sahren in der Zurücdgezogenheit ge 
lebt hat, geht, wie au3 Rom gemelbet 
wird, in allernächfter Zeit wieder eine 
-Gaftfpielreife zu machen, ' 
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Todesanzeige. 
r.umden und Belannten die trauriae 
ich, dab mein tielgelichter Gatte, 
r Vater und Großvater 
Albert Gchtie 
ven 1. Dltober, im Nlter 
ı 1. Tırzem Leiden eitts 
Leichenfeier ift Mons 
um 8 Ubr abends, 
rbaufe, 3441 N, Sıdina VIpe,, \ in 
2 na dem N, Y. Central Devot. “im Te 
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| Gharled I. Hain 
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Teilnahme die 
Um ſtille Teilna 
ernden Hinterblie X 
Paulina Gehrke,Hattin, Richard Gehrte, der. Ernie pud, Ellſadeth Hain, 

Som, Martha VBerndt, Yewis Hain, Yruber, 

Gruft Berndt, Schwiegerſohn. 
Gehrle, Schwiegerlochter; nel 
und 


Wort ınhirn 
id Berwandien. 
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Montag 


abends 8 Ahr, 


in ftilles ® —-in Der— 

trauernden Hinterbliebenen 

William rd Louis Moeller, 
Arthur Mocher ınd „rau 
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Koſtock, Enlellind 


Lizzie 


t North Clark Str. und Chicago Ave. 
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| 
‚Herrn 
Tedesanz 
dein ı Refannton bie traurige 
te Gattin 


Fiſcher 


0 te geliet 
Yunie DB all» 


ien der alten Heimat bringt. 
Eintritt frei. 


ofebilis Friedhof. Um 
tet der trauernde Satte 
Guſtave F. Fiſcher. 


in 
atom 


id bil 


tenden Organifationen. 
DE IT ze Te ee — F 


Buſh Temp 


——— I1 Die i 
eliebter Gatte 1 
| 
; Samstan, den 2, 
Svuntag, den 3, Cltober, Matince 2:45: 
. 
D 


sim 


Edward Thiede 


— 


Tief 


dem X 


alwoods 
Anung Thiede, 
Laura Kolb. 
Pruder, Williem 
Fran Amelia 7 
Hayes, S Je 
— Kann, 
ln Näberes »i 


abends 8:15: 


„Zapfenſtreich“ 


Dienstag, ben 5. Eltober: 


Der Graf von .Gleihhen. 


befrauert bot 
Gattin, Frau | 
Sarım 9. Tnicde, | 
F. Kolb, Schwiegerſohn.“ 
Henry und Minnie! 


nd Schwager 


2 


“t 


Todesanzeige. | gegeben bom 


sreunden und Belannten Die 
xicht, dab unfer Tichber Rater 

f Johann Kachms, 

X Gatte der berftorb, Minnie Nachms, im Miter 

bon 66 & im Herrn emtichlafen iit. 

: ‘ ı findet fiatt aın Montag, den 

39 nadm,, bom Trauerbaife, 

nach der edang.uth. Zions— 

Peorig Str., von da nach Be⸗ 

Tei bitten die trau⸗ 


Bu 
» Farlunhmz 
Terlnahme 


traurige Nach — > 
— ſekttion Town of Late 

( 3, Tegtmeyer, Dirigent) 
m Eonntag, din 24, [ltober 1920, 
Mozart Halte (Tyro 


n *14 
ahren ſelig 


| 
1 
| 
I 
I 
| 
| 
I Mbe,, nabe Halited, — 
i 306, an Der Mafle 50% 
| eingeſchloſſen. — 


Anfſang 6 Uhr abends. 


Willtiam, Minnie Ortwig, Auguſt, Charles un 
Anng Schleizer, Hinder 
Um Näheres bitte Canal 2650 aufzurufen. 
fafo 


Nr, 307,93. D 8. F. 


51. Stiftungsiest 


——_. — 


Todesanzeige. 


Sin te 


5 13 
DK 


Freunden und 


richt, daß unſer 


2431 


Yin? 


| Tuinhallen, 


\seltern Av 


W. 


ang 


Bekannten aurige Nach Rooſevelt Road, 
lieber Bruder 
Fred Mecbold, | 
Cohn de deritord, Yred :Meebold, am 1. Oft. 
1920 geitorben ift. Beerdigung am Montan 
den 4. Di Uhr nahm, don ber Kapelle 
4041 Norib Ave, nach Naltheim, Um ftilles | 
Beileid bitten die trauernden Hinterbliebenen: | 
Saroline Mecboid, Mutter. Frau Dtto Jiranek|,, ; ; 
— Beet een ter. 8 u > 3 rauch | gr, Samstag, den 9. Dftober, feiert der 
boit rand wid RBich. ud Frau Pant ı der fein 25 
| haltung Ball im , 
01-705 Belmont Mve,, Ede Paulina 
woau alle Freunde des Ordens freund! 
* * geladen find i 
Freunden und Velannten bie trau-|;', Far Dun, 
iht, da mein lieber Gatte Ye 
Nimard Polens \ 
en fanft entſchlafen it. 
m Montag, ben 4. Sltober | 
vom Trauc 
nah dem Wal 
Teilnahme bittet 


Sohn und 


— der —— 


Unſeren 
rige Nachr 


an der Kaſſe 


Die Zu 


m Beſten des Stanislauer 


Galizien veranſtaltet der 


die am 16. Otteber in der Wicker P 
* Uleine Halle) einen 
Emma Polenu. — > 
fija Tanz mit vielen Ile 

: — Anſang 8 Uhr. 
8sanzeige. f ſicite Muſil. 
unden un annten die traurlge Nad p 
daß unſere liebe Tochter 
Laura Reiger, 
Aven, am 2. Oltober geſtorben 

aa. 10 Uhbr vorm. 


berr 
Tickets 3 
Tode Suügen, W 
und B 


Buneo und 


veranſtaltet vom 


Tan 
arvland 3 
von der 
dem Evergr i Um ſtille Teilnahn 
bitten die trauernden Ellern: 
Lawrence W. und 
Todesanzeige. | 
und Belannten bie traurige Nach: | 
te Gattin 
Martha Großberger 
iſt. Scerdigung am Montag | 
2 Uhr nadhm., vom Trauerbanfe, 3337 Daden 
Ude, nad Nraldbeim un Stille Zeilmahme 
bittet der trauceride Gatte: 
George Groüberner. | 

faton | 


Katie Meiner, : : 
. Varkt (feine) Salle, 201046 W 

fang 3 Uhr nahm, Tidlet Sde, 

Freunden 
richt, meine acliel 


820 N. Clark Strasse 


C. APPEL 


Heitanrant -Dentige Küde 
Alle Sorten Gctränfe 


geltorben 


9 Yfır 


a | 


Zur Erinnerung 


J nr n]} 5 (in * N * — * 
an unſeren geliebten Gatten, Vater, Sohn und 
9 ider 
Vrude 


Fred Lange, 


1651 Belmont Ave. und Panlina Str, 
1Slock welilich von Lincoln Ave. 
— Für guten — 
e brad 
biniet beit’ Die 


ehr der Scheid 


Schmerzenswunde 


wu lorot ſtete der Herbergevater: 
lunde Rab'n. 


Conrad Mueller 


‚ Mlapfafonte® | 


Anl Öroltenkeller Mut 


Inahrbaften Zufagmahlzeit verjehen. | im 9 


zum 


Schuhp attler Franz 


729 %®. North Avenne. 


Gattin, Sohn, Eltern, 
und Brüder. 


Schweſtern 


Zur Erinnerung 
an den Todestag meines geliebten Gatten 
Oito Hepp, 
er bor zivei Jahren, am 2. 
eines Seligen Todes geitorbe 


2014 


an on. 


\ 
% Sttober 191 ————— 


I 

Import. junge ) 
Der Tarp. da du don und R 
Heut’ führt er I g 
Zu felber ru 
Doch bleibt fi 
Sp Erde din 
Dei teures Wild bleibt eivia mad. 
Nude fanft in Gottes Namıen! 


S das Stück. 
Goldfiſche 
an Hand. Feir 
Lartie von * 
gelläfigen in 
Stadt. 
ben, wilde 
Kaninchen 
ner. 
en, Hunde, 
nen u. ſ. w. 


on deiner dich liebenden Gattin, | 
Eltern, Bruder, Schweſtern u. Verwandten. 


— — — — 


Zur Erinnerung | 

An meinen lichen Gatten | 

Beno Lechner, | 

meldier moraen, Oltober, vor zwei 
Jahren (1018) in Fox Lale verſchieden iſt. 


* 
93 
de 


2. [7 
ct ©. 


Nube fanft! 


Gewidmet don db 


einer Gattin Anna Lehner, 


E. Muelhogft 
Zeichenbeftatter 


Reelle Bedienung. 
458 Beilmont Ave- TA. Beie Biew (C& 


1325 ClybourmAre, tet Binerin 2900 
Indlamsmi‘ | 


Thema: 


| 
| 
|, ein Wille it, 
I 


Vortragende: Ida Bils. 


Tempel, Salle 611, 6, Stod, 
abend 8 Uhr in 605 Belmont Ave., 


Ir 


Grabsteine 


zum Berka 
{ Aukersewöhr A Billine Wereife, 
trjslaffise Arbeit und ehrliche deutfhe Mebie 
nung garantiert. 


# Western Monument Works 


Joſ. Hocller, Prop. 
1202 W. Madison Sir. 
Oiten Ania I 6 m eu 1a aa 
u ( — onntag 
W2olatonpigmi I wahr, Vater?“ 


.—— —— — — 2, 
des foyialen Dra 
ut aus, Breis $1, 


| — Boefie und Profa. — „D 


nn 


Freunden und Velanntern die traurige Nadıe 
it. dab unfer Jieber Gatte, Vater, Cohn und 


Venräbnis Montag, den 4.| 
m. 3 Ubr, vom Xrauerbaufe, 1714 | 
Montrofe Friedhof. | 
tramernden | 


Mailen: 
verſammluug 
‚den A, Okt., 


Nordseite Turnhalle 


Louis Sanne 
| PBrälident de3 Hamburger und Vertre- 
| ter de3 reorganiiierten Tentidien Noten | 

I : 4 3 B 2 Fu ; a Se oe , i 
J Kreuzes, der uns die neueſten Nachrich— | fur jeden Dollar, der dem „American großes Weinleſefeſt. Dieſes wird, der 


Jedermann willkommen. um zehn erhöht. 


Ei | — mE ; 

| Das IZomite |ile Knaben und Mädchen, welche in 
R | gehildet aus Vertretern der hiefigen, für 
J den Wiederaufbau Deutſchlands arbei— 


- erhalten, 


le Theater. 


Dir, Conrad Seidemann, —Icı. Euverier 4810. | 
Siober, abends 8:15, md dulder. 


ic Dollarprinzeilin‘ 


Ich \ Sonntag, den 3., und Montag, den 4. Dftbr,, 


'Kon zert und Ball 


Ghicago Mäannerhor u. Geſang⸗ 


012,13,23 
— . .P 
‚aber ift | 


> Blenfure &’nb Lity oj the Kt 


i Sonmntan, den 10, Kftober, iı den erwärts; a 
0 ) nahe! 
2:30 nahm. Tide 50c. | 


— Silbernes Jubiläum — 
UNITED LEAGUE OF AMERICA 


Or⸗ 
jährlimes Beitchen durch Unter- 
derSozialen Turnhalle, 
Str., 
ichit ein= | ftenernden ſollten im Intereſſe der 
Anſang 8 Uhr. Tickets im Vor 
50c, einichlichlid | 
012,8 | 


aſchungen 


c. Gute Erfri⸗ 


“| 


» Pe 
2350 
25012. 


9’ hen und die Summen, welche jie für 


Eintracht Frauenverein 


arı Sonntag, den 10. CM, 1920, in der Wider | zeren 
North Abe. dern zugute kommt. 


NMordseite Turn -Halle 


rdlfafsumie 


Soziale Turnhalle 


End n. eriiklaffiae Getränke | 


‚neben Abend yanilicnunterhaltung. Samstag 
und Sonntag Tiroler Sänger und Zodler. 
9olim 


vanatienvögel, 55.98 | 
5000| ı 
immer | I* . . >. 
[te | Anerkennung und die denibar größte 


ber 


ZIEK, 


Lincoln Ave. 
Bloads nördlich me — 
von Welmont Ave.\oraanifationen ſollten es nicht ver 
Größter Vogel-u. 
in 


— — 
eier h \nn VORTRAG |; Berfonal-Hadıridten. 3 
über griſteswiſſenſch. Menſchenkunde. Be 


da ift cin Weg’. 


| Sonntag, 3. Chibr., vorm, 11 Ubr, im Maioni 
Sonntag 
Etod, 
Nudeolt Steiners Wurch Üder die Dreiglicde: | 
anismas liegt dafelnft N 


ieſer 
Weg, mein Sohn, erinnert mich im— 
mer an das menſchliche Daſein! Da ſhrem Leben ein Ende. Die Leiche wird 
geht es auch Högel auf — Hügel ab, 
Hügel auf — Hügel ab.” — „Und fo 
fort bi8 zum Gänfelmwirt — nicht 


Glänzende Offerte. 


Kindern fommt fie zugute. 


| Helaa Hain, Gattin, Winiireb und Nad, Nin- 

Eltert a: > . . 2yo 
Eitern. Wie Deutſchamerikaner ihr Hilfswerk 
| bedeutend wirffamer machen Fönnen. | al'ı feine 


biger Gchrasc gemacht werden. 


ift ebenfo liberal mie human. 


Yür das Hilfswerk zählt jeber 
Er ermöglicht die Austei— 
lung von zwanzig Zufagmahlzeiten 
in Deutichland. Durch pie obige Of- 
terte wird Die Zahl der Mahlzeiten | 


Dollar. 


Es iit befannt gemacht worden, daß 
ein „yreund“ fünfzig Cents jeden 
Dollar zufügen wird, der von Ameri- 
fanern beutjcher Abftammung bem 
„American Friends Gerbice Come 
Imittee”, 20 South QIwelfth Street, 
Philadelphia, Pa., für die Speifung 
ton Kindern undMüttern in Deutfch: 
land übermwiejen wird, Die Offerte |fauf 


(Bruder des in Franfreich gebliebenen Edwin Hunnernden dentichen Müttern nnd tigen 
I Hain) am Freitag, den 1. Dt. 1020 nad) lan- 
Tie Leiche ift am 
| Eunntaa in Nraufpes Nadelle, 3905 Lincoln 


Abendpoft, Chicago, Samstag, den 2. Oftober 1920. 


Bevorftehende VBergnügungen, 


Ser CS huhplattlerverein 
Edelweiß veranitaltete am heu— 
ECamdtag in der Mozarts 
Halle, 1538 Elybonrn Ave., ſein 6. 
großes Münchener Olktoberfeſt. 
Feſtausſchuß, der jett ſchon eifrig mit 
d Vorbereitungen befchäftigt tt, mwird 


50 Eenis: Zuoabe für jeden Dollar, |weder Arühe noch Koften ſcheuen, um 


den Gäiten, bie fich hoffentlich in hels 


jIen Scharen einfinden werden, etivas 


Außerordentliches zu bieten. Das Rt 
foll, wenn das überhaupt möglich iſt, 
Vorgänger noch übertreffe . 


— Bon dem Anerbieten follte auögie: |Er Dat zu diefem Bwede ein unge— 


| 


wöhnlich intereflanres Programm a..fs 
neitellt. E3 gelangen der fo belichte 
Blımmentanz und die beiten und neueiten 
Schubplatilertänge zur Aufführung, 
ſowie Schlierſeer QVauerntheaters Platt» 
ler, Achtertanz ufiv. BumTanze wird Die 
unvergleichliche WeremsSfapelle aufſpie— 
Ion. Außerdem "ind Ueberrafchungen als 
lerdir vorgejehen. za auch für vorzüg— 
liche Speiſen und Getränke geſorgt wor— 
den iſt, bedarf wohl kaum der Erwäh— 
nung. Anfang 7 Uhr. Eintrittskarten 
einſchließlich Kriegsſteuer, im Vorver— 
beim Wurz'n Ecepp, Echuöplattler 
Franz, Tyroler Friedl, Hans libelader, 
in Sleiners Halle und allen Mitglies 
dern zu haben, 306; an der Slaffe Tojten 
fie 80e. 

Die ®anater Liedertatel 
beranjtaltet am heutigen Sams— 
tag in der NlisHeidelberghalle, Nr. 
1500 Sedgwick Straße, 


Friends Serbice Committee“ zugeht, UÜeberlieferung treu, nach heimiſcher Art 


Deutſchland von dem 


ıÖ 


| Bon dieler Offerte follten alle in 


|divibuellen Helfer und SHelferinei 
| der deutjchen Kinderivelt in den Wer: ji 
2:12 
‚brauch machen, meil Tie ben prattis | feiert 
Ihen Wert ihrer Spenden um bie 

| Hälfte erhöht und dadurd eine we; 
faron) fentliche Ausdehnung der ven beut- 
und mebiziniichen 
Autoritäten fo hochgefehägten Quä- 
Der bepor- 
tehende Winter wird für Deutfc- 
land und fein Volt, namentlich aber 
— 1020 n der ſeine Kinder und Mütter eine Lei— 
ler Friedl), 1536 Clybourt 
Zidets im Vorverlauf 


die Perfon, Mriensticner | ivenn nicht da 


jeinigten Gtaaten ausgiebigen G 


ſchen Behörden 


kerſpeiſung ermöglicht. 


denszeit ſonder 

zu 

'fter Meile Hilfe leiftet. 
ie w 


no 
Ib 


erivarten al3 bon den Mr 
deutſcher 


leeres Verſprechen. 
des „American Friends 
Committee“ wird mit Zuſtimmung 
der Bundesregierung durchgeführt. 

Aber nicht allein die einzelnen Bei— 


deutſchen Kinderwelt und der an— 
gehenden und ſtillenden deutſchen 


Anderbeims in Mütter dem American Friends Ser— 


vice Committee ihre Beiſteuern über— 


Galiziſche Frauenausſchuß ſenden, um eine 5Oprozentige Er: 
art Halte höhung ihrer Gabe zu erzielen, aud) 


die verſchiedenen deutſchamerikani— 
ſchen Hilfsorganiſationen ſollten ſich 
‚die glänzende Offerte zu Nube ma= 
|deutjcge Kinder und Mütter beftimmt 
haben, an da3 „AUmericon Friends 
| Service Committee” enden, damit 
|die Hilfe weiter reicht und einer grö> 
| Zahl von unterernährten Stin- 
Miünfcht eine 
| Hilfsorganifation einen beitimmten 
Diftrift oder eine beitimmie Stadt 
reip. Ortichaft in Deutfchland berüd- 
jichtigt, fo hat fie nur ihrem Wun- 


ſche Ausdruck zu geben, und die von|llhr in der Vorwärts Turnhalle abge- ſuchern die Sorgen d 
ahrunasmit> | balten. 


, 


v Spende aelauften N 
el werden den Sindern dajelbit in 


+ 
11 


J 


der Ueberſenderin zugute 
ſamt der Hoover'ſchen Zuſatzbewilli 
gung. 

Daß die Kinderſpeiſungen 


|Quäter in’ganz Deutfchland die al- 


I de 


„American 
yriends Eervice Committee” aefpeift Ir: iit, ft zur Hauptaufgabe machen. 


alten Heimat fo viel verdanten und 
von ihrem Erwerb mohl ein mwenia 
bgeben können, damit die deutjche 
Xugend dem alten Vaterlande und | 
236, der Melt gerettet wird? Man merte 
ſich wohl, die obige Dfferte ift kein 
Dus Hilfswerk 
Serpice 


Das bedeutet, dap ! 9° 


werden, für Jhren Dollar nicht nur Er hat für erſtklaſſige Muſit, 
dom 3Manziq, fondern dreißig Mahlzeiten | I" 
unp eine Verlängerung ber 
Speifung um zehn Tage ilt ein Got: 
tesgeichent für pie Kleinen Kriegs 


Gleihen bringen, |tarten 
usland in ergiebig: 
Bon wen 
illiger und reichlicher zu 
rikanern 
Abſtammung, welche der liebten 


—— 35c, an der Kaſſe doze. 


| 


‚ciert werden. Ahnt zu einem gläns 

den Erfoige zu verhelfen, wird der 
Feſtausſchuß, der jetzt ſchon mit Bie— 
neneifer mit den Vorarbeiten befchäfs 


[3° 


Inters 


mit 
ich in hellen Scharen einfinde 

den, einige wirklich aenusreiche Etums 
den garantieren zu können. Eintritts— 
farten in Vorverkauf 30c, an der Slafte 


| 
| 
| 
| 
| out, 
50 Ets. 


Die Eeltion 1 de3 Ungarländi« 


den Nationalıtäten ran 


am morgigen 
der Mozart-Halle, Nr, 
Ave., ein großes Weinleſefeſt, zu der 
ſalle Freunde und Gönner 
eingeladen ſind. Der Feſtausſchuß wi 


Sonntag in 


| 
| 
| 


|fich Die größte Mühe geben, ihnen den 
Aufenthalt jo angenehu wie möglich zu 
Er hat fir vorzügliche Inter 
Art, 
anzmufjif und erjtiinj- 


machen. 

haltung, Ueberraſchungen aller 
ausgezeichnete T 
ſige Speiſen und Getränke 
Anfang 3 Uber nadınitags. 


einſchließlich 


geſorgt. 
Kriegsſteuer 
J Die Luſtigen Witwengeben am 
morgigen Sonntiag in Schuliens Halle, 
1800 N. Halſted Str., einen Ball, zu 
dem alle Freunde und Gönner des be— 
Vereins freundlichſt eingeladen 
ſind. Der erfahrene Feſtausſchuß wird 
ſich bemühen, ihnen den Aufenthalt ſo 
ſangenehm wie möglich zu machen. Er 
hat für ausgezeichnete Tanzmuſtk, man— 
cherlei Ueberraſchungen und erſiklaſſige 
Speiſen und Getrönfe geſorgt und 
glaubt deshalb, allen Teilnehmern ei— 
nen genußreichen Nachmittag 
Abend garantieren zu können. 


enunterſtützungs-Vereins 


Eintritts— 
im 


Der eingeladen ſind. 


ihr zweites und flotte Muſik für die Tänzer. An— 


ı md Getränie geforat, alaubt alfo | echten Wal 


1536 Clhbourn ein r 
ISchlager und komiſchen 
freundlichſt VBoulaſch 

ro Schmierkuchen. 


und 
Anfang 


3 Uhr nachmittags. Eintrittäfartn ein» 


ſchließlich Kriegsſteuer 25c. 

Der Magdeburger Cl 
anſtaltet am Donnerstag, dem 7. Okto⸗ 
ber, in Schüleins Halle, N. W. Ecke 
Nilluv und Halited Eir., eine m 
Tanzfränzchen verbundene große QVuns 
coparty. Bu diefer Unterhaltung find 
all: Freunde und Gönner de3 beliebt 
Bereind Freumdlichit eingeladen. Der 
Vergnügungsausſchuß wird ſich 
mühen, hnen den Aufenthalt ſo ange— 
nehm wie möglich zu machen. Er hat 
für wertvolle Preiſe, mancherlei Ueber— 
raſchungen und 
muſik geſor 
Y 


Eintritt 25c. 


, — 4 
League 4 
fommen, | Samstag, dem 9. Oltober, in der Eos Ich aftsbundsNr.2 beranitaltet am 
zialen Turnhalle an Velmont Ave, und | Sonntag, dem 17. Cftober, in der 
Saulina Etr., fein filbernes Jubiläum, | Wider Bart Halle an Milwaulee und 
bunden mit Unterhaltung und Ball, | North Ave. zur Feier feines 18sjähs 
u alle jeine Freunde und Gönner | tigen Veite 
Da3 mit tell = Barth, 


der | 


Ser Eoncordia Männerd 
* 


beranitaltet am Samstag, den 9. £ 


or 


e 
ill 


ein veranitaltet am Eonntag, bem 10. 
Citober, in der Heinen Wider Parts 
halle, 2040-2046 W. North Übe., 


eine mit Tang verbundenen QBuncos |j 


Partt), zu der alle Freunde und Gönts 
ner de3 belichten Vereins freundlichjt 
Der PVergnügungds 
ausſchuß wird fich bemühen, ihnen den 
Aufentbalt fo angenehm mie möglic) 
zu machen, Er hat für benchrenst:rte 
reife, borzügliche Tanzmufil und erfts 
Haifige Speifen und Getränfe geforgt. 
Anfang 3 Uhr. Eintritt 3de. 

Der Freundſchaftsſsſtamm 
WW. ©. R. M.) veranftaltet am Eonns 
tag. dem 10, Cftober, in Fleiners Halle, 
1658 N. Halited Etr., eine mit PVall 
verbundene große Bunco » Party, gu 
der alle Freunde und Gönner freunds 
lichjt eingeladen find. Ser rühriae 
Vergnügungsausſchuß wird ſich bemü— 
hen, ihnen den Aufenthalt ſo angenehm 
wie möglich zu machen. Er hat für 
wertvolle Preife, aufgezeichnete Tanz» 
muſik, mancherlei Ueberraſchungen und 
tadelloſe Speiſen und Getränke geſorgt. 
Anfang 3:30 Uhr. Eintrittskarten 38c. 

Am 16. Oktober veranſtaltet der Ga⸗ 
lbiziſche Frauenausſchuß in 
der kleinen Wicker Park Halle zum Ve⸗ 
ſter des Stanislauer Kinderheims in 
Galizien einen Tanz, verbunden mit 
mancherlei Ueberraſchungen. Auch arbei—⸗ 
tet ein rege? Somite fleibig, um allen 
Teilnehmern einen genußreichen Abend 
u bereiten. E3 wird für alles acjorgt: 
fir anie Erfriichungen und Getränfe 


- 


fang 8 Uhr abends. Tidets 3de,. Lebs 
tere find bei allen Mitgliedern und der 
| Eeiretärin Rrau Harry Roß, 8508 
—* iroſe Ave., Telephon Irving 884, 
zu haben. 
Ser 
ungsve 
veranſtalte 


14 


Deutſche Unterſtütz— 
ein Böhmerwald 


€ 
t feine diesjährige Slirmes, 


ung aller Art und vorzügliche Epeis |die, vie alle thre Vorgängerinnen, in 


Dlerftil abachalten werden 


Recht, dew Gaiten, die fich hoffent- |iwird, am Sanıstag, dem 16. Citober, 
tvere lin der Mozart Halle, 1536 Elyhbourn 


Ave. Der Vergnügungsausſchuß rechnet 
auf um ſo ſtärkeren Beſuch, als er weder 
Mühe noch Koſten geſcheut hat, um der 
Feſtlichkeit zu einem glänzenden Erfolge 
zu verhelfen. In der großen Halle wird 
die Böhmerwäldler Gebirgskapelle flei— 
ßig zum Tanze aufſpielen, während in 
der Dorfſchenke zum kugelrunden Mirzl 
Quartett aus der Stadt die neueſten 
Vorträge lies 
Goulaſch und Sinödel, fowie Kaffee und 
Sch Außerdem gelangt ein 
ungewöhnlich feiner Tropfen zum Aus— 
fern wird. Auf der Speiſekarte ſtehen 

Anfang 7 Uhr abends. Ein— 


ſchank. 7 
trii.sfarten im Borberfauf 306, an der 
Kaſſe 5e. 

Mit der Loſung: „Hoch das Vergnü⸗—⸗ 
gen!“ tritt der alte, aber noch in Ju— 
gendkraft prangende Turnverein 
Vorwärts in den luſtigen Reigen 
der deutſchen Herbſtfeſte, um damit zu 
beweiſen, daß er nicht nur turneriſch, 
ſondern auch in geſelliger Begiehung 
feinen Namen verdient. An der Halle 
| de5 Vereins, 2431 Roofevelt Road, nahe 
der Weftern Mve., findet am Samötan, 
‚dem 16, Sftober, abends 8 Uhr, fowie 
‚am Sonntag, dem 17. Oktober, nach— 
mittags 4 Uhr, ein nach langer Vor— 
bereitung entworfenes vielverſprechen— 
des Erntefeſt ſtatt, an dem ſich alle 
Mitglieder, mit Weib, Kind und Kegel, 
beteiligen. Die große Halle wird als 
Obſtgarten geſchmückt; Birnen, Aepfel 
und Meintrauben hängen tie im 
Schlaraffenlande ring3 umhder, einla= 


1.5 der, |dend zum Genuß. Stehlen fit erlaubt; 


int der abgefahte Dieb wird beitraft; 


— 


| 


I 


| 


dafür forgen männliche und weibliche 
Fchhihügen und ein weißer, aber 
nicht gerechter Qandesrichter. Seins 
Ichmidt3 Stapelle Tiefert eine Tiebliche 
anzmujif, nad) deren Talten bie 
eine geichtwungen werden. Xu ben 


ar 


be- | Paufen fommen turmerifche Hebungen 


zur Anſchauung. Aber noch viel wei— 
ter erſtreckt ſich die Fürſorge des Feſt⸗ 
ausſchuſſes: jugendliche reizende Tur— 


ausgezeichnete Tanz⸗ nerinnen verkaufen Naſchwaren in pri— 
gt. Anfang 7 Use abends, | mitiven Buden für Nlein und Groß. 


Die „Berle*“ de3 Xereins, die ein- 
Bundert Mitglieder zählende Damen» 
ſektion, hat die Süche übernommen 


ber, zur Einweihung feines nenen Po: [und damit Die „Gefahren der Lebens⸗ 
kals, der Vorwärts Turnhalle an Rooſe mittelte uerung überwunden, und etwas 
velt Road und Weitern Ave,, dort eine |AaNz BVeſonderes zu leiſten verſprochen. 
mit Tanz verbimdene Abendunterhal- Kin weiſer Schankausſchuß hat es fer— 
tung, zu der alle Sänger, Freunde md | gebracht, neben anderen guten Ge— 


Gönner freundlichit eingeladen find. Ter | tränien 


Vergnügungsausſchuß wird ſich 


einen echten improviſierten 


bes |„Erdner Tröpdjen fFebertveißer” zu ers 


mühen, ihren einige veranügte Stunden |galtern, welder an Mitglieder, freunde, 


zu bereiten. Anfang 8 Uhr. Eintritt frei. | Bekannte | 
Die Gefangsitunden werden von jegt ab !zum Wursjchanf gelangen twird, 


und Fremde umeigenmühig 


Rad 


regelmähig jeden Mittwoch abend um 8 | Möglichkeit ift Alles getan, allen Bes 


werden wünſchen, ſind willkommen. 
⁊ Orden der 
of America feiert am 


ay 


x 


1093 
freundlichjt eingeladen find. 


|lergünftigite Aufnahme gefunden und |den Xorbereitungen  betraute Komite 


die tieffte Dantbarfeit aus ha 
ben, wird durdy zahlreiche Zeugniſſe 
beſtätigt. Das Hilfemerk fteht ein- 
|zügigfeit ba. 
| Deutichland im Ganzen 


Imprben in nd im Ban 
632,000 Kinder täglih mit einer 


O4, 


| Das it eine aewaltige Hilfe- und 
Arbeitslseiftung, Die ohne Gleichen 
\dajteht. Die Kinderhilfsmiffion der 
Freunde (Duäfer) von Amerika (der 
| offizielle deutfche Name für die deut: 
ſche Organiſation des 
Friends Service Committee) 
ens der deutſchen Regierung vollſte 


höhen und dadurch weitere deutſche 
Kinder vor dem Untergange bewahren 
helfen will, der ſende ſeinen Scheck 


an dad American Friends Gerbice 


Sommittee, 20 South Twelfth Str., 
Philadelphia, Pa. Auch die Shah: 
ifter bdeutfchamerifanifcher Hilfs: 


1 


ebfäumen. 


E 


— Von einem ſchweren Schicſals— 
ſchlage iſt Guſtav F. Fiſcher, der Präſi— 
dent der Cosmopolitan State Bank und 
langjähriges Mitglied der Anwalts— 
ce firma Rubens, Fiicher, Moffer & Var: 
j tum, betroffen worden. Ceine Gattin 


sig in feiner Art und in feiner Groß: | hervorragcı 


aelöjt ha= wird fich bemühen, die Feitlihfeit zu eis 


nem glänzenden Erfolg zu  geitalten. 
E3 Hat ein Eachintereflantes Programm 
aufyeitellt, die Mittwirfung mehrerer 
der Eoliften und Geſang— 


Bor den Schulferien |vereine newonnen und für ansgezeic- 


nete Mufit und tadelloie Epeifen und 


Selen Wal 


es Daſeins in ge— 


Sänger und ſolche, die es zu mütlicher deutjcher Ari fiir ein paar 


Eiumden veraejien zu madjen. Der Ein: 


United trittspreis iſt 35 Cents. 


Der Deutſche Freund— 


r 


den eine Buncos und Jars 

Der aus den Damen 
delen d. Mathilde Eton und Kathie 
Krebſer beſtehende Vergnügungsaus⸗ 
ſchuß rechnet auf um ſo zahlreſcheren 
Beſuch, als er weder Mühe noch Koſten 
ſcheuen wird, um den Gäſten den 
Aufenthalt ſo angenehm wie möglich zu 
machen. Er hat für wertvolle Preiſe, 
Unterhaltung aller Art, mancherlei 


Getränke geſorgt. Anfang 8 Uhr. Ein- Ueberxaſchungen und tadellofe Speiſen 


hat ſei⸗ je 


j 
| 


Förderung ihres Hilfswerk? aefuns Iten Mitiven, 
Tau 
Vögel, bei. 
Siüb« | er 
Meerſchwein— 


Sa⸗ 


ı 
\ 
{ 


| 
| 


| furt. 


| 
I 
| 
| 
| 


Feſtausſchuß 


frittskarten einſchließlich Kriegsſteuer 


orverkauf 385e, an der Kaſſe boe. 


Die Bereintgten Chicagoer feuer 


Kreuther Lanoslheüute veran— 
ſtallen am Sanistäg, dem 9. Ottober, 
in der Mozariballe, Elnbourn Avenue, 
ein gropes Wohltötiakeitöfeft. Der Vers 
anügungsausichuß fcheut weder Mühe 


nn 


nur irgen. möglich zu ntachen. 
gute Mufit, Getränfe und Cpei 
beiten3 geſorgt. 


> 
W 


aiſen und allen Bedürf— 


beſteht 
—— Ebner, V 


bach, Florian Zabach, Joſef Stauder, 
Edaurd Spitaler und Johann Morgen— 

Das Feſt beginnt um 7 Uhr 
abends. intrittsfarten find im Vors 
ves.auf au 35 Cents beim Tiroler Friedl, 
1536 Eihybourn Ave, und bei Herrn 


| Wiegele, 436 Eugenie Str, Ede Hudfon 
Ade., fotvie am Feitabend zu 50 Centz | 


an der Kaffe zu haben. 
zu E huhplattlerverein 


Alvenrof'n bält am Samstag, dem | 


I 
| 


American |nod) Stoften, um der Befuchern den Aufs | Ave., ihr 6. mit Ball und geiftig 
nthalt bei dem Feit fo gemütiich wie | lid 


| 


| 
| 


| 
| 
| 


9. Sltober, in Fleiners Halle, 1638 N. | 


Halited Etr., ein Sliechtweihfeit mit Tanz 
ab. Der Feſtausſchuß, der bereits tüch⸗ 
tig vorgearbeitet hat, wird alles aufbie— 
ten, um dem Feſt zu einem glänzenden 


Annie, mit der er ſeit 31 Jahren in der Erfolge zu verhelfen. Die ruühmlich be— 
lücklichſten, wenn auch kinderloſen Ehe kannte Vereinskapelle wird die ſchönſten 


lebte, wurde ihm durch den Tod entriſ⸗Walger und Ländler zu Gehör bringen, 


ſen, nachdem ſie bereits ſeit er 
Zeit krank darnieder gelegen hatte. Eine 
Nierenentzündung, welche ſich verſchie— 
denen anderen Leiden zugeſellte, machte 


Montag vom Traurhauſe Nr. 21 Oſt 
Walton Place nach der Church of Af⸗ 
fection an der La Salle Str. gebracht 
werden, wo eine Trauerfeier ſtattfindet. 
Beiſetzung auf dem Friedhof Roſehill. 


Vereins werden die feſcheſten Tchuh— 
plattlertänze aufführen. Daß auch für 
gute Getränke und EHeifen geforgt fein 
twird, bedarf mohl faum befonderer Ers 
haben beim Schuhplattler Franzl, Tis 
roler —* in Fleiners Halle und bei 
allen Mitgliedern. Un der Kaffe Foiten 
fie 40 Cents, 
Der Eintracht Frauenner> 
’ 


längerer |und ſchneidige Diandin und Buam des | 


nd Getränke nejorgt. Anfang 3 Uhr, 
Cintrittöfarien, einjchliehlich Kriegs— 


Ol, 

‚Am Eonntog, dem 17, Sftober, bes 
ginnend um 3 Ube nadmittags, feiert 
die United American Cocial 
and Mid Tocietp in Kleinerg 
Sale, 1633 N, Halfte) Eir,, nahe North 


:gemüts 
ver Unterhaltung verbundenes Etits 


Für tungsfeſt, zu welchem alle Freunde und 
inte ı Sheiſen iſt Gonmer auf das Herzlicsite eingeladen 
Ta der Keingerwinm ſind. 


nd. Tas Nomite cat für borzügliche 
uff und andere Unterhaltung uuf das 


Wer feine Gabe um bie Hälfte |tigen der Gemeinde Kreuth bei Meiberg | Terte geforg md fann allen Befuchern 
m star.ıten zuflicht, jo hofft der eis | Einige 
ausjchuf zuverfiatlich, dab alle Freunde | Str: den, wo deütſ 
inch mit Familien beteiligen tverden, Der deutſche Gemütlichtei 
aus den Herren hen. : 
orſitzer; Jaklob Moͤrgen⸗ ſchl.eßlich 
urt, Sekxetär; Anton Uſchan, Johann 85 Cents, an der Kafſe 
Bicgele, Kodann Werig, Alexander Ya | unternehmende Verein 


recht vergnügte, genußreiche 
cher Frohſinn u.4 
t walten, „erfpres 
Eintrittstarten koſten, ein— 
Kriegsſteuer, im Vorverkauf 
2 Gent, Ter 
nern yat für fein 
Mitglieder und deren Freunde —* 
„Abletic Club“ in. Leben gerufen, ini 


Die Eintrittz 


ALL 
— — — — — 


tn 0 A aslal 

Im Lagerhaus gelſſen 
* 
Freigegeben. 

2 ‚Diamond Spitze und 

BR Cie Auswahl von 25 

Records, Ein pratvols 

2 ler, Ber Phonoaranb, 

; wie r:u. foltete $i185, 

= für 835. Für 10 Jahre 

& garantiert, Wudh viele 

andese Wargainds, Wir 

$ baben ebenfall3 etiiae 

der vpraditbollften, wor 

derniten Narloe Enites, 

Müffen nefchen werden, 

J um richſig ageſchäut au 

werden, Liberm Vonds 


alzeptiert Freie Abliele⸗ 
rung, 


Western Furniture Storare 


2810 W. Harrison Str,. Chicago, IN. 


Offen von 9 Hi 9 abends, Eonntans Kid 4 Uhr 
- —- p18lafondi—17ot 


> 


a 


dem während der. langen Winterabende 
dem Stegelfpiel und anderen linterhals 
tungen gehu.digt werben foll. Edjon 
est find die Damen und Herren (mg 
uno Alt) eifrig daran, diefem Sub neue 
Mitglieder zuzuführen. 

Der Ungariſche Schwaben— 
verein wird, altem Draude treu, 
auch in dieſem Jahre wieder ſein be— 
rühmtes Sirchweißfeit feiern und zivar 
am Eonntag, dem 17, Ottober, in ber 
Mozart Halle, 1536 Elnbourn Ave. 
Heimatögeijt wird da3 FFeit durchwehen. 
Denn ganz wie in ber alten, fhönen 
Heimat werden auchhier 12 prächtig 
gepubte Sirchmweibbuben mit ihren 
nleichfall3 im bänderreichen Sonntage» 
jtaat prangenden_ Mädchen die Haupt» 
rolle fpielen. Da der rührige Feite 
ausſchuß aber auch fonjt für _ anzges 
zeichnete Unterhaltung, _eritlaifige 
Tanzmufif und vorzügpliche Epeifen und 
Getränke gelorgt hat, nlaubt er, allen 
Teilnehmern einige wirklich genußreiche 
Ehumden garantieren au fönnen. An— 
fang 3 Uhr nachmittags. Eintrittsfars 
ten einſchließlich Kriegsſteuer im Vor— 
verfauf 30, an der Kaife be. 

Die PRereinigten Schtionen 3 und 8, 
alfo die jegige Nordfeite Zeltion 1, de3 
Bayrifjh » Amerilanifden 
Bereins von Eooft County, 
IL, werden am 23. SHttober in der 
Mozart Halle, 1536 Elnbourn vr 
In 


Ser 


erjte3 großes Oltoberfeit feiern. 

ar nach alter heimifcher Eitte. © 
ersniesnntanähänk wird Iveder Mithe 
noch Koften jcheuen, um ber Feitlichleit 
zu einem glänzenden Erfolge zu ber- 
helfen. Er Hat fich unter anderen die 
mitwirtung der belaunten Bauernfas 
pelle D' Wildſchütz'n geiichert und für 
fonftige Ueberrajchungen aller Uri ac= 
ſorgt. Eintrittskarten einſchließlich 
Kriegsſteuer im Vorverkauf bei allen 
Mitgliedern für 35 Cents zu haben; an 
der Kaſſe koſten jie 50 Cents. 

Der Gegenſeitige Unterſtützung-s 
Verein Deuiſche Wacht feiert am 
Sonntag, dem 24. Oktober, in Fleiners 
Halle, 1638 N. Halſted Str., ſein 18. 
Stiftungsfeſt, verbunden mit großer 
Bunco Party und Ball, wozu alle 
ſeine Freunde und Gönner aufs freund— 
lichſte eingeladen ſind. Der Vergnü— 
gaungsausſchuß gibt ſich jetzt ſchon alle 
Mühe und ſcheut keine Koſten, den Gä— 
ſten dieſes Vergnügen ſo angenehm wie 
möalich zu machen; er hat für ſehr ſchöne 
Preiſe, vorzügliche Tanzmuſik, erſtklaſ— 
ſige Speiſen und Getränke geſorgt. Ein— 
trittskarten im Vorverkauf 30c, an der 
Stafie 3öc. Anfang des Vunco 3:30. 

Die wohlbekannten Geſangvbereie 
Goethe Männerchor, Freier 
Sängerbund und Liedertafel 
Eintracht geben am Tonnerdtag, 
dem 28. Oftober, in der Wider Barf 
Halle an North Mve,, nahe Milivaufce 
Ave. ‚ein gemeinfchaftliches Stonzert, Da3 
ſich als köſticher Ohrenſchmaus erweiſen 
dürfte. Denn als Soliſtin iſt die rühm— 
lichſt bekannte Sängerin Frau Elſa 
Harthen-Arndt gewonnen worden. Und 
da die drei Vereine unter der Leitu 
ihres tüchtigen Dirigenten Herrn Berndt 
über ein vorzügliches Stimmaterial ver— 
fügen und mit rühmlichem Eifer geübt 
haben, ſo kann der Beſuch des Konzerts 
allen Muſikliebhabern wärmſtens em— 
pfohlen werden. Umſomehr, da auch der 
Feſtausſchuß 
äußerſt gediegenen Programms und 
ſeine ſonſtigen Vorkehrungen ſich be— 
müht, allen Gäſten einige wirklich 
nußreiche Stunden zu bereiten. 


ge⸗ 


Anfang 


nung zu tragen. Gute Muſit und 
Küche, und was ſonſt noch in unſerer 
windigen Oaſe zu haben iſt, werden bei— 
tragen, den alt bewährten Ruf des Ver— 
eins zu wahren. Eintrittskarten, ein— 
ſchließlich Kriegsſteuer, 85. 

Der Oeſterreich⸗-Ungariſch 
Militär— 
ſtüßungsverein veranſtaltet am 
Samstag, dem 30. Oktober, in der Mo— 
zart Halle, 1530 Clybourn Avbe., ſein 
16. Weinleſefeſt. Ein rühriger Feftaus— 
ſchuß wird weder Mühe noch Koſten 
ſcheuen, um der Feſtlichteit zu einem 
u zug Erfolge zu verhelfen. Gr 
bat feine Vorkehrungen mit rühmenss 


e 


green Wuſik, mancherlei Ueberra— 
chungen und erſtklaſſige Speiſen und 
Getränke geſorgt. Anfang 7 Uhr abends. 
Eintrittskarten im Vorverkauf 85, an 
der Kaſſe 50c. 

Der Diſtrikt 381, D. U. B., halt 
am Eamdtag, dem 80. Oltober, in Flei— 
ners Halle, 1638 N. Halſted Str. ein 
Weinl sefeit und Tanz, verbunden mit 
Agitationsverſammlung ab. Wer ſich 
ei mal recht gut amüſieren will, ſollle 
das Feſt beſuchen. Ein rührigen Ko— 
mite iſt J an der Arbeit, um den 
Gäſten den Aufnthalt ſo angenehm wie 
möglich zu machen. Auch werden junge 
Leute, die sich dem Deutfchen Unter- 
ftüßungsbund anjchlieifen tollen, mit 


um S Uhr abends. 

Fre d f Do Mt 
öreuden aufgenommen. Die Aufnahe 
megebühr beläuft fich auf $2.50. Der 


Ser Berliner Unterdals 
tung8SsVerein der Stadt 
Chicago Halt fein erited großes 
Herbit » Felt am Camdtag, dem 30. 
Sttober, abends 8 Uhr beginnend, in 
feinem alten Vereins = Lolal „CId Heis 
delberg Hall“, 1500 Cedaetwid, (de 
Blackhawk Etr., ab. Das mit den Wo: 
arbeiten betraute Siomite verjicherte, 
etwa3 ganz Befonderes für diejes Feſt 
auf Lager zu haben. &8 ift wieder be= 
mübt, den Münfchen der vielen Freunde 

= Unteritüßungsbund bezahlt 
Ir dh 10 Xahren das einbezahlte Afche 
| ment net 6 Prozent Binfen qurück. 
| serner zahlt er für die Taner von fünf 
Wochen im Jahr Nranfengeld. Der 
Bund bejteht jeht beinahe 30 Jahre, 
zählt 40,000 Mitglieder und hat ein 
Kapital bon über $2,000,000. Bruder 
Emil Kazar, der Diitrift3-Deputü, er 
ei gern nähere Auskunft. Die Feits 
lichkeit wird zweifellos ein Bombener— 
folg werden, denn der Vergnügungdans⸗ 
ſchuß hat für ausgegeichnete Tanamuſik, 
Ueberraſchungen mancherlei Art und 
vorzügliche Speiſen und Getränke ge— 


ſorgt. Eintrittslarten im Vorverkauf 
8c, an der Kaſſe b0e. 


— —— 1 —e —— 


Für Lonis Sannes Vortrag. 


Aus Verkretern der Wohltätigkeils⸗ 
oxganiſationen Chicagos hat ſich ein 
Komite gebildet, um Herrn Louis 
Sanne, Präſidenten des Hamburger 
jund Vertreter des Deutfchen Roten 
Kreuzes in unferer Stadt einen 
Empfang zu bereiten, der feiner ud 
unſerer Arbeit für das notleidende 
Deutfhland würdig if. Am kom— 
| menden Montag, abends 8 Uhr, 
|findet in der Nordfeite Turnhalle 
eine Mafjenverfammlung ftatt, zu 
der Alle dringend eingeladen find. 
Eintritt frei. Herr Sarme wird über 
die Verhältniſſe in Deuiſchland ſpre— 


en. 

Die Miiglieder des Damenvereins 
der Chicago Turngemeinde werden 
gebeten, ſich ſo zahlreich wie 
zu dem Vortrag einzufinden. 

Dieſelbe Aufforderung richten auch 
der Rheiniſche Verein, der Chitago 
Bayern⸗ Frauenunterſtützungsberein 
und verſchiedene andere Vereine an 
ihre Mitglieber. 


durch Nufitellung eines | 


de3 Bereina: der Unterhaltung, Nedh= | 


KSranlenunters! 


werter Umficht aetroffen und für muss | 


möglich | 


Bufh Temple Theater, 
(Direltton Eeidemann.) 


\BEND- 


> 


” 
Nr 


| 
| 
IeD 
Im trusiee or in any ot/ier fit: forv 
| rolati n the naine «f the person Or 
corpcration for whom such 1rustee is 
i a* the sa I! two 
pararraphs contain statements em- 
braeing afllant's full ..nowledge and 
beli as to ti.e eirecumstances and 
conditions under which stockholders 
and security holders who do not ap- 
pear upon the books of the company 
as trustee hold stock and securities 
in a capacity other than that of a 
|bona-file owner: and t} :fiant has 
no reason to believe tFa any other 
person, assoclation, or corporation has 
any interest, direet or indirect. in the 
said srock, bonds or other securlities 
than as so stated by hin. 
5. That the average _ umber of co- 
niss of each Issue of this publication 


is given; also * 


Die Dollarprinzeſſin“. T 
" 
Leo Falls, reizende Operette „Die CIRCULATION ETG,, 
Required by the Act of Congress of 
i da3 mufifliebende !or ANENDPOST, published dally, ex- 
siehungstraft auf . ! t Icept Sunday, at REIICAGO, „tor 
Publikum noch nie verfagt hat, 
State SR EIER 
; ; . en I Count * of Cook, 
zur Matinee den Spielplan im Buſh —* 
u m eo d Count} aforesai 
Temple Theater beherrichen und!tor t tato and County aforesald, 
= havinz been du!‘ sw nn, en. 
tung bed vorzüglichen Dperetten= |to ia... deposes and sayı that ne — 
regiſeurs Curt Beniſch. OST, and that ı e following is, 
eg Pr Ss a * Deut of nis !;nowledge and be+ 
inzeſſin“ ko mal3 |stip, ınanag ment, etc.. of _tho afore- 
„Dollarprinzeffin“ tommt nochma ee hıeatlon for the dr $ BhOwn 
— — t August 24th, 1912 
art ’ % ’ z64 Ace ‘ C a8, L “‘ . “r 
E ——— an - — st >d in Soction 445, Postal Laws 
ied inter der perſoönli— 
war iwieder um p verse of this ’orm, to wit: 
cu... 1. That the names and ndlresses of 
demann. „Zapfenftreich“ wird morgen 
S L Fenp | and business  —-r are: 
und Montag abend gegeben, jerner |". =. mitten, FRE 
2 } An Hrinzeſſin“ »0SY OFFICE ALDRESS, 223-225 
Aufführung der „Dollarprinzeffin“ |. use a TCAGO Ahle 
iſt für den nächſten Mittwoch ange— 
223-225 W. Washington St. 
2 — — ——— 
Am Lommmenden Dienstag gibl$| Managing Hattor, 
unter Seidemiannidier Spielleitung yashingten BR 
CHıC GO, ILL 
hiſtoriſche Schauſpiel „Der Graf 2°3-225 W. Wac'Ington St. i 
von Gleichen”, mit einer ganz bor- ee 
ig. names and addıes: es «Ef — —— 
ken im diefen Werke mit die Darıen |owners, er, If a e,rporation, give it 
ınanfien, Diekmann, Sagemanır, |stock' »Iders, owning or holling 1 per 
cent ır more of the total amount of 
finf M ’ * Sf 1 1 “1? S ne 
rind, Mueller, Sohmenn und a LH. 
ienmwoehr ımd die Herren Juergen, |LANUT, Chicago, UL; F, J. OTTE, 
| ... ⸗ = 7 3. That the known bendholders, 
Sauſſig. „Der Graf von Gleichen“ |mortgazers and other security hold- 
töird außerdem den Spielplan be | more of total amount of bonds, mort- 
wages, or othe' securities are (ı£ 
am 10. Oltober, ſowie am Mittwoch 4. That the two parngraphs next 
€ NY . ı 1e w yaragraphs xt 
abend, den 13. Oktgber. abere, ziving the names °-f the own- 
of stockholders and ee 
ati 7 ze as y appear upon th oks 0 e 
Saijon, und zwar findet an dieiem |hnnany hut alıı In cases 
9 Yın . . — yr Mr z 
Abend die nur einmalige Wieder. uno the books 0? the compan? 
le ſtatt. Dieſer Kammerſpielabend 
dürfte ſich eines äußerſt lebhaften 
Theaters anzuraten, ſich beizeiten 
mit Sitzplätzen für dieſen Abend zu 
nachtscinkäufe“, „Abſchiedsſouper“ 
und „Anatols 


OF THE OWNERSHIP, 
Heute abend und morgen nachmittag MANAG EMENT, 
Dollarprinzeffin“, die in ihrer Aırs wa 
October 1, 184, 
wird nod) heute abend und morgen 
Before me, a notary pubi.e in and 
ey — s € ‚»penred F. 
war. unter der bewährten Spiellei- | personaliy appeare —— 
3 
the brısiness manager cf the ABEND- 
Nach dieſen Aufführungen der lief, a true statement of ine owner- 
Militärdrama IN the above captior, required by ths 
and Regulatlo:.s, printed » the re- 
dien Spielleitung von Pircftor Sci- 
the publidher, editor, managing editör 
am näditen Donnerstag. Die Iekte |rOsT COMPANY. 
Editor, TAUL F. MUEILER, 
ſetzt. 
v, F. MUEL. SR, 
3 Schmidtbonnihe intereflante 
* — 5⸗ ei Business Manager, F. J. OTTE, 
züglichen Rollenbeſetzung. Es wir⸗ That the owners are: 
nıme and the name and addresses of 
Brucckner, Schmidt, Eifemann, 2o- | Stock.) 
PAUL F. MUELLER, Chicago, Ill.: 
. s I’hlaoz vo» 1. 
Beniſch, Danner, Bruckner und | hyeage,, U 
ers, vwning o: holding 1 per cent or 
Iberrjchen in der Sonntag Matinee | EREE 5T none eo state.) 
FEHITZ GLOGAUER., Cinelnneil, O. 
Y 7 Frei 'rı2 ers, stockholders, and security hold- 
Am kommenden Freitag gibts | TE ir — ——— not only the list 
den erjiten Nammerjpielabend Ddieler | 
eompany, but also in cases where the 
stockholder or Security holder ap- 
gabe der hochintereſſanten Einakter— 
Serie „Anatol“ von Arthur Schnitz— 
Zuſpruchs erfreuen, und es iſt des— 
halb den Freunden des Deutſchen 
verſehen. In den Einaktern „Die 
Trage an das Schickſal“, „Weih— 
Hochzeitsmorgen“ 
wirken mit die Herren Walter 


Bonn, Fritz Kidaiſch, Fredie Am- 


sold or distributed, through the malis 
brogio und Max Haniſch, ſowie die Fre 
Damen Mueller, 


or otherwise, to paid subseribers dur- 
| have 
| 
n und Eva 


ing tne six montts pre 46 943 
Lofink, von Sage: | 
man 
4. 4 
Dann kommt als nächſte Operette 


tho date *? 5wn 
9 | Na his information j# required from 
| i 
„Der Bettelſtudent“ an die Reihe, 


daily publications only.) 
J. OTTLE, Business Minager. 
beginnend mit der ——— 
am Samstag, d. 9. Oktober, bis (Ny commission expires April 16th, 
ag, d. 12, Ofto. | 9223 
tag und Freitag wiederholt. 
—:+ 91-— — 
—— 
Konzert Der Lutheraner, 


is 


ın„# 
u’tı — 


a 


i 
—* 


68 
sin 


Der vom Verein Ewig Treu 
auf morgen anberaumte Ausflug 


Sworn to and subscribed before ms 
einschließlich Di 
. l * “4 3 
„Der Bettelſtudent“ wird nur — 
Morgen — Auserleſenes Sonn auf 
nach Jeſtrum Grove findet ſiatt, 


this Ist day cf October 192) 
JOHN ZIEL, Notary Pv lie. 
ber. eni = 
ncd) am darauffolgenden Donners- Aus Bereinstreifen. 
tans Table d’Hote, 
Hotel Nandolph (Bismark), 

meter nicht unter 70 Grad Binunter- 
Hettert. Wird e3 alfo nicht zu kalt, fo 
findet der Ausflug ftatt. Gtelldidh- 
ein für die Teilnehmer um 12 Uhr 
mittag3 an der Endftation de3 Gar- 
field Barkzmeiges der Metropolitan 
Hocbahn in Foreft Park. 


E3 findet morgen zum Beiten des Lu— | 
theriſchen Hoſpitalfonds ſtatt. 


Um den Fonds zur Erbauung 
eines LutheriſchenGedächtnishoſpitals 2 
zu bermeßten, beranftaltet die Zus) Montag, den 4. Oktober, abends 
theriſche Hoſpitalgeſellſchaft morgen |8 Uhr, findet eine Verfammlung. beö 
nahmitiag ein Konzert im Aubi- | gereind ftatt, zu der auch Jämtliche 
toriumtheater, Bei der Ausführung | Kandidaten und neuen —— 
des ſchöne muſikaliſche Genüfſe in ſich unbedingt einfanden ſollten. 
Ausſicht ſtehenden Programms wer⸗ Ein großer Genuß verſpricht das am 
den ber Hoſpitalchor unter der Lei | 24 Citober, abends 6 Uhr, in der Mo: 
t ch 8 Nr Der Ele | rthalle, 1556 Cinbourn Aoe., ftatt- 

ung bon Mar D. Singer und DET | findende gemeinfchaftliche Konzert dei 
Bereiniate Qutheraner = Männerchor | Gejaugvereine Chicago Männer 
der Norbivefifeite, Dirigent 2. Selle, Ic or ımd Gejangjettion —2— 
J . j a u en Aato» (MM Font a» SDrian 
fowie der befannte Violinift Herbert jo ftate (MB. — — — — Ag 

ut : : Ei . iverden. Brashtvolle Chorlieder werden 
Butler und die blinde Sängerin]. — — 
— >, geſungen werden. unter anderen Dei 
Guſſie Janizowski, auf dem Klavier hier noch nie gehörte „Liebesſchmied“ 
von dem ebenfalls blinden John von A. Büchſe. Als Soliſt wurde der 
jan begleitet, mitwirfen. Zivis beliebte Baritoniſt Herr — — 
tkali Ro5653 gewonnen. Küche und Keller ſind wohl⸗ 
ſchen den muſitaliſchen Vorträgen deſtellt; ein erſtllaſſiges Orcheſter wird 
| zum Tanz aufiptelen, und altes dies für 
'den Kreis von 35 Cents im Vorverfauf 
und 50 Cent3 an der Staffe. 


— — — — 


Neues im Grottenkeller. 


| werben Pallor %. €. Streufert, 
Paftor E. Werfelmann und Herr X. 
Mefemann den Zmwed der Veranftals | 
tung in Reben Earlegeır. Der Ho= | 
Ipitaldor wird da3 Konzert mit| 
Haydn „Die Himmel erzählen” be-| 
ginnen, worauf bie Schweftern Efiher| Nach langem Vemühen it ed dem 
und Catherine Rittlesby ein Piano: | Schuhplatiler Franz, 729 W. North 
duett vortragen werden. Nach einen | ve. gelungen, eis jebe ana 
‘ * + m, (ei = +] ruppe zu ngagier 1, wc ) 
Anſprache ‚bon Baftor Streufert folgt | neueiten Sodler, jowie durch ihre Bither» 
dann ein Violinfolo Herbert Butlers, | und Guiturrevorträge überall mo fie 
worauf Raftor MWerfelinann jprechen |auftrat, großen Beifall erzielte, Das 
wird. Die Chöre „Gott grüfe Dich” neue Progeamrı enthält u, a. folgende 
bon E. Stein, aefungen bom Ey; |; Hlanznunmern: 5 Cherbairiicher ale 
Iheraner-Männe & age „.|gurentang, neuefier Schlager, Meıa 
—  SEER. OR mei: Narwald, die famoje Eoubrette, mit 
tes Piano-Duett der Schweſtern hübſchen Couplets, Marie Lange und 
Kittlesby werben ſich anfchliegen. Hans Boder in neuen Duetts und Solis. 
ı Hierauf wird der Hofpitaldhor Dito | Xda e..., — 
gu a: Yen nz. | Vorträgen, folwie der c 
nr Wie der — ruug Mor⸗ Komiker Geo. Dennhofer und das 
genro ſingen, und nach einem wei-⸗ Ipoilo⸗Duen, welche das Publikum 
teren Violinſolo Herbert Butlers durch prächtige Leiſtungen erfreuen wer— 
wird Frl. Janzikowsti „My Dreams“ den. Die muſikaliſche Leitung liegt in 
don Toſti und „DO Jugenb wie biſt den Händen des Kapellmeiſters Haus 
Du fo fchön“ vbon Abt, vortra * Rennebach. Ihm ſteht der Violinvirtuoſe 
N En * ragei F. Ploner rühmlichſt zur Seite. Für 
Nach der Anſprache Herrn Weſe- die ſchon lange bekaunſe gute warme 
manns wird der Lutheranerchor das Küche und den Keller iſt beſtens geſorat. 
Konzert mit den Chören „Reiters Lieder und Potpourris zum u 
Enbe* von Wengert und „Heimat= | \edem —9 25 —— und WE 
glüd“ von Neumann fohliekei. | m R 
. . v — — BB — — 
| Eintrittsfarten zu dem Konzert, 
ıda& um 2:30 Uhr beaimit, find in Zum ‚„„Komiter Seppil‘‘! 
den Iutherifchen Kirchen und im! 4 
Me Der NKomiker-Seppl, deſſen Lokal ſich 
* { t lIa4- — 
Bureau ber Hoſpitalgeſellſchaft 819 ‚SIT W North Ave., Ede Elybourm Aoe., 
Afhland Blod, Nr. 155 N. Clark befindet, hat jein Programm um zwei 
Straße, zu haben. weitere Nummern vergrößert und wartel 
— Ijeinen Gäften fugar mit etivas Impor⸗ 
tiertem auf. Hans Schneider, ein 
ausgegeichneter Komiker aus Zürich, iſt 
in Thicago beim Seppl gelandet. Als 
zweite neue Nummer tritt das bekannte 


2* — — — 


I 
I 


Heute ift Negiitrierungstag. 
\bei der am ?. November ftattfinben- 
ben —* —* zu können, muß man | 
zuvor feinen Namen ir die Wählerliften | &: a “ 
eintragen lafien, fonit geht man feines | Ziroler „zueit „Sutterluit! auf. Das 
Stimmreritd verluftig, Die alten Yaßorcheiter unter der Zeitung deö bes 
eiften find niht mehr sil- lannten Pigniſten Herrn H. Lahl lieferi 
tig. 68 erneht deahalb mm alle Arän, | WITH ausgezeichnete Mufit, und das 
|Ter, Männer wie Franen, die Auffor- | Sefangsquintett D’ Vrünfteiner, beites 
|berung, fid teaiftrieren zu Iaffen, „Die | DCND aus den beiden Madin Yofi uud 
| Wahllofale find bis 9 Uhr abendg ge, NMÖL und den drei jakriichen Buam Nail, 
| ffnet. Sans! und Eeppl, erfreut das Pullıhum 

— — duech —* Eu sa: 2* ua 
" i zu vergeſſen Hatth Maſiary, die fe 

* Bürgermeiſter Thompſon hat Berliner Soubrettel Ver drollige Muf⸗ 
ben 9. Oktober zum Feuerverhü- ſerwib des Seppi jelbit bedarf wohl-keie 
tungd-Tag proflamiert. Ar den |ner weiteren Erwähnung. Die Konzerte, 
Schulen und bei anderen Gelegenhei- | I! denen aid Beniant = elf erfilaffige 
ten Toll auf bie Bedeutung ded3 Tages Schtie milwiiien. Finden 


Bing eroiefen werben. Abend ftatt. Eine andg we ie⸗ 


ner Küche ſorgt für das 





wenn das Queckſilber im Thermo⸗⸗ 


2 
Siam: 


Free 


— 


a — — 


— — — — 
— — — 


6 


Bergnugungs-Wegweiſer. 


eutfhen Theater Nufb Temple, 
— Die Vollarprinzeifin“. 

ttvrıum — Ypbrodite”, 

Aftone: Abraham Kincoln“, 
an 
t 





aWrand — „Honcy Sit“, 

mbia — Vurleste 
nıal, — „!ipple Zonons. 

— „Wedding YVelld“ 
— — Kafftıa Ebow of 1919* 
„Ed Bonn, Sarnival”. 
Vuſineß efure Pleafu te” 
— Adam und Eon. 
c — „Ibe Etorm* 


— 
— 


Transplaning Jean — 
„Ibe Sole in the Wall 


GUBOMWIIGERFOER U .. 


522224222 


n 


5 


torio. — ‚Car Kids 

oods „Buddies“ 

artaeı ıd garren. — Konzert teden 
bein tag und oben), 

Suraniepn, 55 Norıb Me — | 
abend und Conntag nos mittag Koraert. 


sgan 












Kleine aineigen — 


— Hauſes. 





— — — 
Verlangt: Manner und Knaben 
Mnactaen unter dieler Rubei 2: dad Wort.) ) 








Männer für 


Solzgbearbreitungs- 


Maihinen 


verlangt; gute Bezahlung; fommt — iq 


sum Arbeiten. Nadjzufragen bei 


K.2.RandallCo, 


29 €. Wabaih Ave. 








Itfafon 








— or t er s — 
Für Tag- und Nachtarbeit; eben- 
falis Janitors für zag- oder Nadıt- 
arbeit. Madızufragen in der Office 
des Enperintendenten, 9. Stockwerk. 
Marihall Field & Co, 
Retail. zo 


Verlangt: Zwei Eiſenblech⸗ Arbeiter 
für ſtetige Beichäftigung in Nordſeite⸗ 
Fabrik: Erfahrung an Fabrik⸗ und 
Foundry Maintenance Arbeit. Nachzu— 

bei der 
"Filinsis Malleable Iron 
Company, 
Employment Office, 
1760 Diverſey Parkwah. 








Berlangt: Junge für Officearbeit. 
Näheres beim "Girenlator der Abendpoit. 
225 ®. Waſhington Str. 





29ſept 


— Time“ Bertäufer. 

Sch werde Cie ein Geſchäft Iche 

ren innerhalb zwei Wochen, wor rin 
andere gleichwertige Männer 10 
vo wie $100 dic Woche während 
iprer freien Zeit berdicnen, ven " 
zie Ebrgeis befiten und genaw 

nach Borichrift handeln nad einem 
ehraächen, erſter Klaſſe An gebot bei 
iner verantwortlichen Firma, danıt 
tommen Cie zu dem Manager don 
9 Uhr morgens bis bene, 
1905 Belmoni Aven BL 


"erlangt: Junger Mann n für leichte 
Batrifarbeit. Nacjzufragen 3801 ee 
eoln Avenue. fa 


| _—_ on 
Berlangt: Porter von o bis 8 Uhr 





. | ubren, 
morgens, um Caloon reinzumaden; | nice 


euzcr Lohn; Feine Eonntanarbeit. Auch | 2227 


ein Dinner Waiter von 11:30 bis 1 Mhr. | ” 
ITO N. Wells Str. Tel. 9 Main 1745. 


pells zit. 2 { | 

Verlangt: Xinters in Wurſtfabri 3 
ebenfalls Knaben zum Lernen. 1803 |” 
Chicago Ave. 


— gs 
erlangt: Griter Kodı; 4; Tagarkeit. | 





779 Milwanfce Ave. ſrſa —* 


3. ı 
Verlangt: Griahrene Wurit Tinter: 

Englewgod Saufage Co., 6161 En 
worth Ave. frfafo "| 


ee m — 
"Rerlangt: Yufhelman;_$30 wöchentlich: 

tine Arbeit das gaanze 
Abe. Tel.: Tiverfeh 5624, falon 





erlangt: ? Nonunion Painter, Zu a erjtanen: 
4047 Niet Weſt End Ave. 





"erlangt: Porter, einer der audp Bar senden 
Ya; guter Kohn. Muß gute Empich hlungen 
haben. Nachzufragen: 2609 W. Chica Be 








tagar⸗ 
he Küche veriicht. Keine Sonntage 
Fa 12 S. Wal baſh Abe. ſaſonmo 
—A 
Verlanot: Mann de »r mit  Sgreierhai 
gceug umaugeben teriteht; gute ſtetige eirbeit 
und guter Kohn. Nachanjragen: The 9. Biper 
©o., 1610 N, Wells Eir. fa omo 
e nore. 
erlangt: Porter, erfahren im Drug 
Kertwig, Milwanfee und Aselterit, fafon 
— Arbei 


Berlangt: Arbeiter mit t Chaufeln. $1.00 die 
Etunde. — Vridge Worls, Wrightwood 
und Ei Elvbourn Ave. Montag morgen. 








"Berlangt: Koh für Reltaurant, Gefäirrimwa- 
fiber. 3952 Late Sir a: 
"erlangt: Gärtner und Jirbeiter a1 zum P 
en. "Glocdes Scwädhsbäuier, 1405 Er u cal 
Er. t. Pbone: Evaniton 404. faion 








n 
n 


4 rt für 

erlangt: : Aundmann. und Wartender i 
Cofice Ebop. 4755 2%. Diadifon Etr. por ic: 
Quftin 1106, 


"erlanıt: Nadtwädter. Zu "erfragen: Zub» 
bin & Ludwig, 1611. Kincoin Str 0 


erlangt: Xinner und Xinner Seller. 610 | 


Bladbawt Sitr. Nick —S ſaſon 


an⸗ 

"Ber! iangt: rei Trarmarbeiter fie den 
abe Chicago. Udr, M 10 Ahdvoit. 

sen Winter, nahe Ehicag — 


d Nach 

"erlangt: Sanitor, 12 Klatachäude. Ni 
4 Uhr nad, vorzufprehen, 1943 Humboldt 
dioe.. „ _eriter Floor. Baſement Fiatwohnung. 


"erlangt: t: Wlter Mann. für eimas Janitor⸗ 
arbeit zu verrichten im tleiner Fa beit: Nteferens 
en erforderlih. Sofepb Jenleit, 1741 Nord 
eftern Ape., 2 Blods nördli dom Ku et Ave. 
aſomo 


Verlannt: elterer Mann für orterarbeit 
und Gänge zu machen, $20 Bis = die Woche. 


Tlectrie Roiary Machine Co., S. Clinton 
Straße. 

MWerlangt Chemifer, der. felpftändig arbeiten | 
tonn an Eptratten, für altetabliertc$ Labora= 


fSreibt_an Abr. M 32 Abendpoit. 


Berlangt: Eifenarbeiter an Ornamentals 
Mirbeit,. itetige Arbeit und böhfter Lehr, — 
Hanfe Iron & Wire Worlö, 840 * Albany 
id. EL 2fev2mt 

Berlanat: Mann, | der Karmarbeit beriiebk: | 
utes Heim, ftetine Arbeit; guter Lobn für 


en ritinen Mann; 25 Meilen don Chicago | 


Chreibt nad 2. Yadhans, Rofelle, ZI. 
televboniert Montag nah 6 Uhr aben 
Armitage 17 170. 


“Berlangt: Sanitor Hel Selfer: quter Lobit; 
er Mann; ein Zimmer, Mehaufra ac 5 
9 Robey Str., 1. Flat. Telephon: 
wood = Br 
Berlangt: Ein tüchtiger, Ich ger n; 
muß ftetig fein im Candgeihält, mo mit IM 









&inerie gearbeitet wird; 50c die Etunde, - a 
übere8 zu richten an: 8. Nitgen, Wedron, 


Allinoie. 
Derlangt: Helterer Haus anı fiir Hiabl 


Park, gutes Heim, muß Gartenarbeit bi ft tee | $ 
en und eine Ruh r melte n Lönnen. Anzuf Icagen | 


et Heinrih Heine, 123 ®. Ma adifon et 
Berlangt: Blarfmit b. The Heine Edi 

@o., 1411 Eibbourn Me. te 
Werlanat: Selfer an Gates und Wiscuits 


Mäderei, Nactarbeit, $30, 4547 DMomtr 


Abe. Tel. Kildare 6906. 


Verlanat: Zwei Manner um ei 
5 Haus abzureißen. Echbert, naja ! 
ham ? a 0 
"Berlangt: Aelterer Mann al3 Nahtwüchter; 
ttetiae Stelle, Eofort borzufprehen. Lio 
@oodB Ctore, Ede 18. und Paulina S 





Art alon | Cati fornia give. 
intern 
»erlangt: Jungen für leichte Die Arbeit, Dewen | 


@babe Co., 2952 N. Halfted Etr. 


"Berlangt: ji: Ubrmacer: :, bermanenie _ Etelle. 
Ken nor Bros. 443 Genefee Eirabe, N 
ew Dort. 








Beit. 2608 N. SHalfted Er. d 


Berlangt Zaldenbug- Mader; uter ge 
zirter eben Irbeiter._Cofort nadaufraaeıt. 
ee @. Jung, 150 Weit Auftin Upenue. 
dofrifa 
tee 
Berlanat: Feuermann für Lom Brefiure 
Relicl, 


een. 10656 Beslh Eourt, nabe North ve, und 
Filtan Abe, Diemond Biate Wibre 





—“ Männer und — 


Verlangt: Frauen und Mädchen 


dunaetaen uinter dieſer ubreu 2c das Wort 
Hausarbeit 


Stellenvermittlungs · Büros 
anna unter diefee Mubrit 18c bie Betle.) 


7) —— Tiro Xägl, befte Eiele 
t PRribarhänfer, Hoteld und Neftaurants, 
540 Norih Ude. Telepbon:; Rincoln 2100, 











Korbmacher 


FErſte Gemüſeköchin 
Zweite Gemüſeköchin 
Dritte Gemüſeköchin 
Reſtaurant verlangt; hoher 
feine Koſt, angenehmer, dauern— 
r Poſten. Zuſchriften 
O. 730 Abendpoſt. 


Waſchfrauen, $4.: = nd 
4.60 ben 2. 6208 Winthrop u. 


Rohr — Ar b eiter Irvadwayp Car. 











für feines 


Kommt fertig | yyfn, Unterricht 


Enaelgen nuter dieſer Aubrit 1860 die Zeile.) 


——— - Wandolln, Sutlar-Unterrii erteilt | ® 
2029 Lincoln Ave. Phone: Tiv. 8200, 


find zu rid)ten 
Randall Go, 


at { 
Central, — „Abe iion * Wabaſh Avenue. 


er“ 
ebater. — „Ihe Purple Mi 








Für Unterricht. im Lünftieziien, Geigenfpiel. 
Arthur Hirſch, 687 
Lincoln 5147. 


i8fepfalonmi* 


"Erftflaffiner Klavier-Unterriht erteilt Ernit 
F. Kemnid, Pianift, 


: Eine gute Köchin in = 
Kohn und 
State Straße. 


erlangt: Eifenarbeiter, die willens 
ſins, etwas Geld in einem alt etablier— 
ten Ben anzulegen, 30 
. Aibland Ave. 


Ein Mann im 


iſchem Reftanrant 
lurze Stunden. 





Cleveland Ave. 
2ott,fa,fon,miimt 


— — — — — — — — rn 
Zu vermieten 

Enzeigen unter dieler Rubrit 18c die Zeile.) 

Zuvermieten: Prächtige Manſion an 

Sheridan Road. Sofortige Uebernahme. 

300 Fuß Front an Drive. Telephoniert 

John Haderlein, jr., Lake View 1204. 








eZweite Köchin für ungari— 
ö EN: 117 N. Tearborn Str., 
Guter Robn En Beige Ars zen engen ine 

et Mädchen für allgemeine 
GENRE De. EEE — — 4 Grwadiene in Familie. 
810 — ae . 1. Glode, 


5 Mädden bei der Haus» 


erlangt: Zwei ünberheiraee Nan⸗ 


—8R8 beiten; "Fu bermielen: 5 Bimmer-Slat mit Bad. — 
Be er Hofzital, Bin * Bar End Ave., ir @tr, 
ld v >, 


 Xefferes Mädchen, il 
als Sünder mädchen; 








ftödig; ; Norofeite, 
130 "incoln be, _ fat 

Bu Dermieien: Haus, 1817 Nelfon Etraße, 
7 Zimmer, elettr. | Lit: — aroße =. RL. 
Bu vermieten: 
elettt, Kicht, 


Männer, um ac n 
einzubringen in Jowa; guter Lohn und 
Raqsufragen 

Orchard Str. 


: Männer, um in Yumber 
Bezahlung 


freie — re Siem 171. 


" uoc » oder 





Frau für Yausar» 
einen Zeil des 
18.6 Leland 


— —2 a; 
zufragen 3652 Grand Abe. 


ʒu vermieten. 
Monat, 988 W. — — 


Zu vermieten: 


Ay e * Ar 
Same jelafen, 4 Ihöne ‚Simmer, sis den 


— adoen für allgemeine 
Ielepbon Winnetla 521-233 
—— ung anſchreiben. ) 
: Müdıhen für allgemeine SHausar- 
ili zwei Erwachſenen 
aivet kindern, cin waipen; fhöne Umgebung; 

t 3 mit Bribatbad; 
Diverfey — 





Sheren A. Sooje Island, 


— 5 ht 
Zagl löbner mit Cıhaufel. * €. „a berinieten: : 7 Zimmer er lat mi mit Bad, und 


Erfal renet Painter. r 


N tanzufranı n 
nad Y 6 br At v5 


ae Berk: dsimmer Bafentent Flat; — 

‘ N. Weitern ve. 

Bu vermieten: Garage für 1 Auto, Billie — 
Suftine_ Str. 


* bermieten: 


- Teming Place 
rc ing nd Separa- * sn 
Seda vick Eirabe 








c m ittch ährig e b tilie 
geiler, Tür_ „Naar i g ei Sam 





Empir — r Store und Garage, geeignet 

ee für leichte Fabrilationszwete oder Echneider- 
ä ann aud jür Won 
34: 20 — Abe. 


135: zogen Livd. 





, mittleren A 


chte i ausgezeichnetes 
S cim für die —. verion. 7 


4 


Plumber ulm.; 


mung benut werden, 
smalch ine ‚arbeit en { =» 





‚glete | Shnbmah: rt. _ 1233 N, Wells Etr. 











Lincoln er. 


Bu ee 
Ofen md Alles was 2 an 
E31 Qradlen Place. 
gu bermieten: 
——— und — Sauspaltungssimmer. 
Germania Place. 
Bu bermicien: 
auftragen im Bafement 


— — Simaod 456 












Iato Mi 71 
Arbeit, "Rate una im, 








reg Mädchen : über über 20 ** 
"Rindermäd her; Kohn $15, Empfehlungen 
Eıiraiford Place, IT 





— 5- Zimmer Flat, 
Neimvandmeber oder 5 Troy. 





: Meltere grau für allgemeine Hilfe 
"shalt bei einer aiten D 487 Zu vermieten: 
Borzufpreden nah 5 Uhr abends. 


4 belle Haug — 
Danıpfbeizung 


— vaſement. „ka 
% Blod füdlih von | 
N 129 € Serien ta Dlace. 
"Ju — 





> 
m ‚aa ve arbeit ı 
Paper Mache Co,, 





El —— — — ‚äbgen oder 








"die fi fe ibit Beulen 





— hen ı für, —— dane = Suse mit Garage, 


we — 
an Br: Ar mn Daldale Yvenue. 
albrung an toi o ou ) 


















Der cutfehe ungarife „ Haus »hälterin 


Zimmer und Board 
(Anzeigen unter dieler Nubril 18c Die Beile.) 


Echönes möbliertes Zimmer 


mit PVoard, ber Wilde, 5212 ©. Yoomis Eir., 
zweites s_ Kat. 


überzicl ben Sum. 


4 "uhr nahm, 
62 Dit Nandolpyy Etr 





* ia Co,, 





Zu "Du bermieten: 


für Geihirmalsen. 1 
ieh” Ss die Woche. 


— —— — — — — — 


Stellung ſuchen Männer u. —— 
An⸗ eigen zn. — Rubrit ni U sort) 




















Schönes Schlafzimmer, 
alten Bequemlicleiten: nahe Straßencar un 

1123 Wolfranı Eir,, 1. Zlat. 
Ziverfeb | und Nacine Ave, 


Bu |; bermieten: 


fin für die Mutter, Bone: 





Möbliertes a > mit Babe | 
Vrivatfamilie. 
Sedgwiet Straße. 

Bu dermieten: 
Dampfheizung —— —* dee 
gen nab 8 Uhr abends, 3043 Gortland Str., 
drittes Apartment. 


Zu ve rnieten:; 


€ Ki ider gern bat: 
ei. 





18 Abend, oft 


r wet Garfiel d Rarl Bohbabn bis Elm⸗ 
SG un. Et tatioa und sch: nördlih bis 609 








zum d „trebt aı ner Man u | 





> Einzelzimmer, 


In : Familie bon Ziweien, us. 
Rüden für allgemeine Si 15 
In und fe br gute 








— — — — 





na 


Diöbtiertes” "Dimmer, 2087| 





Ich, ſucht Stellung. 


9 350 Aber sit. 
ajon | ganz oocr 
— Doung, 4512 "Dober € 
„ran zum teinmaden { im Hotel, 

N, — Str. 
um bei der Hausarbeit 
Base — 
Haus sbälterin, 
it, "bie willens tit, te 
Nocbioeitfeite, 


_Irau für, allgem ine 


Wimnde — — Älleren Mann in Voard; gus | 
Nachts beim ges 


ts Heim und Carverbindung. 6043 ©, Halited | bis $4000 al3 Teilhaber beizutreten, Dflerten 
fafon | unter | Adr.. M.2 Abendpoft. dofrifir 
Nachaufragen rad 4 Uhr 
21 „Florence Ave, 
— icte ( — möbliertes Frontzimmer, % Bad, 
eleftr, Licht, an anfltändige Tame oder Herrn, 
mit oder obne Bvard, 2701 N, 
nabe Logan Blvd. 
3u bermieten: 
Bad und Telcvhon. 





Achterer Carpenter 


‚ überm Store, 
x Beſchaftigung in Fabril. 





— —— 











„Paufirmel hinen 1 





Rocwell Str., 
Sir, Chic 190. 





mit Erfabuung ı als 





Gutes möbliertes 
er anfenmörler 


1744 SHudfon | Ar. 
Zu bermicten: Bettzimmer, an Mädden ober 
grau in _mittleren Jahren borgezogen. 


2 9: 20 Adcı öpoit. 





tz WNadcen für al aligemei ne $ 


Samstag es und ——— den 
gun en zag Bu, 








Vanın mit ei ug Motor Irud ich ö—— — —— — — 

* Lincoln 6068, f — — mer mit Board. Gutes Abends: 1572 N. Halfted Eir, Ede North do. 
„2 Treppen, Front. _ 
yallend für zwei; 


Telephon Lincoln 7932. 


Frau für_ Reh Reinigen eines moder⸗ 
Cunnmdfide 2801, 


—— oder Frau um auf Kin⸗ 
auter Lohn; 
"Horzufprecent. 


Man nehme die! 
= — oder Weſter AÄve.⸗Car bis Lunt 





t; unchteo D fugt Berahäfti gung, ı 


übernehne 1. 
| Sheodor Seincich, 1521 Yarrabee Etr, 


ner N eu — 3. $4.15 — Bimmer, 


wenn gemäünjcht, 


— 
nr 








sront-Bettzimmer mit 
torbemupung, an anitändigen Herrn; An 
Licht und Vad; Hoch- und Strapenbapn-Yer: 
bindung. 1923 Cudler NAde., 
Ein fchönes, bellcs "etfsims 
mer in >. (ioor, rubigen Heim, 2215 


ß P Ede Lıumt Mde, 
Berlangt: Franen und Mädchen er © 


(Nnieraen ut dieſer Rubrit 2c da8 das vRort.) 
Läden und Knbriien 


Xahr. 1015 —3 —— Frau um —— 


Zu vermieten: 
reinzumachen. 











timmer ſũr Sausbait. 
1638 order € 2 
Grohe, möbliertes immer, 

eleltriſches Licht. 


Haus arbeit ve — re A 





Chofolade-Berpader 


sau, 3 kai: Lage in Bsr Bode 








und Ginwidler, 
und leichte Arbeit zu guten 
nen, Nadhzufragen: 





—— Frau bermietet 9 


Ehepaar ohne ainder 
2641 Mildred Ave, 
—— Zimmer. Sita* 
ee; 


ao Iterin für, N Heine jinit 











Bu u bermieien: 
| Slorimond Ztr., 


„oe vermieten: Bar or — ein oder zivei Betr 
‚um ein oder zivei WEN: 

Sedawick Straße. 
Suche Atrebſamen. 
De zu 
Stleine Miete, 


: Freumdli ches 
* mit. Empf hi l n e IIneme > 

S ch utter- J v h n i on ehlu gen für al Inemeine ‚Kausarseit: 
Gandn Co, 


VON. Zefferion Str. 


| 

4 

| 

Berlangt: Gritflai ifiger r - het de der viterr | 


: ale View 5902, 


Hau — die. 


Haushalt feld» 
Kandın Hübren lann. 


3337 N. Claremont elbe., 








mit elegante 
alle Deanemlicteiten, 
Adr.: 'm 12 Abendvoft. 
_ Fran oder 9 Mädchen, melde in Stellung 
dann freies Bimmer und Frühſtück 
baben, dafür an mebreren Abenden der Mode 
mit fünfläbeigem Kinde zu fein. 4147 —— 
Pbone: Graceland 5101, 
— arobe, belle, "möblierte Zimmer, eiettr. 
Licht, Bad, Zelenbon: pafiend für 2 Sreunbe. | 
Nabe Lincoln Part, 


"1516 Eiybourn $ Ade., 


‚alte Frau. für ELTTETTHE 
Heim und Kohn, 





Zuverläffige Waſchfrau — 
"Co uthport Abe. 
round⸗ Nadden oder rau 
die” der unter Be allgemeiner Hands 
Heim und = 
Eheriban Road, 


Mehrere Madden, 
Zagarbeit. Nacyzufragen in der |© 

ice des Enperintendenten. 

ee Een & Co, 














2126 Sudfor sine. 


, befter Ropn und 


"Enpfet plan gen erforderlich. 4404 
Ncigan J—— 


— in der, Rüge Zu helten ron 


2 








Zu mieten gejudt 
(Anzetaen_imter-diefer Rubrik 18c die Beile:) 
Zu mieten oder laufen aefucht: 
— — < an. ber en oder in der 


mit, —— 


Bu mieten 255 
irgendwelche Hei⸗zung, —— Licht, Nord⸗ ‚oder 
Nordwelifeite, bon E)epaar ohne Kinder, 
Lincoln 6580. 

Refpeltabies. älteres Ehepaar, tagdüber ber 

‚ püniht, 1 oder 2 





Stiderinnen. — Sadufranen 
Sand und GCrodhet Benders 


; Cottage für 
mit Grfahrung an 


feinen Damentlei- 
ern; hödhiter Lohn und jtetige Beihäf- 
‚tigung. Nur jelche mit Beinen 
braucdıen ficd zu melden. 
SdealEmbroidery Go, 
£ d. Ran Buren Str. 


iv Wrivaffamilte 


=: 
— u ee: 


Bassriihnetnk 6 bis 8 Zimmer, 
aus e seiönetes, r.: in‘ 20 ee * 


Zimmer Flat, 


( . . Telephon: Datland 
— im 2. Apartment in 


Shandi ing, 1301 it, 


einer älteren D 
tönen und die andere nad — Zimmern ſe—⸗ 
— Bezahlung und Behandlung. 

i ausgeſchloſſen. ü 


— muß lochen 
Maͤdchen, um Was 


in Trodenreinigungs: |< 
Aug. Schwark, 109 ®. 


Küchengelegenbeit. 
ſtüge zu Tabeln 


Eabliſſement. 
wrium, auf balben Anteil, Wegen — — Str. 


az 25 


g 249 — 

Zu mielen geſucht: Angeftellte dDame | 
Heim. Nubige u gpugen Diverſeh 
und > * Ave. 2 





"Frau ee jeihie Faugarbeit; den | Ca 
Fan oder lurze Zeit. 


Bäderei zu "geilen. Höchſter Lohn; * — ‚Grlatrenes . Etubenmädden, Pri- 
Illinois EN D. 


et in mittlerem 
inte mößiertee Himmer bei 


alieinfteben. 
Der Frau oder in Heiner Familie. 


& der befte Kohn wird 
Vorzuſprechen 
Ridg., 5. So. Wabaſh Aven aut, * 


Basar, Ave. 1 1485 es * "mieten, "achaät: 


‚ Deutfch-imeritaner_ inchi 
BE... ., möbliertes 


Rribatfamilie, 
_B. 537 | Abendpoit. 
Junger Man — hübfeb möbliertes 
N 19 Nbendpoft.“ 


Zwei Freunde Tugen möbliertes Zimmer ir in 
der Nähe bon Lincoln Ave, 


am liebfiten Rarlor und Vettzimmer, mit allen 
Offerten mit Preisannabe 


J u irtwaiherin tı 


Ctumden don 7 bi3 5. Guter Yon. | 
GC hicago Side. 


| fäiemmagerinnen. 





ien. Sofort nr ur 
Aen in den Artiitic Kamp Shade ni 
‚1119 ——— Ave, | 


mer, Nordfeite, 











Ziellung indyen Frauen n. Mäddıen 
Nubrit Ic Das ort.) 


Ztel inng als Sau Shälterim in _befs 
oder in Meiner Familie. 
Monticello 4504. 


Fra ten an Strickm afhinen, au ar 
ills ir nge ni ı über 


und Center € 





Ans —* unter dieler Bequewligleiten. 
1 u oz an 5 893 Abenppoit. 
Rodır und fteiige. 


N. Weſtern Ave., 2 











— r ç — — — — 


Rechtsanwälte 
(Anaeinen * dieler Rubril 180 die Zeile.) 


den —8 Reotsamdau. 
127 N. Dear⸗ 


mit 12: dübrigem $ 
—— mi auf F —— e 


Madchen zum. — 
un nd für — 











Bralistert an allen & 











I. Gott 7 ie eb. deutſchung — 
Rrufung von Grundbuchaus—⸗ 

tsangelegenbeiten an allen Ge 
richten in Simerifa und Europa; 9 


leltionen. Ermittelungen, 


133 38, Rafbinaton er. Bim, 1115 
zei, Raiıı 1609 bi3 2 Uber nahm. Pe No 
Halfted Eir,, Tel, Titerfey 3134, bi3 8 


Zeulie- ungariiche 
ct; — ehl auch zu * 





e_ fuct |: zügen i. 








Verträge, ! Kr ol» 








Rrattifhe Srantenpsgerim wi — Wötne: 


—— —— enfzumwarten. 











tia, Deutfer Reis sanwalı, 
IB, Dehandlung. Nat uns 
incoin 4578, 1625 Larrabee Etr. 


“ roeder, deutfcher Advotnt, 


155 N. Clark tr, Tel. Genial 
GR, un 3120 Norib Apdente, 


panıen, 30 #. xa@alle © Ei, Tel. 
onen ur 48, Ncht2anmalt. Pralti tert in 
alle n zn Ratentanwalt, Europ. 

— Sam &t, 


Kellnerin, IKT: ; ‚0. 0 






Mil. — Alle — — 

Eine — at Stellung Fr a. | enigeltiig, Ki 
Stun i —— 

089 Milwaulce Are, 


Din fi ür tur 


en Tasar-C <tripp erin nen, 
N. Halfted frfafe n|Beit, "$18.00 bie Zoe, 

Berlangt: Xorter in Coffee Chop fofort. | 
sn2 W. ‘ WB. Ban Vırren Etr, 9. Weizer. frie ale) 3 


Bimmer 1420, 





t Stellung für 
au bereiten. 
Phone 339 Hab» 


J Bam Arbeit, 


Sandivich, 5 ne Enlat 
, 039 Milwaulee Ave. 





achm. 
. Kalgen und „ghgeln. — nadm., Sonntags 


4 Tel. Diverſey 4191. 
ofriiafn n | &rbeit. ———— a w- en, : an: 


"erlangt: Schneider an alter und neuer Ars 








Köchin und Nücenilfe 


Vollmagpten, Lcb 
NR 253 Abend» 


Seimardeiterinnen nlaubinungen, 


eberfegungen, 
Phone Graceland 7612, 


anıtlide Wer 

und Mpplifationen 

fir Würgerpapiere iverben uk ee vom 

öffentligen Pivtar der Abendyoft GCo,, 
225 W. Wafbinnton Etr, 


nr. ED IB, TENINIHROR SIE. 
ÜNthardQ.KRod, 25 Y. Drarborn Eir., 7. 

$Ioor, belannter deutiher Advolat und Notar. 

Abeuds: 1572 N, Haifted Etr., Ede North Ave, 


180f*& 
r. SQupgo Radbau 


nat, Nehtsanwalt und 


fü at Stelle big ARontag. Adr.: 
Serlen * Ede 





Frau fucht Arbeit don 8—2 Ubr 
in Büderei; 
Brirfe erbeten unter 


und Grauen in Vor-ra, Ehort Order Nödin oder 

beit B0li Rarrabee Ci. teine, ee 
Nahmittans| ? 

Arbeitäftunden bon 6 morgens bi3 6 

Ubr abends: 7 Xage die Woche; ftetige Etelle 


und auter Lohn, An ber Fabrii — 


——— 3985 Vincennes Abe, 


Verfäuferin für eine gute, ftefige 
"24 Nortb Abe, 


Ferlangt: Zinner-Aufmärterin umd Sdaie 
mwöäf . 959 Diverjey Parkivad, 2alvimz 





— — mit 12jährigem Knaben ſuch? 
Platz in Reftaurant oder Hotel außerhalb Chi⸗ 
cago bei’ befieren Leuten auf Sarın. —— 


deutſch⸗· erteich ſch⸗ 
‚Me. tags bpzauloronen, 2310 — 47, Blac 
De!inig. epimix ; 


Öffentliher Notar, 


— 651 * ed — 


— * 
—— — 
* —J Bi > 


 Mbendpoft, Chicago, Camötag, den 2. Oftober 1920. 





* 





Geſchãftogelegenheiten 


(An⸗eigen umer dtefer Mukrit 18c Die Beile.) 


—Bute Nordfeite Wäderei mit $600 bis $700 
Woceneinnahme ift billig zu verlaufen, Adr.: 
R 251 Abendvoſt. fafoır 


Su verfaufen: 1 Patent fir Set dermacher⸗ 


Ciand, bequen für iede Hausfrau, Mirs. 3. 
Stalder, 1438 Adams Str. Zu erfragen nad tb. 


falont 


Zu mieten oder Laufen gelucht: "Salon, 


Mord» »der Nordweitieite. laliniger, 4800 
Gunniſon Straße. BE ſaſon 

Bu derfaufen: Grocırhftore, außergewöhnlich 
guter PBlat in Rorbieite © ſchaſts sftraße; deitis 


Ihe Uingenend; friiher Borrat; feine Bir: 
turcd; großer Neuer „Eooler“; made gutes 


*  Seichäft; großer Yaben, Dampfbeizung; bils 
lige Miete; eine Wwirflih quite Gelcgenbeit für 
:| 8800, Sigtüres: nehme Inventur; keine Händ— 
ler, Adr.: R 219 Abendpoit. fafon | 


Zu verlaufen: Delitatelfengeihäft In Edge⸗ 


pater; ſeltene Gelegenheit für ſtrebſame Leute, 


Bu verlaufen: es nimmt Grocerb u, Dur 


Geld zu _mahen. 6315 N. Glarl Eir. jaja | 4350 %. stedzie Ave. Tel.: Irv. 7590. Abds, 


Hilateffen, mit $140 Regilter; 870 tägliche Ein— 


nahme; Miete $20, mit 3 Wohnzimmern. 2101 


N. Racine Plpe,, Ede Garfield. fafon 


Zu verfaufen: Xaden, von altetabliertcut 


Meat Marfet uffupiert; 7 Bimmer mit Vad; 


ı Wienemeifer. 3420 Eifton Ave. 2 Flat. etwas, das Ihr cusſuch 





Kaufs · und Verkaufsangebote Möbel, Hausgeräte m. f. w. Grundeigentum‘ nd Hänfer 


(Anzeigen unter Diet hueit 1Rc die Belle.) | (Anzeigen unter Lieter atubril_18c die Betle.) 


— F zu verlaufen 
t t, Zwei t Derbit - Eröffnung ie 

zu FRE ar Eee "sei Wir Tauften das ganze Xager bon (Anzeigen unter dteter- Mubrit 18c bie Bei 
Heißluft-Furnaces. Nachzufragen bei Möbeln, Deten, Rug Norbieite. 
Mr. Zeiger, Lindlahr Sanitarium, 525 von der Minve von John Kostoba, —0 Ful⸗ g2000: 8500 har. Cine B-Bimmer Cottage. 
©. Nihland Blvd, fafon |lerton Sipe,, von deu befannt war, dab er| $4250: $750 bar. 2 4-Yimmer Fials, ad 
— — —— mut eritflalltge Waren, führte. Wir bringen | und Gas, Feine Nahbarichait. 

Su verfaufen: Billig, Dezintalwage (1000 | pas 


ye ganze LYager in unieren Laden zum Ber-| 885005" $2000 bar, 3itödiges Wadfteinges 
PId.), eine Gounterwage, umd cine Schmiede tauf, zu PBeeifen, bie Euch überrafhen werden. | pände, ein 6+ und zwei 7-gimmer Flats, Bad 
Effe, 1616 N, Epringfield Live, nahe Noriy | Die nahitchenden Preife geben Euch einen | und Gas; grobes Kaicment u, Kerdes hinten, 
Avenue. — u. „| Wegetif, tote viel Apr fparen fonnt, wenn Shr | 80500; 4000. bar. Aſtöckiges Vachkſteinge⸗ 
gu vertaufen: Block und ein 6Schneiden bei dieſer Gelegenhbeit — Wir halten irgend bäude, mit Pafement Yanndın Tubs, Bad, 
ũ für fpätere Abliefer | Gas und eleltr, Licht: ein Fe, zwei 6- und ein 
una.— Wri ‘8 ’ J dei⸗a⸗ tie * Tr 20 netial lin oe 
Su berlaufen: Säffer, 50 40 und 14 Gullos re ellica Teac bon Roc line 2 minarı Stbe.. an Garfield Ülve,, nahe Sc 
‚men; fommt um aus zufuchen. un U | ad Kombination Stoblene und Gassderd. | $12.000: $3000 
I frei. Eeybert, 8813 Aottingbam Borriafo Falls Shr „nad) Requemlichfeit im Kochen und | päude und * afement, mit ſet ge Flats, Bad, 
— — ofrſaſonn Vaden aus ſeid, dann vervaht dies nichi. Wir Gas und eleitt Vicht und eier 5» „mmer Cots 
"Zu bdertaufen: Junge Müchtud wegen Weg⸗ ſonnen Euch nur fagen, cs ift eine „ıSarland | tage binten: Mieten $145 dro Monat. 
zuges preiswert. Adrejficre: Bog 191, Benfens Kombination“, mid das fit alles, ivas mir a0 | Diefes ift nur eine furze Lilte der Yargains, 
pille, Illinois. di— ſon 


ſagen brauden. Ein Dfen file Sommer und pie mir offerieren, Sprecht in unſerer Diſice 
Hemington Tppewriter $15; aud Underwood | ZUIMIET, $30.50. SYohes_Clofet $10.00. Sin it» | vor, tvenn Cie fi auf der Kordfeite nah Cie 
: Gine Heizofen, großer Seuerplag, ein Breite | gentum umfeben, 
material:Eparer, $59.00. Krochler Bett-Daver |CHa3. Ehlote & Eo., 1714 Larrabee Etr, 
port Suite. Dieſes gibt Euch ein Extra-Schlaf⸗ epr2u300112 
zimmer. Ihr wißt, was dies bedeutet bei den 





bar, Z3ſftöckiges Backſteinge⸗ 








—A 











Pianos, muſitaliſche Fuſirumente 






— — 


I 30 berfaufen: 9 $ 00, 5 He3 3 Slat 
gegenwärtigen hohen Wictepreifen —_03 gibt | „gu verfaufen:, 55 immer; ad das, 
Euch cine prächtige Karlor- Suite bei Tag und abe ellington und Raciıte: nur $5 00 bar t, 
(Anzeigen nmter Dieter Mubrit 18c die Kerle.) | ein beauemes Bert bei Nacht. Die drei Stüde | yioft mone 





N l Sei ai 1 da r 
* + dem PBreiie von nur $I8.— Ganz fpeziell: INeft monatl, John Selm, 3148 ", Hiblamı — 
Wollt Ihr einen guten Phonographen— Für | Kayefirh Bruffels Nas in der beliebten : 
Sienbe ng gus 2itöd, Gebäude und Stall; | ein Jahr garantiert einihliehlih 24 Records | größe den UXı2 Buß Gleueit — | Bu verfaufen oder zu dertaufhen: $11,000, 
«07 und 709 Willem Eir.; Miete $1080. | frei, für den Mreis eines minderwertigen? | pmesieit a —— eſte Muſter. Ganz ihres 3 SlatsBrifgebäude: alles 6 Rinime— 
87000. N, Zorpe, 820 Nortb be. ___frlafon | Fan Fommt uud befuht uns: RE uuenitaee u Hlats. Kuruace 1. Hloor; Gleitrisitüt; Call; 
Su berfaufen: Gifter Stlafle Mäderei | Shant3 Mufic Store, 512—514 N, Nörih Avenue. ” nahe Wisconfin umd Scdawid Etr.: Teil bar, 
voller Ausftattung, mit Gebäude; oder für) sonliert 1912), 3527 ©, Halited Strabe — \ . 
Grundeigentum zu bertaufgen, Adr.: M 14, er Ve an. iR Ay be 


Abendpoſt. ftfa 


Bu verkaufen: Elefetriide Schuhilidiverlitatt, 


auter PRlab. 3307 N. Aſhland Ave. ſrſa 


Sebn Zimmer Rooming Houſe billig zu ver⸗ 
taufen. Nachzufragen unten. 2049 Dabton 








en — friafon 

Su verlaufen: Heim Wüderei; $000 Mo» 
dentlich. U. L. 572 Abendyoſt. ſfrſa 
ı 331 verlaufen: Eifenmwarensz, Farben» und 


Slasackhäft: elf Sabre etabliert; nabe „U“ 
Station, 3359 Eontbport Ave, loltiwæ 





Yu verlaufen: Altbelannter, Ed-Taloon für 
annebmbaren Preis; einene Firtures etc. Ur: 
fade: Frau im Hufpital, A. Manlant, 2556 


| Roscoe er. 


oe Er. itfaf fon | 
Hanit emı oeimtirab aus, edruche Webandlung 


garantiert, 6 bi5 100 Binimer, Brofit bid $600 


monatlid, billige Preife. Teilzahlung. Sprecht 


bor, Large, 704 No. Tearbyruı Eir. 


2i Im | 


Su derfaufen: Cine 6000 Dollar Haus 
fihubes und PBantorfel-Fabrit_ twird veru. 
fpottbillig, für $3000; altes Gefchäft 
ter Nundichalt: cine Goldgrube für 


Zu verlar ıfen oder au vermieten: Möblier: | 


Baſement; Saus auf leihte AUbzahlung. ir. 








3 verlaufen: Sebr vülig, Aeltauranı uno 
Baͤckerei. 8500 bis 865 Einnahme j jeden Tag. 
1020 Eincolmway, Laporte, Indiang. 

Rer ⸗ — 10” 

Väderei Tojort billig E 

gleig genommen, 73385 ©. Nacine Avenue. 





3u verlaufen: Gandur, Ligarrene, » 
e und Schulwaären-Geſchäft, billig, wenn ſchnell 


$500 Woceneinmahme garantiert. Delifats 


eifengef&äft und Erocery, paſſend für drei 
Erwächſene, die ſtelig im Store arbeitet Füits 


nen (3 W sobnzimmer dabei, dampfgebeizt), 






3u derfaufen: Wein auigebend 





Neftaurant, 


iqute Lage; Leine Konlurreng. Tel.: Diverich 
bite 





Ü 664 L. EN. 


"Zu verlaufen: 18 Simmer Rooming Haus, 
genenüber Lincoln Fort; gutes Einlommen; 
derlaffe die C*adt. 2030 N. Clarl Er, 


Bu berfaufen: Duft Decoy Hy Manufaltur:Ge» 


fhuft. Wir verlaufen Eportwaren an Xüholes 
faler3. Grobe Nachfrage, Große Profite. Tauıs 
fende jüprlihd berlauft. Made leichte Pediits 
nungen, 11T NR Day Str. Phone: Hay— 
__tato | martet 917. 


rtet 31 —A 


Bu verfaufen: Wüderei, penmniche Ein 


(aon | napme $800. Üpr.: M 63 Ubendpoit. 


Su verlaufen: 
{p25—30l& ı Ein. großer preifcherabiegender Kleiderberlanf! 


nm | Ein $35,000 Kl: eider⸗Lager. Alles muß for 
Nawzufras | 





Geſchäftsteilhaber 


(Nirgeison unter diefer Rubrif I8c die Beile.) 


Teilhaber nefuht: Gebe cinem ehrlichen md 
_—_ |fleißigen Mann die Gelegenheit, einem nach» 
weisbar guten und alten Gefchälte mit „53000 


Barıner. 'er. Eireblamer Mann wünfcht fich mit 
Rapital und Zeit an rg Unterneh: 


men zu Beteiligen. Rathlofi, 1223 Otto tr. 





Finanzielles 
Anzetaen unter dieſer Rudril 1c die Zeile. 


| 
1 — — — — — 
| 
2 








yu verfaufen: Erjte Hbpotbelen au 6 Proz. 
auf bebaute®_ Chicago EN in 
1956 | S Eummen a. $500 bis $30 


Nikard N, Sta, 25 NM. es 7. & 


16fep*X 

82000 zu leiden gefucht zu 7 5 “ Binien 
auf bevautes Grundeigentum in Kanlas City, 
"Bert $4500. Eigentünier, 2359 Lincoln Pipe. 
modidofa 

Darlehen uht auf G Grundeigentum au 6 
Prozent Hinien, American Etate Banl, 1825 
Blue Island Avenue. frſaſon 


Geid auf Möbel, Salãre n. kw. w. 


Mutual Securiiy Go. 
GMicht mlorp.) 

140 N. Dearborn Straße. Rimmer 608. 
Geld auf Möbel und Kühne au gefekt. Naten. 
$ 60 für einen Monat lofien Euch gi 75 
$ 75 für einen Monat folten Euch 8 Pe 
s100 für einen Monat loften Euch 33.5 
Unter Staatkauffit, — Zelcvb. Central Base 


! 








Perſönliches 


Anzeigen unter „ieler Nudril 18c die Beile.) 





Wer Augengläfer braucht, gehe sun! 
Yeutichen Optifer und Optometrijt Tr. 


: 039 ä 937 5 laufen 1919. d Tonrin T 7 
N. Schwim..er, Augenipezialüft, 68: —— Ford Touring Car, in au 


WB, North Avenue, 


20ma,milamo” | 


Theoſophiſche Vorträge 


jeden Esuntag Abend 8 Lide im Lolal des 
deulſchen thesſophiſcen Vereins, WNeus 
Belmont Abe, Ele Chefficid, 2. Stotwerf. 


| Eintritt frei; Jeder rmann herzglich — 
aſons 


GraevesPride 
Malz Extralt und böhmiſcher Hopfen hat nich 


Mache Zöpfe aus Kämmhaaren., Verlaufe echte 


Zöpfe ſehr billig. 2248 N, Halftcd Etr. 


18.26fp20l | 


Eie veriagen mie in rer Leiriedigung deriüie: | 


Beterfons net . Tender Foot 


Schuhe. 28 SEüd Wells Str. ebener Erde. |Schdire und Etri re Dumpwagen. 
[ren »den von 9 bi3 5 lihr. fa® | 


Sleten und Warzen eniternt FT Echmer⸗ 
zen, Keine Narben. Tr, Kottler, 25 €. Sadlon 


Ydd,, Room 0920. Abd3. 834 N, Batley Blod. 


ſen mi 

Gegen Rbeumatiönug, Vlieren, md Xebere 

leiden, Erlältungen ufw. nehmt die Echwiße 
bäder bei €. Yullinger. 2253 W 12. Etraße. 
1fep,fadido* 

Kauft Zoupees, Perüden, Zransformation, 

Bopfe n.f.w direct vom Fabrilkanten. Reelle 
Vedtenumg, billigjte Breife. Tel. Lincoln 1324. 





John A. Brown, 212 W. Norih Avpe. 


Vollmachten Ueberſepyungen, amitliche Ve— 
alaubigungen, Affidaviis und Applilationen 
für Vürgerpapiere werden ausgeſertigt vom 
öffentlichen Noar der abendpoit Go. un 


Biel, 235 B. NMefbinaten Eir. 


ig Herztliches 








(Anzeigen umter "refer ‚tubrit 18c die Netle.) 


Spezialift für offene Schenfel- und | —— 
alte Beinwunden, für üroniiche Haut: 
und Blutkrankheiten. Sprechſtunden 5 ng 


4 adınds. Apotheke, GOIM. Wells < 


ee |- 


— Tuberimons, Tancer, ‚ Goiter, ‚ Neu matısmms, | 
Macen», Hauts ıı. pribate strantheiten, Vieich. 
ſucht. Blutarmut erfolgreich behandelt. Leſen 
Sie meine Anzeige in der Sonntagpoſt. Dr. 


Reichardt, 2000 W. North Ave., Stund. * 
10fv 











Konfultation frei. 3006 W. Madiion Ct. 9—5 


* — 

Sr. Francis From, Srezialarat für Privat 
tranfpeiten, 1164 Mihvaufce Ave. Siunden 
10—12 und 6—0 Uhr. 23i1*X 





Medizinisches 


(Anzeiaen unter Dieter Wubrit 18c die Belle.) 





Artontaide vet offene Schentei md alte 


Yeinmunden — 600 Wells Straße. 


2ofig.fa* 








Dachdecker und Klempner. 
¶Anqeigen unter dieſer Mubrit 18c die Hetle.) 
" Hept iftt es 0 Beit, "hadhafte Tücher zu 
reparieren: feht nad und ‚vft PB. Allendorfer 
auf an 2440 N, Dalley Ude, — Armi⸗ 


tane 6428, 11fp3mtt 
3 Dad-lede reparieri, narantiert, Sb; Aut 
Xrud 2ienft nad ullen Selen Euicanod: ein. 
bitert 32 8. Bann Nuofing En. 
8413 Doden U benz: Noawen —— 





zwei 


|fe3 2 Flat Rooming Haus mit Etore umd 


2221 Elvbourn_MUde,, Madſack. didoſa 


in zu verlaufen, wenn 


23,24.2 25 8. 30fp2ol 





genontmen. Mod, 652 Willow Str. bofria 


ZTelephon: Diverſey and. —J n ou 


2sipimt 


— — — 





Neueftes Modell Ford Zouring Gar, Var 





(enactaen unter d efer Rubrit 18c die Beile,) | — 










—— Zourina Car, Continental Motor, 2737 


Eeinesgleihen. Ein Ber nd überzeugt. $1.00; 
madht 6—5 Gallonen edles Nah. Graeves 
ride Co., 629 Webſter Ave. 18aamifaioaınt 

"em die Haare ausiallen, Schuppen oder 
fetiae Aopibant hat, der bole fih Fran Eopbie | mu innerhalb 30 
Kilos HSaar-Tomil Nr. 1, Gegen graue Haare 
x. | Sir. 2; dedt in 10 Minuten: Teine Farbe. nur 
ER alles nur aus Kräutern bergeftelit. 


10fep,mifafo* 





5. 
10fp*X 
Tr, . Salenclever, ', erfahrener Arzt. Nat und 








2Bfepiimk Nelt Mbzablung. Oder nehme 2» bis 4Flat⸗ 
Wir führen die Buthe, Conora, Einerfon | — Auhergemöhnlihe Gele enheit! —— | gebäude, Nordfeite, in Taufd. 
Sprechmaſchinen und Records. Bar oder g 









Zuobhn Heim, 3148 R. Aſhland Se 
leichte Abzahlung. UbendS offen. Gute Bes Zu verlaufen ſür die Lagerhaus stoften: 15 | el —— FE aſon 
dienung. 2offafodidoimt hochfeine Gabinet Bictrolasd Dies find * yine 86000, bübices 3-6 Zimt 


— die beiten, die Geld fatıfen Tann und bi zu) late 
Ju derfauien: Piano, in gutem Zuftand, tvar |<. . z j miaigeb 
—— billig, Sollmanı, &s Sarfield | 2300.00 wert; toir verlaufen fie fo billig wie 





ri: $undament; »ad, © 
















































v N [m abe Surlin ig und Fullerton: $2000 bar, Reids 
Abvenuͤe 837 und geben 12 Ctüde Necords und 200|1 sonall. Jobn Heim, 3143 N, Alblauıd Mp, 
tee nn — Nadeln frei dazu. Die meiſten ſind laum ge⸗ frfafon ; 

Victox⸗Rictrola mit neuartigem Mabinet „nid | braucht worden. — Ferner haben wir einige | 7; ı verlaufen: Nur $3000, bübfa iz“ 
50 deutichen tecords billig ; ber ufen, 2717 | hochſeine Parlor Suites, echtes Leder | at Ber X — = Bafement: Gier ririaı / 
N. Rodwell <tr.. 2. Flat. binten. „amd Ceide-Yelours, die wir fehr billie be ve: we üt Gas: nahe Honne und Noscoe; $1000 bar, 

3u berlaufen: Yr, 11 Wallnub Victrola, fen, da wir dei Raum haben müffen. Bers Reſt moratlihe Mbaablına, 
wie neu, ımd 35 Necords; $125; wird abge: | gebt nicht zu ——— es wird ſich ——— | Sobn Heim, 3148 R. Afhland Abe. 
liefert. 4321 NR. Mfhland Ade., nabe Wiontroje. | ganz aleih, wo Zhr wohnt. Wir liefern often. | _ftfafon 

| irfafon | frei ab irgendwo in der Stadt und den Vor | "7773 ee Dargain, iche 
5 — — —A bends. Sonn⸗14* un 

$50 ‚ fanien. gebra! ichtes upright Piano; hat | ftädten. Offen tüäslih bi 9 abends, Eonit!a zim Zim. im Ag ent. 
eiwas bieparatur nötig, ı >10 bis 4 eg Kabe X Arc und Ye $1000 bar, Reft 
A. Groß & Son, 5081 Broadwah, National Storage Eo,, |Yzablıne 1 eben, 
101*% 2023 Co. Albland Avenue, Ede 21. Etr. Sohn Heim, 3148 N, Aihland ve, 

Bu “ verfauien: Elefir. Qrdeiter » iano. 1Sip, fafondide. SEE Se Horte ee een —— af on 
mei bollitündige Deiten, volle Größe, Cauare a „u berianfe rn oder bertanfe mn: N 

Baiminer: Ye, 1557 Cipbourn Abe. midoſa DBerla 1 le die Stadt. * ibfhes 3=4 Zim, Slatacbäupde, mit 
Fur verlaufen: $55 faufen $300 Eipe Rhotos — — ottane bin ten Tad, Gas: nabe ! 
nAraph, Mec-:d3, wenig gebraucht, 2825 No, 


i Wunderbolle Gelegenbeit für Ehepaar, das !Keaditt; nur $i0 
Saw ver de doirja | baushalten Will, 


Bu berfauien:” 
100, 19651 2, Dalite 
$15.50 Taufen & 
mit bielen Records 

Madiſon Str. PL onds 


) bar, \ joft m onatlid,. Oder 
9 Cotage (No 
äbel, wie neu, zufanınen | Zaufh. JobnSeim,3i 
oder ceiitzeln, beftchend aus allernewejtein ı Mioe | 
2 ten drei Stuct Parlor⸗Set, foftete $200, bovs | 
J—— le für $ Gefhirr, Nugs, Veit; ebenfalls | 3 3 8 
22095 Weſt grober Phond Araph, hoſtet 8235, für 850, dament: Eleltri 
mit Records und Diamond. point Nadel, Sos | Taulina Etr.: 





Berfhleudere meine prüd» ı nehme 5_ oder 6 


— — — tigen 4BRimmer M 
diahi Daãno 














ide; Brickfun—⸗ 
»leigcer un) 
Net monat» 







2ufepim — 
— — Pur fort vorzuipreden, jeden Tag zu befichtigen ic I 
$, faufen eleganten $:00 Größe Goncei ’ ' 
— J mir vieler a. platten. 143 Y —— ben 9 Uhr morgens bie 9 Ubr abends, auch a | 
Wabaſh Ave. Bimmer 404. 2hiepimE Sonntag. 2810 3, Harrifon 8 a Pen frf , 
= — ſaſonmilmt — Eulen: Gusı Wmsanıe —— 
Nur $w: vertaufe Koncert ho: 10grapb, 20 * "berlaufen: 2 Soppeibelt nr > en — —— nr * 4 ur 833800. 
I on Records. 2545 Indiana Udven 3u verlaufen: 2 Doppelbett iseder suite u ſches 2 SFlatgebände, 83 unt 
Se — — 5 Indiana Fiwe ven wie neu, ie $25; 1 baumwoll. (fingle), | mit 3 31 ad, Ga 
| $12; Heiner antiler Mahagoni Cettee nit | Seminary und Barry Ave. 
u u —7 blauem Brocatfammt-Rolfter, $28; rumber Mas | monatlig, Sohn Hei 
eider banoni-Tifeh, $20: elchte, Vpright Biano Eur! __ 
dierlampe ‘5. Morgen borzufpreden, 42| Ju 
(Anzeiger inier Dieter Wubrit ISc die Seile.) | Foasher Ave., River Zoreft, % Wlod mörblic | $45 
Falls Ihr einen nenen SHerbit: Anzug | bon Wadiſon Str SIrr L FuN n | büt Bei, Er D_ 
. co F md | Teıp Don I Barry ıu } ine 
oder Ueberzieher benötigt und fnapp an], du di zlaufen * „Billig, —— Ser „ob | five: 81000 Bar nt — —— ine 
en; . — sa z eltem Zuftand. Borzufpres | UL, SU) Dar, Se icı@le ‚ibzadlumg, 
Bargeld ſeid, beſucht Hyman's Laden Zn: E08 "gincoln Abe. 8 — John Heim 3148 N. Mihland Nve. 
und fehet die Werte, weldye ex auf leichte | Yerfaufe 3 <tüd Leder Barlor Ser, wie — — —— on 
ıAbzahlungen bietet. Wir verkaufen bil» | neu; verfhlendert. 637 Yudingbam Place, | Su ber = — und 
liger al3 andere Geichäfte für Bar ver- | mise an und Haiſted Sit. ſafo ch 


. | Eleftr., ®« ibe 
kaufen. Ganz Wolle und die neueiten | 3u berfaufen: Vierediger Tifh. 8 Fuß lang. | g. — 





Belieb 


John Heim, 2148 N. Afhland Ave. 































mer im Bafenment; B 
8100 
m, 3148 St, 














Vad: fof ortig 1er 


300, ich 
Furmac Floor, 


aveland und "ni an) 












) N Neil uf t 
Moden. Großes Sortiment | 1107 _Yarın Ne. 3. lat. _____ — — d“. Aſhland Abe. 
sa," 30 540 „ahanomt Duo und RPluſchtiſchdecke. — do—fon 
a9 — wi. 2030 Cedami — 2, Sloor, vorn. ee — — 
a : — — 3u berfaufen: Properties an leihie Zahlum 
Kauft jetst und bezahlt fpäter. Bedin- | 5 verfaufen: Weiß emailliertes Kinderdeit. | gen, ein 4-Flat, | und 2 
gungen had Wunfc arrangiert. Telepdon: Irving 2878. Varages. 
Hyman's, Zu verfaufen: Großer Heizoſen und Gas— — bald, 2 — und 5 State, 
z } do Badofen, 3420 Serben Str.) 5 Ylat3 und Store, und Garage für dre 
215 N. Clark Etr., nahe Late Cie, |!*Hee mit bebem Badvien. 5430 
N. C — je Tate 9Hjeptz | ZU verlaufen: Miffien Ehsimmer-€ < Tiſch Autos 











ae al WA 
-Yusvberlanf!!!i— Apt._ 10. Zelepb 
Verfauf tit jept im Gangel! | rt 


4% A 9-06 Grerenhioh Hhrır 

wert. 422 — Ide., Eigentümer 2506 Grcendicv Avenue, . 

Lincoln 1207. en — — wilo 
— un F fs met » N 

Guter stopfen. 1701 Nord | 5; zn et ern 










lat Bridges 


| Rauıiı ta Straße Miete 34608; 


1 









| fort 1 - — — — — 130 Proz. an 53000 2 Reſt leichte 
Slles redu;iert, Heradiegungen von $1 613 $15. | „0. — t halten 5 Re .dento | Bedingungen. 2154 Abddifon ir. u en I, 
Alles marfiert in dDeutlidn dahlen, Ein — | * an 1e, — Stat. PEN, EEE — vo Muß ſofort berfauft werd 7 5 

Leſet dieſe intereflante Preißlilte) — 








— — — und Haus hinten, nahe Belmont —— 

Fertise, und, nicht abgebolte zu Order ge— verfaufen: Großer (Univerfal) Kitchen: Miete 8672 fir mir $1800. 8. 9%. Heinz 
mabte Anzüge und Keberzteher für) range, mit Gasbvrr thtung, mit oder ohne | 3409 N, aulina Str I F frfaloı 
Männer und junge Männer, allerneueite Und | Heißwallerfront; bädft qut, fogut wie ten. 1637 : — —— — 
cinlahe Miuiter, $15, $20, 825, $30, 837,50, |. timbalı Ave, 2 Fr. , Vertaufbe zwei Kleine Bramehänfer, cine 








— a 




















$42.,50 und $47.50. Blaue Serge Anzüge au „gu berfaufen Vet, Ehzimmertiih und ver» Eat, — —— a — — 
$30, 63730 und $42.50, Ruaden. und Rinder⸗ſchtdene Ctühle Obauer 1120 Center Cr | wert, 2131 N, Clarf Sir.  _ frlafon 
Anzüge au $5 und aufwärts. Stuaben- und | 3, Kivor. A fafon | Zu vderfaufen: 1321 Otto Etr., 3 Flatges 
Kinder⸗ Ucbersteber au $8.50 und aufwärts. berfaufen: (Sroßer Wo. * bäude; Bad; VBafeınent und Attic. $5000. MM. 
adinaws, für Männer und Stuaben zu $7.50 | F —— —— —— deigofen. | Torpe, 820 North Ave, friaſon 
und aufwärts. Maͤnnerhofen zu $4.50 und Ebaabeths —— il er > nn Eiofiri, 
——— Ad ufen: 2 tgebäu Bad leltr 
aufwärts. — Diien bon, 3 Uhr morgen3 bi Bu vertaufen: Varl orofen, brennt t alle Koh | ailät: eriai fen: 2 — gebäude; Bar, € 8500 
9 Uhr abend3, Eant&tags bon 8 Uhr morgens | Ik Ienforten. 1 353 N. Clark Sir. bar, Reft fehr leichte Abzahlung. 81000 A 
u: Te 39 * * gods. Pu berfaufen: ® Sarbroße, Betten, Victrola, | Torhe, 820 North Abe, j ttiafon 
da be eid —— — — 
Pr. * ——— ze ir bi Itig. 1569 N. Halfted Zir., Verlaufe : 2:6, 3:4, 2-4 Mrid- {- Flat; , große Lot; 


— — — rG — — — ——— — 





—— jafon | miete $12 Preis Sit, 500; Bar $3000. — 














* Zu verlaufen: Heiz, und Kodofen, 1882 iR webel. 502 North Ave, * — 
Automobile u. . w. A 1. fat. — — __falen] — zivei Nohnhäufer, Ede; Miete 
u gi Sanitäre Evuh u s $108, eis $9000, Tar $3000, 
(Anzeiaen unter teler Rubrit 12 die Meile.) | grad. 2003 Lundall Cr, “un Won | 3 nr ee ftfafo 
Zu berfaufen: Ford Eedan, 1920. Gytras. u bderla: 








Deite Offerte lauft dasfelbe, Diverfey 4041, 
fafoıno 


Su Ba Rrastvoller Seisofen. 7444 | 1000,00 "Tnufen zwei Vohnbäufer; Miete 
N, Clarl Er, $87.00; Preis 87200; Neft Zeit, 
In vertaufen: Eine weiß emaillierte Made ! Stred Ruedel, 602 Nord u — 
wanne, Billig. 1714 Cedgwit Eir., 2 - ze. 
gain für Var; made Offerte. 1012 No, We 8. ebawid Eir., Sloor. | 





— 


— 
le Be 




















ftern ne. agiseanneg fafon | Bu verfaufe »illig, zweiftödigcs Pridhaus 

— a Keafensld, 838 Nufd Etr., Apt. 3, Möbel | % 160x125 Sub, 5655 I. Weltern Ane., Cie 

Ford Touring Car, 1019, wie neu; $350 | ud ‚geale, Apartment don 7 Bimmer; miedri ge | Beben ie Samt 

— ſſerte. 9910 Milwaufee de. [Miete und gutes Ci nlommen. 2oltiwz | _Aht Flats und Store, nade Velmont md 

Niünfche leichte Touring Gar in Taufh für] Zu berfaufen: Wiöbel, billig. 3417 N. Hohne Shefiield, Vrigebäude, Dampfbeizung: Preid 

| atvci Lots in Aurora. Phone: Kildare 2140. Ave. 1. Flat, hinten. 1 526,000; Miete *4416 das Dale: $6000 bar, 
frfafo Taler - | 








a |_3u verfaufen: Socfeiner 9 bei 12 N 
Sir verlaufen: : Sord- Touring Car, neueſtes > ı Piano und Gas | 


1010, — ie — — verſchlendert r oder au erfrage 1 
St J Kranlheit die Urſache des Verlau _ derfaufen 
1 a S e n: Ein 
riragen 118 €. Califormia Ade., von 6 * vertaufen ru ıder Eihen 1 € 





Reft $50 monatlich. Wegerlin, 755 Wabelanz 


. 8,1 pe. Tel.: Graceland 
P Phone: Lincoln — 


eft Ave. faſon! Zu verlaufen: Speaiell 
_aoR } mer Zlats; alles moder 








2:5 Zim 
Sao 0; nın 




















15. 4797 et > S Ya 1$1500 bar nötia, Sam Stag Sonntag , 
r abend3,, 1. Flat binten do-—fon | = u 67. Str, Janitor |dorzufpreden. 2123 Dahton Flat. 

’ mimmnt 10106 De Paſſenger Aubdurn Tou⸗ — — rlor⸗O Sfen, — Agroße, | sine ern aſoꝛ 
tina Automobil, Kann auf Abzablung gekauft | Sr; ) Bi en, vaunes Baby-Bugay. 210 | Zu verlaufen: zit, Arifagchäude mit Gau 
werden, 2737 ®, Madifon Etr., abends vfien, | „Nelı_Etr EHE TEE age, 4-4 Zimmer „lat; an Coutbvort, nabı 

dofrſa Zu verlaufen: Schöner guter Parlor: und | Sullerton; Breis $5200;: nur $1500 bar nötig 

"Pu berfauien: $300 Iaufen 1018 FordT Dur» 3211 Beim en heute und morgen, ı Paul Mueller ,‚ 1636 Elnbourn be, —S— 

= |ina: Medyanis zmus in erſter Klafſe Zuſtand; nont v 1. Floor. — | Bu verlaufen: 3 Flat— Steinhaus; 4 6 und 
Bar oder Mbzahlung. 2737 W. Madifon et. Bu verlaufen: »ett, Spring, feidene Mas 7 "immer, Eleltr. Licht. Gas, Attic, LaundrYy, 
Abends > _ offen, do— fon! tage Iniverfal weisofen Ar, 15, faft neu. “ autem Zuftande, $10,500, Miete $110 mos 








e., Zovflat. didofa |matlid, Mrs, E, Schmidt, 






8300 Taufen Nenes Misdell 5 Kaffenaer due | Her 553  Korth A do 2415 Warner Abe. 
neneften ( bon 5 Simmern, Rbos 2 nie fafon 
4119 Yullerton Abe, Gefäftseinemum an Belmont Ape., Laven, 
Be dofafon sw zn, Eottage hinten; Miete $600: 
seihnetem Bırftand. Bedingungen aeschen. —| Verlaufe 2 fdivere edle Leder Etüble, Er sr enolettt. 2752 Sinzale 30 
2737 Veit Madifon tr, Abends ojfen, (Sen Dining Room Set, 4622 N. Ktedaie Moe. ” wet — Nofettl, 2752 — She. 
do—ton | Zelepbon: Trving 1045 tele | Ga ange — — — 
ee rn — — — — einem — — e e um „ ‘ ; 
$250 Anzablung, Ne ft „ monatlich lauft 1920; Bu derlaufen: Ein drei Ctül Parlor Cet! der — 5 —— —— — 1 als 2 ae 
Ford Touring, Liberty Starter; Var oder Ab, | und Nähmaſchine. 4641 Meft Aufiin 5 Rn ad, elelt. Licht 


Möbel 
seht Madifon Str. Abends offer. _bo—fon | Nograp), Nähmaſchine 





























EEE 



















































| 
| . Miete 
Ade $85: nu 0 } 
ablungen. 2737 ®, Madifon €: Abends ia) nur 37500. WENN 
ir a Q io sadıjon Tr, hun SE ne ee trfa! — Dscar! — Sofetti, 2752 Lincoln Mbe, 
— — —— —* In "Su berfaufen: 5 Binmer "Möbel: au : Woh⸗ = ſaſonmo 
00 Taufen nene 1919 Kord Tourii ıa Gar, | nung zu übernehmen; eleftriihes Li Kt und| " Baraa Geh ech se 
; wie neu; ein wirfl, Pargain: x sdinaungen | Pad. 1815 N. Halfted Eir., unten. | ee Tas —— mer Wo: 
I neneben. 2737 Weſt Madiſon Str. Abends ſrſafon — Diverfep Ptw — OO 
u _— — — — ne . c » Y. 
offen, do—fon| zu berfanien: 2 Gas Hannes und Egreib⸗ — DScar.! Soletti, 2752 Lincoln Ylde, 
PETERS yes: fer billig, Naczufragen in Saloon, fafonıng 
i I (de 7 — — — er 
PTierde und Magen 8 Ceminary Abe, Ede Sullerton Zu berfauien: Ts Simmer Aefidenz, nabe Lim 
ie 2 —ñ— N __ — itſal coin part Zement⸗Vaſement, neutich deloriert; 
(? (Anzeigen wunter Dieter 1 Nubrit 18c die Beile.)| Dur verfaufen: Ein tadellofer Küchenofen mit | fofortine Uebernähme: Rreis $3 3000; Teil bar, 
Citizen F rewer Warn Waſſerfront. Elaine Plece, Baſement. Reſt monatlich, Zontas, 2256 Rincoln Ave. 
Tagen 40 Pferde, 50 5* Zu verlaufer — PBarlor-Tet, Eh) Zu verlaufen: "Neue Cottage in Edilo ı? 
: on Par 
Gefchirr, Vartie Wagen 2 Ford Antos verfau gimmertiſ ch * 5 Stühle. 3834 Roscoe Sir. Lot 50x125, Preis $ u an en 
fen. 2762 Arder Ave... Ede Throop 2 Flat. frfafon | Tomas, 2256 Lincoln Ave. . 
jelev®! | Zır verlaufen: im süchenofen, i — — Amma 
Be 2 v 3 n Küdenofen, in gutem Zu verfaufen: Wei 63 er 
A = - — 3 uen mmer Flat3, Bri 
Zu derlanfen: Ein Exrprebwagen, cin Cine | Suttand, 4619 R. Weftern Ave. frfa | Kafierheizu 10, modern; Micte $1 20 — 
— ee * ſt zn. verkaufen: Piano, «ii tberbett umd "Baby: | Rreis 87 850. Tomas 3 50 Lincoln Avoe. 
P er, 8 2 e alt, Aug. ' | u“ 
| Soredufe, 2% ©, Stolin dc 8 | ı 5 Burling Str. Tel.: Sucoln Eh, | Billig: 7-3immer Nefidenz, fait nem, ot 50 
nn efafon | x125, nahe Lawvrence Ave., 36,500, Echmißk, 
At derfaufen: 3 Bierde, ſchwarze 3, Geivann; | * verianfen: 3 Heizöfen und drei Nochofen,| 2 Southvort Ave. ſaſon 
2346 Ros: | ein Gasof un Bi f x en 
en ——— a Abe, Tiſch und Bücherſchrant. exlauſhe NRavenswood Fio⸗ Gebäude, 
TE EEE __..._bdefria| Miete $330: Prei3 $25,000, für Heineres Ges 
sen * tt dertaufen: — 12 vder 8 bei 10 Nugs, | bäude und bar. Geo. Zorpe, 2358 Lincoln 
$ ‘. 330 und aufwärts; lange Ctreifen $3 | !ipenite, modidofa 
Billard und d Bodet Tifd Tiſche aufwärts. 2043 Divifion Ctr. dofeila | 
(Ainzetaen unter dreier Mirbrit 18c dte Beile.) |" Verlaufe Fo: 











ß dofriſa Verkaufe Zcjtödines Brid- la: gebäude, nahe 
ee vie eiie.} “ Verlaufe Yloorlampe, ele efir, Campe, Küchen: | Nofeby tr., Preis $7500. Geo. Torpe, 2359” 
Vene und „gebrauchte Yillarde und Woder | ofen, Möbel ‚und andere Sagen. 4927 3. Wes | Lincoln Avenue. 

Ziihe, alle Ecrten; leichte Anzahlımigen 









































Y tern Ab el. Raven © fu modidofa 
Vers m Abe. Tel, Nadensiwood 2 dofrfa) Zur verlaufen: >sitöd. Vridpaus, mit Ctiere,/ 
mieten und ziehen Miete vom Kaufpreis ab. Du derfaufen: Kochofen, drei Elf "Rarior | 1141 Genter Etraße. BR mibole 
Ze Trunstwid-Yalte Gollender Co, , |Cet, Ruos, Whonogtapd und fenerlofer-Rod«| Au verlaufen: Tesimmer Mabensimoop es 
623 5 Wahafb Ave Snct*? | apparat; Vargains, 4008 W, Madifon Etr. Inn 154 W. Kandolph Eir. immer 44. 
BABES | __ 27 DUPIUE | 5 * frfafon 
2 Zu ver fen: 3 — — — — — 
Nähmafdhinen, Vicpeles m. f. ©. eee e Sa Bat a ee Sr oe Bor. Re EEE 
s 2 : 2 9 Eu br; 169, | coln Barl, 2: Flat Briegebäude,t ner ij 
(Mmzeigen umter bieter itirbrit_18c die Betle.) Dodar ! Tbonogrant b; großer Yargaiı, 1928| mo Rafement: "preis nur ae 
Nene und nebramdte ECattlere, Eubmarders am z Ir, 2. EL _ fine | Schmidt Sous 2175 Linc oln Ave. doſa 
u Carriage⸗Trimmer⸗Nä bmaldin en; nchrauchte — Berfaufe neuen Heizofen, od» und Gazcien, | a s 
Maicinen nebme in TZaufch. 9 Reparaturen aller | Petten, Augs. Mpottbillig 1625 Larradee ir. | 3u derfaufen:, Yargain, um einen Naylah 
Art werden pünftlich ausnetütrt Herm, Moe 


zu beſchließen. in Tünftigent Wholeſale Coms 


A dan*F | million Ma 850 & q 
mer, 1328 Cedawid Et 9zav.ia* —— — — miſſion Marlet Diſtrilt, 2850 Lincoln Ave. 


























e vaner vom neien ınd -prandren | 2-:itödige3 Gebäude mit großem Hinterhof und 
EEE ‚zo ein, Cpart = —— Furniiure Stall. Nachzufragen 1314 Diverſey u if 
a — Sbop. 22601 Lincoln Abe. Tel. Lincoin 18375 — — —— 
Fachmänniſche Arbeiten | 25z*£| Au verlaufen: 2itödiges Doppel-Framchaus, 
Unzeinen nuter diefer Nırhrit_18c Die Beile) | t ——— — s Pi — swürdig, 1346 N. Belmont — 
2: ı ” ei Eigentümer. miſamo 
u, elektrig tät für alte Häufer— | Hunde, Vögel n. f. m. Sr fanellen Berlauf elleriete muiernd © 
2 — — — — Cnietaen unier dietet inbrit IRc die geile.) Zimmer Wohnhaus an Hamilton Ave., nahe 
— —— amd | Sroing Part, Nibo; ne 
3 mifafon ; Balb_Chenberb. 1926 %. Conareh Cr. a 


"Raintina, Zapezieren umd GCalfomining wird 


- Erbad, 2033 Irving Rart_Ibd, tfaf 
au berfaufen: Alle Sorten Hafen, Nordieite vn rn —— 
aut und billig ausgeführt; Arbeit narantiert, 


| 

—— 

Safenfarm, 1749 Rose Etr., nabe Lincoln | „Zt derfaufen: Ywei Cottages, Zu erfragen: 
SI e, I 








| 

I 
Schmidt, 2030 N. Clark Straße, Zelepbon: | 3719 Janılen Avc.. 2. doirfa 
< 7 2 —2— E T > — re "Sach a — ——— > 
Lincoln 665, — Zaubdenbuc, iliuftriertes deutiches, Ihön Fe⸗ u verlaufen: 7 Zimmer-Saus, monatliche 
ebernebme Sanspeinting, Taperhanging, [unbe en, Preis $25. Ienich, 944 28. Ohio Sir. Babtungen. 2152 del and ve, frfafon 
Galfomining, tie die ———— Ppoge; — fafon! Zu verlaufen: 2ftöd, Framegebäude, vier 4» 
Wellington 7798. fept18,10012,3 








| Zu kaufen geſucht: Kanarienvögel, Männ— 
Rainting, Raverdanaing, Callomining: s250 den und Weibchen. Phone: Calumet 2028. 
ammärt3, Nrkeit tadellos. Tel. Lincoln 3634. Zu laufen gefucht: 150—200 junge Volls 


23in. midotafon* blutbübner, Nprile oder Mat-Brut. Phone: 
—— Fainfirg und Waperdanging wird aut und | Telmont 7208. _ fafonmo 
billig ausgeführt, Nettinger, 1543 Town Grt.| Bu verkaufen: Halen. 1818 Billell ir. 
Zel, Tiverjen BI. do— fon)" Zur verinufen: Scoth Collie: quter Wacht: 
Haus: Painting, Baperbanging und Calfo- bund,. 15 


Simmersiohnungen, Gas, Toilet, Bafement 
und AUttic, an Wolfram Str. nabe Conthport 
Me. Miete $62 den Monat; Rrei3 $5200: 
$1000 oder mehr Anzahlung, Reit $200 oder 
mehr alle 6 Monate, 2944 Lincoln Adenue, 
Tel. Graceland 8106. ftiafon 


Su verlaufen: Zei desimmer Prid und 





























F e, eleltt. Licht, Bad, Garage. 1557 
in d. 1533 Wellington Abe., 1. Flat. En oe. St, — — — 
mining billig, guch auf Teihte Abzablung. | - Ferlaufe Seifert HSühne und leiden: eine EEE 
2003 Sedgwickt Str. Tel. Diverſey 8140. made stäfine auf PVeltellung, 1649 Mohawt | Zu berlaufen: 3-5lat Bridhaus," billig, nabe 
13jepimt& Ctr., Rurgin, Büchter. — Lincoln Bart. Nachzufr. 1625 a —— 
— — — ————— || ti atom 
“ e cu Zu berlaufen: 50 alte und junge Hühner, an t Brifhaus 9093 ats 
Sienteile und Neparatur gute Leger. Im Ganzen oder aeieilt 3946 Bu verfaufen: Jehlat Bridhaus, 2023 Dad» 


gl C:tr., $2300 bar nötig. Vorauſprechen bei 
——— Irving Vart B tom Sır., $: 
(Anzetgen unter dieſer Ruhrit IRe Die PBetle.) Sie Galtle Pibe., nabe Iwins⸗ Bart Bild. _ 








Shleimer, 1756 Ct. Wiihaels Court. _frfalon 
Sfenterie und yuafferfront® für alle Teien. | mar, perlaufen: Belte Legebühner, au erfte| Zu verlaufen: Kür $15,000, Doppelhaus an 
PR on Niderianerk. Wargolis 697 Diitmaufee| Preistiere; Zomtoufer Günfe. Mag Kerner, | Sincoln Ae., nahe Sullerton. 18 Zimmer, 





Adenure. og | Grand Haben, Mih., R. R. 1. elefir. Licht und Dampfbeizung: Lot 50 bet 
ä Berfaufe Kanarienvögel, Ceifert Roller, $10|125, bollftändig möbliert für Roomin bank, 
ET —— aufivärtS, 1927 Eedgwid. I. Seutſch. Züchter, | bringt $300 Miete mienatlih ein. Telepbo 
Leichenbeitatter 4v—1803.fa | dem Figentümer, Cunnhfide 7190. Ferafan 
(Anzeinen unter vieler Rırhrit 18c die Keile.) |, Du, perfaufen: Bolton, Weibchen, ausnerad- | Ehe Ihr Nordfeite-Grimdeigentum fauft, Det» 








5: Bull © 1340 Michigan Abe, |fauft oder dveriautfeht, Scht A. &. Ludmwian & Co., 

Weltern Enslef and Ündertafing Co, Wihie) En Vom, Bas: a m en ee Slart Eit. @de e und Rachne 
q } ; e: Calm13766 N, Cla 
ann Pivd, — Eit. Tel, Gentrei sor I PVerlanat: Aana nbögel, m ie | 


a® 
13ma*z met 2028, ganv,mifr 
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Grundeigentum und Hänjer 

a verfaufen 

*r Diet Rubrit 18c die 
— * X 

ein wirllides Heim: 

= Hu mer Siucco Cottage — | 

Jr 8200, nur $1700 I bar. 


u 


Sellg.) 


| 


2 


zu verkaufen 


ter oreler Rubrit 180 die 


Nurdweitieiie 
Su verfauten: 1, 2 u. 3:ftöd. Gebäude, dus 
ru ter vderfch,. aubergem, "Wargeing, Sreter’: 


(UInzelaen ım 


well Sir. 0d. 3625 Krving BE. 8 [i hama für mır $40 den Mder, 
1210 Aaromı? | Bit, 


: 4542 No, Nilpatrid Ylde 
Nafbington ber zogen; 
ufen, zwei 
ent, ar vei fü nf 
{ i Licht, vr 
ar nötig, MceMahon, Mont 

Ave. Rildare 313 1. 


Sbehteite, 


e —* 


Flat Brickgebäude, 
Harfield. 


ung ode 8* be te 


blır Var offerte, 
m Eine ntümer, 


Südſeite. 
c xlatBricchaus fürs Geld, m 
1 fotort genommen. Abzablung, 
wen,  Kichenderfleiding, 
t: Miete $50: beite Nerfehrs 
’ Dane, Madıt Dfferte. 
ic. zu eriragen nad 3 Uhr 
tiimer, 
—— mein neues 4 große BZimmer 
Blods Bungalow, Bad, elettr. Lie 
it-⸗Baſe ment; preisivert, 10512 — 


ment⸗Baſe⸗ 


r nachmittags 
fat on | 


iz. 


p —— 
und 10 Fahrpreis 
G r \ r 


N, g ond 


Südweitieite. 
ode r vertau fc: N, für 
I Flat Brick. 


De d 5 Te en 
x Er 
immer, eleitri 


3 n 


NRert m— ezabhlt nur 
bar, Neis nad Pelicben. 

lei, 1702 Belmont } 

incoln Ad, Abend 

dof 


Ape. 
0 — * 
non 


“ru (Dergentum 1 * vor 


Zorpe, 8 


nd 5 Simmer 


keit billiger wie Miete, | 


(brahamfon, 


Frame, 6 —— 


nz; geeig zuet für ‚w 


1885 lau 
0* Mrei& 
Nschiter. Ude, 
5 md 
w Ave. 


id und 

—— e —R und 

J0. Baumann, 3065 
4 

Nas 
104 Weit | 


Sue verlouien: Se hs: zlat Gebäude, je 
Zimmer. Ofenheizung, gi letcher Str. nahe 
cine Ave 80000. I Peterſon, 
Anuandolph Sr ivom 

Su rlauien: G ‚ foforiige bejipn 
Konkretfundament, 6 immer 


7500; 


u öt alle "auf 
lci te Bcbinaur igen. 
vd Ave 


2 SFlat 5 


m nd Ich Baſe 


nabe | Mai 


en 4 


—A 


faton | ” 5 
uns: IR 


3034 "yo rar | Se 


md Yy 


2 Tip une 

Auſtin und Dak Rart. 
Zu verkanfen: Um ein Heim in der | 
Nachbarſchaft von Dak Park oder %ddi- | 


Grundeigentum und Hünfer | 


e Beile.) | (Mirzei seine‘ um! 


| Stadt; 


Flat) 
at | 3 


[ z | Na dream, 
dofafo | 


| gentür 

P sart; | — 

| zu veriaufen 
*34 


gu » 
2060. ———— Avenn 


ır $1500, | 
dartholz⸗ 
Lotten in Kanſas 

Sverbindung; cago 
7 729 Fi ieldin 8] Line oln Ave nue 


ae 


le, nahe Khica 


Properties 
ie 


| frei! 


| icdhen North; Ave, 


‚Ton Vark gegen leiigte Anzahlung zu er: ji 


Adreſſe NR 


n. | alten, iendet Eure 
28 Sier Sieplinz 


| Abendpoit. 


, Borktäbte. 
Prachtvolles neue ‚eg aftic 
c z siten ein 
und eı tra ar roher — 


voft Re | 


gaus, | 


Grundeigentum und Hänfer 


zu verfaufen 
unter dtefer Aubrit 18c_ die Reile.) 


 — armländercıen. 

Zu derfaufen: Verlaufe 20 bi3 40 Acres 
Ivorzitalibes Land an der, Golflüfte don Mlas 
1518 Sedgwig 

2ott 1wã 
— »ider, 1 Wieile von der 
70 der unter Kultur, Der Neit in 
Netdes md Bolzland; 7 Yimmer Haus, Ziail, 
ed, Ernte md Mafchinerie. Preis $S0uV 
an Gigentänter, DM. 3. Mabone 
Mich. dofriſa 
Zu dverfanien, "der für Chicagver Figenmm 
au vertauſchen: SO Ader Lonifiana Kar. Eis 
ner, 1564 N, Hulftedb Eir, 2 Floor. 
2ufp: 2wX 
sie Seriansen Au 19 den 
der mebrere 40. und 100der.· Stücke Farm⸗ 
w in Runeau Goı untl, Vic. auf monatliche 
ungen oder Mar, Nchf. 440 E, Tearborn 
5 _&inentit ner, 28 — Hort 


Verſchiedenes. i 
fhıldenircie Cottage mit aroci 
City,» wert $4500, für Gbis 
Loiten und 31500, Gigentünter, 2358 
modidoſaſo 


— — 


Su ve rlaufe n: 


Schreibt 


Vertauſche 


Grundeigentum und Häuſer 
zu kaufen geſucht 


_fafon | | (Anzeigen umer dicter Auhrit I8c bie Beile.) 


Su Taufe J Ao Ader mit Haus, 
R 252 Abendpoſt. 
doſaſon 
u faufen aefucht, Nord- oder Nordwefffeite: 
bon alten Eorten, N. Schmidt, 
Souibport Ave, fnfon 
Zu Taufen gefacht: 2» oder 3- Flat Paditeins« 
ac bäude; im gutem HZuftande; Rordſeite. Adr. 
ost Adendpeit. mifafon 
Sn laufen geſuchi Nordfeite 6— 
EN Cottage, 2358 Lincoln 
smire momifria 
uche zu faufen in polniſcher Nachbarſchaft 
2 Flat Schände oder Goltage. Stein. 2050 
Monne Eir. dofrlafon 


zu taufen gen ud: Eine Korlage je oder "tar 
be; nur Eigentümer moilenr nübere Yo 

ung einfenden an Tba3. Cihlote, 1714 
| gar rabee Str. 29mai*} 


u. icht: 
Adr.: 


Fü r “Dar, 
Geo. Torpe, 


Gefunden und Verloren 
| (Anzeigen unter Dieter Mubrit IRc_die Beile,) 
Xerloren: In Halfted Str. Gar zwi: 
und Genter Str., ein 
| Stüd von einer Mafchine. Beiohnung. 
Telephoniert Lincoln 3159, oder per 
fönlich in 539 W, North Ave. fafon 


Börfennolierungen. 


den den 2. 


Chicago, Oktober 1920. 
Sachjichend die Wotierungen an Der 


"| Getreidehörie, vor Beginn der Börsen» 


I Vadezsimm 
ud Rabatort unteit 
813,000. Hälfte War, 
laufen, Eigentümer, 42 het, f 

$ ider — nahe Madiſon Sitr. 
& preden. fa 


ar: Emönes Heim in 
2 an zadlen 


— Sarınländereien- 
fen oder bertaufchen: 
su 2. len 
alu out iD, . aan; 
| Srall, ge. 65 Neres fırltit 
ge — Yanıfend "Salfer in 
| Sta uUl. Eingeſch ie Gc par, 
| > Lilchlüb⸗ e, 


Karto izen und 


Rogge 


fein. 55 8 es V 

bi langt, Preis si: 2,000, 
i ei oder ‚lat oder verfuufe auf Icio 
Abz blı > biter. 
Zimmer 45. Hoi ic 

| — 


Kommt 


I #7 


112 9. Ca Ealle en 
on atır 1183. 


nd € crin, 
vo Il Teiien 104 
meiwerte 1i 


Mabanta, und fcht die Bün 
Drangen Vi eles — 
dlefer de utſche tolonie, 

Zimmer 1104, 


1989 N. Ebica 00. 


tz | 


State Eir., 
fi ve 5 
“url ti 50, 
10 Heißwaſ⸗ 
°»: nicht weit 
*, Reit Hbpotbet. | 


| 


N ide, Ei 
5 Rncac | iſt zu viel alter Mais in Sicht, und 


__fafon | Auch 


ei "se |ger, 
ei, Baldivin Connih Colonization C 2 bare Maisvorrat noch um 2 Millio— 


jtanden bid u 
Veljent— 
Dezember 
Mait— 


“1 Ubr vormitingd: 
resm. Schluß geſtern 
$2.12 


I | Desem —I » 


Dez eniber 
Mai 


Nippen— 


Sitober ....... .15.2: „2 
Nachftchend die bent: gen Notierungen 
ian der — 
Weizen Mais Hafer Speck u. ylip'n 
..52.07133 


564 
401 


.9024 
) 1217 1) 
pe 2.03% .9 — 


Bi >> ”. 23.10 19.10 15 
Der M ut ift abermals flau. 65 


Iwie e8 feheint herricht im Ausland | 


Drud auf den amerifanifchen aus. 
der Kohlenkampf in Enaland 
ilt von beträchtlichen Einfluß. Bar: 
maiß war heute um 7 Gent3 niebri= 
E3 it möglich, daß der ficht- 


nen und der Haferborrat um eine 


bibie 3 Nder | Million 
Be | tabelt, 


anmachien mird. Belgien 
dab die deutfche Haferernte 


Abendpoſt, m Sandtag, den 2. Oktober 1920. 


IR... EEE 
SHolzäpfel, der Bufbel, cu sen 
Pirnen, der Bulbel 
Pflaumen, Michigan, — 
Vſfirſiche, der Buͤſhel.. * 
Quitten, der Bufbel.. 
Weintraͤuben, der siorb.. 
Melonen, Die Sllle.....000.... 
Staffermelonen, Carladung... 


Südfrüd 


California, Kiſte.. 
Calif. die Kiſte.... 
die Kiſte 

Beeren. 
die Kiſte.... 


Apfelſinen, 
Zitronen. C 
Grape Fruit, 


Kron beeren, 


te. 


7.00 
5.00 


nn nen nn een 


—2.20 
—2.50 
—3,00 
—2. 25 
5 58 
— 00 
—3.00 
— 1.50 
200.00 


—2 


5.50 


Srijdes Gemülje. 


Plattfalat, große Kilte........ 
Blnmenfobl, 2 Dugend. ...... 
Kinmadgurfen, der Bufdel.... 
Karotten, 100 Bindel,.. 
Knoblauch, das Pfund. 
Kopfſalat, die Kiſte.. .. 
Kohlfproſſen, Drums 
Kraut, di i * 
Limabohnen, 24 PVints...... 
Reterlilie, Dirgend Bündel. ... 
Bieffer, Die ilie.ceaenanunnenn 
Pilze, bie Chactel....ucnnnne» 
Nadiescen, Ju! wündel,. 
Rüben, der Sack.. 

Note Rüben, 100 vundel.. 
Schnitſbobnen. die Kiſte 
Zellgrie, Michigan, die Kiſte.. 
Sühforn, der sad 
Saunfd, der * 

Epinat, die Allen .. 
Jomaten, Die stilte,. 
Swiebelit, der Sad.. J 
Grüne Zwiebeln, das wi ndel 
Kartoffeln. 


(2, Etarl3 Eampany, 
(Die Breife gelten 


192 N. 


0.30 
1.00 
1.25 


- 1.00 


2 0.50 
+ 100 
+ 0.60 


6.00 
0.30 


: 0.65 


. 1.00 


0.50 
1.00 
0.50 


.. 0.75 


+ BB 
. 1.00 


Waggonladungen.) 


Weſtliche, 


New Jecrſeh, 100 Pfund...... 


Getreide, Mehl und 


(Maryreiſe.) 
Weizen 


ir, -, tl. 


nörbilger.. 


Berfte— 
Malz 
Roggen — 
nr. 2 
Mehl — 
srübiabr, 
Ssinier, 
Roggen. 


Elandard. ..... 
DOll.ooooounesonense 
beil .enoosnensnone 
Wald ausascsee 
DV. 
Klei 
Hen. 
zimothy, 
do., 


— — 


... 


per Tone. s.... 
Be newer 
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Aufruf des erhien| 


Bittet nm Hilfe fir Notleidende in 
Oeſterreich und Deutſchland. 


Berichte von Brie\ern, 


Verzweifelte Lage der Prieſter, Nonnen 
und Kinder, vor allem in Wien. — 
Eindringliche Worte des Oberhaupts 
der Erzdiözeſe. 


Erzbifhof Mundelein hat, als 
Oberhaupt der Erzdiözeſe Chicago 
und als Kanzler der „Catholic 
Church Extenſion Society“, einen 
Aufruf an alle Katholiken in den 
Vereinigten Staaten erlaſſen, mitzu— 
helfen, die Not und die Leiden in 
Mitteleuropa, im Beſonderen in 
Oeſterreich und Deutſchland, zu lin— 
dern. Dem in den amtlichen Kir— 
chenblättern „Extenſion Magazine“ 
und „Ihe New World“ veröffentlich— 
ten Aufruf ſind die Berichte beige— 
fügt, welche Mſgr. Francis Clement 
Kelley und Pfarrer Thomas V. 


Hen. Shannon, Chicago, ſowie Pfarrer 


Peter Guilday, Lehrer an der ka— 
tholiſchen Univerſität in Waſhing— 
ton, nach dreimonatigem Aufenthalt 
in den genannten Ländern verfaßt 
haben. 


Ter Krieg vorüber. 
„Der große Krieg ift zu Ende,” 
fagt der Erzbifhof in dem Aufruf. 
„Wir erörtern hier nicht feine Ur= 
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fümmert uns nicht, was die Sieger 
beanspruchen und die Befiegten gebeit 
müffen. Am Tage des jüngſten Ge— 
richts wird Er, der in den Herzen 
der Menſchen lieſt, ein gerechtes Ur— 
teil fällen, und bis dahin müſſen wir 
warten. 

„Eines iſt gewiß: Eine ſchreckliche 
Vergeltung hartt derer, deren Hoch— 
mut, Habſucht oder ſelbſſſüchtige 
Grauſamkeit den Krieg herbeigeführt 
haben, denn das Elend und Leiden, 
die Zerſtörung menſchlichen Lebens, 
zu ſchweigen, vom Verluſt von un— 


Uſterblichen Seelen, die der Krieg im 


Gefolge gehabt hat, ſind ſo groß, wie 
ſie die Welt ſeit den Tagen der 
Sintflut wahrſcheinlich nie geſehen 
hat. 

„Das bejammernswerieſte Schau— 
ſpiel von allen aber iſt die furcht— 
bare, unnötige und dumm-grauſame 
Vernichtung hilfloſer Frauen und 
kleiner Kinder. Es erſcheint faſt un⸗ 
denkbar, daß dieſe Unſchuldigen, die 
niemandem etwas zuleide getan ha— 
ben, die am Kriege keinen Teil hat— 
ten, die vielleicht niemals ein menſch— 
liches Weſen verletzt haben, ſo leiden 
müſſen, langſam zu Tode gehungert 
werden, — nicht in Kriegszeit, nicht 


o0- |mährend einer Belagerung, fondern 


jebt, zwei Jahre nach Beendigung bed 
Krieges, da dad Meer mit Schiffen 
bebedt, unfere Getreibeernte größer 
als je ift und überall dba3 Vieh 
graſt.“ 


— — — — 


Ernſte Mahnung. 1 


Dnäfer bitten um Hilfe für die Kinder 
Deutſchlands. 
Herr 


Wilbur K. Thomas, ver, 
Sekretär der Vollziehungsbehörde des 
„American Friends Service Commit— 
tee“ in Philadelphia, der Quäkerver— 
einigung, die ſchon ſo viel zur Lin— 
derung der Not in Deutjchland getan 
bat, ift von feiner dorthin unternom= 
menen Reife zurüdgelehrt und fchil- 
dert in einem Briefe an die „AUbenb- 
poft”, wie er die Ernährungsverhält- 
niffe, oefunden hat. Sie find viel 
fhlimmer, al3 Herr Thomas ge= 
glaubt hatte, und mas er fchreibt, bil- 
bet zugleidy eine ernite Mahnung an 
die Deutfchamerifaner, mehr zu tun 
ala biäher, foniel mie die überaus 
ernfte Lage erfordert. 

Herr Thomas fchreibt: 

„Dbmwohl ich Durch Briefe gut über 
die Lage unterrichtet worden wen 
war ih mir boch nicht bewußt ge— 
mefen, daß fie fo ernit jei. Deutich: 
land iſt in ſchrecklichen Verhältniſſen, 
und wenn das amerikaniſche Publi— 
tum nicht reichlich Nahrungsmittel 
und Kleider für die Kinder Deutſch- 
lands beſchaffen kann, ſo wird das 
Deutſchland der nächften Generation | 
nicht imjtande fein, den ihm gebüh— 
renden Pla in der Welt einzuneh- 
men. Gopiel ich habe fehen fünnen, 
werden Nahrungsmittel und Kleider 
überall vorerft am notmenbigften ae= | 
braudt. Die Kinder leiden mehr als 
endere, weil fie ohne Zuder und Tyeit | 
nicht wachlen und fich entwideln tin 
nen. Ich bin deshalb mit dem Ent=| 
fhluß zurüdgefehrt, meine Anftreng- 
ungen, biefen Kindern im fommenben | 
Winter Nahrung zu verfchaffen, zu| 
verdoppeln. 

„Wir haben das Hilfswerk in 
Deutfchland in dem Glauben unter- 
nommen, daß wir da3 Vertrauen bes 
amerifantfchen Voltes befähen und 
daß die Umeritaner deutfcher Ab- 
ftammung froh jein würden, daß 
eine Organifation zwijhen ihnen, 
und dem anderen 
Publitum ald Vermittler bei ber 
Hilfe für Deutfchland ftehe. Jr dem 
einen Punkte find mir enttäufcht 
worden, daß die Amerikaner beut=' 
cher Abftammung durch und ober 
dur; ihre eigenen Organifationen | 
nicht fo reichlich gegeben haben, 
die Lage e3 erfordert. Men bie, | 
welche doch direkt interefjiert find, To 
viel gäben, wie fie geben follten, jo 
mürbe ed jet in Deuifchland feine 
Nahrungsnot geben. Die Tatſache, 
daß der Hunger andauert, genügt, | 
um zu bemeilen, daß bon dem Reich- | 
tum Amerifa3 jenen bilflofen Not= | 
leidenden nicht genug zuteil wird.“ 

„Bon mehr al3 $5,000,009 in 
Geld und Nahrungsmitteln, bie 
duch unfere Hände gegangen ftrd, | 
find 
Amerikanern deutſcher Abſtammung 
gekommen. Wir werden bald am 
Ende unſerer Hilfsquellen ſein und 
unſer Wert nicht fortfegen tönnen, | 
wenn twir nicht mehr Gelbmittel er- 
halten. Wir haben noch Geld genug, 
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terſuchungen durch Juſpektoren er— — 


— Gelbftrafen bis zu 8200 hätten nicht 


wie | 
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weniger al® $70Q,000 von! 


Wird iharlı vorgehen, Spezielle Preife 


Gejundheitsftommifjar Dr. Nobert- nur für heute! 
fon droht Hansbejitern, — 


Sente bis 8 Ahr abends. 


Im Geſchäft ſeit 1900, 


755 W. NORTH AVENUE. 


Sñdoſtecke Halſted Str., zweiter Etod, 
Telephon: Lincoln 6161. 


Dentihland .....$165.00 
Deiterreid) 5 46.00 
Ungarn .. 5 36.00 
Gzechojfovafei ...H130.00 


Jugoſlavia und 
Torontal...... 


Elſaß-Lothringen, 


Zahlreiche Beſchwerden. 


Wenn durch den Mangel an Heizung 
Todesfälle herbeigeführt werden foll- 
ten, wird er auf Mord Iautende An- 
Hagen erheben laficıt. 


1 
| 
| 5 


„Main 447, Station 113“ it bie 
Telephonnummer, welche die Mieter 
von Wohnungen aufzurufen haben, 
falls die Hausbeſiher ſich weigern, 
für die nötige Heizung zu ſorgen. 
Geſundheitskommiſſär Dr. Robert— 
ſon richtete heute eine beſondere Ab— 
— 
gegennahme derartiger Beſchwerden J 
ein, und verſprach, ſcharf gegen die L 
Hausbefiber »vorzugehen und fogarı 
Mordanktlagen gegen Tie borzubrin | 
gen, wenn es fich herausftellen follte, | 
die Kälte Todesfälle ver! P 
urfacht würden. MWeitere zahlreiche | B 
Beichmerden über ungeheizte Won-+R 
nungen liefen geitern und heute beim | # 
Gefundheitstommiffär ein, und Uns 


5 90.00 


* 
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Rumänien und 
Banat 8200.00 
Bargeld 
Dentichland .$5190.00 
Rußland 5140.00 


* 22 
Schiffskarten 
nach und von Hamburg, 
Bremen, Antwerpen, Rot— 
terdam und Trieſt. 


gaben, daß bie Hausbeſitzer in den u 
meilten Fallen unter Hinmeis auf bie | u 
hohen Kohlenpreife die Miets spreife i 
erhöhten, aber trotzdem nicht für Zei— 
zung ſorgten, ja zum Teil noch nicht J 
einmal Kohl ie im Haus haben, '® 
Dr. Robertfon erklärte, folange die | 4J 
DOrdinang, Die eine Dindeftwärme 
bon 70 Grad in Wohnungen, Fa— 
briten und Läden vorfchreibe, nicht 
bom Stadtrat angenommen fei, wer 
be er, gerade fo wie im * 
Jahre, mit Hilfe der Polizei 
Hausherren auf ihre Pflicht 
merkſam machen; viel genützt her 


| 
| Neifepäffe, Steuer. und 
die allerdingd nicht, dem mist 


“ Gepäck-Angelegenheiten. 
die 


auf: 


Geldjendungen 


und 
Vankanweiſungen 


nah Deutſchland, Oeſter— 
reich, Ungarn, Siebenbür— 
gen, Gzecdojlowafei, Jugo- 
lavia, Rumänien, Polen 


und anderen Länderst zu beiten 
Preiſen. 


die gewünſchte Wirkung gehabt. Auf 
alle Fälle ſollten Mieter ihre Be— 
ſchwerden ſofort nach „Main 447, 
Station 113“ telephonieren. 

Bundesbehörben drohen. 

Bundesdiſtrittsanwalt Clyne droh— 

te heute mit Prozeſſierung Aller, die 8 
Profithaſcherei beim Koflenhunbel | i 
betrieben. Er erflärte, es fei fein’ W 
vorhanden, weshalb | = 


pro Tonne zu haben fein folllen. 
Wenn Händler zu einem Betrage, J 
welcher dieſen Detailpreis nöcüch 
macht, keine Kohlen von den Minen | x 
befommen tönnten, follten fie ihn jo- | # 
fort davon benachrichti igen, denn dann J 
mürde Profithafcherei im höchften | # 
| Grade betrieben. e 
Kältefrei! 

Iaufende von Schulfindern hatten 
geitern „Lältefrei”, Die Schulheizer 
waren zwar brieflich benachrichtigt 
worden, die Schulräume zu heizen, 
aber infolge des miſerablen Poſt- 


Deutſche Banknoten 
J Ruſſiſche Banknoten 
Ausländ. Staatsanleihen 
Sofort lieferbar. 
Traveler's Checks, 
Bank Checks 
auf alle Städte der Welt. 
Internationale Briefe 
Schiffskarten nach und von 
Europa. 


um bis zum 1. Februar 1621 täglich | dien'tes trafen die meiſten Briefe erſte 


Giienbahnfarten und 
— 

ale — il Dan 
& Narings 


1935—39 Milwaukee Ave. 


nahe Weſtern Ave. 
Chicago, Ill. 
Serie abend gedffnet 5i8 8:30, 


Te Anforderungen überjteigt und daB 
‚ein eTil davon verlauft werden kann. 
* ch haben die Donauländer einen 
ueteccui an Gerſte. 


Gnropäitdie Woerhfelraten. 


Nach dem Bericht der Merchants Loan and 
Tritit Go., 112 W, Adams Sır., ftellen ſich die 
Enropäiiden Werrjelraten für Beträge von 
825,000 oder mehr (für Meinere Beträge find 


im Durdfchnitt 500,000 Kinder zu leia, nachdem die Schulftunden bor= | W 
fpeifen. Darüber hinaus fteht uns |bei waren. Da die Kinder es in dein | 
fein Geld in Ausfiht. Mor benijfalte. Gebäuden nicht aushalten | 
Schulferien haben wir in Deutfch: |fennten, wurden fie nachhaufe ge: | 
land allein täglich bis zu 682,000 |fchidt. E 
Kinder gefpeift. Nach forgfältiger ] Ein Kohlenvorrat von 2100 Ton: | 
Schätzung unſerer Leute müßten tir [nen it gegenmärtig für den Gebrauch | E 
in ber Zeit vom 1. Januar bi3 zum in den Schulen zur Verfügung. Die W 
1. Juli 1921 täglich 1,000,000 FKin= | Schulbehörden behaupten, dies reiche | 
berit Nahrung geben. Wir ver-|für einen Monat, wenn täglich unt | 
fuchen, unfer Zeil zu tum. ein paar Stunden geheizt zu werben | 
„Diefe Aufgabe erfordert etwa | brauche; follte aber eine „falte Welle“ 
$7,000,000, — mehr als uns in kommen, dann ſei der Vorrat in ive= | 
Ausſicht ſieht. Ueber 20,000,000 nigen Tagen verbraucht. | 
Deutjche arbeiten mit uns inDeutfch- | Viele Krankheitsfälle. | ‚ 
land freimillig bei ber Zubereitung | Im Gefundbeitsamt liefen ER, 


J Puall, 7J 
und Darreichung der Nahrung. Das |bormittag innerhalb einer © Stunde | : lo e Southporl 


ganze beutfche Volt begrüßt unfere| nicht weniger als 161 Beſchwerden J 
Zätigfeit, und bie beutiche Regie |iper Lalte Wohnungen ein, und in|B 9 ie N M 9 Bank 
— gewährt unſeren Rährſtoffen dielen Fällen waren kranke Kinder 
freien Transport auf der Eiſenbahn, zn den Familien. Dr. Robertion er- | iit die Bank, durch welde Ihr 
ftellt uns fo viel Mehl und Zuder |grate am Keuchhuſten leidende Kin— heute Sendungen machen könnt 
zur Verfügung, wie wir für unſere der dönnien fig in ungebeizten Woh- nad 
Zwede im mächiten Winter brauchen. | hungen mit Leichtigkeit Qungenent- Deutſchland 
„Die nz ger — | zündung zuziehen, und fein anderer jpg 100 Mark Werhfel für... 
* — an b wer - Rot jet dafür verantwortlich zu halten, | F Deiterreid 
en g —* ——— in der Zeit der Not 475 der Hausbeſitzer. Nach den fol⸗ Kronen Wechſel für. 
Hilfe bringen. genden ungeheizten Wohnungen, in Saas 
denen Krankheiten herrjcen, wurden Kronen Wenhiel für..$ .B8- 
fofort Gejunbheitsinfpettoren ae=! x amd 
Ihidt: 6659 Minerva Ane., 3007| ee 
I Galumet oe; 7755 ©. Morgan | zemen Weihiet TER. u 
Heriche Miller frei. | Str.; 356 ©. Horman Ape.; 3910 Czechoflovakia 
| ———— Fillmore Str.; 1855 S. Iron Str.; | 100 Kronen Wechiel für. .$1.40 
Angeblicher Doppelmörder wird —3— Oſt Marquette Ade. 4933 |1 Polen 
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Unbeichreibliches Glenb. 

| Aus dem Bericht des Mfgr. Kelle, 
!des in Defterreih einen Hilfsfonbs 
von $50,000 verteilt hat, führt Der 
Erzbifchof folgende Stellen an: 

„Die Lage der Priefter und Noi: 
nen in Defterreih und Deutichland 
ift bejammernäiwert, und e3 ift ganz 
unmöglich, jie zu jchildern. Keine 
— für den Winter, keine Koh— 
len, ſehr wenig Fett. Wenn nicht 
mehr getan wird, ſo werden dieſe 
Leute verhungern. Ich kaufe Milch 
und andere Nahrung für einige, aber 
da3 befte, ma3 wir tun Zönnen, tit, 
fall jeden Dollar in Kleidern und in 
Leder für Schuhe anzulegen.  Gie 
fönnen fich von der fchredlichen Laae 
der Schmweitern feine Vorftellung ma= 
chen. Manche ſind ſchon Hungers 
geſtorben.“ 


Leiden der Kinder. 
Pfarrer Shannons Bericht beſagt 


a: 
„Wa3 die Kinder beirifft, jo find 
mir bon ber ameritanifchen Hilfs- 
tommilfion folgende Mitteilungen 
gemacht worden: In Wien erhalten 
7 biß 8 Prozent der Kinder jo gut 
—* keine Nahrung, 52 Prozent be— 
kommen gerade genug zur Erhaltung 
ihrer gegenwärtigen ſchwachen Le— 
benskraft, 96 Prozent ſind unter— 
ernährt. Was für die Kinder gilt, 
trifft notwendigerweiſe auch auf die 
übrige Bevölkerung zu. Aus eigener 
Anſchauung weiß ich, daß äußerſte 
Armut herrſcht, äußerſtes Elend, 
höchſte Hilfloſigkeit, völlige Unmög— 
lichkeit eigener Hilfe, während das 
Unheil grimmig und drohend vor der 
Tür ſteht. Ich habe Bilder verhun— 
gernder Inder und Chineſen geſehen; 
in Wien haben wir genau dasſelbe 
gefunden. Nahrungsmittel ſind nicht 
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Die Kurfe pazen ziemlich feit; ei- 
nige der Aftien ftiegen im Preife. Die 
Nachfrage war heute nicht fehr groß. 
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cabyg und William Henneffen am | dem offiziell en Bericht dem Mieter, 
Morgen de3 23. Auguft im Beauz |ber ich über die kalte Wohnung be= | 
Arts Club erichoffen zu haben, ift ge= |fchwerie, den Rat gegeben, gefältigft | f 
ttern mit Zuftimmung Staatsanwalt |, ‚zur Hölle zu geben“, movon Ge: | 
Hohgnes gegen Bürgſchaft freigelaſſen fundheustommiſfar Roberifon ge⸗ 
worden. Richter John J. Sulivan | bührenb Notiz nahm. | 
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erlangen.“ | ‚„‚Börfianer‘‘ gelorben. 
Erzbiihof Mundelein jagt dann | | Emit Friend, der befannte Finanzichrift- 
& Sei RR : ; L Baſeball. —— BEINE 
——— —— Br nicht be3- * J a fteller, erliegt dem Allbezwinyer. larbeitete. Nach Amerika fam er-im 
alb um Hi fe, teil das leidende ie Reſultate der geſtrigen Spiele Emil Friend, unter dem Namen Jahre 1880 Sein. Hei 
Volt etwa Anſprüche an Amerika |ivaren mie folgt: | Börfianer“ allen Refern nn — |Binsbale. . ein Heim mar. in 
w u — zu haben glaube, Umerican League. — Hearft’fcher Blätter eblbe⸗ ——— 
2 u ee rg —* St. Louis 8, Chicago 6; Detroit | kannt, iſt heute i im Sacred Heart Sa- Heute iſt Regiſtrierungstag. Um 
Beuiern gemacht, teilgeh tt m. 5, Cleveland 4: Eleveland 10, Dez | natorium in Milmautee gejtorben. | bei der am 2. November jtattfinden- 
gem gehabt habe. Die trpit 3 (zieites' Spiel); Waſhington | Herr Friend Hatte ſchon im vorigen | den Wahl ftimmen zu fönnen, muß man 
Hilfe Tolle vielmehr in dem Sinne 13, Philadelphia 2. Int en Rrantheitäanfall erlit- zuvor feinen Namen in die Wählerliften 
des barmherzigen Samariterd ge: Winter einen Kr sanf it⸗ 


eintragen laſſen, ſonſt geht man ſeines 
währt. werben. National League. ten, von dem ihm weder die Behand⸗ | Stimmredits verlujtig, Die alten 
—— 


Chicago 3, St. Zouis 2; Brooklyn [lung durch Spezialiften noch ein Auf-|Liften find niht mehr gils 
4, New Dort 3; Nem Hort 4, Broot: | enthalt in Atlantic City nennenswers | | tie. 4 aa an une a 
Heute ift —— um ſyn 3 (3Wweites Spiel.) je Beiferung brachten. Nachdem er = Aa stellen * ——— 
bei der am November ſtattfinden⸗ Für heute find die folgenden dann im Sanatorium in Hinsdale | Wahliofale find bis 9 Uhr abenh 
ben Wahl ftimmen zu fönnen, muß man : gen b ihn in die erfi —— 
zubor jeinen Namen in die Wählerliften | Spiele anderaumt: gervejen, bradte man ion im bie erſt⸗ öffnet. 
eintragen lafien, fonit geht man feines American Lleaaue erwähnte Heilanftalt. Er ift 53 
Stimmrehtd verinftig, Die alten) g SR Pe Jahre alt geworden und Hinterläßt)| * Die Leichen von 139 in Frant⸗ 
Liften find nit mehr gi - hicago in ouiß, Wafhington | die Mitioe, drieba, geb. Meper, einen |teich gefallenen ameritanifchen‘ Gol- 
tig. ES ergeht deöhals am alle Mäp- |in Philadelphia (Doppelfpiel), Cieve- Sohn und eine Tochter. Der nun |daten trafen geftern mit einem Gon- 
ler, Männer wie frauen, bie Aufior. |Tand in Detroit, Verftorbene galt nicht nur als Auto» |berzuge der Wabafhb 
berung, fi regiftrieren zu laifen. Die Nationalkea 3 2 auge ber Wabajhbahn in Chicager 
—53* — gue rität in Yinanzjachen, fondern warjein. YFünfzehn.von ihnen werben in - 
St: Louis in Chicago, Vrookiyn |aud in der Literatur und der Mufik | Chicago dem Schooße det Erde —* 
in New York, Cinecinnati in Pitts⸗ 
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RN AXDON IA | deutichen ssolfe no mad und rege it, 


| twurde dur die vorgejtern erfolgte Ers 
öfrmung der Berliner Herbitjeneltwoche 
einwandfrei darastan. Der Miingeliee, 
Itie hijtorifche Ctätte der Eportlämpfe, 
war auch Diesmal wieder da3 „Kampf: 
gelände“. Faſt einhundert Kachten, au 
ſechzig Prozent Neubauten, nahmen an 
dem Rennen teil. Vorgeſehen ſind acht 
Segeltage; der letzte Kampf wird am 12. 
September eniſchieden. 
Was die ſtarke Beteiligung an dieſem 
ſportlichen Ereignis zu bedeuten hat, 
wird nur der in vollem Umfange ermeſ⸗ 
ſen, der die Koſten für die Fahrzeuge in 
Betracht zieht. Eine kleine Jolle bei— 
ſpielsweiſe war vor dem Kriege in beſter 
Ausführung zum Vreiſe von 1000 bis 
1200 Mark erhältlich; der Preis der 
Sonderklaſſenjachten hatte urſprünglich 
eine auf 5100 Mark feſtgeſetzte Höchſt— 
genze, die in den letzten Jahren vor 
dem Kriege um etwa 40 Prozent erhöht 
wurde. Für immerhin noch erſchwing⸗ 
liches Geld waren damals 45- und 75-⸗ 
Quadraimeier-Kreuzer zu haben, wäh— 
rend heute ein Fahrzeug der letgenann— 
ten Art eine runde Viertelmillion koſtet! 
Für dasſelbe Geld konnte man früher 
eine ſeegehende Jacht aus zweiter Hand 
in rennmäßiger Verfaſſung erſtehen. 
Der Vergleich zwiſchen Einſt und 
Jetzt iſt aber auch weiterhin intereſſant. 
A| Die Löhne betragen heute da Acht- bis 
Zehnfache des Friedenspreiſes; für Höl— 

zer zahlt man das Zwanzigfache. Fit— 
tings und Beſchläge erfordern den vier— 
zigfachen Aufwand, und ganz ähnlich 
ſteht es mit Beſegelung und Rig. Man 
berechnet, daß heute allein die Inſtand⸗ 
haltung eines Bootes für die Dauer der 
Saiſon bedeutend mehr koſtet als ehedem 
der Neubau eines Bootes der gleichen 
Klaſſe. Die Sportliebe der Segelfreunde 





















ET € 


ee elle Doieledent 
Bon Sport und Spiel. 








— führt am — 


30. Sftober 
direkt 


— nad) — 


Hamburg. 


Dritter Nlafie Rate $125; dazu noch 
$5.00 Kriegsitener. 


Wenden Sie fi) an den nädjiten 
Ennard-Ngenten, 











ſpusdidoſae 


A, Schlesinger, 


644 North Ave. ..;;. 


CHICAGO, ILL, 
‚Zelephbon Lincoln 359, 


Offen jeden abend bis 8 uhr, EConntag 
morgens 1.> 12 Ubr, 


Oeffentliher Notar. 


@eldjendungen nad allen 
Zeilen der Welt, 
per Poft oder per Nabel, 


Schiffsfarten von und nad) al» A 
fen Häfen in Europa. Vertretung | 








Poſlnachrichlen aus Mitteleuropa. 


Kreuz und Quer — Bon Heberall her. 


(Topyrigbt 1020 Awentiab Centurb News 















* 


Features.) 








bietet, fordert wiederum das höchſte 
Staunen heraus. Die Kraft der Ans 
duſtrie und des Kunſtgewerbes iſt un— 
gebrochen, allen Widerſtänden und 
Hemmniſſen zum Trotz. Das Ausſtel— 
lungsgelände hat durch das Hinzukom— 
men neuer Meßpaläſte auch wieder eine 
Erweiterung erfahren, ſo daß man ſich 
faſt zu der Frage verſucht fühlt: wer 
iſt unternehmender, die deutſche In— 
duſtrie oder die Stadt Leipzig? Der 
Wagemut Leipzigs iſt um ſo mehr an— 
zuerkennen, als die Stadt unverhälinis— 
mäßig ſtark unter den Nachwirkungen 
des Krieges zu leiden hat. 
Ein Sängertag in Pankow. 

Deutfchland nimmt immer mehr und 
mehr amerilfaniihe Eitten an. Dort 
fennt man jeit langem die Eängertage 
der deutichen Tiederfrohen Männer, die 
fi) aus allen Ständen zuſammenſetzen, 
wenn auch gewiffe Gejangvereine, wie 
Die der Mrbeiter oder die FTirchlichen 
Chöre, fich bisher von folden Veran- 
italtungen fernbielten. Wie aber da3 
neue Deutichland jeßt in allem radi- 
fal vorgeht, fo auch in der frage der 
Cänaertage. Pankow hat geitern Durch 
fein Vollsbildungsamt das große Aunit: 
ftüd fertianebradht, die Gefangvereine 
der berichiedenjten Richtung zu einem 
nemeinfamen Unternehmen zu vereinen, 
Diefer Cänaertag bedeutet alfo einen 
ganz ungewöhnlichen und Hoch anzus 
ırfennenden Erfolg, mweil er zeigt, dah 
c3 doch vielleicht noch eine Möglichkeit 
aibt, das deutiche Wolf zu einer „Ein 


heitöfront”“ zujammenzujchließen. | 
| 


E3 bleibt auf jeden Fall im höchiten 
Maße erſtaunlich, daß es in dieſem Vor— 
ort der in tauſend Parteien zerklüfteten 
Reichshauptſtadt möglich geworden iſt, die 
Sänger der Stadt unter Außerachtlaſ— 
ſung ihres politiſchen Glaubensbekennt— 


niſſes zuſammenzubringen zu —— 


ſchaftlicher Altion. Die Kirchenchöre, der 


Abendpoſt, Chicago, Samstag, den 2. Oktober 1920. 
die Zeit dazu ift ja jebt gegeben — der 


fann dies nicht einmal tun, denn Ki : Ananid ei 
Beitungen erfcheinen auch nicht. Die wurde sn Zn eu 
„bürgerlichen“ Parteien haben fich atvar ı MP er biteb, Di ie Tſchechen bie 
äufia ' Stadt befreiten, fo daß er von den 
zufammengetan und Tafjen vorläufig \ N, \ 1 
wenigitens ein gemeinfames Watt er- ! meiteren Vorgängen nicht? YTatfäch- 
rg head ter weiß, mie Yange diefe | Yiches weiß. 
Freude dauert, und der gefinmunggtiüch- | : 3 or 
tige Generalitreifer fan doch natürlich Aehnliches erflärte ber Trangöfilihe 
fold) ein Watt nicht Iejen. Lehrer am Hofe, Gillard. Die ihm 
Jedenfalls iſt die Lage exnſt, denn al⸗ gezeigte Broſche ſei in der Robe der 
lein, von der Schließung der Daimler- Großfürſtin Tatjana oder Olga ein— 
werke und der Ehlinger Mafchmenfabri | genäht geivefen. Cinen Perlohrring 
find 16,000 Arbeitnehmer betroffen. . : Dre 
Ahnen ift mit fofortiger Wirfung gefün- bat er al das Eigentum der Zarin, 
digt worden. Trotzdem geht es den eine goldene Gebißplatte als das 
Stuttgartern noch nicht ſo ſchlecht, wie Eigentum des Profeſſors Botkin, der 
man nad der Dektüre der Zeitungen | fich bei der Zarenfamilie befand, mie: 
En Zus dort jtcht geichries | pererfannt. Später, am 6. Dezember 
ven: „em S arkt im Stuttgarter 191811 M d 
ES chlachtvichhof am Dienstag waren 281 | 1919, Fam eine große Menge anderer 
Hunde zugeführt. Für ältere Hunde Stierraten, etwa 100 Stüd, der fai- 
wurden Reife —* — 800 Mark, ſerl. Familie in die Hände der Be— 
für junge Hunde bon 20 bi3 280 Marf 5 : : 8844 
bezahlt. Verlauf des Marktes lebhaft.“ a a 


Nein, fo weit ift man doch no nicht, » 
dak man Hunde öffentlich als „Schlacht: Bruder erhalten haben will. Diefer 





bieb“ feilbietet, auch wenn dies im; Vruder war einer der Wächter des 
= ı — F zu: z 
Schlachtviehhof geſchieht. Sie werden Hauſes geweſen. Der Mann, namens 


dort zwar verhandelt, aber nicht zur 


Nahrung, obwohl vielleicht doch der eine 


oder der andere diefer getreuejten Freunz | N 

de des Menschen den Weg in die Bra⸗ 

tenjchüffel finden mag. Gefchieht dieg, 

dann natürlich auch nur darum, weil! 

man die Hunde „zum reifen“ gern hat. 

Alfo aus übergroßer Liebe, ; 
— — — — —— 


Die Ermordung der Zarenfamilie. 


Zwei amiliche Urkunden. 
8 6 ni Nah der Ermordung dbe3 Zaren 
Haag, 20. Aug. 1920, hatten die Letten die übrigen nieber- 
Ueber die Ermordung der ruffifchen aef&hoffen. Das Zimmer wurde fau- 
Zarenfamilie beftehen bekanntlich ver= ber gemacht und mit Sand betreut, 
ıichtedene Berichte. In einen davon,!die Leihen auf einem Kraftwagen 
der von bem enalifchen General Knor entfernt, aber wohin,. war ihm unbe: 
herftammt, ift ein erheblicher Teil der Tannt. Ueber diefes Automobil wurde 
Schuld den Juden aufgebürdet. Der von einem Chauffeur der Heereöver- 
amtliche englifche Bericht des dam.lis maltung Ltonomw mitgeteilt, daß ber 
gen hohen Kommiffars in Sibirien, Heeresverwaltungstommilfär Gorbo- 
Sir Charles Elliott, befindet ich im nom am 17. Yuli 1918 fünf Kraft: 
Archiv des Foreign Office, mwurbe magen requiriert hatte. Auf einem 
aber aus verfchiedenen Gründen biß ; davon befanden fich zwei Faß Ben- 


Letemitin, erflärte, daß der Zar, ſei— 


ner, ber Koch und die Ehrenbame in 
der Nacht zum 16. Xult erfchoffen 
mworben feien. Er till bie bon dem 
Rotgarbiften Strefotin erfahren ha— 
ben. Der Zar fei von dem Befehl?- 
haber Yuromftu niebergefchoffen 
morben, nachdem er borher irgend ein 
Dokument vorgelefen hatte. 











unb Nacht bewacht. Der Zeuge feroft 


e Gemahlin und Rinder, der Die- 


der größten Schiffahrts-Geſell⸗ 
ſchaften. 

Gefucje für Reiiepäffe von und F 

nad ber alten Heimat werden 3— 

ichnellitens erledigt. EB 


Habt Ihr Wermandte in der alten 
deimat und wünſcht Ihr diefelben ber. 
über gu bringen, Tommt gu uns, Wir 
helten Euch gerne. 


Vollmachten und Affidavits 
verden zu jeder Zeit von uns ausge— 
fertigt. 














Ip4fafonmi® 














alle Boraänge 


wird dafür durch reiche Preite belohnt, 


die durch zahlreiche Conderpreije cine 
Fr —* 


Vermehrung erfahren 


baben, 


Aus Danzig. 
Der alte Sitieehafen Danzig fteht ge= 


genwärtig durch den ruſſiſch-polniſchen 


Krieg wieder einmal im Mittelpunkte 
des Intereſſes und der allgemeinen 
Sympathie. Hier im Reiche verfolgt man 
mit der geſpannteſten 
Aufmerkſamkeit. Bei alledem kommt 
es häufig genug vor, daß die Deutſchen 
nicht wiſſen, daß in Danzig nach wie 
vor die Reichswährung in Giltigkeit iſt, 
und daß Danzig die polniſche Mark nicht 


Oratorienverein, die ſozialiſtiſchen Ge— 
ſangvereine. der Lehrergeſangvberein uſw. 
ufw.—jie alle batien fich im Vürgerpart 
eingefunden, und fie metteiferten mitein- 
ander zur Freude der in großen Mengen 
erjchienen Bevölferung und zu Ehren de3 
deutfchen Liedes. Die einzelnen Leijtuns 


jeßt noch nicht veröffentlicht. Die 
; Vorwürfe gegen die Juden haben jeht 
‚eine Korreſpondenz zwiſchen dem 
Foreign Office und Lucien Wolff, 
dem Schriftführer des jüdiſchen Ver— 
gen waren recht verſchiedenwertig, aber lags Englands, beranlaßt. „Dail) 
was verjchlägt'3? Das ijt Tein Nachteir; | Telegraph“ tft eines ber Blätter, das 
im Gegenteill Das fpornt an, während | auS diefer Korrefpondenz etivaS ver- 
oe zus glekigneriger Darbies | öffentlichen fann. Das Blatt drudt 
—— I ie Behr oki zwei Dolumente ab, bon benen das 
Pantow dem großen Deutichland und, erite biß jet in England unbekannt 
auch der Sängerivelt über Cce ein Vei-, mar, und zwar den Wortlaut der auf 
fpiel gegeben, da3 wohl der allgemein= | Befehl de3 Auftigzminifterd Gtrinte: 


zin. Aın 18. famen bier diefer Wagen 
zurüd, aber ohne das Benzin. Die 
Uebergabe be3 fünften fand unter 
folgenden Umftänden ftatt. Auf Bes 
fehl‘ des Kommillard Gorbunom 
wurde dad Auto beim Hotel Ameri- 
can, wo die Verteidigungskommiſſion 
tagte, vorgefahren. Dort wurde der 
Chauffeur durch einen anderen er— 
ſetzt. Am 19. kam dieſer Wagen 
gleichfalls zurück mit Blut und 
Schmutz, obwohl man verſucht hatte, 
ihn zu ſäubern. Später hatten in Je— 


J eingeführt hat. Die deutſche Kaufmann⸗ 








Heldlendungen 


nach Deutſchland, Oeſterreich, Ungarn, F— 
Jugo·Slavien. Ruma nien uſto. zum bil· 
laſten Tagesturs. Erſtllaſſige direkte F 
Bankverbindungen, 


Dentihe Banknoten 
an Hand. 


Schiffskarten 


Notariats-Kanzlei. 





Geldſendungen werden von unſerem 
Herrn Joſ. Herzog während ſeines 
N in Enropa perjünlih cr. 
ebigt. 


I.HERZEGECE. 


534 ®, North Avenue. 
Zelephon: Diverfcy 5428. 


17il,jado* 


EUROPA 


Wenn Ihr Verwandte in Europa wohnen 
jet. die Ihr nah den Ber. Etaaten bringen 
öchtet, hätten wir gern, daß Ihr und befucht 
nd Eu von uns erilären labt, wie wir Euch 
terbet helfen Tünnen, 

Wenn wie infolge von Umftänden nidt Im 

ande find, Euch au helfen, werden wir für 

ie Konſultation nichts berechnen. 

Wir haben eine große Anzahl von Kunden, 
die mit den von uns geleiſteten Sienſten zu⸗ 
frieden find, und wir mögen in der Lage fein, 
auch uch au belfen, 

Mir jind Vertreter aller Dampferlinien nad 
und bon Europa, 

Wir übermittchn Geld buch den Wiener 
Bantverein nah Delterreih, Ungarn, Rumür 
nien, Jugo⸗Slavien, Czechoſlovalien und durch 
Die Deitihe Bank, Berlin, und die Bayeriſche 
Handelsbank nach allen Teilen Deutſchlands. 
Ebenſo nach allen anderen erropäiſchen Län—⸗ 
dern unter voller Garantie. 


Transatlantic Transportation Ce. 
1646 LARRABEE STRASSE, 


iverfey 2567, 
Kohn ®, Dieker, Drüf, 





If. 9. Beder, 
Soaug*! 








Schiffskarten 








Tatſache immer ge 
J da ſie eben von größtem Einfluß auf die 
JAbwickelung der Handelsgeſchäfte 








Igemacht hat. 


rung bleibt. 


ler jett nicht3 mehr wiſſen will. 





ichaft hat dabei alle Urfache, fich Dieje 
genmwärtig zu halten, 


iſt, 


und da der deutſche Kaufmann durch die 


gewaltſame Einführung der polniſchen 


| Währung in den abgetretenen Teilen 


Nejtpreußens die trübjiten Erfahrungen 
Ä Der Friedensvertrag läßt 
— 9 eritaunlich das immer iit — Baite 


Ei zig in der Köjung feiner Währungsftane 


freie Hand, und die Fünftige NRepublit 


: bat ſchwerlich irgendiveldhe Veranlaſſung, 
J ſich zur polniſchen Geldwährung zu be— 


kennen. Sir Reginald Tower, der 


a | Sberfommifjär bon Danzig, hat jich öf- 
alfentlich für diefe Negclung der Mäb- 


rungsfrage eingejekt, fo daß auch von 


| Sciten der Entenie fein Einſpruch erho⸗ 
9 | ben werden dürfte, wenn Danzig bei der 


ihm biitorisch vertraut gewordenen Mähs 
Allerding hat Sir Regi— 
nald Tomer fi aud einntal für die 
Neutralität Danzigs eingefekt, bon der 
Diplo⸗ 


matenworte ſind alſo jedenfalls ſeit 


|| Siriegsende um nicht3 im Sturfe gejtiegen. 


Korruption überall. 

Daß die ſittliche Verwahrloſung kei— 
neswegs ſich auf die unteren Schichten 
der Bevöllerung beſchränkt, wird beſon— 
ders ſchrecklich deutlich gemacht durch 
den Fall des Oberlehrers Dr. Berg. 
—* der außerdem Oberleutnant der 
Reſerve iſt, war bekanntlich der Füh— 
rer des Kommuniſtenputſches in Köthen 
(Anhalt). Als er ſah, daß er dort ver— 
ſpielt hatte, flüchtete er nach Halle 
Saale) und ſuchte dort Schutz und 
Unterſchlupf bei den Linksradikalen. Er 
mußte indeſſen die Erfahrung machen, 
daß bei den Kommuniſten genau wie 
überall der Erfolg entſcheidet, ſo daß 
er ſich eine Abſage holte. Man ließ 
ihn einfach fallen, und der Oberlehrer 
und Oberleutnant ſuchte daraufhin Ob— 
dach in einem Freudenhauſe, wo ſeine 
Feſtnahme erfolgte. 


Von der Leipziger Meſſe! 

In Leipzig iſt geſtern die Allgemeine 
Muſtermeſſe eröffnet worden. Es 
ſcheint aber wirklich, als ob jetzt ein 
Uuſtern über den Unternehmungen der 
alten Pleißeſtadt ſchwebe. Im März 
zerſchlug der Kapp-Putſch die auf die 
jerite Techniſche Meſſe geſetzten Erwar— 
tungen; vor zwei Wochen war die Tech— 
niſche Meſſe durd) den Etreif der Gait- 
| bansangeftellten, der erit in elfter 
 <tunde beigelegt werden konnte, ge— 


— — — 
—— —— ——— — — — — 











fährdet, und dann ſchuf die Hetze ge— 
gen die Trennung der beiden Meſſen 
eine unerquickliche Stimmung. Die 
—— Muſtermeſſe erfuhr eine 
ſchwere Schädigung durch den Streik 
im Leipziger Transbortgewerbe, der es 
verhinderte, daß die Äusſtellung der 
Muſter rechtzeitig beendet werden 
\fonnte. Co fam e3, dat; geftern nod) 
— viele Ausſteller mit dem Aus— 
paden ihrer Echäße beichäftigt waren. 
2 Uebrigens wird die Techniſche Meſſe 
ſich zum Teil auch über die Zeit der 
Nuſtermeſſe erſtrecken. Der Verein 
Deutſcher Werkzeugmaſchinen-Fabri— 


Heldlendungen 


Billigite Preiſe. 
brbſchaften 5. Volmahter 


K. W. KEMPF 


za: Main 4491. 120 R. 2a Galle Sir, 
Ofen 94, Eonntass 9—11, 





auch jest geöffnet halten; in Wahr: 
beit ijt die gefamte Technifche Mefie 
no borhanden, jo meit fie in Hallen 
untergebracht ift, Die nicht eben auch für 
die Mujtermefje benötigt werden. 

Wie die gejchäftliche Entwidlung fich 
geſtalten wird, ijt allerdings noch fregs 
lich. Vellagenswert bleibt e8 auf jc- 
den Fall, dak die Meile geftern gleich 
in Slampfjtimmung begonnen tourbe. 
In der Großhändlerverſammlung am 
Sonnabend iſt ein förmlicher Bohkott 
der Fabrikanten wegen des Preisab— 
baues ausgeſprochen worden. Die über—⸗ 
reich gefülliten Lager der deutſchen 
Händler geben den beiten Reſonnanz⸗ 
boden für diefen Ruf ab. 





wi 





Heldlendungen 


nad allen Weltteilen. 


Schiffsfarten 


von und nad) allen Häfen. 
Reifepälle werden bis auf Meiteres 
seſorgt. Vollmachten, Steuerſachen. 
Oeffentliches Notariat. 


Wn. Schoeternacker & son fehe zu tmwünfchen übrig, menn au 


—E überall Fremde umherwimmeln. Mb 
Im Geſchäft ſeit 1908. es iſt eben od) Kat be fie ac ach 
4156 WENTWORTH AVE. 


man ijt e3 doch im Leipzig gewöhnt, zu 
Zelebben Boulevard 2863. fehen, daß eben fein Rlat mehr da iit! 
ecTdolulon* 


Vielleicht indeffen twicderholt fich hier 
WILLIAM B. LUGKE 


die Erfahrung, die auf der Techni chen 
Mefie fchon zu machen war, da —* 
Plumbing, Gas Fitting, 
Heating und Sewerage 


lich das Endergebnis günftiger ausfällt, 

als e3 anfänglich den Anfchein hat. Auch 
4729 N. St. Louis Ave. 
werben fuel, anverläflig nm 


auf der Techniichen Meije war zuerit 
Bis andgefäfrl, Xelenbon: Irving 24 
124r? 








der Beſuch fehr ſchwach und die Zus 
— — der Käufer geradezu be 
InenD, 


Was bie Warenausftellung als foldhe 















Ifanten 4. 8. wird feine Ausftellungen | 


Der Vefuch Täht vorläufig noch recht 


iten Nachahmung mert wäre. 


Ein vorbildliche Beifpiel. 


Na, wenn alle fo dächten, fühlt man‘ 
ich verfucht zu fagen beim Anblid be 
Otterndorfer Notgeldes, dann ftünde es | 
bald bejjer um unfer armes Vaterland! 
Warum? Wa haben die Siterndorfer | 
denn getan? Hier die Antwort! Eie | 
haben eben jeßt neue Notgeldicgeine 
druden lafjen, md auf denen fteht eine 
Mahnung, deren Beherzigung die Ret> 
tung Deutichlands "bringen Zönnte, 
nämlich: 

Bur un Börgerämann, 
Schipper und Knecht, 

Leggt all mit Hann an, 
Dann ward weller Rechtl 


Württembergiſche Nöte. 


Der gemütliche Schwabe kann recht 
ungemütlich werden, und wird er ungez, 
mütlich, dann beiteht er auf feinem Kopf. | 
Nebt, augenblidlit, ftehen fi in Schtwa- | 
ben zwei harte Köpfe gegenüber — die ı 
Mrbeiterichaft md die Regierung. Die | 
Arbeiterſchaft weigert ſich, dem zehnpro⸗ 
zentigen Steuerabzug zuzuſtimmen, den 
will ſie ſich nicht gefallen laſſen. Das 
will ſie andernoris auch nicht und macht 
damit den Regierungen der verſchiede— 
nen deutſchen „Länder“ ſchweren Kum— 
mer. Während aber andernorts die Re— 
gierung ratlos und tatlos zuſchaut und 
ſich nicht zu helfen weiß, hat die ſchwä- 
biſche Regierung auch den harten Kopf 
aufgeſetzt und ſagt ganz einfach, wer 
nicht will, der muß. Der Schwabe aber 
will nicht. Darauf hat die Regierung 
ganz einfach kurz entſchloſſen die Be— 
triebe geſperrt und wird den Induſtrie— 








i 


eines Bejleren befonnen haben und 
Staate aeben, was des Staates iſt. 
‚Denn die Regierung faat ganz r.r tig: 
die Steuer ift nun einmal bon der bon 
der Urbeiterjchaft, d. 5. dem Rolfe er- 
wählten Bertreterfchaft befchlojien wor— 
den, und fo muß fie auch durchacführt 
werden. Xielleicht fühlt man in Würt— 
temberg eine befondere Verpflichtung zur 
ihrer QDurdführung, meil ein Cohn 
Schwabens, Herr Matthias Erzberger 
unſeligen Angedenkens, ſie ausgeklügelt 
hat. Es geht alſo gewiſſermaßen um 
die Familien bre. 

Sicher iſt, daß die Regierung in Würt— 
temberg ganz außerordentlich feſt zuge⸗ 
griffen hat. Preußen, namentlich auch 
Sachſen, könnte ſich an dieſer Entſchloſ⸗— 
ſenheit ein Beiſpiel nehmen. Die Ar— 
beiter haben nun ihrerſeits den Gene— 
ralſtreik proklamiert, und der erweiſt ſich 
ſo weit als eine rech 
unangenehme Ueberraſchung. 


dem 


a 


Sb jie 


bald genug hapern wird. 


dere als entzüdt Darüber, 
Gas, noch Elektrizität erhalten. 
die Wafjerverforgung ftodt. 





Bollfommenes 
Augenlicht 


iſt es, was wir Euch geben. Leidet Ihr 
an Kopfweh oder lcufen die Buchſtaben 
beim Leſen durcheinander? Eeid Ihr 
ſchläfrig oder brennen Eure Augen nach 
dem Lefen ober Nähen? Alle; died find 
EHmptome von Wugendefchen. Mir 


Dejeitigen alle Augenbeihwerben gänz- 
lich und auf wiſſenſchaftliche Weiſe. 


ueber 40000 befrledigte Qunden ſind 
genügender Beweis unſerer Fähialeit, 
für Eure Augen umſafſend zu ſorgen; 
unſere Breiſe ſind mähig und wir ga⸗ 
rantiten vollſtändige Zufriedenheit. 





witſch aus dem Kabinett Koltſchak katerinburg in der Nacht vom 18. 


im Eßzimmer, 





veranſtalteten amtlichen Unterſuchun⸗ 
gen. Aus der amtlichen Feſtſtellung 


Nr. 1ergibt fi auf Grund einer 


Erflärung von Theodor Nikofors ' 
Gorſchkow vom 17. Juli 1918, daß 
er burch den Staatsanwalt Kutofotw 
folgendes erfahren hatte: 

Die ganze Zarentamilie befand fid 
al ihr angelagt 
wurde, dab fie erichoffen erben 
folle. Eine Gruppe Letten gab eine 


Salve ab, worauf alle Mitglieder der 


Barenfamilie nieberfanten. Die Let: 
ten fteliten feit, ob alle tot waren, 
und ermordeten bie überlebenbe 
Großfürftin Anaftafia Nikolajerona 
durch einen Kolbenfhlag und zmei 
Bajonettſtiche. Dieſe Zeugenausſage 
diente als Unterlage einer weiteren 
Unterſuchung, die von dem Unter— 
ſuchungsmagiſtrat Niemetkin vorge— 
nommen wurde. Inzwiſchen waren 


2 * -.. . 
gewiſſe Gegenſtände, darunter ein 


Maltheſerkreuz u. ſ. w. dem Unter— 
ſuchungsrichter zur Verfügung ge— 
ſtellt. Dieſe Gegenſtände waren unter 
folgenden Umſtänden gefunden wor— 
den: Bauern im Dorfe Koptyakow, 
18 Werſt von Jekatarinburg, ſtellten 
myſteriöſe Bewegungen von Rotgar— 
diſten feſt in einem Walde, deſſen 
Eintritt ihnen unterſagt wurde. Spä— 


leitern deren Wiedereröffnung nicht eber ter folgten einige Bauern der Spur 
erlauben, bis die Herren Arbeiter ſich der Soldaten. Als ſie in der Nähe in 


einige vergeſſene Minengänge blickten, 
fanden ſie dort eine kleine Anhöhe 
mit den Ueberreſten eines Scheiter— 
haufens. Man ſuchte und fand meh— 
rere Juwelen, vor allem aber ver— 
brannte Teile von Hoſenträgern, 
Korſetts u. ſ. w. In einem Minen— 
gange wurden Holzteile und Geräte 
gefunden, die auf eine kurz vorherge— 
garngene Benutzung hinwieſen. Spä— 
ter fand der Unterſuchungsrichter noch 
einen verſengten Damenpompadour, 
Spitzen u. ſ. w. ſowie eine Diamant— 
broſche, die auf 10,000 Rubel ge— 
ſchäht wurde; ebenſo einen Smaragd 
und eine Perle und in Paraffin ge— 
tränkte Tuchfetzen. In dem Minen— 


„”" 


zum 19. $uli der Präfident des Voll: 


zugsrechts der Sowjets Mlyſchkin,“ 


der Militärkommiſſar Yermakow 
und andere führende Mitglieder der 
bolſchwiſtiſchen Partei eine Unter— 
redung gehabt. Von dieſer Unter— 
redung hat der Zeuge folgende Worte 
aufaefangen: „E3 waren 13 in allem. 
Der 13. war der Arzt.” Sobald fie 
den Zeugen bemerften, ftellten fie das 
Gefpräh ein und begaben fih in ben 
Garten, wohin er ihnen folgte und 
fih im Gras verftedte. Die anderen 
Morte, die er hörte, wurden bon Ko= 
ftouffow geäußert: „Das ift der 
zweite Tagq., faate er, „daß mir mit 
ihnen zu tun haben. eltern haben 
mir fie begraben: und heute mülfen 
toir fie abermal3 begraben.“ Aus dem 
weiteren Gefpräch erfuhr er, da Ko- 
ftouffow und zwei andere den crmor= 
beten Zaren und feine Familie begra= 
ben hatten. Die Fragen wurden meis 
ftend von Krivtfom getan, während 
die Antworten hauptfädhlih von Le- 
mwattuf und Partin gegeben wurden. 
So ſagte zum Beiſpiel Lewattuk: 
Als wir dageweſen waren, waren ſie 
noch warm. Ich ſelbſt berührte den 
Körper der Zarin, der noch warm 
war.“ Dann folgten Fragen, wie die 
getöteten Perſonen gekleidet waren, 
ob ſie hübſch waren und wie viele es 
geweſen ſind. Bezüglich der Kleider 
ſagte Partin, daß ſie alle in gewöhn— 
lichem Anzuge waren, daß man ver— 
ſchiedene Wertſachen in ihren Klei— 


dern eingenäht hatte, und daß keine 


einzige hübſche Perſon dabei war. Er 


hörte irgendeinen ſagen: „Nun, ſie 
dürfen auch keine Schönheiten von 
Leichen verlangen.“ Er hörte darauf, 
daß einer die Bemerkung machte, man 
ſage allgemein, daß der Thronfolger 
bereits in Tobolſt geſtorben wäre. 
Aber das trifft nicht zu, denn er war 
In bezug auf den 
Ort der Beerdigung ,‚wurde geſagt 
daß man die Leichen erſtmals an zwei 
verſchiedenen Stellen außerhalb Je— 
katerinenburgs begraben hatte, aber 


bier auch dabei. 


cht unbequeme und 


ihn —— ng — können, iſt 
eine ſehr andere Frage, denn die Säckel i : 

der Gewerkſchaftskaſſen ſind nicht im) Haus, in dem der Mord angeblich 
Uebermaß gefüllt, jo daß e3 mit der | ftattgefunden hatte, unterfudt; man 
Nuszahlung der Interjtügungsgelder | 


Angenehm iſt es gerade nicht, wenn 
man jetzt alle Wege zu Fuß zurücklegen — 2; eg 
muß, md die Hausfrauen find alles an | Tajonettitichen auf. X 
dai fie ineber | Auguft fanden meitere Unterfuchuns 

Auch | 
| Mer Sich | 
gern aus der Zeitung über die Vorgänge | 

e3 Tages unterrichten mödjte — und 











gang fand man die Spur einer erplo= 
bierten Handaranate, In der Woche 
bom 2. bi8 8, Auguft wurde ba3 
beren Angaben. 
fand bie Tür eines der Gemächer zer= ; mähnt. 
fplittert und auß ben Angeln ent= 





gen im Erbgefhoh des Haujes Tra- 
tiero, wohin man bie Zarenfamilie 
gebracht hatte, ftatt. E3 ergab ich, 


die Nachricht gefommen, daf die be= 


oefhah, während der Zarenfohn we⸗ 
gen Krankheit zurückblieb, aber am 
25. Mai folgte. Sofort nach Ankunft | 
‚in Selaterinburg murben alle von 
dem Befehlshaber de3 Haufes An— 
beyeiv und einem feiner Uintergebenen 
in roher Weife unterfucht. Die Jume- 
Ien u. f. m. waren in Hüten und Slei- 
dern ber Prinzeffinnen eingenäht. 
Die Behandlung mar fehr ftreng. 
Das Haus wurde bon.innen und au⸗ 
Ben von etwa 36 Aotgarbiften Tag 


> 


und ohne Graujamteit. 


jetbehörben aufzubürben. 


* 
* — 
&— 





ſie ſpäter in weiter Entfernung aber— 
mals an verſchiedenen Orten begrub. 
Ueber dieſe Orte gaben ſie keine nä— 
Schließlich wurden 
die Namen der Opfer nochmals er— 


Das zweite Dokument entſtammt 
fernt. Die Tür wies auch Spuren von der „Prawda“, und wurde in der 
zom 11. bis 14. Zeitſchrift „Orſſija“ am 17. Dezem— 
ber 1919 veröffentlicht. Bolſchewiſti— 
ſcher amtlicher Bericht über die Unter— 
ſuchung, die am 17. Dezember des 
Vollzugskommiſſärs der Sowjets in 
daß gegenüber der Türöffnung 16 verm ſtattgefunden hat. 28 Perſonen 
Kugellöcher in der Wand gefunden wurden verhaftet unter dem Verdacht, 
wurden, ſowie einige Löcher im Bo— den Zaren und deſſen Familie ermor⸗ 
den, die teilweiſe mit geronnenem det zu haben. Der Bericht lautet: 
Blut gefüllt waren. Teilweiſe rühr-„Der revolutionäre Gerichtshof hat 
ten ſie von Gewehr- und teilweiſe von den Fall der Ermordung des ehema— 
Revolverſchüſſen her. Auf dem Boden ligen Zaren, ſeiner Gemahlin, der 
fand man eine Blutlache, die man Töchter Olga, Maria und Anaſtaſia 
vergebens mit Sand wegzuſcheuern und ihrer Dienerſchaft behandelt. 
verſucht hatte. Laut Ausſagen eines Insgeſamt ſind elf Perſonen ermor— 
Diener3 der Zarenfamilie, namens | bet morben. Von diefen 28 Angellag- 
Tihemadurom, mar am 25. April iten waren die Mitglieder der Som- 
‚jet3 in Jekaterinburg, nämlich Gru— 
reits verhaftete Familie nach Jekate- ſinow, Jakhontow und Malutin ſo⸗ 
rinburg gebracht werden ſoilte, was wie zwei Frauen Maria Afrakſina 
und Eliſabeth Mironoba. Der Mord 
hatte ſich laut Material, das dem re— 
volutionären Gerichtshof zur Verfü— 
gung ſtand, folgendermaßen zugetra— 
gen: Der Zar und ſeine Umgebung 
wurde erſchoſſen, aber ohne Spott 
Jakhontow 
geſtand ein, daß er den Mord organi⸗ 
ſiert hätte, um die Schuld den Sow— 
Er ſei 
Mitglied der Sozialrevolutionäre des 
linken Flügels. Der Plan, den Za— 


—— — 


— 3.9 Rap? Pay — 
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ren zu ermorben, war bereit? mäh> 
rend feine Aufenthalt? in Zobolft 
entftanden. Dort wurde aber ber 
Dar zu ftreng bewacht. In Jelaterin- 
burg, als die bolſchewiſtiſchen Trup— 
pen ſich der Stadt näherten, waren 
die Sowjetbehörden in derartiger 
Aufregung, daß es ihm jeht ein leich— 
tes war, als Präſident der außeror— 
dentlichen Kommiſſion zur Nieder— 
tämpfung der Konterrevolution den 
Befehl zu geben, den Zaren und ſeine 
Familie zu ermorden. Jakhontow 
geitand meiter ein, er habe fich !elbit 
perjönlich an dem Mord beteiligt und 
übernehme die Verantwortuna, Cr 
‚Ttellte aber die Schuld an ber Be— 
|raubung der Zarenfamilie in Abrede. 
'&itje er dann noch weiter fagte, habe 
‚der Bar, che er jtarb, no die 
Worte geſprochen: „Für dieſen Mord 
wird Rußland die Bolſchewiki flu— 
chen!“ Gruſinow und Malutin er— 
klärten, von Jokhontow vorher nichts 
gewußt und lediglich ſeine Befehle 
ausgeführt zu haben. Jakhontow 
wurde zum Tode verurteilt, die bei— 
den Frauen und die beiden anderen, 
Gruſinow und Mulatin, wurden we— 
gen Diebſtahls verurteilt, und zwar 
gleichfalls zum Tode. Das Urteil 
wurde am nächſten Tage ausgeführt. 

Im großen und ganzen decken 
ſich die Enthüllungen der „Times“ 
mit den Mitteilungen des „Daily Te— 
legraph“. Bemerkenswert iſt immer— 
hin, daß die „Times“ ihren Bericht 
aus einer ganz anderen Quelle ſchöpft 
und ihn einem Engländer verdankt, 
der 1919 als Freund von Diterich in 
der Lage war, die Unterſuchung, die 
von Nikolai Sokolow geleitet wur— 
den, mitzumachen. Tatſächlich ſei 
dieſer Engländer mit Diterich und 


"Sofolomw und einer , dritten unge= | 


‚nannten Berjönlichkeit, mahrjcheinlich 
mit dem General Sofomwitfchy, einer 


der vier Perfonen gemweien, die den |Beltenfall3 wird man Cie dafür 
protofollarifchen Bericht dieler Uns |fchleht oder gar nicht bezahlen. 

.terfuchungen unterfchrieben haben. leiner ſolchen Welt ift eg tolltü 
Und eben diefer Berichterjtatter bes, 
baubtet, daß, al3 Omft gefallen war, | öurd) die Musübung Schöner Künste) 
die Dofumente ihm überlaffen mwurz | finden will. Much it es 
den, mit der Vollmacht der drei an= | 
deren, fie gegebenenfall3 zur Veröf⸗ 
fentlichung zu übergeben. Dieſer Fall vermögend iſt. Manche leben von 
er⸗ 
wähnte die Tatſache, daß kurz nach 
der Ermordung von ſeiten der Sow— | heuer erfol 


fet nunmehr einaetreten. Er 


| 
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worſiende: Frau Emill Eitel 

A. Jane Addams 2. Yorft . 

— —8 ® * * —X 
IWW. V. chagım, 

Uiplein, der er. 0, Matte 


American Welfure Association lor German Children 


(Deutiche Kinder: Wohlfahrt) 


Lie BWoylfahrtsjtelle der Deutidyen Sienderwohlfahrt („American 
Welfare Aijociation for German Children“) it eine dauernde Einrichtung 
zur Unterjtügung deutfcher Kinder. Sie fdidt Geld, Kleider, Nah: 
rımgsmittel und VBerbandzeug an Stranfen- und Erholungsheime und hat 
im Zaufe von vier Monaten annähernd $40,000.00 aefammelt und ohne 
jeden Abzug abgeführt, da alle Unfojten von ihren Freunden perjönlich 
gedet werden. — Aber die Not drüben ijt unbeichreiblih! — In Berlin 
allein find über 100,000 Kinder zu ſchwach zum Schulbeſuch, und in 
43 Großjtädten it die Zahl der Schwindfühtigen auf über 250,000 
und der durd) Unterernährung anderweitig erfrantten Kleinen auf übe 
eine Million geitiegen. Bejonders unter den an Radjiti3 Xeidenden wer« 
den entietliche VBerjtümmelungen angerichtet. Alle neueren Berichte melden 
don erhöhten Nahrungsmangel und von erjchredender Zunahne der 


Todesfälle. dot 
Die Hungersnot twitet! 


Die fommenden Monate enticheiden über du3 Schiefal von Hundert. 


taufenden hilflojer Kinder und Mütter, darum helft! Helft fchnell! Helft 
heute noch! — Schickt das nachſtehende Formular ausgefüllt mit Eurem 
Beitrag ein an: 


Zimmer 30 —— 154 West Randolph Str., Ghloago, II, 


“a berpflidhte mid, zur Sahlung von: 


| Einmalig .._....................... J— 
eine Dome 
| Halbjährlich „m .-.... ..00,s...u...„....®. ER 


| ee 


| einen Name..nuunnnnunnen eat] 
Straße .„.„...........„.„.„........e . GER ser 
a EEE en ec - nd 


Bitte, Cheds auszuſtellen an W. H. Rehm, Treaſurer. 











wahrſcheinlich hingerichtet werden. ſolcher Schauſpieler zwanzig Pfund 
ur wöchentlich wert ilt (mas übrigens 
„Ui mandesmal nicht fünfzig Pfund 
2 tolltühn, | jährlich bedeuten muß), dann wird 
wenn man jemen Lebensunterhalt! der Schauſpieler, defien Name auf 
Em | dem Programm fünfundziwanzig 
„© tollfuhn) Pfund ins Haus bringt, zwanzig 
zu glauben, dak man überhaupt ba- ;Bfurd wöchentlich wert fein, einerlei, 
bon leben kann, auber wenn mait | welcher Art die Unterhaltung fein 
mag, das heißt: er ilt etma& weniger 
ber Kunſt ganz gut, manche hunger, | wert al be Zuſchlag, der ſeinetwe— 
wie Sie wiſſen. Manche ſind ungez | gen an der Kaffe bezahlt wird. Nicht 


arpih im Inrdianan Nor. | c m: . * 
greich und verdienen Ver- wahr, Sie begreifen, daß, wenn der 


* 
i 


!jetregierung eine Erflärumg veröf-|tögen. Das ift wicht das Nefultat | Künfiler die ganzen fünfundzmanzig 


fentlicht wurde, in ber bie Regierung | 
fagte, daß der Zar nach feiner Ver: | 


urteilung erefutiert wurde, dak aber 


feine Familie vorher in Sicherheit ge= | ger als bie Erfolgreigien. Es ift das; 
bracht morben fei. Diefe Darftellung | Ergebnis don Angebot und Nach- 


hat eine geteilte Aufnahme gefunden, 
da man fich nicht einreben lieh, daß 
auh fünf unfchuldige Kinder und 
eine Frau ermordet morben jeien. 
‚Sofolom war von Anfang an bon 
der. Unmahrheit diefer Daritellung 
überzeugt und hat, fobald Diterich 
den Weg nach Sefaterinburg frei 
machte, auf Befehl des Oberbefehls- 
haber3 feine Unterfuchungen begon= 
nen, bie aber fehr erichwert murben, 
da General Diada fofort nad) der 
Referung dee Stadt auch das Haus 
des Juden Xbatiem beichlagnahmte. 
Slüdficherweife war da3 Zimmer im 
‚Ertgeichoß, wo die Ermordung ftatt- 
gefunden hatte, noch underändert. Er 
befchlagnahmte das Zimmer, defjen 
Wände mit ſchmutzigen Zeichnungen 
und Aufſchriften in deutſcher, unga— 
riſcher und hebräiſcher Svrache be— 
deckt waren. Er ſand die Kugellöcher, 


die Blutflecken, allezs, was bereits im 


Bericht des „Daily Telegraph“ er— 
wähnt war. Die Tatſache, daß dieſe 
beiden Darſtellungsphaſen ſich voll— 
ſtändig decken und daß der Gewährs— 
mann der „Times“ in dem Zimmer 
die Schußlöcher vorfand, wo der Un— 
terſuchende vorher einige Kugellöcher 
ausſchneiden ließ, um ſie hinterher 
beſſer unterſuchen zu können, beweiſt, 
daß er tatſächlich in jenen Räumen 
war. Jedenfalls geht aus der zwei— 
ten Meldung hervor, daß er im April 
1919 dahin gekommen iſt. Er be— 
hauptet, auch dann noch in der Nähe 
des Minenganges Topaſe und Koral— 
len der Prinzeſſinnen gefunden zu 
haben. Neu in ſeiner Darſtellung iſt, 
daß die örtlichen Sowjets von dem 
Vorgang nichts wußten, daß nach— 
weislich keine Gerichtsvertagung ſtatt⸗ 
gefunden hat, und daß die Ermor— 


dung das Werk einer Sondergeſell- 


ſchaft geweſen iſt, die alles in der 
Ferne geregelt htt. Der erſte Ab— 
ſchnitt enthält weiter die Nachricht, 
daß mehrere Großfürſtinnen und die 
Großfürſtin Eliſabeth ſofort nach 
dem Jekaterinburger Mord ebenfalls 
getötet worden ſind und als die Bol— 
ſchewiſten im Juli 1919 wieder nach 
Jekaterinburg zurückkehrten, ſie ſich 
klar darüber wurden, daß es nie ge— 
lingen würde, den Mord geheim zu 
halten. Daher wurde das Gerichts— 
verfahren, das jetzt in dem Bericht er— 
wähnt wurde, gegen die angeblichen 
Mörder eingeleitet, damit die Ver— 
antwortung auf andere abgewälzt 
werden könne. 
(„Berl. Tageblatt”.) 


— ——— — 


Vom Haushalt der drei Künſte. 





Von Bernard Shaw. 





Im Rahmen der 
Bücher“ erſcheint im Verlag Max 
Raſcher, Zürich, demnächſt eine 
Sammlung von fünf Eſſays Ber— 
nard Shaws, denen wir die folgende 
Koftprobe entnehmen: 

Womit wir ung bei ber Betrad)- 
tung der drei Künfte Heute zu be> 
Tchäftigen haben, ift nicht der Preis 
bon beffern oder mindern Kunſtwer— 
fen, fondern der Preis der bejjern 
oder mindern Künftler... Machen 
Sie fich ar, ich bitte, daß Sie, mäh- 
rend der Ausübung einer Arbeit 
höchften Ranges ein fehr fchlechtes 
Leben führen müffen. Sie fünnen 
fogar eingefperrt, beihimpft und 
zivangämeife ernährt werben. Und 
inenn Gie Jhr Wert bis zu feinem 
höchſten Gipfel führen, dürften Sie 


„Europäiſchen 


befriedigt iſt, ehe der Vorrat verkauft 


vor Unterſchieden zwiſchen perſönli— 
chen Verdienſten. Die Erfolgloſen 
ſind oft fleißig 


Pfund verlangen wollte, der Unter— 
Eolsioen nehmer durch ſein Engagement nichts 
er und liebenswürdi⸗ verdienen würde. Wenn die hervor— 
ragenden Künſtler alſo alles an ſich 
— ge N = au reißen verfuchen, friegen fie gar 
Ifrage „Man fann für das Ungebot | Ju ve —E gen fie q 

ſorgen, aber man kann die Nachfrage | Diefes Ertrahonorar, da3 unges 
nicht — man wird von ihr gee wöhnliche und populäre Talente ſich 
‚Tentt. Wenn Sie ein Sünjtler find, | perfchaffen, wird von den Volfsmirt- 
ſo lönnen Sie nur ausſchließlich ſich ſchafiern Faähigkeitsrenie“ genannt, 
ſelbſt verkaufen, und um den Markt! und da die Genies unter ihnen das 
| für den Künjtler ift e$ genau fo be) pon Ieben müffen, täten fie gut das 
ſtellt, wie um den Markt für Fiſche. ran, begreifen zu lernen, was diefe 
‚gaben Sie jemals den Laden eined| Fenigteitsrente“ eigentlich ift. Sie 
Fiſchhän dlers in Bond Street bei | erben aber auch leben müffen, wäh 
rg ng Nahz| end fie ihre Fähigfeiten außbilbers 
Pose def rg Preis hoch. und auf den Zufall warten, fie zu 
Nenn aber bie zahlende Nachfrage | peiweifen. Und mährend biefer Zeit 
2 A. Ti merden fie au Subfiftenzlöhnenyrone 
it, werben Sie finden, daß die Fiſche arbeit verrichten müffen und nur zu 
in Scharen an Leute verfchentt werz | yanfbar fein, wenn fie fie betom> 
ben, die auf biefen Augenblid ges Ftonarbeit” verftehe ich 


ne — men, Unter 
wartet Haben. Der ich ift To ger | pie Urbeit, welche andere Leute bon 
\ihnen verlangen, ftatt Die Arbeit, bie 


niepbar wie früher, aber fein Markt: 

een —* der * hin, fie ſelbſt tun möchten. Wenn Sie 
und da die Fiſche nicht. wie Diamanz | um Beifpiel ein junger Mufifer 
ten und Goldringe genteßbar bleiben, | find fo möchten Sie mehr oder ine» 
bis die f s Sn 2 : — 

bis bie Nachfrage am anbern Morgen Iniger gerne eine finfonifche Dichtung 
tieder auflebt, werden fie jedem, det | fiir hundert Anitrumente tomponie- 
fie wegtragen till, geſchentt. Und zen. Wenn Sie aber prattifce Er- 
bad lann jedem Künftler pat teren. | Fahrungen und das tägliche Brot er= 
Cr u} fich fragen, 2. lange et ‚werben wollen, werden Sie, wenn 
ee ——— =. . ' Sie Hug find, trachten, einen Kapell- 
— >» NY? | meifterpofteir eines ziemlich fchäbigen 
‚felbftverfaufen, aber es muß; me —— 
Eine Schauſpielerin muß ihr Geſicht 


pe: 
qXNMH̃êË 


NEM Theaterorcheſters zu erlangen, defſen 
* Unternehmer ſich weigert, ein paar 
und ihre talt o Herz 83 nn ah nhumüche 
Fund ihre Seele vrtaufen. Gin Kinn Dürer anaufccffen und ohnmätig 
32,2 re FE... zwei Oboen un 
N 9 , a u © a 
‚bierbirtuofe oder cin Diolinfpieler 'anoei Klarinetten ftatt einer einfachen 
‚muß feine Haare und feine perfüns | Mei iedes nfirumentes ver— 
liche Anziehungskraft genau fo mie | MER PERNER SEN EEE = 
fein Spielen und Fiedeln verkaufen — — ‚mitten —*—*2— 
Ein Journaliſt muß ſein ae a Hemer se ng rare 
und ein Maler muß oenau fo feine | 9 5* — 
Seele wie das Modell ſeinen Körper | ven —— —— Bi 5 
verkaufen. Wenn ich das aber be- | zu Be bie ein zn 
RZ Sn \Tpieler braucht, um von einer Tür zu 
+ E08 — 22 
llage, ſo will ich damit nicht ſagen. Mem Stuhl zu gelangen, und Sie 
daß die Leute alle dieſe D Fran 
‚daß bie Keute alle biefe Dinge MUT | müffen ein haar Takte auöftreichen, 
‚lich behalten follen. ch meine nur, |; 18 der ©: ieler bei meit 
daß fie je nach dem Wilfen des Ge: in, ha — ” — —* 
bers dargebracht und benützt, nicht Shupt eiivas tihe . Fi —* 
aber an den Meiſtbietenden, der ganz | u 2 "Sie mütfen —— no 
cut da3 acmwiffenlofeite Mitglied der En , 


| 





ee a ee - verlangt mird oder fich auf Die 
Se] z : 
kauft werben flttenn. | Straße fehen Inf und verhungern 
| Was fol: nun der junge Künitler | 2 win ——* iſt ——— 
beginnen, um über dieſe geaufame | um, 1 Schäben gr Sie _ 
Konturzeng hinmegzutommen? GE | ner Sie fie) nicht barin üben, bas 
gibt zweierlei Wege. Der eine befteht t 5 anbete bon hie ers 
barin, daf, ber Künfter ober bie] du un, Man aibere Dan . * 
Künſtlerin ſein oder ihr Talent Bl. en. — — an — ge 
au dem Grade fteigert, mo e3 eine | 1. nr Menfihen, 
Ausnahme, und daher felten wich, | pam ihten Umfänben — 
er — — — Nachfrage | erden, fommen niemal® bormärt2. 


es in bie Region ber nken Maı| Sie fpredden babon, mas fie alles 
frage und des begrenzten Borzatz | Pollbringen — — 
aufſteigt. In dieſer glücklichen Re, | Und Gelegenheit hätten. BER Re 
gion hat der Künftler einen großen 
Vorteil gegenüber dem Fıld. Wenn 
der Filch genoffen worden ift, ijt er 
eben gennfjen, und damit hat es ein 
Ende Man kann einen Filh nicht 
effen und ihn gleichzeitig noch be- 
fien. Uber der Künftler fan im 
mer wieder und wieder genoſſen wer—⸗ 
den, ohne darum ſchlechter zu werden, 
ja, der Appetit darnach wird tatſäch— 
lich ſogar wachſen... Volkswirt— 
ſchaftlich geſprochen, iſt der Markt— 
wert ungewöhnlich begabter und ſehr 
populärer Künſtler genau genommen 
ein klein wenig geringer als der be— 
ſondere Geldbetrag, den ihre Namen 
in das Theater oder in den Konzert— 
ſaal locken. Wenn ein Schauſpieler, 
der eine führende Rolle entſprechend 
darſtellt, deſſen Name auf dem Pro— 
gramm aber nicht ſchon von ſelbſt 
Leute dazu bringen wird, ins Thea⸗ 
ter oder ins Konzert zu gehen, oder 
was immer, abgeſehen von der An⸗ 
ziehungskraft des Stückes oder der 
Muſik, an ihm ſein mag; wenn ein 


berflöte, während ein Theaterunter⸗ 
nehmer hinter ihm ſtand und ihm 
klar machte, wie viel Mufit er für 
feine Bühnenzmede braucde, und 
Mozart fand diefe Erfahrung unter- 
haltend. Wagner, das unabhängiafte 
und unumgänglichfte aller. Genies, 
erwarb feinen Lebensunterhalt unter 
ihm entfeglich unfympathifchen Um= 
jtänden, lange bevor er ſich in Bay— 
reuth feine eigenen Umftände Ichuf. 











— Umfhreibung — Schauspieler 
(zu einem Kollegen): „...Wa3 mols 
len denn Sie von |hren Leiftungen 
teben?!... Willen Sie, daß mich der 
Herr Direktor fhon längft "mal den 
„Hamlet“ hätte Tpielen laffen, — 
menn bier da3 Publikum nicht gar fo 
jaugrob wär’!” 

— Guter Rat. — Junger Arzt 


fen fich mehr Beweaung machen, Mei⸗ 
fter!... Pumpen Sie mir doch einen 
Anzug! 


re 


— 


(zum kranken Schneider): „Sie müſ⸗ 





































































































































































































































































































noch komvonierte Mozart die Zau⸗ 







